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VORW ORT

D ie neue Auflage des Kataloges schliefst sich im allge­
m einen der dritten, 1891 ausgegebenen A uflage an. D er 
G rundsatz der K nappheit in den Beschreibungen und  kritischen 
Bemerkungen, durch den das Verzeichnis handlich  und  m it 
seinem  billigen, Preise weiteren K reisen zugänglich gem acht 
wurde, ist w iederum befolgt worden.

D ie N achbildungen der K ünstler-Inschriften, die in  d e r  
vorigen Ausgabe der Raum ersparnis wegen am Schlüsse zu­
sam mengestellt waren, konnten aufs N eue in den  T ex t auf­
genom m en werden, um  die wissenschaftliche B enutzung des 
Kataloges zu erleichtern.

Dem  Verzeichnisse der zur Zeit ausgestellten G em älde 
ist zum ersten Male eine Zusammenstellung der aufserdem  im 
Eigentum  der Galerie befindlichen B ilder, sowohl der im 
V orrat bew ahrten wie der anderen öffentlichen Sammlungen, 
K irchen etc. geliehenen Gemälde, angefügt (S. 384).

N eu aufgenom m en sind die zur Aufstellung gewählten 
Stücke der vor einigen Jahren  aus dem  K upferstichkabinet der 
Galerie überw iesenen M iniaturensam m lung (S. 354).

Abgesehen von der Aufnahm e der neu  erw orbenen und 
einiger aus dem  V orrat wieder zur Aufstellung gebrach ter 
Bilder, galt es den  ganzen T ex t einer D urchsicht zu un ter­
ziehen und mit Berücksichtigung der neueren Forschung zu 
ergänzen und zu verbessern. D iese Bearbeitung ist durch 
H errn  D irectorialassistenten Dr. F riedländer gemeinsam m it 
H errn  Dr. Mackowsky ausgeführt worden.

Einzelne Gem älde sind un ter K ünstlernam en katalogisiert, 
deren  Unrichtigkeit n icht m ehr zweifelhaft ist, für die aber 
ein befriedigender Ersatz bisher n icht zu finden war. D ies



IV V orw ort

gilt nam entlich für einige Bilder der venetianischen Schule, 
z. B. für das Basaiti zugeschriebene Altarbild (No. 20, siehe 
un te r den Berichtigungen), für die M adonna zwischen Heiligen 
un ter Carpaccios N am en (N0. 14), für das grössere Bildnis 
un te r A ntoneilos N am en (N0. 25) u. f. a. m. D a je tz t der 
Anfang zu einer kritischen Erforschung der älteren venetia­
nischen K unst au f G rund der U rkunden gem acht wird, so 
ist eine befriedigende Bestim mung auch dieser Bilder bald 
zu erhoffen.

In  der illustrierten Ausgabe des Verzeichnisses w urde 
d ie Zahl der L ichtdrucke von 60 auf 70 erhöht, w ährend der 
Preis von 12 Mk. auf 10 Mk. herabgesetzt werden konnte.

F ü r den G ebrauch des Verzeichnisses ist besonders zu 
beachten  :

In den Beschreibungen der Bilder sind die Bezeichnungen 
„rech ts“ und „links“ stets vom S tandpunkte des Beschauers 
gemeint.

Die Gröfse der Bilder ist nach dem  M etermafse angegeben, 
und  zwar innerhalb des Rahmens.

W o das Bindemittel der F arbe nicht besonders angegeben 
ist, handelt es sich um ein Ölgemälde.

Im  M ärz 1898.
B O D E

D irektor der kgl. Gemäldegalerie.



A els t .  E v e r t v an  A e lst (Aalst). H olländische Schule. —  Still­
lebenm aler, geb. zu D elft 1602, f  daselbst den 19. Febr. 1657. 
T hätig  zu Delft.

E . v a n  A elst?  S t i l l l e b e n .  A uf einer, m it einer grauen 921 
D ecke teilweise bedeckten  T ischplatte ein totes R ebhuhn, eine 
E n te  und  ein Goldam m er. D unkler G rund.

V ielle ich t von W i l l e m  v a n  A e l s t ,  dem die M ehrzahl der dem 
E vert zugeteilten B ilder angehört.

L einw and, h . 0,58, br. 0,4g. —  Sammlung Giustiniani, 1815.

A els t .  W illem  (G uillielm o) v a n  A elst (Aalst). H olländische 
Schule. —  Stilllebenm aler, geb. 1626 zu Delft, t  w ahrschein­
lich zu A m sterdam  1683 oder wenig später. Schüler seines 
Oheim s E vert van Aelst u n d  in F lorenz des O tto  M arseus 
van Schrieck. T h ätig  in Delft, von 1645— 1656 in Frankreich , 
Italien  u n d  A m sterdam  (seit 1656).

S t i l l l e b e n .  A uf einer, m it ro tem  T eppich teilweise be- 961 
deckten  M arm orplatte zwei to te  Schnepfen und  Stieglitze. 
D arüber, an  der W and  hängend, S teinhühner. D unkler G rund.

Leinwand, h . 0,66, br. 0,48. —  E rw orben  1838 in Augsburg. 
S t i l l l e b e n .  A uf einer, m it g rüner D ecke teilweise be- 975 

legten M arm orplatte verschiedenes P rach tgeräte  zwischen 
T rau b en  und  einem  T eller m it Pfirsichen. D unkler G rund.

Verz. d. Gemälde. 1

Bez. am T ischbein :
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2 A lbertinelli. A legretto. A llegri

Bez. links unten wie nebenstehend.
Leinwand, h .0 ,84 , br. 0,70. — K ön ig ­

liche Schlösser.

Albertine l l i ,  S. unter B artolom m eo.
A legr et to .  A legretto  N u z i (A legretto  da 

Fabriano). U m brische Schule. —  Geb. zu 
Fabriano, urkundlich zuerst erw ähnt 1346 
als Mitglied der F lorentiner Malergilde, 
t  zu Fabriano angeblich 1385 im Alter 
von 79 Jahren. T hätig  zu Fabriano, kurze 
Zeit zu Florenz und  V enedig (vermutlich 
vor 1348).

M a r ia  m it  z w e i H e i l ig e n .  Die 
th ronende M aria träg t auf beiden Arm en 
das bekleidete K ind. Links der hl. Bar- 
tholomaeus, rechts die Ы. K atharina. G old­
grund mit farbigem Muster.

Bez. auf der untersten Thronstufe wie auf 
der nebenstehenden Seite.

Tem pera. Pappelholz, spitzgieblig abge­
schlossen, h. 0,49, br. 0,26. — Sammlung Solly, 
1821.

C h r i s tu s  am  K re u z .  Am Fufse des 
K reuzes kniet M agdalena, die Füfse Christi 
küssend; links M aria, rechts Johannes. 
U eber dem  K reuze der Pelikan auf seinem 
N  este. Goldgrund.

Seitenstück zum vorigen Bilde.
Tempera. Pappelholz, li. 0,49, br. 0,26. —  

Sammlung Solly, 1821.

A llegri .  A nton io  A llegri, gen. C orreggio.
Schule von Parm a. —  Geb. zu Correggio 
um  1494, t  daselbst den 5. M ärz 1534. 
Schüler des A ntonio Bartolotti zu C or­
reggio, wahrscheinlich auch des Francesco 
Bianchi Ferrari zu M odena, ausgebildet 
nam entlich durch das Studium  der Ferra- 
resen (besonders des Lorenzo Costa). 
T hätig  in Con-eggio und Parm a (seit 1518).



Allegri. A llori З

L e d a  m it  d e m  S c h w a n . In  reicher W ald- 218 
landschaft sitzt un ter einer Baum gruppe L eda 
mit dem  Schwan im Schoofse. Im  M ittelgründe 
rechts zwei ihrer Begleiterinnen im B ade; hinter 
L eda zwei D ienerinnen. Links Amor, die Lyra 
spielend, und  zwei m usizierende Liebesgötter.

Das B ild wurde 1603 in Spanien für K aiser R udo lf XI. 
erw orben, nach der Eroberung Prags durch die Schweden 
im Jah re  1648 nach Stockholm  gebracht und gelangte 1722 
in den Besitz des R egenten P hilipp  von Orléans, dessen 
frömmelnder Sohn Ludwig das Bild zerschnitt und den 
K o p f der Leda vernichtete. D er Hofm aler Charles 
Coypel, D irektor der Sammlung des Herzogs, flickte das 
Bild wieder zusammen und ersetzte den K o p f der Leda.
AuS dem Nachlafs Coypels kam das Gemälde 1752 an 
den Sammler Pasquier und 1755 nach dessen T od in den 
Besitz F riedrichs des Grofsen (für 16050 Livres). Seit 
1830 im Museum, wo Schlesinger einen neuen K o p f der 
Leda einfügte. Gute alte K opie  in Petersburg  m it dem 
ursprünglichen K opfe der Leda.

Leinwand, h. 1,52, br. 1,91. — Königliche Schlösser.
Allegri .  K opie nach A ntonio  A llegri.
J o  u n d  J u p i t e r .  Jo, auf einem  Felsen 216 

sitzend und  fast ganz vom Rücken gesehen, wird 
von dem  in eine W olke gehüllten G otte  umarmt. 
Rechts vorn eine V ase m it einer Aloe und 
darunter der K opf eines trinkenden Rehbockes.

V ortreffliche alte K opie, schon 1587 in Spanien für 
K aiser R udolf II . erworben, während das Original, gegen­
wärtig in den K . K . Hofm useen zu W ien , erst nach 
1600 gleichfalls in den Besitz R udolfs II . kam. Das 
Bild teilte das Schicksal der Leda (s. oben) und wurde 
ebenfalls durch Ludwig von Orléans verstümmelt. Der 
von Coypel gemalte K o p f der Jo  wurde später (1806) 
in Paris von P rud’hon ersetzt.

Leinwand, h . 1,38, br. 0,83. — K önigliche Schlösser.
Allori.  A lessandro  A llo ri, gen. B ronzino. Floren- 

tinische Schule. —  Geb. zu F lorenz den  3. Mai 
1535, f  daselbst den  22 . Septem ber 1607. Schüler 
seines Oheim s Agnolo Bronzino. T hätig  vornehm ­
lich zu Florenz.

F a m i l i e n b i ld n i s .  M ann (zur Linken) und 340 
F rau  (zur Rechten) au f einer S teinbank sitzend und



4 A llori. A ltdorfer

sich die H ände reichend. A uf dem  Schoofse der F rau der 
jüngste Sohn; vor ihr steht die etwas gröfsere Tochter, 
auf deren H aup t der K nabe die H an d  legt. A uf einer 
Brüstung über der Steinbank, zwischen den E ltern  stehend, 
der ältere Knabe, den der V ater m it der Linken umfafst hält. 
Alle in reicher Kleidung. H intergrund Landschaft.

N ach dem D oppelwappen auf dem Buche, das auf den K nieen des 
Mannes liegt, gehört derselbe der F lorentiner Fam ilie Bonoventura an, 
die Frau der Fam ilie Strozzi. — N ach einer Aufschrift, die sich auf 
der Rückseite der Tafel befindet, gemalt um 157g.

Lebensgr. F ig . Pappelholz, rund, D urchm esser: 1,53. — K önig­
liche Schlösser.

A ltdorfer.  A lb rech t A ltdo rfer. D eutsche Schule. —  Maler, 
Baumeister, Zeichner für den H olzschnitt und Kupferstecher, 
geb. kurz vor 1480, f  zu Regensburg bald nach dem  12. F e­
bruar 1538. Bildete sich nach A lbrecht D ürer, vielleicht auch 
unter dem  Einflufs von M atthias Grünewald. Thätig  zu R egens­
burg (daselbst ansässig seit 1505).

6 3 8  D o p p e lb i ld .  Links: D e r  h l.  F r a n c i s c u s  em pfängt 
knieend die W undm ale. —  R echts: D e r  h l.  H ie r o n y m u s  
kasteit sich vor dem  Crucifix. H intergrund beider Bilder 
waldige Berglandschaft.

Bez. links und rechts unten: ^ ( ¡ Д  ^  > k®2, l 'nks unten:

Lindenholz, jedes B ild h. 0,22, br. 0,19. —- Sammlung Solly, 1821.
6 3 8 A  L a n d s c h a f t  m i t  S ta f fa g e .  Zur Linken lagert un ter 

hohen Bäum en eine Satyrfamilie. Rechts weiter zurück ein 
Satyr, der eine N ym phe verfolgt, und  Ausblick in gebirgige 
Landschaft. (Nessus und D eianira?)

\ ) 4 K
Bez. links oben : —  Ehem als in der Sammlung K raenner

in Regensburg (W aagen, K unstw erke und K ünstler in D eutschland IX, 
S. 129).

Lindenholz, h. 0,23, b r. 0,20. — Sammlung Suermondt, 1874.
6 3 8  8  R u h e  a u f  d e r  F lu c h t  n a c h  A e g y p te n .  A n einem 

reich gezierten R enaissancebrunnen sitzt rechts M aria mit dem
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Altdorfer 5

Kinde. Engelchen m usizieren auf dem  B runnenrand und  plä t­
schern im W asser. R echts vom  Joseph, der M aria K irschen 
darreicht. Im  M ittelgrund der gebirgigen L andschaft eine 
S tad t an einem grofsen See.

Bez. auf einer Tafel am Brunnen:

A U u^A lrotfl-W  KoUlf
J n  f & lv V ^ Y )  A K  ł j o c i i t i  

' r o t ^ i .  p e U

Die Zahl mufs 1510 gelesen werden, nicht 1540.
Lindenholz, h. 0,57, br. 0,38. —  E rw orben 1876 aus der Samm­

lung F r. Lippmann in W ien.
L a n d s c h a f t  m it  d e r  D a r s t e l l u n g  d e s  S p r ü c h w o r ts  6 3 8 C 

„D er Hoffart sitzt der Bettel auf der Schleppe.“ D er Frei­
treppe eines links gelegenen Renaissanceschlosses schreitet 
ein fürstliches P aar zu, auf dessen Schleppe sich eine B ettler­
familie gelagert hat. Im  H intergründe eine S tadt an felsiger 
M eeresküste.

1 Г 31
Bez. rechts an einem Baumstamm: — Ehem als Samm­

lung Develey, München.
L indenholz, h . 0,28 b r. 0,40. —  E rw orben 1876 aus der Sammlung 

Fr. Lippm ann in W ien.

K re u z ig u n g .  In  der M itte Christus am K reuz zwischen 6380  
den beiden Schächern. V om  sitzt M agdalena, vom Rücken 
gesehen; rechts entfernt sich M aria, von Johannes, einer zweiten 
hl. F rau  und Joseph  von A rim athia geleitet. H intergrund 
bergige L andschaft mit einer S tadt am W asser.

Bez. unten in der M itte :

A uf der R ückseite von des Meisters H and ein halb verwischtes 
Doppelwappen.

A lte K opie  in der städtischen Gemäldesammlung zu K oblenz mit 
dem Datum 1528. Das Original ist nicht viel früher entstanden.



6 Altdorfer. A m berger

Lindenholz, h. 0,28, br. 0,20. — Erw orben 1886 durch letztwillige 
Verfügung der F rau  Dr. Marie W eb er in Berlin.

6 3 8  E G e b u r t  C h r is t i .  In  einer verfallenen Baulichkeit kniet 
M aria und betet zu dem  Christkind, das drei K inderengel 
in einem weifsen T uche schaukeln. H in ter M aria steht Joseph 
m it einer K erze in der H and. R echts oben am dunklen N ach t­
himmel drei Engel fliegend m it einem langen Spruchband, 
links oben eine grofse Lichtscheibe —  der Stern, der den 
H irten  leuchtet.

Aus der m ittleren Zeit des Meisters (1515 etwa). Ausgestellt in 
London 1890 (City-Ausstellung).

Lindenholz, h. 0,36, br. 0,255. — Erw orben 1892 von Ch. Butler.
Amberger.  C hristoph  A m berger. D eutsche Schule (Augsburg). 

—  Geb. um  1500, im Jahre  1530 in die Augsburger M aler­
zunft aufgenommen, f  zu Augsburg zwischen Okt. 1561 und 
Okt. 1562. U nter venetianischer Einwirkung gebildet. Thiitig 
nam entlich zu Augsburg.

5 5 6  B i ld n is  K a i s e r  K a r l s  V. (1500— 1558). F ast im Profil 
nach rechts. A uf dem  H aup t ein flaches Barett; über dem  
grünlich grauen Sammtkleid, auf dem  das goldene Vliefs ruht, 
die schwarze Schaube. A uf dem  hellgrauen G rund das kaiser­
liche W appen zwischen den Säulen des Herkules und  der 
W ahlspruch: Plvss ovltre; darunter: Aetatis X X X II.

A uf der R ückseite  aus gleicher Zeit die schadhafte Inschrift: 
Christoff Arnberg . . . .  zu A ugspurg  und auf einem B lättchen mit etwas 
späterer Schrift: die H an dt vom Amberger. — E ine alte K opie mit 
Veränderungen in der Akademie zu Siena, eine andere in der Galerie 
zu Lille. — - Nach alter Ueberlieferung wird berichtet, K a rl V. habe 
für das Bildnis dem Meister eine goldene K ette  geschenkt und das 
Dreifache des bedungenen Lohnes (10 Thlr.) gezahlt.

Brustbild fast in Lebensgröfse. Lindenholz, h. 0,65, br. 0,50. — 
Erworben vor 1820.

5 8 3  B i ld n is  d e s  K o s m o g r a p h e n  S e b a s t i a n  M ü n s t e r  
(1489— 1552). H alb  seitlich nach rechts gewendet. Mit 
schwarzem Barett, in rotem  U nterkleide und  hohem  weifsem 
H em de; darüber die schwarze mit hellem Pelz gefütterte 
Schaube. G rüner Grund.

A uf der R ückseite  befindet sich die Inschrift: Sebastian M ünster 
Cosmographus. Seines Alters 6 5  gemalt Ao. 1552 . (D ie Ziffern un­
deutlich.) F rüher in der von Praunschen Sammlung zu N ürnberg .

B rustbild in Lebensgröfse. Lindenholz, h. 0,54, br. 0,42. E r­
worben vor 1820.
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Am berger. A raerighì 7

Am berger? B i l d n i s  d e s  F e l d h a u p t m a n n s  G e o r g  v o n  577 
F r u n d s b e r g  (147.3— 1528). Von vom  gesehen, etwas nach 
rechts gewendet. In  voller Rüstung, m it H elm  u n d  Schärpe; 
in der R echten eine Hellebarde. H in terg rund  eine Nische. 
R echts das W appen. —  U nter dem  Bildnis eine siebenzeilGe 
lateinische Inschrift, auf die K riegsthaten u n d  das L ebens­
alter Frundsbergs bezüglich.

N ach 1528, dem T odesjahr des Frundsberg , gemalt. - E ine alte 
K opie , m it deutscher Inschrift, im Augsburger Privatbesitz.

Lebensgr. Halbfig. R ottannenholz, h. 1,51, br. 0,96. —• Sammlung 
Solly, 1821.

Am erigh i .  Michelangelo A m erighi (Amerigi oder Morigi, richtiger 
Merisi), gen. Caravaggio. Röm ische Schule. —  M aler und  
Radierer, geb. zu Caravaggio 1569, f  zu P orto  d ’E rcole 1609.
In  V enedig nach  G iorgione gebildet, in R om  Schüler des 
Cavaliere d ’Arpiño. T hätig  in  V enedig (vor 1592) und  vor­
nehm lich in R om  (1592— 1606), alsdann in N eapel, M alta 
und  Sizilien (1606— 1609).

B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  F r a u  (angeblich einer röm ischen 356 
Courtisane, N am ens Phyllis). D en  K opf etwas nach  links ge­
wendet. M it hohem  H aarp u tz ; im Begriff, m it der R echten 
O rangeblüten an das M ieder zu stecken. Schwarzer G rund.

Brustbild  in Lebensgr. Leinwand, h. 0,66, b r. 0,53. —  Sammlung 
Giustiniani, 1815.

A m o r  a l s  H e r r s c h e r .  D er geflügelte Amor, Pfeil und 369 
Bogen in der R echten, tritt die vor ihm  auf dem  B oden lie­
genden  A ttribu te  der irdischen M acht, der W issenschaften und 
K ünste überm ütig m it Füfsen. Schwarzer G rund.

S. die Bem erkung zu dem folgenden Bilde.
Leinwand h. 1,54, br. 1,10. -  Sammlung Giustiniani, 1815.
D e r  ü b e r w u n d e n e A m o r .  E in  geharnischter geflügelter 381 

Genius überwindet, den Blitzstrahl in der R echten, den  rechts 
zu B oden gestreckten Amor. G anz links zu Füfsen des Genius 
Pluto. Schwarzer G rund.

W ie durch gleichzeitige B erichte bestätigt w ird , hat A . in den 
beiden Bildern, N0. 369 und 381, die irdische und die himmlische 
L iebe darstellen wollen.

Leinwand, h. i , 79> br. 1,18. —  Sammlung Giustiniani, 1815.

A ndrea .  S. Breseianino, M urano und Sarto.
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A nge l ,  P h ilip s  A ngel. Holländische Schule. —  Maler, vor­
nehmlich von Stillleben, und Radierer, getauft den 14. Sep­
tem ber 1616 zu M iddelburg, daselbst im O ktober 1683 urkund­
lich zum  letzten Mal angeführt. T odesjahr unbekannt. Thätig  
in H aarlem  und in Leiden zwischen 1639 und 1645; von 
1646— 1651 und von 1656— 1662 in Batavia; von 1652 bis 
1656 in Ispahan. 1665 in die H eim at zurückgekehrt und  bis 
zu seinem T ode  in M iddelburg thätig.

918A S t i l l l e b e n .  Auf einem T ische liegen einige to te  Vögel in
und neben einem Bottich. H ellgrauer Grund.

Bez. unten: /I 6 f  С ^ as e' nz*ge noch

nachweisbare B ild des Meisters.
Eichenholz, oval, h. 0,095, br. 0,13. —  Sammlung Suermondt, 1874.

A n g e l i c o .  P ra  G iovanni da F iesole, gen. A ngelico, oder B eato 
A ngelico , auch kurzweg Fieso ie. Florentinische Schule. — 
G eb. 1387 in der florentmischen Provinz Mugello, trat 1407 
zu Fiesole in den D om inikaner-O rden, f  zu Rom  18. M ärz 
1455. T hätig  vornehm lich in Fiesole (1418— 1436) und 
Florenz (1431 — 1446), zeitweilig in C ortona (zwischen 1409 
und  1418), Orvieto (1447) und Rom  (zwischen 1446 und 
1455)-

60 T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria sitzt, das
bekleidete K ind auf dem  Schoofse, vor einem V orhänge aus 
Goldbrokat. Zu den Seiten des V orhangs links der hl. Do- 
minicus, rechts Petrus M artyr.

Tem pera. Pappelholz, h. 0,70, br. 0,51. Oben abgerundet. — 
Sammlung Solly, 1821.

6 0 A D a s  j ü n g s t e  G e r i c h t .  Flügelaltar. M i t t e l b i l d :  Oben
Christus als W eltenrichter in der M andorla; zu beiden Seiten 
Maria, Johannes d. T ., A postel, Evangelisten, P ropheten , 
Heilige und  Engel. U nten  die Scheidung der A uferstandenen 
in Selige und V erdam m te. —  L i n k e r  F l ü g e l :  A uf
blum iger W iese w erden Selige (zumeist Dom inikaner) 
von Engeln im Reigen aufwärts geleitet. Ganz oben 
die Pforte des Paradieses, goldene S trahlen en tsendend; 
in feierlichem Zuge ihr entgegenwandelnd Paare von Engeln



60 a . F r a  G io v .  d a  F i e s o l e .





Angelico g

u n d  D om inikanern, R echts oben  der hl. Antonius, a b ­
wärts au f eine Grupi^e von G estalten d eu ten d , welche, auf 
W olken stehend , em porschw eben: ein K ard inal im D om ini­
kanerkleid, ein P apst und  ein Engel. —  R e c h t e r  F l ü g e l :  
O ben  Engel u n d  Heilige, sich an  die him m lische H eerschaar 
des M ittelbildes anschliessend. U n ten  die H ölle, in  deren  
sieben A bteilungen die V erdam m ten von Teufeln gepeinigt 
werden. In  der M itte der H ölle der dreiköpfige H öllenfürst 
Lucifer. Goldgrund,

A us der Zeit des röm ischen A ufenthaltes, m ithin w ahrscheinlich 
1446/47 oder bald  nach 1450 gemalt. —  E ine K o p ie  des B ildes, unter 
Spraugers Nam en, in der Galerie zu Turin (N0. 408). —  D ie erste 
K unde  über das B ild ist datiert aus dem Jah re  1811. E s befand sich 
damals in R om , im Besitz eines Bäckers, von dem es bald  nach 1816 
der K ard inal Fesch erw arb. Bei dem V erkauf der Sammlung Fesch  
im J. 1845 zog es einer der E rben , F ü rs t Musignano, Sohn des Lucien 
B onaparte, zurück, um es später an L ord  W ard , den nachherigen E arl 
of Dudley, zu verkaufen.

Tem pera. Pappelho lz , M itte lb ild  h. 1,01, br. 0,63, F lügel je h . 1,01, br. 
0 ,27. — E rw o rb en  1884 aus de r Sammlung des E arl of D udley zu London.

D i e  h l l .  D o m i n i  c u s  u n d  F r a n c i s e  u s .  V or einer 61  
K irche begrüsst D om inicus den  von links heran tre tenden  
Franciscus als G enossen seines W erkes, die von Christus a b ­
gefallene W elt zu bekehren. In  der Luft links M aria als 
F ü rb itterin  vor dem  th ro n en d en  Christus. L inks im  G runde 
w eite Landschaft.

T em pera. Pappelholz , h. 0,26, br. 0,31. —  E rw orben 1823.

V e r k l ä r u n g  d e s  hl .  F r a n c i s c u s .  In  einer K losterzelle 6 2  
auf einer W olke em porschw ebend, ertheilt er fünf O rdensbrüdern  
denS egen . E ine Schrifttafel (P ax  vobis) vor d e r W olke. Rechts 
Ausblick durch  die Z ellen thür in den  W ald.

T em pera. Pappelho lz , h . 0,26, br. 0,31. —  E rw orben 1823.
A n g e l i c o .  Schule  des F r a  G io v an n i A ngelico  da  F ieso le . Floren- 

tinische Schule.
D a s  j ü n g s t e  G e r i c h t .  Christus als W eltenrichter, von 5 7  

Engeln um geben, zwischen d e r  th ronenden  M aria, Johannes d. T., 
A posteln und  K irchenvätern . U nten  links die Seligen, rechts die 
V erdam m ten. In  den Zwickeln d ie B rustbilder d er P ropheten  
D aniel, Jerem ias, Jesaias u n d  Elias.

Bezeichnung auf dem Sockel des R ahm ens : HOC O PV S í  EC.



IO Angelico. Antonello

F IE R I JA COBVS L O D O V IC I JA C O B I D M I L E I D E  V IL L A N IS  

P R O  R E M E D IO  A IE  SV E  D N . M A G D A LE N E  V X O R IS  E IV S  
E T  SV ORVM . A N N O  D O M IN I M IL ESIM O  CCCCL«VI. Das B ild 
ist also ein Ja h r nach dem Tode des F ra  Angelico gemalt. D ie A us­
führung ist von verschiedenen Händen. E inige Teile erinnern an die 
K unstw eise des Cosimo R osselli.

Tem pera. Pappelholz, h. 1,81, b r. 2,84. •— Sammlung Solly, 1821.
A nton e l lo .  A ntonello  da  M essina (A ntonello  d i Salvatore d ’A nton io , 

oder degli Antonj). V enetianische Schule. —  Geb. zu Messina um 
1444, f  zu V enedig um 1493. U n ter dem  Einfluss der Eyck’schen 
Schule und später des Gio. Bellini ausgebildet. T hätig  in M essina 
und nam entlich in V enedig (seit 1473).

8 D e r  h l .  S e b a s t i a n .  An einen h in ter ihm stehenden Stamm 
gefesselt und von Pfeilen durchbohrt; das geneigte H au p t etwas 
nach links gewendet. H in terg rund  Himmel.

Bez. auf der B rüstung:

* AN Г ON EľUVS-* MES ANEVS* P *
Die freien W iederholungen dieser D arstellung zu Frankfurt a. M., 

Bergamo (Städtische Galerien) und Padua (Casa Maldura) stehen dem 
Berliner Bilde nach.

B rustbild etwas unter Lebensgr. R otbuchenholz, h. 0,46, br. 0,35.
— Sammlung Solly, 1821.

13 M a r i a m i t d e m  K i n d e .  Maria, etwas nach links gewendet, 
hält das nackte K ind, d asau fe in e r Brüstung vor ihr steht. H in te r­
grund Landschaft.

Bez. auf der Brüstung :

* ANTONElLVS^MES.S'ÂNÏSIS^Pt
Das Gemälde stammt aus freviso und wurde, nach R ido lü  und 

Federici, von A. für Caterina Cornaro gemalt von dieser aber an eine 
ihrer Damen verschenkt, als sich dieselbe zu Treviso mit einem Conte 
Avogaro vermählte. Im  Besitze dieser Fam ilie befand sich das Bild 
noch im Anfänge dieses Jahrhunderts.

M aria Halbfig. Pappelholz, h. 0,69, br. 0,54. Sammlung Solly, 1821.
18 B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  Etwas nach links ge­

wendet. Bartlos, mit langem, rotbraunem  H aar; in schwarzem 
pelzgefüttertem  G ew and und schwarzer M ütze mit Sendelbinde.
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Antonello. Antonio

V orn eine Brüstung; H in tergrund  Him m el und  etwas L and ­
schaft.

Am unteren R ande der Brüstung die Inschrift: P R O S P E R A N S  
M ODEST VS ESTG  IN F O R T V N A T V S  V E R O  P R V D E N S  („Im  Glück 
sei bescheiden, im Unglück aber k lug“ ). A uf einem Blättchen darüber :

<Atłon»lLi6 -»я р ч — Ehem als Sammlung V itturi in Venedig
ť1773) nach einer Notiz auf der Rückseite.

Brustbild in Drittel-Lebensgr. Nussbaumholz, h. 0.20, br. 0,14. 
— Erw orben 1832 durch Tausch von Solly.

B i l d n i s  e i n ę e  j u n g e n  M a n n e s .  In  dreiviertel Profil nach 
links. Bartlos, in rotem  pelzgefüttertem M antel und dunkler M ütze 
mit Sendelbinde. Schwarzer G rund.

A uf einem Papierblättchen an der Brüstung bez. :

/ ý '  Т м - 7  ¿p r
Anten«llus ni'ifptm.us 

1  r tU -u in x H ---------- ;------
L  і 1

ISA

Ehem als Sammlung Ham ilton.
Brustbild etwas unter Lebensgr, Pappelholz, h. 0,32, br. 0,26. — 

E rw orben 1889 in Paris.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n M a n n e s .  Etwas nach links gewendet. 25 
Bartlos, das lange H aa r mit einer roten, einfachen K appe bedeckt ; 
in rotem  Obergewand, un ter der das schwarze U ntergew and 
sichtbar wird. Schwarzer G rund.

Fast lebensgr. Brustbild. -- Pappelholz, h. 0,38, br. 0,30. — E r ­
worben 1841/42 in Italien.

A ntonio .  A ntonio  da  Crevaloore. Sein voller N am e: A ntonio  
L eonelii da  Crevaloore. Schule von Bologna. —  G enann t als 
M aler von Blumen und F rüchten, auch als M usiker; thätig um 
1480 — 1500 zu Bologna, f  vor 1525.

H e i l i g e  F a m i l i e .  Maria, Joseph und  der kleine Johannes 1146 
verehren das auf einer steinernen Brüstung sitzende Christkind, 
das mit beiden H änden  eine C itrone hält. Seitwärts an 
zwei Pfeilern Gehänge von Orangen und Pfirsichen. H intergrund 
Landschaft.



12 Antonio. A spertini. 

Bez. auf einem Blättchen unten:

(die dritte Ziffer undeutlich, lässt sich aber nur als 9 ergänzen). —  
Einziges bekanntes W erk  des M eisters, der von Lokalschriftstellern 
des 17. Jahrhunderts als ein „gefeierter M aler von Blumen, F rüchten 
und T ieren“ (um 1490) angeführt wird.

Maria und Joseph Halbfig. etwas unter Lebensgr. Pappelholz, 
h. 0,67, br. 0,54. — Sammlung Solly, 1821.

A retu s i .  S. u n te r  Pe lleg rino .
Aspertin i .  Am ico A sp ertin i, gen. Am ico B olognese. Schule von 

Bologna. —  Geb. zu Bologna um 1475, fd ase lb stE n d e  1552. M ut- 
mafslich Schüler seines V aters G iovanantonio, gebildet un ter dem 
Einfluss der um brischen und  der ferraresischen Schule. Thätig  
nam entlich in Bologna, Lucca und Rom.

A n b e t u n g  d e r  H i r t e n .  In  der M itte liegt das Christkind, 
von M aria,Joseph, H irten  und Engeln verehrt; links die H ütte  
mit Ochs und  Esel. Im  M ittelgründe der gebirgigen Landschaft 
der Zug der drei Könige; rechts oben die Verkündigung an die 
H irten.

Bez. auf dem Postam ent der Säule links:

Pappelholz, h. 1,14, b r. 0,80. — Sammlung Solly, 1821.



Bakhuisen. Baldung 13

B a c c h i a c c a .  S. lib e r tin i .
B a k h u i s e n .  L u d o lf B akhu isen . Zeichnet sich auch B aokhuisen , 

B aekhu izen  u n d  B aokhuijsen . H olländiche Schule. M arinem aler 
und Radierer, geb. zu E m den 1631, f  zu A m sterdam  den 17. Nov. 
1708. Schüler des H . van Everdingen und  H .D ubbels. T hätig  in 
Amsterdam.

L e i c h t  b e w e g t e  S ee . Mit Booten und  Schiffen, un ter denen 8 9 5  
in der F erne zwei grosse Kriegsschiffe.

Leinwand, h. 0,56, br. 0,97; — K önigliche Schlösser.
B a ld u n g .  H an s B aidung , gen. G rien. D eutsche Schule. —  M aler 

und Zeichner für den Holzschnitt, geb. zu W eyerstein (am Turm  
bei Strassburg; die Fam ilie stam m te aus Schwäbisch G m ünd) 
zwischen 1475 und  1480, f  zu Strassburg 1545. G ebildet unter 
dem  Einflüsse D ürers und des M atthias Grünewald. Thätig  nach 
den W anderjahren  vornehmlich in Strassburg und  in Freiburg im 
Breisgau (151 x— 1516).

K o p f e i n e s G r e i s e s .  N ach rechts gewendet. Mit weifsem 5 5 2  В 
wallendem Barte und  weifsem H aupthaare, die Schultern in einen 
M antel gehüllt. D unkler G rund.

F rü h er dem A lbrech t D ürer zugeschrieben. —  R ingsum  angestückt.
— Sammlungen von K irschbaum , M ünchen 1822; von Holzschuher, 
N ürnberg 1869.

U nter Lebensgr. E ichenholz, h. 0,32, br. 0,23. — Sammlung 
Suermondt, 1874.

K r e u z i g u n g  C h r i s t i .  In  einer L andschaft mit Aus- 6 0 3  
•sicht auf die Schweizer Alpen Christus am K reuze zwischen 
Ben Schächern. Am Fufse des K reuzes kniet M agdalena, 
dasselbe um fassend; links M aria, Johannes und  galiläische 
Frauen. R echts der gläubige H auptm ann zu Pferde, aufserdem 
Kriegsknechte. Rechts im V ordergrund in kleinem M aisstab 
der geistliche Stifter, A bt des K losters Schlittern im Breisgau, 
knieend.

Bez. am Fusse des Kreuzes :

Bez. an dem kleinen Boote vorn:

Lindenholz, h. 1,51, br. 1,04. — Erw orben 1823.



и Baidung. Barbari. Bartolommeo

A A l t a r b i l d .  M ittelbild: D ie  A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  Vor 
einer Ruine kniet der älteste K önig vor der M adonna. H in ter ihm 
steht der zweite König, vermutlich der Stifter, links der M ohren­
könig, rechts Joseph. In  der Landschaft zu beiden Seiten je  ein 
R eitertrupp des Gefolges. —  A uf den Flügln : links der hl. G e o r g ,  
rechts der h l. M a u r i t i u s ;  au f den  Rückseiten der Flügel: links 
die h l. K a t h a r i n a ,  rechts d. h l.  A g n e s ,  sämtlich vor land ­
schaftlichem Grunde. Die Tafeln sind je tz t auseinandergesägt, so 
dafs die vier Bilder nebeneinander hängen.

Aus der S tadtkirche zu H alle. Das Gegenstück (die M arter des 
hl. Sebastian, jetzt bei F rau  H. Goldschmidt zu Brüssel) trägt das 
Monogramm des Meisters und die Jahreszah l 1507.

Lindenholz, M ittelbild h. 1,21, br. 0,70, F lügelbilder br. je 0,28. — 
Erworben 1872 aus der Sammlung des Justizrats W ilke  in H alle a. S.

B a ie n .  S. unter J a n  B rueghel, N0. 678.
Barbari .  Jacopo  de' B arb ari, in D eutschland Jak o b  W alch

(d. h. der wälsche Jakob) genannt. Venetianische Schule. — 
Mttler und K upferstecher, geb. vermutlich zu V enedig um 
die M itte des XV. Jahrhunderts, f  vor 1515. U n ter dem  E in­
flüsse des Gio. Bellini und  nam entlich des Antonello ge­
bildet. T hätig  in V enedig bis um 1500, in W ittenberg 1503 
und 1505, in  N ürnberg  1504, in F rankfurt a. d. O. 1508 und 
in den N iederlanden im D ienst des G rafen Philipp, na tü r­
lichen Sohnes des H erzogs Philipp von Burgund; seif 1510 
H ofm aler der Erzherzogin M argarete, Regentin der N ieder­
lande.

A M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  Links sitzt 
Maria, das K ind mit der R echten  haltend; sie hat die Linke 
auf das H au p t der von Johannes d. T . em pfohlenen 
Stifterin, Caterina Cbrnaro, Königin von Cypern (1454— 1510), 
gelegt. Zwischen Johannes und M aria die hl. Barbara. Im 
G runde Landschaft mit einem  Flufsthal (T hal der Etsch).

W eifstannenholz auf N ufsbaum -B lendholz, h. 0,67, br. 0,84. — 
G eschenk 1877 von J. C. R obinson in London.

B a r t o lo m m e o .  P ra  B artolom m eo de lla  P o rta , auch Baccio 
oder il F ra te  genannt. Sein weltlicher N am e: B artolom m eo 
Pagholo  oder di Paolo  del F a t to r in o ;  als D om inikaner F ra  
B artolom m eo d i San M arco. Florentiuische Schule. —  Geb. 
1475 in Florenz (vor der P orta  di S. Pier Gattolini; daher 
der Beiname), f  gest. daselbst den 31. O ktober 1517. Schüler



Bartolommeo. A lbertinelli. Basalti IS
(les Cosiino Rosselli, ausgebildet un ter dem  Einflüsse Lio- 
nardos, später auch Raphaels. T hätig  nam entlich zu Florenz, 
von 1507— 1512 gem einschaftlich m it M ariotto Albertinelli, 
kurze Zeit in Venedig (1508) und in Rom  (nach 15I4).

A l b e r t i n e l l i .  M ario tto  A lbertin e lli. N ach seinem  V ater: 
M ario tto  d i B iagio d i B indo. Florentm ische Schule. —  Geb. 
zu Florenz den 13. O ktober 1474, t  daselbst den 5. N o ­
vem ber 1515. Schüler des Cosimo Rosselli, un ter dem  E in­
flüsse F ra  Bartolommeos ausgebildet. Thätig  zu Florenz.

H i m m e l f a h r t  d e r  M a r i a .  M aria, von m usizierenden 249 
Engeln um geben, schwebt auf der M ondsichel empor. Am, 
Grabe, aus dem  Rosen und  Lilien emporspriefsen, knieen 
links die hll. Johannes d. T., Petrus und  Dominicus, rechts 
die hll. Petrus M artyr, Paulus und M agdalena. H intergrund 
Landschaft.

M it der Inschrift: O R A T E  P R O  P IC T O R E . — A nordnung und 
Zeichnung rühren wohl ganz von F ra  Bartolommeo h e r; dagegen er­
scheint die H and A lbertinellis in der A usführung des oberen Teils.

Pappelholz, h. 3,01, br. 1,95. — Sammlung Solly, 1821.
B asa lti. M arco B asarti. V enetianische Schule. —  V on 

griechischen Eltern, geb; im V enezianischen. G eburts- und 
Podesjahr unbekannt. Schüler und Gehilfe des Luigi Viva- 
rmi, d ann  vermutlich des Gio. Bellini. T hätig  zu Venedig 
I4 9 °  bis m indestens 1521.

B e w e i n u n g  C h r i s t i .  D er Leichnam  Christi wird von 4 
M aria und Johannes, die ihn von beiden  Seiten unterstützen, 
betrauert. H in tergrund  Himmel.

Diese Darstellung, die in W iederholungen und K opien  vielfach 
w iederkehrt, geht wohl auf ein Original aus der Spätzeit des Gio. 
Bellini zurück. Das B erliner Exem plar erscheint sicher als eine A rbeit 
des Marco Basaiti. E ine Schulkopie, dem Donato Veneziano zu- 
geschrieben, in der Akadem ie zu Venedig, eine zweite, „A rt des Cima“ 
genannt, im Museo civico zu Padua, eine dritte im Museum zu Vicenza, 
aufserdem verschiedene Nachbildungen in byzantinischer (griechischer) 
Manier, z. B. bei Guggenheim zu Venedig und in kleinem  Mafsstab 
in der Berliner Galerie N0. 1158. (Vorrat.)

Halbfig. Pappelholz, h. 0,68, br. 0,86. —  Sammlung Solly, 1821.
K l a g e  u m  d e n  L e i c h n a m  C h r i s t i .  D er to te Christus 6 

ruht aufrecht im Schofse der Maria. Links h in ter M aria steht 
Nikodemus; rechts Johannes, Joseph von Arim athia und M agda­
lena. D unkler Grund.



16  Basaiti

Von einer alten Inschrift finden sich oben rechts noch 
folgende z. T. undeutliche R este :

-1CARCT 

- В Л  I

Gehört zu den häufigen W iederholungen der Beweinung 
Christi (mit Veränderungen), w elche zumeist auf den Namen 
Gio. Bellinis getauft sind, aber, säm tlich von Schülern oder 
Nachfolgern des M eisters ausgeführt, wohl auf ein ver­
schollenes W erk  Bellinis zurückgehen.

Halbfig. Pappelholz, h. 0,60, br. 0,86 — Sammlung 
Solly, 1821.

20 A l t a r t a f e l  i n  v i e r A b t e i l  u n g e n .  O b e r e  
A b t e i l u n g  (Lünette): M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  
sitzt zwischen der hl. Anna (oder K atharina von Siena) 
und der hl. Veronika. Halbfig. —  U n t e r e  A b ­
t e i l u n g e n .  In  der m ittleren : J  o h a  n  n  e s d. T . mit 
K reuz und Spruchband. L inke Abteilung: D e r  h l. 
H i e r o n y m u s ,  eine Schriftrolle in der Rechten. 
R echte Abteilung: D e r  hl. F r a n c i s c u s ,  ein offenes 
Buch und  K reuz in den H änden . Gem einsam er 
H in tergrund  Landschaft.

Pappelholz. Obere A bteilung(später v e rb re ite rt):h .0,47, 
br. 1,64: jede der unteren: h. 0,93, br. 0,37. —  Sammlung 
Solly, 1821.

37 D e r  hl. S e b a s t i a n .  An die Säule gebunden und 
von Pfeilen durchbohrt, hält" er den gefesselten linken 
Arm über dem  nach rechts geneigten H aupt. Im  
H intergrund ein burggekrönter H ügel an einem Flufs.

Bez. auf der P lin the  der Säule wie nebenstehend. — 
Eine kleinere O riginal-W iederholung mit geringen A b ­
weichungen in der Galerie D oria zu R om  unter dem Namen 
Perugino. E ine zweite ganz verwandte D arstellung in S. 
Maria della Salute zu Venedig.

Pappelholz, h . 2,17, br. 1,02. — Sammlung Solly, 1821.
B a ssa n o . S. Ponte.
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^ Bassen. Batoni. Bazzí 17

B a s s e n . B artho lom eus (Bartelm ees) van Bassen. H eil­
i g  ländische Schule. —  Baum eister und A rchitektur-
R  malér, 1613 als M eister in die Lukasgilde zu Delft

aufgenommen, begraben den 28. N ovem ber 1652 im 
H aag. T hätig  (nach den  D aten  auf seinen Bildern) 
seit 1613 in Delft und später im H aag, vorüber­
gehend in England und  in Antwerpen.

I n n e r e s  e i n e r  K i r c h e .  H auptschiff einer 695 
Kirche im Stile der H ochrenaissance : darin  eine 
Prozession, die sich nach vom  bewegt.

С
' л

D ie Figuren  von F r .  F r a n c k e n  d. J . —  Bez. links 
am Sockel des Pfeilers:

w  -fvaùrw jÀ A *  •
^  £  WrXwvVÍ-

*  E ichenholz, h. 0,53, br. 0,79. —  K önigliche Schlösser.
B a io n i. P om peo (Girolam o) B aton i oder B atton i. 

Röm ische Schule. —  Geb. zu Lucca den  5. F ebruar 
tT 1708, f  zu Rom  den 4. F ebruar 1787. Insbesondere! О  zu R om  durch Studien nach R aphael und  nach der
^  rK> Antike ausgebildet. T hätig  zu Rom.
« V e r m ä h l u n g  A m o r s  m i t  P s y c h e .  Amor, 504

von H ym en unterstützt, steckt der Psyche den Ring 
P O  an den Finger. Links Venus auf ihrem  W agen,

rech tsZ ephyr auf einer Wolke. H intergrund Architektur 
und Landschaft.

О Bez. auf der Sockelplatte des Bettes wie nebenstehend. 
Leinwand, h. 0,83, br. 1,18. —  K önigliche Schlösser.
B azzi. G iovanni A n ton io  Bazzi oder d e ’ Bazzi, gen. 

Sodoma. Lom bardische und  Sienesische Schule. 
f*** —  Geb. zu Vercelli (in Savoyen) spätestens 1477,
v"1* f  zu Siena den  14./15. F ebruar 1549. Schüler des

M artino Spanzotti zu Vercelli, seit 1498 in Mailand, 
durch das Studium  des Lionardo da Vinci weiter

Verz. d. Gemälde.
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ausgebildet. Thätig  nam entlich in Siena und  R om ; 1518— 
1525 vermutlich wieder in Oberitalien.

109 C a r i t a s .  Die jugendliche Caritas hält ein K näblein auf 
dem  linken Arm, w ährend zwei andere K inder lebhaft an ihr 
emporverlangen. D er Pelikan auf dem  Bäum chen links als 
Sinnbild der Elternliebe. H intergrund Landschaft.

Aus der früheren Zeit des Meisters, um 1503—-1505, wie aus der 
nahen Verw andtschaft m it den Fresken von S. Anna in Creta (bei 
Pienza) erhellt.

Pappelholz h. 0,87, br. 0,4g. — Erw orben 1841/42 in Italien.
B eg a . C ornelis P ie te rsz) Bega. Zeichnet sich bisweilen 

auch Begga. H olländische Schule. —  M aler und  Radierer, 
getauft zu H aarlem  den  15. N ovem ber 1620, f  daselbst den 
27. August 1664 an  der Pest. Schüler des A driaan van O stade, 
vermutlich unter dem  Einflufs des Frans H als weiter aus­
gebildet. T hätig  zu H aarlem  seit 1654, nach einer S tudien­
reise, die den  K ünstler durch D eutschland (1653) und w ahr­
scheinlich bis Rom  führte.

871 D ie  L a u t e n  S p i e l e r i n .  V or einem, m it Instrum enten 
und N oten  bedeckten T ische sitzt ein M ädchen auf dem  
Boden und  begleitet seinen Gesang auf der Laute.

Bez. unten, links von der M itte:

6 z .

Leinwand h. 0,35, br. 0,32. — K önigliche Schlösser.
872 B a u e r n  f a m i l i e .  E in kleines, auf dem  Schofse seiner 

jugendlichen M utter sitzendes M ädchen greift nach  seiner 
Flasche, die ihm der rechts daneben  sitzende V ater vor­
enthält.

Leinwand auf Holz, h. 0,30, br. 0,25. —  K önigliche Schlösser.
B eijeren . A braham  van  B eije ren . H olländische Schule. — 

M aler von Stillleben und  M arinen, geb. 1620 oder 1621 im 
H aag, gest. nach 1674. T hätig  zumeist im H aag, dann in 
Delft (um 1657), in A m sterdam  (1672) und Alkmaar (1674).

9 8 3 A S t i l l l e b e n .  A uf einem teppichbedeckten T ische ein 
R öm er und rechts davon m ehrere Schalen m it Obst, mit 
Fischen, einer C itrone und einer Auster, daneben  ein 
Hum m er.
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Bez. an der T ischplatte :

IQ

K am  1872 ans der Sammlung V illestraux in  diejenige von B. 
Suermondt.

Leinwand, h. 0,69, br. 0,61. — Sammlung Suermondt, 1874. 
S t i l l l e b e n .  Auf einer hölzernen T ischplatte ein K orb 9 8 3 D 

m it zwei Schellfischen, einem Stück Lachs und  Flundern.
Links eine Steinbutte, rechts ein Taschenkrebs. W eiter zurück 
links ein Blecheimer, ganz vom  ein T uch  und ein Messer. 
Brauner G rund.

Bez. rechts auf dem T ischrand:

E ichenholz, h. 0,75, br. 1,05. — Erw orben 1891 in Paris.
B e lle g a m b e . Je a n  B ellegam be. N iederländische Schule. —  

Geb. zu D ouai um  1470, urkundlich zuerst 1504 genannt, 
t  um  1533. T hätig  zu Douai.

F l ü g e l  a l t a r  m i t  d e r  D a r s t e l l u n g  d e s  j ü n g s t e n  641 
G e r i c h t s .  M ittelbild: J ü n g s t e s  G e r i c h t .  Christus als 
R ichter auf dem  R egenbogen: un ter ihm  vier zum Gericht 
posaunende Engel. Auf der E rde rechts die G ottlosen vom 
Erzengel Michael in die V erdam m nis gestürzt, links die 
From m en von zwei anderen  Engeln aufwärts geleitet. —  
Linker Flügel: D a s  P a r a d i e s .  In  einem grofsen G arten  
mit Baulichkeiten w erden in verschiedenen G ruppen  die 
sieben W erke der Barm herzigkeit belohnt. Rechts oben ein 
schw ebender Engel m it Schrifttafel und  Schlüssel. —  R echter
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Flügel : D ie  H ö l l e .  Phantastischer, mit M arterwerkzeugen, 
U ngetüm en und  Flam m en erfüllter Bau, darin  die sieben 
T odsünden  bestraft werden. In  der H öhe  ein schwebender 
Engel, bereit den H öllengrund m it einem grofsen Stein zu 
verschliefsen ; ein zweiter m it einer Schrifttafel.

Eine genaue Beschreibung und A bbildung bei Dehaisnes, Jean 
Bellegam be, p. 161 fg.

Eichenholz, M ittelbild h. 2,22, br. 1,78: jedes F lügelb ild  h. 2,22, 
br. 0,82. Sammlung Solly, 1821.

B ellin i. G entile  B ellin i. V enetianische Schule. —  Geb. 
zu P adua oder Venedig, mulmafslich 1427, f  zu V enedig den 
23. F ebruar 1507. Schüler seines V aters Jacopo  Bellini, in 
P adua un ter dem  Einflüsse seines Schwagers A ndrea M antegna 
weiter ausgebildet. T hätig  hauptsächlich zu Venedig, 1479/80 
in Constantinopel am H ofe M oham ets II. und  kurze Zeit in 
Rom.

1180 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  S t i f t e r n .  M aria hält, 
etwas nach links gewendet, das m it der R echten segnende 
K ind auf ihrem  Arm. U nten  die Brustbilder des Stifter­
paares in Profil, links der M ann, rechts die Frau. G oldgrund.

Bez. auf dem Sockelfriese des zugehörigen R ahm ens:

OPVS* C E N T IL IS «  B EL L IN V S "
A us der frühesten Zeit des M eisters um 1450 und unter dem E in ­

flüsse des Vaters Jacopo.
Maria Halbfig. Tem pera. Pappelholz, h . 0,75, br. 0,46. — Samm­

lung Solly, 1821.

B ellin i. G iovanni B ellin i. V enetianische Schule. —  Geb. 
zu P adua oder V enedig um  1428, f  zu V enedig den  29. Nov. 
1516. Schüler seines V aters Jacopo, in P adua (zwischen 1450 
und  1462) un ter dem  Einflüsse seines Schwagers A ndrea 
M antegna weiter gebildet. T hätig  in Venedig, wo er sich 
(seit 1 4 7 4 ) nach dem  V orgänge des Antonello da M essina der 
Oelmalerei zuwandte.

10 M a r ia  m it  d e m  K i n d e .  M aria hält, nach links gewendet, 
das segnende K ind auf dem  Schofse. Goldgrund.

Eine ganz ähnliche Darstellung, ebenfalls Original, in der Samm­
lung M orelli zu Bergamo. E ine Schulkopie in der städtischen Samm­
lung zu Treviso.

M aria Halbfig. Pappelholz, h .o ,45 , br. 0,4 2. — Sammlung Solly, 1821.
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M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  Maria, geradeaus blickend, um - Ц 
fafst m it der R echten das nackte K ind, das, in der Linken 
eine Birne haltend, vor ihr auf einer steinernen Brüstung 
steht. H in te r M aria ein schm aler Vorhang, zu dessen Seiten 
Landschaft.

Bez. auf der Brüstung:

io a n k e s  bellinvs*
Zwei ähnliche Madonnen in der Akadem ie zu Venedig (No. 94 

m it der Jahreszahl 1487).
Maria Halbfig. Pappelholz, h . 0,77, br. 0,56. —  Sammlung Solly, 1821.
D e r  t o t e  C h r i s t u s .  Christus aufrecht, von vorn ge- 28 

sehen, das H au p t nach rechts geneigt, wird von zwei trauern ­
den  Engeln unterstützt, die sich in halber Figur über einer 
hellroten D raperie erheben. H in tergrund  Himmel.

Aus des M eisters früherer Zeit und unter dem Einflüsse des A n­
drea M antegna (um 1460 -1464). —  E in  ganz ähnliches B ild, aber 
geringer, unter dem Nam en M antegna bei H errn  M enghini in Mantua.
—  Verwandte Darstellungen im Stadthause zu R im ini Und im Museo 
civico in Venedig.

Christus bis zum K nie. Tem pera. Pappelholz, h. 0,82, br. 0,66 — 
Sammlung Solly, 1821.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält, das H au p t nach 1177 
links gewendet, m it beiden H änden  das K ind , das vor ihr 
auf einer Brüstung steht. Im  G runde bergige Landschaft.

Eine der frühesten A rbeiten  des M eisters, noch vor der mante- 
Snesken Zeit, unter dem bestimmenden Einflüsse des Vaters Jacopo 
Und der Schule von Murano.

Maria Halbfig. Pappelholz, h. 0,67, br. 0,49 —  Sam mlung Solly, 1821.
B e llin i. K opie nach Gio. B ellin i, vielleicht auch von 

M a n s u e t i .
D a r s t e l l u n g  C h r i s t i  i m T e m p e l .  M aria zur Linken 36 

stehend, reicht nach rechts dem  Simeon das K ind dar, das 
steh zur M utter zurückwendet; zwischen beiden etwas zurück- 
stehend Joseph; links hin ter M aria eine hl. Frau. D unkler 
Grund.

Früher dem Gio. Bellini selbst zugeschrieben. N ach Crowe und 
“jalcaselle  (d. A . V , p. 148) K opie  von Mansueti. U nter den m ehrfachen 
rederhohm gen dieser Darstellung, denen w ohl sämtlich ein verloren 

gegangenes Original Bellinis zu Grunde liegt, befindet sich die ge- 
uaueste im Museo civico (Correr) zu Venedig.

Halbfig. Pappelholz, h. 0,72, br. 1,02. —  Sammlung Solly, 1821.
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B ellin i. Schule des G iovanni B ellin i. Venetianische Schule.
S e g n e n d e r  C h r i s t u s .  C hristus, von vom  gesehen, in  

der Linken ein Buch haltend , erteilt mit der R echten den 
Segen. H intergrund Landschaft und Himmel.

E in  nahe verwandtes Bild in der Galerie zu D resden, ganze F igur, 
m it R ech t dem Cima zugeschrieben.

Fig. bis zum K nie. Pappelholz, h. 1,04, br. 0,87. —  Sammlung 
Solly, 1821.

D ie  B i l d n i s s e  v o n  z we i  j u n g e n  v e n e t i a n i s c h e n  
E d e l l e u t e n .  Beide bartlos, m it schwarzen M ützen und  in 
pelzverbrüm ten Schauben. D er Aeltere zur Linken nach 
rechts gewendet, rechts der Jüngere nach links blickend. 
Brustbilder. D unkler G rund.

E ine etwas spätere W iederholung des Bildes, dem Gentile Bellini 
zugeschrieben, aber gleichfalls aus der Schule des Giovanni, im Louvre, 
mit dem Unterschiede, dafs h ier die Stellungen der Fig. vertauscht 
sind, und mit verändertem  landschaftlichem  H intergrund. Das hiesige 
Bild vielleicht von F r a n c e s c o  B i s s o lo  (s. d.)

Brustbild in Lebensgr. Leinwand, h. 0,43, br. 0,61. —  Sammlung 
Solly, 1821.

B elo tto . B ern ard o  B elo tto  seltener B ello tto , gen. C analetto .
V enetianische Schule. —  Landschafts- und  Architekturm aler, 
insbesondere von S tädte-Prospekten , auch Radierer, geb. zu 
V enedig den 30. Januar 1720, f  zu W arschau den 17. Okt. 
1780. Schüler seines Oheim s A ntonio da Canale, von dem  er 
den Beinamen annahm . T hätig  in Venedig, Rom, O ber-Italien  
(bis gegen 1745); alsdann in M ünchen (um 1745), in D resden 
(1747 bis 1758, dann  1762— 1768), in W ien (1758— 1760) 
und endlich in W arschau (1762, dann  seit 1768, als H ofm aler 
K önig Stanislaus II. von Polen).

D e r  M a r k t p l a t z  zu  P i r n a .  A nsicht vom M arkte in die 
K irch- und Schlofsgasse ; zur L inken das Rathaus, weiter 
zurück die gotische Kirche. R echts im G runde der S onnen­
stein. D er Platz ist von zahlreichen Figuren belebt.

Bez. links unten;

B.B.DE CANALETTO. FEC.
Seitenstück zum folgenden Bilde (s. die Bemerkung dort).
Leinwand, h. 0,46, br. 0,78. —  Erw orben 1878 von U nterstaats­

sekretär von Grüner in Berlin.
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D a s  O b e r t h o r  v o n  P i r n a .  D urch das in der M itte be- 5 0 3 C  
findliche T hor Blick in eine Strafse. Im  M ittelgründe die 
gotische K irche; weiter vorn die S tadtm auern, welche sich 
nach rechts zur Feste Sonnenschein hinaufziehen.

Seitenstück zu 503 B. —  Dieselben A nsichten von Pirna, in gröfserem 
Mafsstabe, in der Bilderfolge des Meisters in der Galerie zu Dresden, 
jedoch mit anderer Staffage (von Stefano Torelli).

Leinwand, h. 0,47, br. 0,78. —  Erworben 1882 in Dresden.
B eltra ffio . S. Boltrafflo.
B e n o z z o . Benozzo Gozzoli. N ach dem  V ater: Benozzo d i 

Lese d i Sandro. Florentinische Schule. —  Geb. 1420 zu F lo ­
renz, f  1498 zu Pisa. Zuerst als Goldschmied und  Erzbildner 
Gehilfe des Lorenzo Ghiberti (1444); als M aler Schüler des 
F ra Giovanni da Fiesole und  dessen Gehilfe, 1446 in Rom,
1447 in  Orvieto. Thätig  zu M ontefalco (1449 bis um  1455), 
kurze Zeit in Perugia (1456), zu Florenz (um 1459— 1462), 
in S. G imignano (1463 bis um 1468) und  vornehm lich in 
Pisa (1469— 1485, und  wohl noch länger).

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält das K ind  auf dem  6 0 B  
Schofse; links die hl. M agdalena, rechts die hl. M artha. 
H in te r M aria halten zwei Engel einen M antel aus gem ustertem  
G oldstoff empor.

Ganz verwandt der 1450 datierten A ltartafel des M eisters, die Spende 
des h l. Gürtels darstellend (in der Sammlung des L aterans zu Rom ).

Tem pera. Pappelholz. h . 0,59, br. 0,36. — E rw orben 1883 von 
A. Castellani in R om  (stammt aus der N ähe von Perugia).

B erch em . N ioolaas (Claas) P ie te rsz  B erohem  oder B erghem . 
Zeichnet sich bisweilen auch B errighem . H olländische Schule.
—  M aler und  Radierer, getauft zu H aarlem  den  1. O ktober 
1620, f  zu A m sterdam  den 18. F ebruar 1683. Schüler seines 
V aters P ieter Claasz, später des P. de G rebber und  J. Wils 
in H aarlem , des N. M oeijaert und J. B. W eenix in A m ster­
dam. N ach einem A ufenthalte in Italien  thätig  in H aarlem  
seit 1642 und später in Amsterdam.

D ü s t e r e  W i n t e r l a n d s c h a f t .  A uf der Eisfläche eines 8 3 6  
Flusses vorn rechts zwei Packpferde vor einem Futtertroge, 
ferner Jäger, Schlittschuhläufer, F ischerinnen u. a. m. Links 
ein hoher Brückenbogen, der zu H ü tten  und  zu einer W ind­
m ühle führt. In  der F em e rechts ein qualm ender Kalkofen.



24 Berchem. Bergen. Bernardo

Bez. links unten in der Ecke:

E in ähnliches, aber kleineres Bild bei Sir Cook in R ichm ond. 
Eichenholz, h. 0,48, br. 0,69. — K önigliche Schlösser.

16 D e r  H a l t  a n  d e r  S c h m i e d e .  V or einer rechts im 
Felsen liegenden Schm iede halten Jäger; einer von ihnen 
läfst sein Pferd beschlagen. Links unter einem verfallenen 
V iadukt eine Viehherde.

Bez, rechts unten in der E cke:

E ichenholz, h. 0,70, br. 0,85. — K önigliche Schlösser.
A J u n g e  F r a u .  V on vorn gesehen, den K opf etwas nach 

links geneigt. Mit vollem dunklem  H aa r und entblöfstem 
Hals. G rauer Grund. Studie.

Brustbild in  Lebensgr. Leinwand, h. 0,56, br. 0,48. —  E rw orben 
î 873 in Florenz.

B erg en . D irk  v an  B ergen  oder B erg h en  oder v an  den  
B ergen. H olländische Schule. —  T hätig  zu H aarlem  1661 
bis 1690 nach den D aten auf seinen W erken. Nachfolger 
des Adriaan van de Velde.

¡0 T i e r s t ü c k .  Italienische Landschaft mit R uinen, vor 
denen eine Bäuerin eine K uh m elkt; eine andere K uh steht 
rechts hinter dieser und  legt den K opf auf ihren Rücken.

Eichenholz, h. 0,19, br. 0,26. — Erw orben 1843 aus der Sammlung 
R eim er zu Berlin.

52 T i e r s t ü c k .  Italienische L andschaft mit V ieh, das von 
einer ihr K ind  säugenden H irtin  gehütet wird.

Gegenstück von N0. 86 a.
Eichenholz, h. 0,19, br. 0,26. —  E rw orben 1843 aus der Sammlung 

R eim er zu Berlin.
B ern a rd o . B ernardo  da F irenze . Bezeichnet sich B e rn a rd u s  

de F lo ren tia . Seine Id en titä t m it Bernardo D add i ist zweifei-
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haft. F lorentinische Schule. —  Geb. zu Florenz, f  nach I366 (?).
Schüler des G iotto (nach alter Angabe), un ter dem  Einflufs 
Sieneser M eister ausgebildet, thätig  nach den  D aten  auf seinen 
W erken um 1320— 1347.

K l e i n e r  F l ü g e l a l t a r .  M i t t e l b i l d :  K r ö n u n g  d e r  1064 
M a r i a .  Zu den Seiten des Thrones, auf welchem Christus 
und M aria sitzen, Cherubim  und  Seraphim, verehrende Heilige 
und m usizierende Engel. — L i n k e r  F l ü g e l :  G e b u r t  C h r is t i .
— R e c h t e r  F l ü g e l :  K r e u z i g u n g  C h r i s t i .  —  I n  d e n  
G i e b e l f e l d e r n :  die Brustbilder Christi und  zweier E van­
gelisten in runder Einrahm ung. —  Goldgrund.

Das Bild stimmt m it den bezeichneten Gemälden des Bernardo da 
Firenze (insbesondere denen in der Akadem ie zu Florenz und in der 
Akadem ie zu Siena, in beiden Sammlungen dem B ernardo Daddi zu­
geschrieben) genau überein. —  Eine alte K opie  des A ltärchens im 
Louvre ; eine vielleicht eigenhändige W iederholung des M ittelbildes in 
der Galerie zu A ltenburg.

Tempera. Pappelholz, M ittelbild h. 0,42, br. 0,22, F lügel je h. 0,37, 
br. 0,18. — Sammlung Solly, 1821.

B er lh o ld . M eister B ertho ld . D eutsche Schule. —  Maler, der 
in den ersten (ahrzehnten des 15. Jahrhunderts in N ürnberg  
thätig war. V on ihm  der Im hofsche Altar. H auptm eister der 
alten N ürnberger Schule. Vgl. T hode  „N ürnberger M aler­
schule“, S. 24 ff.

Z w e i  A l t a r f l ü g e l  mi t  I n n e n -  u n d  A u f s e n b i l d e r n .  1207—1210
L i n k e s  A u f s e n b i l d .  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  Maria, 1208 

eine goldene K rone auf dem  H aupte, hält auf dem  linken 
Arme das K ind  und in der R echten  einen Apfel (mit Bezug 
auf die Erbsünde, von welcher Christus erlöst). D unkelblauer 
G rund m it goldenen Sternen.

R e c h t e s  A u f s e n b i l d .  D e r  hl .  P e t r u s  M a r t y r .  D er 1209 
H eilige, am  V orderhaupte die T odesw unde, hält in der 
R echten das erhobene Schwert; die L inke au f einen Stab 
gestützt. D unkelblauer G rund m it goldenen Sternen.

L i n k e s  I n n e n b i l d .  D i e  hl .  E l i s a b e t h  v o n  T h ü -  1207 
r i n g e n . D ie Heilige, un ter einem  gotischen Baldachin stehend, 
reicht einem K rüppel (Figur in kleinem M afsstabe) ein Brot, 
w ährend sie andere Brote mit der L inken in den  F alten  
des M antels trägt. Goldgrund.
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1210 R e c h t e s  I n n e n b i l d .  J o h a n n e s  d e r  T ä u f e r .  D er : 
Täufer, un ter einem gotischen Baldachin stehend, zeigt mit 
der R echten  auf das Lamm, das mit der Siegesfahne au f | 
einem Buche in seiner Linken ruht. Goldgrund.

A uf den Aufsenbildern die W appen  der N ürnberger Fam ilien 
D eichsler (links) und Zenner (rechts). N ach einer handschriftlichen 
Notiz W aagens stammen die F lügel von einem A ltar in der vorm aligen 
Dom inikanerkirche zu Nürnberg, den ein B erchtold D eichsler gestiftet 
hatte ; ein B rett von dem geschnitzten M ittelstück des A ltars enthielt 
den Nam en „B erchtold  D eychsler“ ; es bleibe ungewifs, ob der Stifter 
das so genannte M itglied dieser Fam ilie gewesen sei, dessen T od 1418 
oder 1419 erfolgte. Dagegen erklärt W aagen in seinem H andbuch, 
dafs nach urkundlicher N achricht die Fam ilie D eichsler jenen A ltar 
im J . 1400 in die jetzt abgetragene K atharinenkirche zu N ürnberg, in 
der auch v. M urr einen von den D eichsler gestifteten A ltar anführt, 
gestiftet habe. — D er blaue Grund mit den goldenen Sternen gehört 
einer älteren R estauration an.

W eifstannenholz, je  h. 1,57, br. 0,37. — E rw orben 1844.
B e r tu c c i. G iovann i B a ttis ta  B ertu cci, gen. G iovanni B a ttis ta  da  

Faenza. Um brische Sel i ule. —I Geb. zu Faenza, urkundlich daselbst j 
zuerst 1503 erw ähnt, thätig um 1513— 1516 in Faenza. Bildete I 
sich unter dem  Einfluss von Perugino und  Pinturicchio.

132 A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  V or einer Ruine sitzt M aria 
mit dem  Kinde, dem  die M agier ihre Geschenke darbringen; 
zur Linken hin ter M aria steht Joseph. V om  links d e r knieende 
Stifter (aus der Familie M anzolini zu Faenza). Im  G runde j  

bergige Landschaft m it dem  Gefolge der drei Könige.
Für die Fam ilie M anzolini gemalt und ursprünglich in S. Caterina 

zu Faenza. —  Entw urf zu dem Bilde bei Herrn v. B eckerath zu Berlin.
Pappelholz. h. 2,15, b r. 2,63. —  Sammlung Solly 1821.
B e it i ,  s. P in tu rio o h io .
B ig io , s. F rancia .

B is s o lo .  P ie r  F rancesco  Bissolo. V enetianische Schule. —  
G eburts- und T odesjahr unbekannt. Angeblich von G eburt 
Trevisaner. Schüler des G iovanni Bellini. T hätig  zu Venedig, 
Ч 9 2 — L530 ( I 492 urkundlich an  den M alereien im grofsen 
Ratssaale des D ogenpalastes beteiligt).

43 A u f e r s t e h u n g  C h r i s t i .  Christus m it der Siegesfahne 
s teh t segnend auf der G rabesplatte; neben  derselben zwei 
ruhende W ächter. H intergrund Landschaft.

Pappelholz, h . 1,82, br. 1,86. — Sammlung Solly, 1821.
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I Bissolo, Bles

B isso lo . P e tru s  de In g an a tis : verm utlich derselbe 
wie P ie r  F rancesco  B issolo (s. oben). Venetianische 
Schule.

Bez. auf der Brüstung wie nebenstehend. —  A ufser 
dem Berliner B ilde trägt noch eins, das sich im Privat- 
besitz in V enedig befindet, obige Bezeichnung und charak- 
terisirt sich ebenfalls durch völlige Uebereinstim m ung mit 
den W erken Bissolos. M it jener Bezeichnung soll Bissolo 
auf seine Fäh igkeit angespielt haben, die W eise Bellinis 
und Giorgiones nachzuahmen und damit seine Zeitgenossen 
zu täuschen (ingannare).

Halbfig. Pappelholz, h. 0,68, br. 1,00. —  Sammlung 
Solly, 1821.

B les . H e rri  (H endrik) B les, in Italien  gen. C ivetta , 
nach dem  Zeichen auf seinen B ildern, einem 
K äuzchen. Eigne Bezeichnung: H e n ricu s  B lesius. 
N iederländische Schule. —  Geb. zu Bouvignes bei 
N am ur um  1480. W ahrscheinlich un ter dem  E in­
flüsse Patinirs ausgebildet, als dessen Schüler auch 
K. van M ander Bles nennt. N ach  einem  A ufent­
halte in Italien thätig in den N iederlanden.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  V on vom  624- 
gesehen. M it schwarzem Barett, in grünem  U nter- 
kleide mit ro ten  Aermeln und schwarzer P elz­
schaube; in der Linken einige Veilchen. H in ter­
grund Landschaft.

rechts im Grunde. —  Ein ganz verwandtes Bildnis, eben­
falls mit landschaftlichem  Grunde, von derselben H and, 
befindet sich im Louvre (II, N0. 607), do rt als „unbekannt“ 
aufgeführt.

Brustbild, etwas unter Lebensgröfse. E ichenholz, h. 
0,48, b r. 0,35. —  E rw orben 1843 aus der Sammlung 
R eim er zu Berlin.

Bez. mit dem Käuzchen, auf einem Baume



2 8  Bles. Bois. Bol
■

B ö h m is c h -S c h le s is c h e  S c h u le  um 1400.
1219 K r e u z i g u n g .  U n ter dem  Gekreuzigten zur Linken die j

zusam m ensinkende M aria, von Johannes gehalten , weiter 
links noch  eine F ra u ; m ehr zurück drei Reiter. V orn 
rechts fünf K riegsknechte um  den Rock Christi würfelnd; 
ein sechster reicht Christus den  Schwamm dar. W eiter 
zurück der au f Christus deutende H auptm ann nebst zwei 
Begleitern zu Pferde.

In  Leim farben. Lindenholz, h , 0,30, br. 0,23. —  E rw orben 1841. I

1221 V e r s p o t t u n g  C h r i s t i .  Christus sitzt nach links ge­
w andt au f einem steinernen T h ro n ; rings um ihn Juden  | 
und K riegsknechte, die ihn als ihren K önig verspotten. ! 
E iner drückt ihm  von rückwärts m it einem  Stocke die D ornen­
krone auf.

Gegenstück zu No. 1219.
In  Leimfarben. Pappelholz, h. 0,30, b r. 0,23. —  Erw orben 1841. I

B o is . G uillara (W illem ) d u  Bois. H olländische Schule. —  ! 
Landschaftsm aler, 1646 in die G ilde zu H aarlem  aufgenommen, 
begraben daselbst den  7. Juli 1660. T hätig  zu H aarlem , nach 
einer Studienreise durch Deutschland.

1038 A n s i c h t  e i n e s  w a l d r e i c h e n  S e i t e n t h a i e s  d e s
R h e i n s .  Vorn, rechts am  Fluss, zwei R eiter auf einem 
Saum pfade; auf dem  jenseitigen U fer und  der dah in ter sich 
erhebenden A nhöhe einige Gehöfte.

Bez. rechts unten über dem W eg e :

Cbßot5
Leinwand, h. 0,58, br. 0,88. —  E rw orben 1843 aus der Sammlung 

R eim er zu Berlin.

B ol. F e rd in an d  Bol. H olländische Schule. —  M aler und 
Radierer, getauft zu D ordrecht im Juni 1616, begraben zu 
Am sterdam  den  24. Juli 1680. Schüler R em brandts zu A m ster­
dam. T hätig  zu A m sterdam  (schon vor 1640).

809 B i l d n i s  e i n e r  ä l t e r e n  D a m e .  N ach links gewendet, 
geradeaus blickęnd. In  schwarzem Kleide, m it weifser H aube, 
breitem  M ühlsteinkragen und M anschetten. In  der L inken 
ein Taschentuch. G rauer Grund.
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Bez. links im Grunde:

Halbfig. in Lebensgröfse. Leinwand h. 0,87, br. 0,67. —  Erw orben 
1843 aus der Sammlung R eim er zu Berlin.

B ol. H ans Boi. N iederländische Schule. —  M aler, Zeichner 
und Radierer, geb. zu M echeln den 16. D ezem ber 1534, t  zu 
Am sterdam  den 20. N ovem ber 1593. Schüler der B rüder 
seines Vaters, Jan  und  Jacob Bol. N ach längeren Reisen in 
D eutschland und  einem A ufenthalte in H eidelberg thätig 
seit 1560 in  M echeln, dann  vornehm lich in A ntw erpen (1574—
1584) und später in Am sterdam .

D o r f a n s i c h t .  G ruppen von allerlei Volk beleben die 6 5 0 A 
Dorfstrafsen. Links wird ein V erbrecher un ter G eleit von 
Soldaten zur R ichtstatt geschleift. V or dem  W irtshause Zu­
schauer, Bettler und  streitende Bauern.

D ieselbe D arstellung, aber gröfser, im Böhm ischen Museum zu P rag .
E ichenholz, h. 0,25, br. 0,36. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
A ndere A rbeiten Bois s. un ter den  M iniaturen am  Schlufs 

des Kataloges.
B oltra ffio . G iovann i A n ton io  Boltraffio oder B eltraffio . M ai- 

ländische Schule. —  Geb. zu M ailand 1467, t  daselbst den 
15-Juni 1516 (seiner G rabschrift zufolge im A lter von 49 Jahren). 
Schüler des L ionardo da Vinci. Thätig  zum eist in M ailand, 
wahrscheinlich einige Zeit auch in Bologna.

D ie  h l. B a r b a r a .  In  beiden H än d en  den Kelch haltend  207 
steh t die Heilige, von vom  gesehen, in bergiger Landschaft; 
links weiter zurück d er Turm .

Pappelholz, h . 1,70, br. 1,11. —  Sammlung Solly, 1821.



Bonifacio. Bonsignori. Bonvicino

B on ifacio . B onifacio V eneziano, richtiger В. V eronese  de r 
Jü n g e re  (II). Familienname de P ìta t ì  oder P itta tia . V enetia- 
nische Schule. —  Geb. 1491 zu Verona, f  den 19. O ktober 
!5 5 3  zu Venedig. Schüler und G enosse des älteren Bonifacio, 
der wahrscheinlich sein B ruder war.

200 D ie  E h e b r e c h e r i n  v o r  C h r i s t u s .  Christus, zur L inken 
am Eingänge des Tem pels sitzend und  von den Pharisäern 
wegen der Ehebrecherin befragt, welche eben durch Kriegs­
knechte vor ihn geführt wird, deu te t zur E rde auf die dort 
geschriebenen W orte. Rechts eine G ruppe von Frauen. 
H intergrund Landschaft.

Bez. auf dem Stein, auf welchen Christus den Fufs gestellt: M D LII.
— Eine W iederholung des Bildes, w ahrscheinlich ICopie, in der Brera 
zu Mailand.

Leinwand, h. 1,42, br. 3,05. —  Sammlung Solly, 1821.
B o n sig n o r i. Francesco  B onsignori. Schule von Verona. r 

Geb. zu V erona 1455 (nach Vasari), f  zu M antua i 5 l 9- Schüler 
oder Nachfolger des Liberale, später von M antegna in  M antua 
beeinflufst. Thätig  in V erona und  seit 1495, vielleicht auch 
schon früher am H ofe der G onzaga in M antua.

4 6  С D e r  h l. S e b a s t i a n .  D er Heilige steht, die L enden  mit 
einem weifsen Tuch um gürtet und von drei Pfeilen durchbohrt, 
mit über dem K opf gekreuzten A rm en an  einen Baum ge­
fesselt und blickt nach links oben. Im  H in tergründe links 
Felsen, rechts eine befestigte S tad t (an V erona erinnernd) an 
einem Flufs.

R echts unten ein Zettel mit dem Nam en des Stifters und der nicht 
m ehr ganz deutlichen Jahreszah l: Zoane Batista de Antonjo Banbasato 
a fato fare 1495 (?). —  Das Bild verrät auch in der T echnik den Ein- 
flufs des Mantegna. D er D ialekt der Aufschrift (Zoane) scheint darauf 
zu deuten, dafs das W erk  in Venedig entstanden ist.

Ganze lebensgrofse F igur. Leim farbe. Leinwand, h. 1,52, b r. 0,73.
—  Erw orben 1887 in Florenz.

B o n v ic in o . A lessandro  B onvicino  gen. M o re tto  da B rescia.
Zeichnet sich A lex. M orettus. Schule von Brescia. —  Geb. zu 
Brescia um 1498, f  daselbst E nde  1555. Schüler und  Gehilfe 
des F ioravante Ferram ola zu Brescia, d ann  nach Rom anino, 
T izian  und  Raphael (vornehmlich nach seinen Stichen) fort­
gebildet. Zumeist in Brescia thätig; zeitweilig in Bergamo 
(urkundlich 1529), M ailand und  V erona (1540/41).



197. A le s s .  B o n v ic in o  gen. M o rello .





о э Bonvicino. Bordone

• G l o r i e  d e r  M a r i a  u n d  E l i s a b e t h .  197
Auf W olken gelagert M aria m it dem  
K inde nebst der hl. E lisabeth und dem  
kleinen Johannes, von zwei Engeln ver­
ehrt; darüber die Taube. U n ten  knieen 
der Stifter F ra Bartolom m eo Averoldo, 
A bt vom K loster d er Umiliati in V erona, 
und  rechts dessen Neffe Aurelio Averoldo,
beide in weifser O rdenstracht. U eber

ein Portal Blick auf felsige Landschaft.
Bez. auf dem M ittelstreifen des Fussbodens 

wie nebenstehend. — A uf dem Spruchband des 
Engels: TV O  S Y D E R E  A F F L A R I-R E V I-  
VXSCERE E S T  (etwa: der Strahl Deines 
Gestirnes g iebt neues Leben). —  Von Averoldo 
1541 für die K irch e  della G hiara in V erona 
bestellt.

Leinw and, h.2,65, br.1,86. — Erw orben 1841 
aus der Sammlung des Grafen Lecchi in Brescia.

B o rd o n e . P a ris  B ordone . V enetianische 
Schule. —  Geb. zu Treviso um 1500, f  zu 
V enedig den  19. Januar 1570 (neuen Stils 

, 1571). Schüler Tizians, bildete sich nach 
den  W erken Giorgiones weiter aus. 
T hätig  hauptsächlich in Venedig, ferner 
in Treviso und Vicenza, Crem a, G enua

Augsburg (um 1540). Verm utlich 1559  
zum zweiten M ale nach Paris berufen.

D ie  S c h a c h s p i e l e r .  Zwei M änner 169 
in schwarzer K leidung, an  einem  teppich­
bedeckten  Tische sitzend, spielen Schach.
D er zur R echten  thu t einen Zug, den 
Blick auf den Beschauer gerichtet. Im  
M ittelgründe links eine Säulenhalle, 
rechts hügelige Landschaft, in der vier 
K artenspieler sitzen.

o  . p a r i s  b -

ihnen ein Engel m it Spruchband. D urch

und T urin ; in Paris (1538 bis 1540) und

Bez. unten auf der Brüstung :



32 Bordone. Borgognone

Ganze Fig. etwas unter Lebensgr. Leinwand, h. 1,12, br. i ,8 l .  —  I 
K önigliche Schlösser.

191 T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  
U nter offenem Bogen th ront M aria und hält dem  auf ihrem  
Schofse stehenden K ind m it d er Linken eine F ruch t vor. Zur 
Linken Gregor der Grofse und der hl. Rochus, rechts der 
hl. Sebastian und  die hl. K atharina. H intergrund Himmel.

Aus der K irch e  S. Maria de ' Batuti zu Belluno und ohne Zweifel 
die eine der beiden von Vasari gerühm ten A ltartafeln aus Belluno 
(„che sono bellissim e“).

Pappelholz. h. 2,96, br. 1,79. —  Sammlung Solly, 1821.
156 M ä n n l i c h e s  Bi l d n i s .  V on vorn gesehen , den K opf 

nach rechts gewendet. In  schwarzer K leidung m it schwarzem 
Barett. G rund eine Nische, daneben  ein antikes Relief.

Halbfig. Leinwand, h. 0,86, br. 0 ,8 7 .—■ E rw orben 1841/42 in Italien. ^
198 W e i b l i c h e s  Bi l dn i s .  Junge Frau, nach links gewendet. 

M it S traussenfeder-B arett und  rotem  ausgeschnittenem  Kleid. 
D unkler G rund.

W o h l nur eine alte K opie.
B rustbild. Leinwand, h. 0,61 br. 0,46. — Erw orben 1841 in Venedig.
B ordone? D e r  hl. S e b a s t i a n .  D er an die Säule gefesselte 

Heilige steht au f antiken B autrüm m em  und  blickt nach dem  ! 
mit der M ärtyrerkrone von links oben herabschw ebenden | 
Engel. Im  M ittelgründe zahlreiche Bauten Rom s in willkür­
licher Zusammenstellung.

Das W appen  ist dasjenige der Lumago, eines lom bardischen Ge­
schlechtes. —  Eine geringere W iederholung, „Schule des G iorgione“  j 
benannt, in der A m brosiana zu Mailand.

Leinwand, h. 1,53, br. 0,90. —  Sammlung Solly, 1821.

B orgognone. A m brogio B orgognone (A m brogio d i Stefano da Fos- 
sano, gen. Borgognone). Zeichnet sich zumeist A m brosius ß e r -
gognonis. M ailändische Schule. —  Geb. zu M ailand um 1440 
bis 1450, f  daselbst wahrscheinlich an der Pest 1523 (das j 
letzte datierte Bild von 1522). Verm utlich Schüler V incenzo ’ 
F o p p a’s des Aelteren. T hätig  nam entlich in M ailand, aufser- 
dem  in Pavia und  der nahegelegenen Certosa (i4 8 6  bis 1494)^ ) 
in Lodi (1497) und Bergam o (um 1508).

51 I h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält das 
segnende K ind auf dem  Schofse; zu ihren  Seiten zwei kleine
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anbetende Engel. Auf dem  vergoldeten T h ro n  Relief­
darstellungen: in der N ische M oses m it den Gesetztafeln, auf 
dem  Sockel: M annaregen und Moses das W asser aus dem  
Felsen schlagend; auf den Pfeilern Prophetenfiguren.

Aus der früheren Zeit des M eisters, um 1490— 1500.
Pappelholz, oben rund, h. 1,19, br. 0,54. — Sammlung Solly, 1821.
P h r o n e n d e M a r i a  m i t d e m K i n d e u n  d H  e i 1 i g e n. 52 

M aria sitzt m it dem  R ind  unter einem Baldachin von gold­
gem ustertem  Stoff; zur L inken Johannes der Täufer, zur 
R echten  der hl. Ambrosius. In  der Luft zu beiden  Seiten 
je  vier schwebende Engel. In  der L andschaft rechts eine 
Schlacht, in welcher Ambrosius zu Pferde in den  W olken 
erscheint.

Bez. unten auf einem Blättchen:

Aus späterer Zeit, um 1505— 1510. — Die Erscheinung des h l. 
Ambrosius in der Schlacht bezieht sich wohl auf den durch die V er­
mittelung dieses H eiligen bei Pariabiago von den M ailändern im Jah re  
1336 erfochtenen Sieg. — V erm utlich das Bild, das Albuzzio im O ra­
torium  von S. Liberata zu M ailand sah.

Pappelholz, h. 1,82, br. 1,33. —  Sammlung Solly, 1821.
B o sch . P ie te r  v an  d en  B osoh (Bos). H olländische Schule.

— G enre- und Stilllebenmaler, geb. um 1613 in Am sterdam , 
hier verheiratet und ansässig noch im Jahre 1660. In  seinen 
früheren Bildern, bis gegen 1645, dem  G erard  D ou, in seinen 
späteren dem  Nicolaas M aes verwandt. (Vgl. Bode-Bredius,
Jahrb. d. k. pr. Ksts. X IV . 1893 S. 41 ff.)

D ie  S p i t z e n k l ö p p l e r i n .  In  einem  däm m erigen G em ach 85 4 0  
sitzt vor einem Schranke eine jüngere F rau  in orangeroter 
Jacke, schwarzem Rocke und  weifser vorgebundener Schürze, 
weifsem K ragen und weifsem H äubchen , leicht über das

Verz. d. Gemälde. 3
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Klöppelkissen geneigt, das auf ihren K nieen liegt. Ih r  grofser 
S trohhut mit hellblauer Schleife hängt über ihren  Schofs her­
unter. Rechts neben ih r au f dem  B oden ein „stoofje“ m it 
Garnkasten und einem  Klöppelstock, links ein Spinnrad. 
G rund dunkel.

Eichenholz, h. 0,20, br. 0,145. —  E rw orben 1892 aus englischem 
K unsthandel (Sammlung Lawrence).

1011 D ie  K ö c h i n  b e i m  P u t z e n .  In  einer hohen K üche ist 
vorn eine M agd beschäftigt, auf einer T onne einen Zinnkrug 
zu putzen. V or ihr am  Boden Z inn- und  Messinggeschirr, 
sowie K üchengerät. An der W and ein geflochtener K orb 
m it W äsche. Im  G runde ein grofser K am in und  ein Fenster.

Früher irrtüm lich Slingeland zugeschrieben, weil der alte R estau­
rator das unten rechts angebrachte Monogramm übergangen und in P . 
v. S. geändert hatte . U rsprünglich lautete die Inschrift: P . v. Bos. 
V gl. Bode, Jah rb . d. k. pr. K sts. X IV  S. 42.

A uf der R ückseite  bezeichnet in alter Schrift: Pieter van den Bosch.
Eichenholz, h . 0,32, br. 0,25. — K önig liche Schlösser.
B o ttic e lli. Sandro  B otticelli (Sandro d i M ariano F ili pep i gen. 

B otticelli). Florentinische Schule. —  Geb. zu F lorenz 1446, 
t  daselbst den 17. Mai 1510. Zuerst Schüler des G oldschm ieds 
Botticelli, dann  des F ra  Filippo Lippi, ausgebildet un ter dem  
Einflüsse des A ntonio Pollaiuolo, sowie des V errocchio. T hätig  
vornehm lich zu Florenz, 1481/82 in Rom.

78 B i l d n i s e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach links gewendet. 
M it schwarzer Mütze, in bräunlichem  Kleide. G rauer G rund.

Früher dem F ilippino L ippi, auch Raffaellino del Garbo zuge­
schrieben, zeigt aber in Zeichnung, F ärbung  und Behandlung ganz die 
Kunstweise Botticellis.

Brustb. in Lebensgr. Tem pera. Pappelholz, h. 0,41, br. 0,31. — 
Erw orben 1829 durch R um ohr.

1°2 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  E n g e l n .  M aria hält vor 
einer Thronnische das auf der Brüstung stehende K in d ; sie 
ist von Engeln umgeben, die b rennende K erzen in B lum en­
vasen tragen; auf dem  Gesims der N ische zwei m arm orne j 
Engelchen, die eine K rone über ihrem  H au p t halten. H in te r­
grund Himmel.

Das von Vasari angeführte „T o n d o “ , welches B. für die K irche  
S. Francesco vor dem T hore nach S. Miniato m alte; obwohl von ihm 
als „cosa bellissim a“ erwähnt, verrät das Bild, das der zweiten Periode 
des Meisters (etwa 1482— 85) angehört, doch die M itwirkung von Gehilfen.



S a n d r o  B o t t ic e l l i .
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Tempera. Pappelholz, rund, D urchm esser: I ,g 2. —  Sammlung 
Solly 1821.

T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  106 
M aria bietet dem  in ihrem  Schofse liegenden K inde die Brust 
dar. Links von ihr steht Johannes der Täufer, rechts der 
Evangelist Johannes als Greis, dahinter eine Steinbrüstung m it 
Blum envasen und drei aus geflochtenen Palm enblättern, aus 
Cypressen- und M yrtenzweigen hergestellten Laubnischen.

A uf dem Spruchbande am K reuze, das Johannes d. T . h ä lt: E C C E 
A G N U S D E I O V I T O L L lS  P E C H A T A  M V NDI. - H auptw erk aus der 
zweiten Periode des M eisters. Nach Vasari für die K apelle  der Bardi 
in Santo Spirito zu Florenz gemalt. W urde, wie es scheint, 1825 von 
den K irchenpatronen an den B ilderhändler Fedele  Acciaj verkauft.

Tem pera. Pappelholz, h. 1,85, br. 1,80. -  E rw orben 1829 durch 
Rum ohr.

B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  F r a u .  Im  Profil nach links. In  Ю6А 
rotem  ausgeschnittenem  K leid, das reiche H aa r von einer 
P erlenschnur durchflochten. G rund graue W and  m it F enster­
öffnung, die auf blauen H im m el blicken klfst.

Das Bild stammt aus dem für Cosimo de’ Medici erbauten Palast 
R iccardi.

Brustbild unter Lebensgröfse. Tem pera. Pappelholz, h. °>475> 
br. 0,35. D ie Tafel war ringsum vergröfsert und der Grund dunkel 
übermalt. —  E rw orben 1875 F l ° ťenz*

B i l d n i s  d e s  G i u l i a n o  d e ’ M e d ic i .  Im  Profil nach  106В 
rechts. In  grünschillerndem  U nter- und  rotem  pelzgefüttertem  
Oberkleid. Blauer G rund.

Verm utlich kurz vor dem Tode des Giuliano, Bruders des Lorenzo 
Magnifico, gemalt, der fünfundzwanzigjährig am 26. A p ril 1478 bei der 
Verschwörung der Pazzi im Dom von Florenz erm ordet wurde. E ine 
geringere W iederholung des Bildes in der Sammlung M orelli zu Bergamo.

Brustbild in Lebensgröfse. Tem pera. Pappelholz, h. 0,54» br. 0,36.
—  Erw orben 1878 aus dem Palazzo Strozzi zu Florenz.

V e n u s .  N ack t, m it langem  goldenem  H au p th a ar , in 1124 
einer der S tatue der m ediceischen V enus verw andten Stellung, 
jedoch das H au p t nach links geneigt. Schw arzer G rund.

Sehr verwandt der Venus in dem Bilde „G eburt der Venus in den 
Uffizien zu F lorenz, das Sandro für die V illa Cosimo's de M edici zu 
Castello malte. N ur ist die Florentiner Venus m ehr nach rech ts geneigt, 
schwebend, nicht stehend. D em entsprechend ist auch die H aaranordnung 
eine andere. Beachtensw ert auch als ein zu jener Zeit seltenes B ei­
spiel einer freien Klopie nach der Antike.
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Tem pera. Leinwand, h. 1,57, br. 0,68. An den Seiten angestückt. 
D er schwarze Grund echt und alt. —  Sammlung Solly, 1821.

1128 D e r  h l. S e b a s t i a n .  An einem  Baum stam m  gefesselt und  
von Pfeilen durchbohrt. H intergrund Landschaft mit den a b ­
ziehenden Kriegsknechten. :1. ■ Í

Aus der früheren Zeit des M eisters, unter dem Einflufs des Antonio 
Pollajuolo und des V errocchio. —  Verm utlich das Bild des hl. Sebastian, 
gemalt im Jah re  1473, das sich lange in S. Maria Maggiore zu Florenz 
befand und wohl identisch mit dem Sebastian ist, den Botticelli nach 
V asari für den älteren Lorenzo de' Medici malte.

Tempera. Pappelholz, h. 1,95, br. 0,75. —  Sammlung Solly, 1821.
B o ttic e ll i. A rt des Sandro  B otticelli. Florentinische Schule.

81 B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  F r a u .  Im  Profil nach links, m it 
blondem  H aa r; dunkelblaues U nter- und  rotes Oberkleid. 
G rund dunkel.

Früher irrtüm lich als B ildnis der Lucrezia Tornabuoni, M utter des 
Lorenzo magnífico, die schon 1448 den Lorenzo gebar. F ü r eine eigen­
händige A rbeit des Meisters ist die Ausführung zu gering, die Färbung 
zu stumpf.

Brustbild unter Lebensgröfse. Tem pera. Pappelholz, h .0 ,39, br. 0,25. 
•—- E rw orben 1829 durch R um ohr.

B o ttic e ll i. Schule  des Sandro  B o tticelli. Florentinische Schule.
132 V o r  d e r  E  r m o r d u n g  d e s  J u l i u s  C a e s a r .  Caesar 

steh t rechts, den w arnenden Brief in  der R ech ten , von dem  
von rechts heran tre tenden  Decimus Brutus beredet, trotzdem  
in den Senat zu kommen. H in te r Caesar nach links eine 
G ruppe von drei M ännern in  U nterredung. Zur Linken 
Portia, welche dem  vor ihr stehenden M arcus Brutus ihre 
W unde zeigt. Zu äusserst links ein Alter, im Abgehen be­
griffen und  m it einer F rau  sprechend. Im  G runde Bogen­
hallen, durch die m an auf W iesen mit der Trajanssäule, einen 
Flufs (Tiber?) und die S tadtm auer Rom s m it der Cestius- 
pyram ide blickt.

Diente mit m ehreren anderen Tafeln, von denen eine im Berliner 
V orrat (No. П 33) die E rm ordung selbst darstellt, als Füllung zum 
Schmucke von M öbeln, T ruhen oder dgl.

Tempera. Pappelholz, h. 0,46, br. 0,72. —  Sammlung Solly, 1821.
B o u c h e r . A rt des F ran ço is  B oucher. Französische Schule.

4 9 6 A V e n u s  u n d  A m o r .  Venus, an  einen Rasenhügel gelehnt 
und  auf den abgestreiften G ew ändern ausgestreckt, hält einen 
Blumenkranz über Amor. H in ter ihr eine grofse Gartenvase.
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Leinwand, h. 0,31, br. 0,24. — Sammlnng Snerraondt, 1874.
B o u rfse . E saias B ourise. H olländische Schule. —  Geb. 

um 1630 zu A m sterdam , t  auf See 16. N ovem ber 1673, thätig 
in  Amsterdam zwischen 1656 und  1672, in  der Stellung eines 
„Adelborst“ (Unteroffizier) zeitweilig auf Seereisen im D ienste 
der ostindischen Kom pagnie. U nter dem  Einflüsse von 
R em brandt. D ie Bilder des seltenen M eisters gingen früher 
unter den N am en des P. de H oogh und  des D elfter Verm eer.

D e r  J u n g e  m i t  d e n  S e i f e n b l a s e n .  In  dem  H ofraum  Э12А 
eines holländischen H auses sitzt auf den Backsteinziegeln 
des Bodens ein Junge, vergnügt den Seifenblasen nach­
blickend, die er in die Luft gesendet h a t; in  der R echten  das
Seifenbecken.

Früher dem D elfter V erm eer zugeschrieben. D och befindet sich 
rm Suermondt-Museum zu A achen ein ganz ähnliches, m it E . Bourfse 
it>5 б bezeichnetes Bild desselben Gegenstandes. —  Sammlungen R oos 
zu Amsterdam, 1820; Ch. H aas zu Am sterdam , 1824; W . Burger, 1869.

Leinwand, h. 0,61, Ъг. 0,48. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
B outs. D ierick (D irk; B ou ts (D irk van  H aarlem ). N iederlän­

dische Schule. —  Geb. zu H aarlem  zwischen 1410— 1420 
(mutmafslich), f  zu Löw en den 6. Mai 1 4 7 5 ' U nter dem  E in- 
flusse des A albert van O uw ater (?), später des Roger van der 
W eyden gebildet. Thätig  zu H aarlem  und  vornehm lich zu 
Löwen (daselbst schon vor 1448).

D e r  P r o p h e t  E l i a s  i n  d e r  W ü s t e .  D er schlafend am 533 
Boden liegende Elias wird von dem  Engel, der Speise u n d  
T rank neben ihn gestellt hat, geweckt. In  der Felsenlandschaft 
zur R echten schreitet der P rophet gestärkt den  Bergen zu.

LHescs Gemälde sowie das folgende (N0. 539) un(I zwei B ilder in 
lüncheu („Abraham  und M elchisedek“ und „M annalese“ ) bildeten die 
unenseiten der F lügel eines Triptychons, dessen M ittelbild das A bend­

mahl darstellt und sich noch in der Peterskirche zu Löwen befindet, 
ór die das Ganze gemalt war. —  Die Quittung des M eisters über die 

І 4б7 empfangene Zahlung ist noch vorhanden.
Eichenholz, h. 0,85, br. 0,69. — Erw orben 1834 aus der Sammlung 

Bettendorf in Aachen.
F e i e r  d e s  P a s s a h f e s t e s .  In  einem G em ach stehen um 539 

einen viereckigen T isch die sechs M itglieder einer jüdischen 
Familie im Begriff, das Passahlam m  zu verzehren. L inks Aus­
blick in den  Hof, durch dessen T h o r ein junger M ann eintritt.
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Gegenstück von No. 533.
Eichenholz, h. 0,85, br. 0,69. —  Erw orben 1834 aus der Sammlung 

Bettendorf in Aachen.

5 4 5 В M a r i a  in V e r e h r u n g .  D ie H ände zusammengelegt, ab ­
wärts blickend. In  hell violettem K leide und blauem Mantel. 
Links ein turm artiger Bau. Im  G runde L andschaft mit grüner 
vY eide.

Scheint ein Stück aus einem gröfseren Gemälde zu sein, das die 
G eburt Christi darstellte. —  Stammt aus der 1803 aufgehobenen A btei 
Salmannsweiler (Salens) und kam dann zu einem H errn von Issel nach 
Freibarg  і. B., der als Pendant dazu eine sehr beschädigte Madonna 
besessen haben soll. V on ihm erwarb es A ppellationsgerichtsrat Baer, 
aus dessen Besitz es in die Sammlung H irscher überging.

K leine Halbfig. Eichenholz, h. 0,24, br. 0,145. ~  E rw orben 1850 
aus der Sammlung H irscher zu Freiburg  im Breisgau.

>450  ̂ M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  F ast von vorn gesehen, den 
K opf ein wenig nach  rechts neigend, hält M aria m it beiden  
H änden  das C hristkind, das spielend m it der rech ten  H and  
flie grofse Zehe des rechten Fufses fafst. D ie M itdonna in 
tiefblauem  pelzbesetztem  Gewände, A erm eln aus Brokat und 
rotem  Kopftuche.

W eit schwächere W iederholung mit abw eichender Landschaft und 
genau entsprechenden Mafsen in der Galerie zu Sigmaringen.

Halbfigur, ‘/з Lebensgr. Eichenholz, h. 0,28, br. 0,195. — E r" 
worben 1896 im italienischen K unsthandel. Eigentum  des K aiser 
Friedrich-M useum s-Vereins.

B o u ts . N achfo lger des D ierick  B outs. N iederländische Schule. :
543  ̂ C h r i s t u s  a m  K r e u z e  m i t  H e i l i g e n .  Zunächst dem  

K reuze stehend klagend links M aria, rechts Johannes. N eben 
ihnen links ein Bischof, einen Schlüssel in der R echten 
haltend und einen D rachen unter seinem Fufse zertretend, 
rechts ein zweiter Bischof, in einem Buche lesend. G rund 
hügelige Landschaft.

Diesem Bilde liegt ein Originalw erk des D irk Bouts zu Grunde, 
w elches sich früher in der Sammlung (W ien), jetzt bei H errn  A. Thiem 
(ban Remo) befindet. Doch sind im Berliner Bilde die beiden Bischöfe 
hinzugefugt, das dazu gehörige F lügelbild  (N0. 550) im Depot.

b ichenholz, h. 0,71, br. 1,07. — Sammlung Solly 1821.
B r e sc ia . Schule  von B rescia  nach 153О.

176 A j l e g o r i s c h e  D a r t e i l u n g  v o n  K r i e g  u n d  F r i e d e n .  
ie Göttin des I- riedens, auf der E rde sitzend, hält eine zer-



Brescia. Brescianino. Bronzino 39

brochene b ah n e  ins Feuer, in dem  schon andere Krîfegswerk- 
zeuge verbrennen. Rechts der G ott des Krieges, das gezückte 
Schwert über einen A ltar haltend, von dem  eine Flam m e 
auflodert. H in tergrund  Landschaft.

K olorit und Гуреп, sowie die Landschaft erinnern zum T eil an 
Canani, zum te i l  an R om anino. Das rechts am Baum lehnende 
W appen ist dasjenige der Montefeltre, bezieht sich indessen wohl auf 
eine Seitenlinie, da die Hauptlinie, die der Herzöge von U rbino, schon 
seit 1508 erloschen war.

Leinwand, h, 1,08, br. 0,94. — E rw orben 1841/42 in Italien.
B r e sc ia n in o . A n d rea  del B rescian ino  (Fam iliennam e: Pic- 

cinelli). Schule von Siena. —  G eburts- und  T odesjahr un ­
bekannt. Zeit der Thätigkeit: 1507 bis nach 1525. U n ter dem  
Einflüsse von Sodom a in Siena, dann  von F ra  Bartolommeo 
gebildet. Seit 1507 in Siena ansässig, von 1525 an Mitglied 
der Gilde in Florenz und  daselbst thätig (zumeist gemeinsam 
mit dem Bruder Raffaello).

D ie  h l. A n n a  S e l b d r i t t .  Maria, im Schofse ihrer 2 3 0  
M utter sitzend, beugt sich nach links zu dem  K inde herab, 
das, mit dem  Lam m e spielend, zu ihr aufblickt. H intergrund 
eine Nische.

Pappelholz, h. 1,29, br. 0,96. — Erw orben 1829 durch R um ohr.
B ron zin o . A ngelo d i Cosim o, gen. B ronzino . Florentinische 

Schule. —  Geb. in  Monticelli bei Florenz um  1502, f  zu 
Florenz den 23. N ovem ber 1572. Zuerst Schüler des Raffael- 
hno del Garbo, dann  des Jacopo da Pontorm o in Florenz; 
ausgebildet durch das Studium  der W erke Michelangelos, 
і  hätig zu Florenz.

B i l d n i s  C o s i m o s  I.  d e ’ M e d i c i ,  G r o f s h e r z o g s  337 
v o n  T o s k a n a  (151g— 1574; Grofsherzog seit 1570). Etwas 
nach rechts gewendet, den Blick nach  links gerichtet. In  ro t 
cinge a stem Stahlpanzer. D ie R echte auf den H elm  stützend, 

ei au emem Baumstum pfe liegt, die L inke einen L orbeer-
eig haltend. G rund grüner Vorhang.

T ^ r' e^ e ih ° 'llnk des Bildes in der städtischen Sammlung zu
cea, eme zweite bei O. Hainauer in Berlin u. a. m.

Solly t ¡ gl ' dîalbfig, Pappelholz, h. 0,91, br. 0,62. —  Sammlung

, B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  L eicht nach links 3 3 8  
gewendet. In  grauschwarzer Kleidung, auf einer Steinbank
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sitzend und in der R echten einen Brief haltend. G rünlicher 
G rund.

Lebensgr. Halbfig. P appelhob , h. 0,86, br. 0,67. —  Sammlung 
Solly 1821.

3 3 8 A  B i l d n i s  d e s  U g o l i n o  M a r t e l l i .  V on vom  gesehen 
sitzend. In  schwarzer Kleidung und schwarzem Barett, ein 
blaugebundenes Buch (Bembo) mit der Linken, auf sein K nie 
stützend, w ährend die Rechte auf der beim Anfang des 
9. Gesanges aufgeschlagenen Ilias ruht. H intergrund der H of 
des Palazzo Martelli mit der S tatue des David von Donatello.

Bez. auf der K ante der T ischplatte:

BRONZO TÍORTNTINO
Von Vasari erwähnt. —  Ugolino M artelli (1519— 1592), .H um anist 

und litterarisch thätig, in späteren Jahren  Bischof zu Grandèves im 
südlichen Frankreich. —  Der H of des Palazzo M artelli zeigt noch heute 
die gleiche Gestalt, nur befindet sich jetzt die Statue des David in 
einem Raum e des Hauses.

Lebensgr. Fig. bis zu den K nieen. Pappelholz, h. 1,02, br. 0 ,8 5 .__
Erw orben 1878 aus dem Palazzo Strozzi zu Florenz.

3 3 8 В B i l d n i s  d e r  E l e o n o r e  v o n  T o l e d o .  In  jugendlichem
Alter, von vorn gesehen. M it Perlenschm uck um den Hals, 
in den O hren und auf dem  goldgestickten Gewand. Die H aare 
in  ein Goldnetz gefafst. D ie auf der Brüstung liegende Rechte 
hält ein Taschentuch. H intergrund ro ter Vorhang.

Eleonore, Tochter Don Pedros von Toledo, Vizekönigs von Neapel 
verheiratet m it Cosimo, dem ersten Grofsherzog von Toskana. ’

Lebensgr. Brustbild. Pappelholz, h .o ,58, br. 0,42—  Erw orben 1890.

B rou w er. Adriaen Brouwer. Vlämische Schule __ Geb 160=;
oder 1606, wahrscheinlich zu O udenaerde, begraben in' Ant- 
werpen den і Februar 1638. Schüler des Frans H als zu 
H aarlem , daselbst urkundlich 1626 und  1627, vorher zu 
Amsterdam thätig; dann zu Antwerpen, wohin er 1631 kam, 
unter dem  Einflüsse von Rubens weiter ausgebildet. Seitdem 
thätig zu Antwerpen.

8 5 3 A D ie  T o i l e t t e .  Eine ältere Frau, nach links gewendet,
m schwarzem K ostüm  und weifser Haube, ist vor einem 
Spiege beschäftigt, ihren breiten Kragen zusammenzustecken.
І »гпглгі r l i i r ł  I.'q I
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Bez. im Grunde rechts: ЛЗ — In  der Folge der „sieben T od­

sünden“ des M eisters als „Superbia“  gestochen. — R ep lik  im städtischen 
Museum zu Coblenz.

Halbfig. E ichenholz, oval, h. 0,18, br. 0,135. — Sammlung Suer- 
mondt, 1874.

D ü n e n l a n d s c h a f t  i m  M o n d s c h e i n .  V orn links eine 853B 
G ruppe von drei B auern; weiter zurück zwischen Bäum en ein 
D orf am S trande des M eeres, über dem  der M ond sich erhebt.

Bez. rechts unten : ■— Sam mlung Brentano in F ra n k ­

furt a. M. 1871.
E ichenholz, h. 0,25, br. 0,34. —  Sammlung Suermondt, 1874.

D e r  H i r t  a m  W e g e .  An einem sandigen W eg, der zu 053ц 
einem  P aar zur L inken zwischen hohen Bäumen versteckten 
B auernhütten  führt, sitzt ein H irte  und bläst auf der Schalmei; 
neben ihm sein H und, au f der anderen  Seite des W eges 
einige Schafe. Rechts Ausblick auf eine von den D ünen 
begrenzte Wiese.

Eichenholz, h. 0,49, br. 0,82. —  Erw orben 1878 in Paris.

B r u e g h e l. Ja n  B rueR hel d. A., gen. F lu w ee len  oder Sam m et- 
b ru eg h ei. Zeichnet sich ausnahm sw eise auch B ruegel. Vlä- 
m ische Schule. —  M aler und  Radierer, geb. 1568 zu Brüssel, 
t  den  13. Januar 1625 zu Antwerpen. Sohn P eter Brucghels 
d. A., Schüler des älteren P eter G oetkint in A ntwerpen. 
N ach einem m ehrjährigen A ufenthalte in Italien (1593— 1596) 
thätig zu Antwerpen.

D ie  S c h m i e d e  d e s  V u l c a n .  V or den  R uinen eines 678  
gew ölbten Baues stehen zur L inken neben Vulcan, der einen 
Schild schmiedet, V enus und  Amor. Rings um her Gesellen 
an der Arbeit, sowie W affenstücke und  Prachtgerät aller Art.
In  der F erne ein feuerspeiender Berg.

G ehört zu einer Fo lge von vier Bildern, welche die E lem ente dar­
stellen; die anderen drei kamen 1771 nach H olland. —  Die drei H aupt­
figuren von H e n d r i k  v a n  B a i e n  (geb. zu A ntw erpen 1575, •J da­
selbst 17. Ju li 1632, thätig zu Antwerpen).

E ichenholz, h. 0,54, br. 0,93. - K önig liche Schlösser.

Bez. links an dem Sandhiigel:
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Ì88 A S t i l l l e b e n .  In  einem glasierten Thongefäfs ein grofser
Straufs von Gartenblum en. Auf der T ischplatte links ein 
Blumenkranz, rechts ein Zweig Johannisbeeren. Dunkler 
Grund.

Eichenholz, h. 0,64, br. 0,59. —  Erworben 1862.
742 D a s  P a r a d i e s .  Auf einem W iesengrund und  in den

Zweigen hoher Bäume allerlei Getier. In  der F em e Eva, 
welche Adam den Apfel reicht.

Die gleiche Darstellung im Museo del Erado zu Madrid, welche 
dort als Original gilt, ist nur eine alte Kopie.

Eichenholz, h. 0,59, br. 0,42. —  K önigliche Schlösser.
765 L a n d s c h a f t  m i t  d e m  hl.  H u b e r t u s .  In  einer W ald­

lichtung kniet rechts der Heilige, von seinen H unden  um ­
geben, vor dem  Hirsch, in dessen Geweih das Kruzifix er­
scheint. Rechts neben ihm  sein Pferd.

Der hl. H ubertus ist von der Hand des R u b e n s .  — Eine 
Originalwiederholung im Museo del Prado zu Madrid, doch ist in 
dieser der H ubertus von Brueghels eigener Hand. E ine kleinere, 
mannigfach veränderte W iederholung in der Pinakothek zu München, 
bez. B R U E G H E L  1621; auch h ier die F iguren von B iueghel selbst.

Eichenholz, h. 0,60, br. 0,90. —  K önigliche Schlösser.
Bruyn. Bartholomaeus B ruyn (auch Bruin, Brun, Bruen, Breun

gen.). Deutsche Schule. — Geb. wahrscheinlich in H olland 
(Haarlem ?) 1493, f  in Köln zwischen 1553 und 1557. Bildete 
sich nach dem Meister des T odes Mariä, später unter dem 
Einflufs italianisierender H olländer (Scorci?, Heem skerk?). 
Thätig zu Köln nachweislich seit 1515, 1519 einer der 
„Vierundvierzig“ der Malerzunft.

5 5 6A B i l d n i s  d e s  E n g e l b e r t  T h e r l a e n ,  Bürgermeisters 
von Lennep (im Jahre 1551). F ast ganz von vom. In  
schwarzem Barett und pelzgefütterter Schaube, die Linke auf 
einen Schädel stützend, in der R echten die H andschuhe 
haltend. H intergrund Architektur, m it dem  W appen Therlaens. 
Oberhalb des Kopfes: „Aetatis Sue 39“.

Das Monogramm Aldegrevers, auf Grund dessen das Portra t bisher 
dem westfälischen Meister zugeschrieben worden war, wurde als falsch 
erkannt, ebenso wie das Datum 1551. Dem Stil nach steht das Bild 
B, Bruyn am nächsten.

Halbfig. Lebensgr. Eichenholz, h. 0 ,6t, br. 0,46. — Erworben 
1848 von C. Brauns in Braunschweig,

588 B i l d n i s  d e s  J o h a n n e s  v o n  R y h t ,  B ü r g e r m e i s t e r s
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v o n  K ö l n  (f 1533). V on vorn gesehen. In  pelzgefütterter, 
zur H älfte roter, zur H älfte schwarzer Schaube und  schwarzem 
Barett. In  der Linken eine Papierrolle. Im  dunkelgrünen 
G runde zwei W appen.

Bez. oben mit der Jahreszahl 1525-
B rustbild in Lebensgrösse. E ichenholz, oben abgerundet, h. 0,61, 

b r. 0,45. — Sammlung Solly, 1821.

B e w e i n u n g  C h r i s t i .  M aria den Leichnam  Christi m it 612 
beiden H än d en  um fassend ; links Johannes, das H au p t Christi 
un terstü tzend, rechts M agdalena, dessen H an d  küssend. 
D unkler Grund.

W enn überhaupt von dem M eister, so eines seiner frühen W erke, 
in dem sich seine A bhängigkeit von dem M eister des Todes Mariä 
besonders stark  ausspricht.

E ichenholz, h. 0,27, br. 0,3g. —  K önigliche Schlösser.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  V or einem  gem usterten V or- 639 
hange sitzt zur R echten  M aria m it dem  K inde, das den  links 
vor ihm  knieenden H erzog  von K leve segnet. U eber Mariti 
halten  zwei Engel eine K rone. D urch ein F enster Ausblick 
in eine felsige Landschaft, in der die hll. M agdalena und 
H ieronym us in Bufsübung begriffen sind. A n den Kissen auf 
der Bank das W appen  von Kleve.

Aus der m ittleren Zeit des M eisters (ca. 1528).
E ichenholz, h. 1,38, br. 1,16. — K önigliche Schlösser.

B u g ia rd in i. G iu liano  B u g iard in i. Zeichnet sich auf seihen 
B ildern J u lia n u s  F lo re n tin u s  (nach seinem V ater G iuliano  d i 
P ie ro  genannt). F lorentinische Schule. —  Geb. in einer V or­
s tad t von Florenz den 29. Januar 1475, f  zu Florenz den 
16. F ebruar 1554. Schüler des M ariotto Albertinelli und  des 
D om enico G hirlandaio; eine Zeitlang Gehilfe des M ichel­
angelo und  des Albertinelli. Thätig  vornehm lich in Florenz, 
einige Zeit auch in Rom  (1508) und  Bologna (zwischen 1526 
und 1530).

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria verehrt 283 
knieend das vor ihr au f dem B oden sitzende K ind. Links 
d e r Apostel Philippus, rechts Jo seph ; weiter vom  kniet links 
Johannes der Evangelist, rechts der Ы. H ieronym us. O ben 
ein schw ebender Engel m it einem  Spruchband (Gloria in 
eccelsis deo). H in tergrund  Landschaft.
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Bez. unten in der Mitte wie nebenstehend.
Pappelholz, h. 2,10, bl. 1,72. —  Sammlung Solly, 1821.
B u o n fig li. Benedetto Buonfigli. Umbrische Schule. —

Geb. vermutlich zu Perugia, f  ebenda 1496. U n ter 
dem  Einflufs von Domenico Veneziano, Piero della 
Francesca und Benozzo Gozzoli herangebildet. Thätig  
in Perugia, seit 1453 nachweisbar. ^

137A M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  Auf einem reichen
T hrone sitzt Maria, auf dem  Schofse das nackte K ind, Y  
das in der Linken die W eltkugel emporhlilt und  mit 
der R echten segnet. Beiderseits ein verehrender Engel; 
hinter denselben eine M auer, über welche Baumwipfel Ц 
emporragen. Goldgrund. r |

Der M eister zeigt sich in diesem Bildchen besonders von 
Benozzo Gozzoli beeinflufst. Ъ м яЦ

Tempera. Pappelholz, h. 0,27, br. 0 ,2 1. — E rw orben Г 
1887 als Geschenk eines Ungenannten (aus Perugia stammend). ^

B u rckm air. H ans B urckm air. Zeichnet sich selbst 
immer B urgkm air. D eutsche Schule. — M aler und  С  1  
Zeichner für den Holzschnitt, geb. 1473 zu Augsburg, 
t  daselbst 1531. Sohn und  Schüler des T hom an 
Burckmair, in jungen Jahren  bei Schongauer in Col­
mar, weiter ausgebildet un ter dem  Einflufse der vene- ^  
tianischen Malerei. Thätig  zu Augsburg (daselbst 1498 
in die M alerzunft aufgenommen).

569 D e r h l .  U l r i c h ,  Schutzpatron von Augsburg. N  ach 
rechts gewendet. In  bischöflichem Ornat, in der Linken 
einen Fisch haltend. G rund Landschaft. Л

Flügel eines Altars. Fichtenholz, 1,04, br. 0,40. — E r- t  
worben 1843 aus der Sammlung R eim er zu Berlin unter d em '
Namen Ambergei*.

572 D ie  h l. B a r b a r a .  N ach links gewendet. I n ’
reichen Gewändern, in der R echten den Kelch, in 
der Linken die Palme. Grund Landschaft.]} Г" Л

hliigel eines A ltarbildes. Fichtenholz, h. I ,04,3l)r* 0,40. \  
E rworben 1843 w '6 das Gegenstück N0. 569* ;

584 H e i l i g e  F a mi l i e .  In  den Ruinen eines Renaissance­
baues sitzt M aria mit dem Kinde, dem rechts Joseph 
eine 1 raube reicht. Rechts weiter zurück O chs und 
Esel. Durchblick in bergige Landschaft. О
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Bez. unter dem K apita l des Pfeilers :

io-BVRCKMMR
PlWGFBAT- IN 1 

AVGVSTA.' 
R.EGIA •

' I Г П  '
M aria bis zum K nie. Lindenholz, 0,45, br. 0,33. —  E rw orben 

1843 aus 4er Sammlung R eim er zu Berlin.
C a lca r . Jo h a n n e s  S tephan  (oder Stevens) von Calcar, gen. 

G iovann i da  C alcar. Venetianische Schule. —  M aler und 
Z eichner für den H olzschnitt, geb. zu Calcar (Herzogtum  
Kleve) um  1499, t  zu N eapel 1546. Schüler Tizians, thätig  
vornehm lich in V enedig (wohl schon vor 1536) und  später 
in Neapel.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach rechts gewendet. 190 
U n ter dem  Bogen einer antiken T heaterru ine stehend, in 
schwarzem  Rock m it braunen Aermeln, die L inke am D egen­
griff, den rechten Arm au f ein Gesims gestützt.

Bez. unten links: A E T A T IS . 23. A . 1536 (die letzte Ziffer un­
deutlich  geworden, könnte auch 3 oder 5 sein). — Unzweifelhaft von 
derselben H and wie das P o rträ t im Louvre, das schon in dem alten 
Inventar von B ailly (1709— 1710) als W erk  des Calcar bezeichnet ist. 
A uch weisen Färbung  und Landschaft auf einen niederländischen 
Schüler Tizians hin.

M ehr als Ptalbfigur in Lebensgröfse. Leinwand, h. 1,06, br. 0,88.
—  K önigliche Schlösser.

C a ld era r i. G io vann i M aria  Zaffoni, gen. C alderari. Von seinem 
G eburtsorte auch G iovanni M aria  d a  P o rd e n o n e  genannt. V ene­
tianische Schule. —  Geb. zu Pordenone. G eburts- und T odes­
ja h r  unbekannt. Zeit seiner Thätigkeit 1534— 1564. N ach ­
ahm er des P ordenone (Giovanni A ntonio), thätig vornehm lich 
in Pordenone und  Umgegend.

C a ld e ra r ip D o p p e l b i l d n i s .  E in Ballschläger, in der 158 
Linken das Schlagholz haltend, stützt die Rechte, in der er 
den  Ball hält, au f die Schulter eines Pagen, der ihm  den
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G urt nestelt. Ausblick auf das Stadthaus und die Loggia 
von Udine.

M ehr als Ilalbfig. in Lebensgrofse. Leinwand, b. 1,03, br. 1,17. — 
Sammlung Solly, 1821.

C aliari. S. Veronese.
C am b iase . L uca  Cambiaso, auch L u ch e tto  da  G enova und 

Cangiaso genannt. Schule von Genua. —  Geb. zu Moneglia 
bei G enua den 18. Okt. 1527, f  zu M adrid um 1585. Schüler 
seines Vaters Giovanni Cambiaso, thlitig in G enua und M adrid.

358 C a r i t a s .  Eine knieende, nach links gewendete F rau n äh rt 
ein Kind, während zwei andere K inder von beiden Seiten 
sich an sie schmiegen. H intergrund Laubwerk.

Leinwand, h. 1,37, br. 1,07. —  Einzelner A nkauf aus der Sammlung 
Giustiniani vor 1815.

C anal. A ntonio  Canal (eigentlich G iovanni A ntonio  da  Canal, 
auch Canale), gen. Canaletto oder il T onino. Venetianische 
Schule. —  Geb. zu Venedig 18. O ktober 1697, f  daselbst 
20. April 1768. Thätig  vornehmlich in Venedig, 1746/47 in 
London.

S c h u l e  d e s  C a n a l .
493 A n s i c h t  d e s  D o g e n p a l a s t e s ,  d e r  P i a z z e t t a  u n d

d e s  M a r k u s t u r m e s  z u  V e n e d i g .  Links die Bibliothek 
und die Münze, rechts das Kriminalgefängnis mit der Seufzer­
brücke. Vom Canal grande aus gesehen. Auf dem  Kanal 
Gondeln und Barken.

Leinwand, h. 0,58, br. 0,93. —  K önigliche Schlösser.
501 A n s i c h t  d e s  C a n a l  G r a n d e  z u  V e n e d i g .  Blick

auf den Palast Grimani mit seiner Umgebung. A uf dem  
Kanal Gondeln und  Barken.

Leinwand, h. 0,58, br. 0,93. —  Königliche Schlösser.

C a n a le tto . S. auch Belotto.
C ano. Alonso Cano. Spanische Schule (G ranada und M adrid). 

— M aler und Bildschnitzer, geb. zu G ranada den 19. März 
1601, f  daselbst den 3. Okt. 1667. Schüler des Francisco 
Pacheco, des Juan de Castillo und des Bildhauers Juan  M artinez 
M ontañez zu Sevilla. Thätig  zu Sevilla (bis 1637), M adrid 
(1637— 1651) und G ranada (bis zu seinem Ende).

414B D ie  h l. A g n e s .  Als M ärtyrerin, mit der Palm e in der
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Linken, an einem Postam ent stehend, auf der das Lam m  ruht. 
H ellgrauer H intergrund.

Bez. rechts an- der T ischplatte mit dem aus A L O  und C A N O  ge­
bildeten Monogramm :

—  Verm utlich aus der frühen Zeit des M eisters.
Halbfig. Leinwand, h. 1,11, br. 0,86. ■— E rw orben 1852 aus der 

Sammlung des M arschalls Soult.
C a p p elle . Jan  van de Cappelle. H olländische Schule. —  

M arine- und  Landschaftsm aler, auch Radierer, geb. 1624 oder 
1625 zu Am sterdam , begraben ebenda den 22. D ezem ber 1679. 
Schüler des Simon de Vlieger. T hätig  zu Amsterdam.

S t i l l e  S ee . In  der N ähe des S trandes m ehrere F ischer- 8 7 5 A 
boote, rechts eine schm ale L andzunge m it einigen H ütten .

Leinwand, h. 0,45, br. 0,71. —  Erw orben 1876 aus der Sammlung 
Lippm ann-Lifsingen, W ien.

C a r a v a g g io . S. A m erigh i.
C arian!. G iovanni B usi oder de ' B usi, gen. C ariani. Schule 

von Bergamo. —  Geb. zwischen 1480 und  1490 in Fuipiano 
(bei Bergamo), f  nach 1541. Schüler des Palm a Vecchio zu 
V enedig und  nach Giorgione ausgebildet. T hätig  vornehm lich 
in Bergam o seit etwa 1520.

J u n g e  F r a u  in r e i c h e r  L a n d s c h a f t  ( Al l e g o r i e ? ) .  185 
A uf blumigem R asen liegt eine junge Frau, in  weitem rotem  
G ew ände und blickt über die nackte rechte Schulter nach 
aufsen. V or ihr ein weifser Schofshund. Im  M ittelgründe 
vier orientalische Reiter an einem  Flusse. W eiter zurück

Bez. am Boote
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eine befestigte Stadt, eine Burg und in der F em e wieder eine 
Ortschaft, sämtlich in Flamm en stehend.

Das Bild, früher dem Giorgione, dann dem Morto da F e ltre  zu­
geschrieben, gehört nach dem Typus der Frau und der m alerischen 
Behandlung weit eher dem Cariani.

Leinwand auf Holz gezogen, h. 0,74, br. 0,94. — K önigliche 
Schlösser.

M ä n n l i c h e s  Bi l dn i s .  Von vorn gesehen, den K opf 
nach rechts gewendet. In  schwarzer K leidung und  mit 
schwarzem Barett. In  der Linken eine Papierrolle, die Rechte 
auf ein Relief gelegt, das einen bärtigen m ännlichen K opf 
darstellt. Im  H intergrund links Aussicht ins Freie.

Halbfig. etwas unter Lebensgröfse. Leinwand, h. 0,59, br. 0,51. —  
Sammlung Solly, 1821.

C a rp a cc io . V itto re  Carpaccio (¡Зсаграссіа). E r zeichnet 
sich C arpatine, C harpatius oder ähnlich. Venetianische 
Schule. —  Vermutlich in Capodistria geb. G eburts- und 
Todesjahr unbekannt. W ahrscheinlich Schüler der Vivarini 
und des Gentile Bellini; unter Giovanni Bellini und mit 
ihm gemeinsam im Dogenpalast (1507) beschäftigt. Thätig 
nach den D aten auf seinen erhaltenen Bildern 1489— 1522 
zu Venedig.

M a r i a  mi t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria hält 
das Kind, das die H än d e  auf der Brust kreuzt und  zu 
ihr aufblickt, auf dem Schofse. Links H ieronym us (?), rechts 
K atharina (?). H intergrund gebirgige Landschaft.

Xu der Kom position abhängig von einem Bilde Gio. Bellinis in 
der Akademie zu Venedig.

Maria und die Heiligen Halbfig., etwas unter Lebensgr. Pappel­
holz, h. 0,74, br. 1,11, _  Sammlung Solly, 1821.

I E i n s e g n u n g  d e s  hl.  S t e p h a n u s .  Petrus, zur R echten  
auf der Freitreppe eines Palastes stehend, segnet S tepha­
nus und sechs andere Jünglinge, welche vor ihm knieen, 
zu Diakonen ein. H inter Petrus vier andere Apostel. V om  
zur Linken eine G ruppe von Zuschauern. N eben  den knieen­
den D iakonen vier Frauen in südslavischer und M änner 
in orientalischer Tracht. Im  H intergrund rechts bis zum 
M eer die Festungsmauern der Stadt, links eine burggekrönte 
Anhöhe.
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Bez. rechts unten auf einem B lätt­
chen wie nebenstehend. —  Gehört zu 
einer Folge von fünf für die Scuola di 
S. Stefano zu Venedig ausgeführten 
Gem älden aus der G eschichte des 
hl. Stephanus, von denen sich je  eins 
jetzt in S tuttgart (Galerie), Paris (Louvre) 
und M ailand (Brera) befindet.

Leinwand, h. 1,48, br. 2,31. —  
Sammlung Solly, 1821.

C a rra cc i. A gostino  C arracoi.
Schule von Bologna. —  M aler und 
K upferstecher, geb. zu Bologna den 
15. Aug. 1557, t  zu P arm a den 
22. Mai 1602. Schüler des P rospero 
Fontana, Bart. Passerotti und  D o­
menico T ibaldi; un ter dem  Einflufs 
seines V etters Lodovico C'arracci 
w eiter äusgebildet. T hätig  in Bo­
logna, P arm a (1581 und  in den 
letzten Lebensjahren), V enedig 
(1581 und  längere Zeit seit 1589) 
und  Rom  (von 1597— 1599)-

B i l d n i s  d e r  J o h a n n a  P a r o -  372A 
l i n i - G u i c c i a r d i n i .  V on vorn ge­
sehen. In  einem L ehnstuhle sitzend, 
in  grauem O berkleide m it Spitzen­
kragen und  einem  braunen K opf­
schleier, in der R echten  ein Buch 
haltend, die Linke auf die L ehne 
gestützt. B raunroter G rund.

R ech ts oben die Inschrift: H a n n æ  
P a r o l i n æ  G v i c c i a r d i n æ  Im a g in e m  
A v g v s t  C a r r a t i v s  P i n x i t  A n n o  

G alerie Festetics, dann in der Sammlung1598, —  F rü h er in  der 
S teine zu W ien  (1873 auf der A usstellung der Gemälde alter M eister 
in W ien).

K niestück in Lebensgr. Leinwand, h. 0,95, b r. 0,76. — E rw orben 
1882 in W ien.

C a r r a c c i. A nniba le  C arracci. Stillile von Bologna. —  
M aler, R adierer und  Kupferstecher, getauft zu Bologna den

Verz. d. Gemälde. 4
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3. N ovem ber 1560, f  zu Rom den 14. oder 15. Juli 160Q. 
Schüler seines Grofsvetters Lodovico Carracci zu Bologna; 
durch Studien nach Correggio in Parm a (seit 1580), nach 
T intoretto  und Paolo Veronese in Venedig, endlich in Rom 
nach Raphael und Michelangelo ausgebildet. Thätig  in 
Bologna und später vornehmlich in Rom  (1600— 1609). Mit 
Lodovico und Agostino Begründer der „Accadem ia degli 
Incam m inati“ zu Bologna.

364 C h r i s t u s  a m  K r e u z e .  Am Pulse des Kreuzes die o h n ­
mächtig zusammensinkende Maria, von einer hl. F rau  un ter­
stützt, und die klagende M agdalena. Links Johannes am 
Boden liegend, mit gefalteten H änden. H intergrund L and ­
schaft.

Bez. unten rechts: ANNI BAL c a r a t i v i und

unten links auf einenfVBlattchen:

Leinwand, h. 0,32, br. 0,22. —  Sammlung Giustiniani, 1815.
372 B e r g i g e  L a n d s c h a f t .  In  der M itte eine Burg, zu der 

eine steinerne Brücke über einen Flufs führt. V orn links 
im Schatten einer Baum gruppe ein musizierendes Paar.

Leinwand, b. 0,80, br. 1,43. —  Einzelner A nkauf aus der Samm­
lung Giustiniani vor 1815.

C arreñ o . Don Ju a n  C arreño  de M iranda. Spanische Schule 
(Madrid). —  Geb. zu Aviléz in Asturien den 25. März 1014, 
t  zu M adrid im Septem ber 1685. Schüler des Pedro  de las 
Cuevas und  des Bartolomé Rom an zu M adrid, un ter dem  
Einflüsse von Velazquez, Rubens und  insbesondere von 
A. van Dyck ausgebildet. T hätig  vornehmlich zu M adrid, 
kurze Zeit zu Toledo.

407 B i l d n i s  d e s  K ö n i g s  K a r l  I I .  v o n  S p a n i e n  (1661 bis 
1700). Als Knabe, in schwarzer H oftracht, m it langem, 
blondem  H aar, nach rechts gewendet, neben einem Pisch 
stehend, auf den er die H and  mit dem  H u t stützt. An der
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W and zwei Spiegel, in denen 
die b ilderbehängten W ände 
Widerscheinen.

Bez. rechts über dem Tische : 
A E T A T IS  SU A E  X II . A N N ., 
und auf dem Sockel des Tisch- 
fufses wie nebenstehend. Der 
M eister zeichnet sich als P ictor 
R egius et Cubicularius, d. h. 
K öniglicherM alerundK äm m erer.
—  E ine getreue W iederholung 
des Bildes, jedoch ohne Be­
zeichnung, im Museo del P rado 
zu M adrid; eine andere befand 
sich in der Sammlung des Prinzen 
P ierre  de Bourbon, eine dritte, 
etwas verändert, un ter dem 
Nam en Murillo in der ehe­
m aligen Sammlung M olinari in 
Mailand.

Ganze F igur in I.ebensgr. 
Leinwand, h. 2,05, br. 1,42. — 
E rw orben 1836 als Geschenk 
des F reiherrn  von W erther, 
Preufsischen Gesandten zu Paris.

C a n ic c i . Jacopo  C arucci, 
gen. Jacopo  da Pon to rm o . 
Florentm ische Schule. —
Geb. zu Pontorm o bei E m ­
poli den 25. oder 26. Mai 1494, 
begraben zu Florenz den 
2. Januar 1557. Schüler des 
L ionardo da Vinci (seit 
1507), M ariotto Albertinelli 
und  P iero di Cosimo, vor­
nehm lich ausgebildet unter 
A ndrea del Sarto (als dessen 
Gehilfe seit 1512). Thätig  
in F lorenz.

B i l d n i s  d e s  M a l e r s  239 
A n d r e a  d e l  S a r t o  (1487 
bis 1531). N ach  links ge-
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wendet, geradaus blickend. Mit schwarzem Barett und 
grauem Ueberwurf. H intergrund graue W and, rechts grüner 
Vorhang.

Brustb. in Lebensgr. Pappelholz, h. 0,63, br. 0,44. —  Sammlung 
Solly, 1821.

Catena. V incenzo di Biagio, gen. Catena. Zeichnet sich 
V incentius da T arvix io  (Vincenzo da Treviso). Venetianische 
Schule. —  Geb. zu Treviso, f  zu Venedig I 5 3 1- U nter dem 
Einflüsse des Gio. Bellini ausgebildet. Thittig seit 1495 zu 
Venedig.

19 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria verehrt 
das in ihrem Schofse schlafende Kind. Links Joseph und 
Johannes der T äufer; rechts Antonius von Padua, den Stifter 
empfehlend, und Katharina. Schwarzer G rund.

Halbfiguren, der Stifter Brustbild. Leinwand, h. 0,87, br. 1,52. 
— Sammlung Solly, 1821.

32 B i l d n i s  d e s  G r a f e n  R a i m u n d  F u g g e r .  V on vorn 
gesehen, leicht nach rechts gewendet. Mit blondem  Vollbart, 
in dunklem, seidenem  W am s, mit Sam m etschaube und 
schwarzem Barett. Die Rechte sprechend erhoben, die Linke 
am Gürtel. G rauer Grund.

W ahrscheinlich das Bildnis, das sich nach Vasari im hondaco 
de' Tedeschi befand, wo sich Raim und Fugger (1489 ! 535)> eln G'uxl
der bekannten Bankierfamilie zu Augsburg, als einer der angesehensten 
deutschen K aufleute aufhielt. 1530 von K arl V. in den Grafenstand 
erhoben, war er der Begründer der (älteren) R aim undus-L inie des 
Hauses.

Halbfig. in Lebensgröfse. Leinwand, h. 0,75, br. 0,63. E r­
worben 1841.

C erezo. M ateo Cerezo. Spanische Schule (M adrid).
Geb. zu Burgos 1635, t  zu M adrid 1675- Schüler seines 
Vaters M ateo und des Juan Carreño de M iranda in M adrid, 
unter dem  Einflüsse des Murillo und des van D yck aus­
gebildet. Thätig vornehmlich zu M adrid, zeitweilig in Burgos, 
Valladolid und Valencia.

4 0 8В C h r i s t u s  a m  K r e u z e .  D en Blick flehend nach oben 
gewendet. H intergrund düstere Landschaft; durch schwere 
W olken schimmert das Abendrot.

Leinwand, h. 2,06, br. 1,62. — Sammlung Suermondt, 1874.
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C erquozzi. M ichelangelo  Cerc[uozzi gen. M ichelangelo  delle  
B a ttag lie  oder B am bocciate. Röm ische Schule. — Schlachten-, 
G enre- und  Stilllebenmaler, auch Radierer, geb. zu R om  den 
2. F ebruar 1602, t  daselbst den 6. April 1660. Schüler des 
Cavalier d ’A rpino und des P. P. Bonzi, gen. il G obbo, aus­
gebildet un ter dem  Einflüsse des P ieter de Laer. T hätig  
zu Rom.

A u s z u g  e i n e s  P a p s t e s  a u s  R o m.  D er Zug von R eitern 443  
und W agen, von der Leibwache der Schweizer und  von 
M önchen in Prozession gebildet, bewegt sich der P orta  S.
Paolo zu, neben  der sich die Cestiuspyram ide erhebt. Im  
M ittelgründe die Basilika S. Paolo fuori le mura. In  der 
F erne das A lbaner Gebirge.

Leinwand, h. 0,96, br. 1,31. * -  K önigliche Schlösser.

Ceulen. S. Jan ssen s .

C h a te l. S. D uchatel.

C h o d o w ie c k i. D aniel C hodow iecki. D eutsche Schule. —  Maler, 
Z eichner und R adierer, geb. zu Danzig den  16. O ktober 1726, 
t  zu Berlin den 7. F ebruar 1801. D urch  Zeichnungen nach 
B oucher und  W atteau  und  in der M alerei un ter H a id  und 
B ernhard  R ode gebildet. T hätig  zu Berlin.

R a h e l s  V a t e r .  D er ältere, ein wenig korpulente, bart- 491С 
lose H err sitzt dreiviertel nach rechts gew endet in grün 
gepolstertem  Lehnstuhl. E r trägt gelbbraunen U eberrock 
und  hat die rechte H an d  am  Stocke, w ährend er die linke 
m it dem  weichen Filzhut au f das rechte Bein stützt. G rund 
dunkel.

N ach Angabe des ehemaligen Besitzers D r. R obert-T ornow  stellt 
das B ildnis den V ater der R ah el von V arnhagen dar.

Bez. links neben der Stuhllehne:

K niestück. E ichenholz, h. 0,22, br. 0,175. — Erw orben 1896 
aus dem Nachlafs des Dr. R obert-T ornow .

A b s c h i e d  d e s  Ca l a s .  In  der M itte sitzt auf seinem Lager 5 0 0 В 
der V erurteilte, um ringt von seinen zwei jam m ernden  T öchtern
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und seinem Sohne. Er deutet mit der Linken nach dem  
H intergründe rechts, wo sich ein Arzt und eine W ärterin 
um eine im Lehnstuhle ohnmächtige alte F rau  bem ühen. 
Rechts vorn ein M ann knieend, der dem  Gefangenen die 
Fufsketten löst. Links ein Mönch, durch eine von zwei 
Soldaten bewachte T hü r eintretend. H in tergrund  die K erker­
mauer.

Bez. unten rechts: D  Chodowiecki, f .  (echt?)
Das Gemälde wurde 1765 ausgeführt. 1762 hatte das Parlam ent 

zu Toulouse den von Voltaire gebrandmarkten Justizmord an dem 
calvinistischen Kaufmann Jean Calas begangen.

Leinwand, h. 0,30, br. 0,41. Erworben 1865, als Geschenk 
von Frau  Gretschel, geb. Chodowiecki, in Leipzig.

Cignani. Carlo Cignani. Schule von Bologna. —  Geb. zu 
Bologna dear 15. Mai 1628, f  zu Forlì den 6. Septem ber TJtQ- 
Schüler des Gio. Batt. Cairo und des Franc. Albani (dessen 
Gehilfe bis 1660), ausgebildet durch das Studium  der W erke 
Correggios und der Carracci. Thätig  in Rom , Bologna, Parm a 
und Forli (daselbst vornehmlich 1686--1706).

447 V e n u s  u n d  A n c h i s e s .  Anchises, auf die Lyra gestützt, 
im Begriff sich vor Venus zu erheben, die in Begleitung 
Amors von rechts herantritt. H intergrund bergiges M eeres­
ufer.

Leinwand, h. 0,98, br. 1,31. —  Sammlung Solly, 1821.
Cima. G iovanni B a ttis ta  da  Conegliano, gen. Cima. Zeichnet 

sich Joannes B aptista  C oneglianensis, oder blofs Jo annes B aptista .
Venelianische Schule. — Geb. vermutlich zu Conegliano. 
Geburts- und Todesjahr unbekannt. Thätig nach den D aten 
auf seinen Bildern 148g— 1508 (angeblich noch 1 5 ( 7 )- 
gebildet zu Venedig unter dem  Einflüsse des Gio. Bellini 
und des Antonello da Messina. T hätig  zu U dine und  Co­
negliano, vornehmlich zu Venedig und  wieder im Friaul.

2 T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  
In  einem offenen K uppelbau sitzt auf hohem  T hrone M aria 
m it dem segnenden Kinde. Links die hll. Petrus und Ro- 
m ualdus; rechts Paulus und Bruno. D as Mosaik der Kuppel 
zeigt, der Darstellung in der V orhalle von S. Marco nach­
gebildet, die Geschichte Josephs. H intergrund Himmel.



2 .  G io. B a t t is ta  C im a d a  C o n eg lia n o .
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Bez. auf einem B lättchen an den Stufen des Thrones:

o e m n  i V  ' V u b t l f i f T  ( o n c o L

Pappelholz, oben rund, h. 2,06, br. 1,35. —  Sammlung Solly, 
1821.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  d e m  St i f t e r .  M aria hält 7 
auf dem  Schofse das Kind, welches den links knieenden 
Stifter segnet. H intergrund bergige Landschaft m it dem  Schlosse 
Colalto bei Conegliano.

Bez. auf einem B lättchen in der Ecke unten rech ts:

Maria Halbfigur, der Stifter Brustbild. Pappelholz, h. 0,66, br. 0,90. 
—- Sammlung Solly, 1821.



15 H e i l u n g  d e s  A n i a n u s .  Auf dem  M arktplatz 
zu A lexandria heilt Markus die m it der Ahle ver­
w undete H and  des Anianus, der, von Zuschauern 
in orientalischer T rach t um geben, vom  zur L inken 
mit seinem Schusterwerkzeuge vor einem  H aus 
sitzt. Im  H intergründe ein Kuppelbau.

Іч'асп iioschini ehedem  in der K irche der Gesuati in 
Venedig. — Ganz links unten als R este  der Bezeichnung:

Pappelholz, h. 1,72, br. 1,35. —  Sammlung Solly, 1821.

17 M a  r ia  m it  d e m  K i n d e .  A uf dem  Schofs der
halb nach rechts gew endeten M aria steht das nackte 
Kind, das in der L inken einen Stieglitz hält. 
H in tergrund  bergige Landschaft.

Bez. auf der Brüstung wie nebenstehend. — Eine 
kleinere Originalwiederholung mit einigen Veränderungen 
in der N ational Gallery zu London.

Maria Halbfig. Pappelholz, h. 0,62, br. 0,51. — 
Sammlung Solly, 1821.

C ivetta . S. Bles.
C laesz . P ie te r  Claesz v an  H aarlem . Holländische 

Schule. —  M aler von Stillleben, geb. gegen 1590 
zu Burgsteinfurt, V ater des N icolaas Pietèrsz 
Berchem  (welchen N am en nur der Sohn führte); 
urkundlich zuerst 1617 zu H aarlem  genannt und 
thätig daselbst (wohl schon vor 1617); begraben 
zu H aarlem  den 1. Jan u ar 1661.

948 S t i l l l e b e n .  Auf einem Tische, der zum Teil 
m it einem  weifsen T ischtuche bedeckt ist, die Be­
standteile eines Frühstücks: rechts eine Pastete, 
links zwei P latten  neben einem Nautiluspokal, 
einem  umgeworfenen silbernen Becher und  zwei 
W eingläsern. G rauer G rund.
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E ine W iederholung in der Sammlung Mansi zu Lucca.
E ichenholz, h. 0,53, br. 0,69. —  Sammlung Solly, 1821.
S t i l l l e b e n .  Auf einem m it grüner D ecke belegten 9 8 5 A 

Tische ein hoher, m it Rheinwein halb gefüllter R öm er; 
rechts daneben  ein zierlicher um geworfener Silberbecher; 
vom  zwei P latten ; au f der gröfseren derselben ein Messer 
und  eine Olive. D aneben  einige N üsse und  Austern. G rauer 
Grund.

іBez. auf der Messerklinge ; /  у

/

Eichenholz, h. 0,42, br. 0,59. —  E rw orben 1845.
C leve. Jo o s  van Cleve oder Jo o s t v an  C leef (Fam iliennam e 

wahrscheinlich van  d e r В еке) der Jüngere —  zum U nterschiede 
von dem  älteren M eister dieses N am ens, der neuerdings mit 
dem  M eister vom T ode M ariae identifiziert w orden ist. N ieder­
ländische Schule. —  Geb. zu Antwerpen, 1511 in die Gilde 
eingeschrieben, f  am 10. Nov. 1540 ebenda. T hätig  in A nt­
werpen, Paris und  L ondon für die H öfe daselbst.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach links gewendet, 6 3 3A 
geradaus blickend. Bartlos; m it schwarzem B arett und 
Gew and, m it d e r R echten  vor der Brust den  M antel fassend. 
D unkler G rund.

In  der Sammlung zu B lenheim  H olbein  benannt. D och weisen 
Auffassung und Behandlung auf einen niederländischen M eister hin, 
de r italienischen Einflufs bekundet. D ie U ebereinstim m ung mit den 
wenigen anerkannten Bildnissen des jüngeren Joos van Cleve ist nur 
bedingt. —  R ubens hat das Bildnis m öglichst treu kopiert, wenn auch 
natürlich in s e i n e  K unstw eise übersetzt, s. N0. 786 der M ünchener 
P inakothek.

Lebensgr. Brustbild. Pap ier auf E ichenholz, h. 0,44, br. 0,31. — 
E rw orben  1885 aus der Sammlung des Herzogs von M arlborough zu 
Blenheim.

Codde. P ie te r  Codde. H olländische Schule. —  Geb. 1599 
oder 1600 zu A m sterdam , f  1678 ebenda. V erm utlich un ter 
dem  Einflüsse des Frans H als zu H aarlem  gebildet. T hätig  
in Amsterdam.

V o r b e r e i t u n g  z u m  C a r n e v a i .  In  einem  Zimmer, in  8 0 0 A
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dem  K ostüm e bunt durch einander liegen, vier zum Teil 
schon m askierte M änner, von denen  einer auf einem Tische 
sitzt und ein anderer zur L aute singt.

— Aus der m ittleren Zeit des M eisters. E ine W iederholung, an­
scheinend von der H and des M eisters, bei Mr. K ay in Glasgow.

Eichenholz, h . 0,33, br. 0,52. — Sammlung Suermondt, 1874.
C oello. A ionso Sanchez Coello. Spanische Schule (M adrid).

—  Geb. zu Benifayró (bei Valencia) im Beginn des 16. Jah r­
hunderts (1515?), heiratete 1541 in M adrid, f  1590 ebenda. 
Schüler des A ntonis M or zu M adrid, un ter dessen N am en 
zuweilen Coellos Bildnisse aufgeführt werden. T hätig  in 
L issabon und  M adrid.

4 0 6 B  B i l d n i s  P h i l i p p s  II.  v o n  S p a n i e n  (1527— 1598). H a lb ­
seitlich nach rechts gewendet. In  reicher Rüstung, in  der 
R echten den K om m andostab haltend, die L inke auf den 
D egenknopf gestützt. Schwarzer G rund.

Eine alte K opie  in dem H ôtel de ville zu Löwen. — K önigliche 
Sammlung in M adrid bis 1820, Sammlung von Schepeler in Aachen, 
1851.

Ganze F igur in Lebensgröfse. Leinwand, h. 1,87, b r. 1. —  Samm­
lung Suerm ondt, 1874.

C oltellin i. M ichele C oltellini. Zeichnet sich auch C ortelin i.
Schule von Ferrara. —  Angeblich geb. 1480 zu F errara  und 
f  daselbst 1542; doch sind beide D aten nicht beglaubigt; von 
1529 bis 1535 urkundlich nachweisbar. U n ter dem  Einflüsse 
von Ercole de Roberti und Lorenzo Costa gebildet.

119 D ie  B e s c h n e i d u n g  C h r i s t i .  M aria hält über den in 
der M itte stehenden  A ltar das K ind, an dem  der H o h e­
priester die B eschneidung vollzieht. H in ter M aria Joachim  
und  Anna, rechts drei Begleiter des Priesters.

Bez. rechts unten m it der Jah reszah l: M D X V I.
Pappelholz, h. 0,51, br. 0,76. — Sammlung Solly, 1821.
Conti. B e rn ard in o  d e ’ C onti. Lom bardische Schule. Z eichnet 

sich B e rn a rd  in u s  de C om itibus oder de Com ite, auch B ern ard in u s  
comes. —  Geb. zu Pavia. Thätig  zu Mailand, nach den D aten  
auf seinen noch erhaltenen Bildern von 1499 bis nach 1522. 
G ehörte der älteren lom bardischen Schule an und  bildete sich 
unter dem Einflüsse L ionardos weiter aus.

Bez. auf einem  B ilde an der W an d :
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B i l d n i s  e i n e s  K a r d i n a l s .  Im  Profil nach links. In  5 5  
rotem  M antel und ro ter Kappe. Schwarzer Grund.

Bez. oben in der E cke links :

M E FECIT  
K f r A F J H M V  

S  DE CÒMI 
TI В V S  *

—  Oben die Inschrift: E T  AXIS. A N N O R V M . X L  V II.
M C C C C L X X X X V IIII. D IE . X V . M A R T H .

Brustbild in Lebensgr. Pappelholz, h. 0,51, br. 0,48. —  Erworben 
1836, als Geschenk des preufsischen Gesandten zu Paris, F re ih errn  von 
W  erther.

C o q u es . Gonzales (Gonzalo) Coques oder Cocx. Vläm ische 
Schule. —  Geb. 1618 zu Antwerpen, f  daselbst 18. April 1664. 
Schüler des Porträtm alers Peeter Brueghel (dieses N am ens 
der dritte) seit 1626/27, dann  des D avid R yckaert d. J., dessen 
T ochter er heiratete; ausgebildet un ter dem  Einflufs des A. van 
Dyck. T hätig  in Antwerpen.

B i l d n i s  d e s  j u n g e n  C o r n e l i s  d e  B ie . In  grau- 8 6 4 B
seidenem  W ams, neben einem  Tische sitzend und  von einem 
Buche, in das er schreibt, aufblickend. In  der Linken, die 
über der S tuhllehne ruht, hält er einen Brief. Im  G runde 
des G em achs eine Bibliothek.

Cornelis de Bie, N otar zu L ier (geb. den 10. Febr. 1627), ist der 
Verfasser von „H et gulden cabinet van de edele vrij schilderconst“ , 
Antw erpen 1662, welches N achrichten über die zeitgenössischen K ünstler 
giebt. — Sammlungen Scham p d’A verschoot; Graf Cornelissen.

K niestück. E tw a V iertel-Lebensgr. K upfer, h . 0,27, br. 0,22. — 
Sammlung Suerm ondt, 1874.

C ornelisz. Jaco b  C ornelisz van  A m sterdam  oder v an  O ostsanen.
Zeichnet sich m it einem  M onogramm , das aus J und A m it
einer H ausm arke gebildet ist. H olländische Schule. —  M aler
und  Zeichner für den H olzschnitt, geb. zu Oostsanen, t  nach 
1533. T hätig  um 1500— 1530 zu A m sterdam .

F l ü g e l a l t a r .  M i t t e l b i l d :  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  6 0 7  
V on Engelchen um geben, sitzt M aria vor einer m it persischem  
T eppich bedeckten Brüstung. H in tergrund  Landschaft. —
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L i n k e r  F l ü g e l :  D e r  S t i f t e r  m i t  d e m  Ы.  A u g u s t i n u s .  
D er Heilige im Bischofsom ate, in der Linken das von einem 
Pfeil durchbohrte H erz. V or ihm  kniet der Stifter, in den 
H än d en  ein G ebetbuch. H in tergrund  Landschaft. —  R ü c k ­
s e i t e :  D i e  h l .  A n n a  S e l b d r i t t .  In  einem G em ache 
stehend, au f dem  rechten  A rm e die in kleiner F igur d ar­
gestellte M aria m it dem  Christkinde haltend. H intergrund 
Landschaft. —  R e c h t e r  F l ü g e l :  D i e  S t i f t e r i n  m i t  d e r  
hl .  B a r b a r a .  D ie Heilige in reichem  G ew ände von G old­
brokat, in der L inken eine Pfauenfeder haltend. V or ihr 
kniet die Stifterin, in den gefalteten H än d en  einen R osen­
kranz. H intergrund Landschaft. —  R ü c k s e i t e :  D i e  hl .  
E l i s a b e t h  v o n  T h ü r i n g e n .  In  einem  Gem ache stehend, 
au f dem  H aup te  eine K rone, in der R echten  eine zweite 
K rone haltend. Zu ihren Füfsen ein verkrüppelter Bettler. 
H in tergrund  Landschaft.

E ine sehr verwandte D arstellung von dem M eister, aber mit 
lebensgrofsen Figuren, in dem Museum zu A ntw erpen aus dem Jah re  
GIS-

Eichenholz. M ittelbild  h. 0,42, br. 0,32 ; F lügel je h. 0,50, br. 
0,17. — Sammlung Solly, 1821.

C orreggio , s. A llegri.
C osim o. S. P ie ro .
C o ss a . F rancesco  Cossa. Schule von Ferrara-Bologna. —  

U m  1435— 1480. Thätig  in Ferrara, nach 1470 in Bologna. 
Mit Cosimo T ura  und  neben  Ercole de Robert H auptm eister 
der ersten G eneration  der ferraresischen Schule.

115A A l l e g o r i s c h e  F r a u e n g e s t a l t  ( D e r  H e r b s t ? ) .  In  auf­
geschürztem, hellfarbenem  A rbeitskleide steht vor dem  hohen 
H im m el des späten  Tages die von un ten  gesehene G estalt 
einer jungen W inzerin ganz im V ordergründe der Tafel, die 
R echte au f den  Spaten gestützt, in der erhobenen  Linken 
eine über der Schulter ruhende H acke und ein paar R eben 
mit reifen T rauben ; ihr linker Fufs tritt vorn auf eine 
Stufe. G rund  bergige Landschaft m it Reiterstaffage, rechts 
eine Stadt.

G ehört zu einer Folge von Jahreszeiten oder Monaten und 
ste llt entweder den H erbst oder den O ktober dar. D ie Tafel
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■j passt weder der Auffassung noch den Mafsen nach in die 
Folge, die Crowe und Cavalcasene (Ital. M al., deutsche Ausg. V,
S. 553) anführen, befand sich aber ursprünglich m it den dort 
erwähnten B ildern in einem und demselben Raum e, dem 
Sitzungssaale der Inquisition, dem alten Dom inikanerkonvent 
z u  Ferrara. V gl. Laderchi, Descrizione della quadreria Co- 

I  stabili I  und Bode, Jah rb . der k. pr. K s ts .X V I. S. 88 ff. Die
W inzerin trug in der Galerie Costabili in F errara  den Namen 

І  я  Cosimo Turas.
Dreiviertel lebensgrofse Figur. Pappelholz, h. 1,15, br.

Л  0,71. —  E rw orben 1894 aus dem F lorentiner K unsthandel.
C osta . L orenzo  Costa. Schule von F errara  und

О Bologna. —  Geb. zu Ferrara 1460, f  zu M antua den
5. März 1535. H erangebildet un ter Cosmè T u ra  und
Ercole de Roberti zu Ferrara. T hätig  vornehm lich zu 
Bologna (wohin er schon 1483 übersiedelte), eine 

Zeitlang gem einsam mit Francesco F ran ­
cia, endlich in M antua (von 1507 an).

D a r s t e l l u n g  C h r i s t i  i m  T e m p e l .  "2  
M aria reicht, von Josef begleitet, 
Sim eon das K ind dar. H in te r ihr

. un ter einem Baldachin ein Altar, zu 
C / j  dessen Seiten zwei C horknaben und  

etwas tiefer zwei Leviten stehen. A uf 
  d er untersten  Stufe steh t links ein

Ы D iener m it den G erätschaften zur Beschneidung, rechts 
eine D ienerin, auf einer Schüssel zwei T auben  dar- 
bringend. V om  kniet links eine Sibylle, rechts ein
Prophet. H intergrund Landschaft.

Г  ^  Bez. auf der Tafel, welche die Sibylle hält wie neben- 
stehend.

E in K upferstich  danach m it geringen Abw eichungen noch 
aus dem Beginn des 16. Jah rhunderts; ein A bdruck dieses 

^ ^ 1,. seltenen Stiches in Dresden (Sammlung Friedrich-A ugust), ein 
_  schw ächerer im Berliner K upferstichkabinet.

Pappelholz, h . 3,08, br. 2,61. — Sammlung Solly, 1821. 
G otignola. S. M archesi.

Coxie. S. un ter H u b e rt und J a n  van  E yck.
C raesb eeck . Jo o s  (Joost oder Josse) v an  C raesbeeck . Vlä- 

m ische Schule. —  Geb. zu N eerlin ter (in Brabant) vor oder
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um 1606, 1654 zu Brüssel noch am  Leben (nach C. de Bie 
t  vor 1662). In  Antwerpen, wo er 1631 als Bürger ein­
geschrieben und  1633/34 die Gilde aufgenom m en wurde, 
un ter dem  Einflüsse von A. Brouwer ausgebildet. T hätig  zu 
Antw erpen und  Brüssel (seit 1651).

8 5 6 A D e r  B a u e r  m i t  d e r  F i l z m ü t z e .  Im  Profil nach
links. E inen K rug in  der H and . H ellbrauner Grund.

Bez. am K ruge mit dem M onogramm: CB
K leines Brustbild. Eichenholz, rund, Durchm esser : 0,09. — Samm­

lung Suermondt, 1874.

C ranach. L u cas C ranach  d. Ä. N ach seinen E ltern L ucas 
M üller (?), nach seinem G eburtsorte C ranach, nach seiner K unst 
L ucas M aler gen. D eutsche Schule (Sachsen). —  Maler, 
K upferstecher und Zeichner für den  H olzschnitt, geb. zu 
K ronach in F ranken  (den 4.?) O ktober 1472, f  den 16. O k­
tober 1553 zu W eim ar (daselbst seit 1552). Schüler seines 
V aters; thätig vornehm lich in W ittenberg; seit 1504 in  den 
D iensten des K urfürsten von Sachsen.

564  A p o l l o  u n d  D i a n a .  Apollo, in der Linken Pfeil und
Bogen, steh t vor der rechts auf einem liegenden H irsche 
sitzenden D iana. H intergrund L andschaft m it einer Stadt.

R otbuchenholz, h. 0,51, br. 0,36. —  E rw orben vor 1830.

567  A d a m  u n d  E v a .  U n ter dem  Baume der Erkenntnis 
steht rechts Eva und  reicht den Apfel Adam, der ihn mit 
der Linken ergreift. Links ein liegender H irsch, rechts ein 
Löwe. H in tergrund  Buschwerk.

Bez. links unten :

Bez. links unten:

R otbuchenholz, h. 0,47> br. 0,35. — K önigliche Schlösser.



Cranach

A n n a  S e l b d r i t t .  Auf einer Steinbank sitzt Anna, auf 5 6 7A 
dem  Schofs das K ind haltend, dem  die rechts daneben  sitzende 
M aria K irschen gereicht hat. Drei Engelchen halten hinter 
d er G ruppe einen V orhang em por, neben  dem  m an rechts in 
eine Gebirgslandschaft blickt.

A us der früheren Zeit, wohl noch vor 1520. Bis 1825 in der Samm­
lung von Hans A lbrecht von Derschau in N ürnberg  (nach dem A uktions­
katalog wäre das Bild von Cranach für Dr. Christoph Scherni gemalt 
worden), kam dann in die Sammlung des K unst- und B uchhändlers Dr. 
F riedrich  Campe zu N ürnberg und 1851 in die des Stadtrats Lampe 
in Leipzig.

Tannenholz, h. 0,405, br. 0,265. — Erw orben 1890, als Ver­
m ächtnis des H errn  Dr. C. Lampe.

D a v i d  u n d  B a t h  s e b a .  Bathseba sitzt, von drei F rauen 567 8 
umgeben, an einem W ässerchen und läfst sich von einer 
M agd die Füfse waschen. D ahin ter eine M auer, über deren 
Brüstung der harfenspielende König und drei M änner her­
übersehen.

Bez. an der Mauer rechts : I /-  . 6  E ine  Zeichnung dazu

bei H errn von Lanna in Prag.
R otbuchenholz, h. 0,36, br. 0,24. —  E rw orben 1890 von F rau  

M edizinalrat K laatsch  in Berlin.
G r a b l e g u n g  C h r i s t i .  D er Leichnam  des H errn  wird 581 

von Joseph von Arim athia, N ikodem us und  Johannes in das 
Sarkophag gelegt; h in ter dem  G rabe die klagenden Frauen. 
V orn rechts M aria M agdalena. Im  G runde das Grabgewölbe.

Bez. unten im T errain :

Bez. auf der Steinbank links mit der Schlange:

I 8
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— Dieses Gemälde und das im V orrat bew ahrte No. 580, wie auch 
N0. 579 (s. unter Lucas Cranach d. J.), gehören zu einer Folge von 
neun Darstellungen der Leidensgeschichte Christi, wovon sich die 
übrigen sechs noch in dem Schlosse zu Berlin befinden.

Lindenholz, h. 1,48, b r. 1,10. —  K önigliche Schlösser.

K a r d i n a l  A l b r e c h t  v o n  B r a n d e n b u r g ,  K u r f ü r s t  
v o n  M a i n z  (1490-^-1545) a ls  h l. H i e r o n y m u s .  Zwischen 
Buschwerk sitzt der K ardinal schreibend an  einem auf Baum ­
stüm pfen hergerichteten Tische, um geben von W aldtieren. 
Rechts vör ihm das Kruzifix. A uf waldiger A nhöhe das 
Kloster, in welches die von dem  Löwen zurückgetriebene 
Karawane, die den  Klosteresel geraubt hat, einreitet.j

Bez. am Fufse des T isches:

IS -a -T
Lindenholz, h. 0,57, br. 0,37, — Sammlung Solly, 1821.

D e r  B r u n n e n  d e r  J u g e n d .  Zu einem W asserbecken, 
in dessen M itte ein Springbrunnen m it der S tatue der V enus 
steht, w erden von der L inken aus einer felsigen L and­
schaft alte W eiber herangefahren. D urch die W underkraft 
des W assers verjüngt, steigen sie zur R echten  aus dem  Bassin 
heraus, um, in einem  Zelte geschmückt, sich auf blumiger 
W iese in Gesellschaft von R ittern mit T anz und  G astm ahl zu 
vergnügen.

Lindenholz, h. 1,21, br. 1,84. —  K önigliche Schlösser.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  P a t r i z i e r s .  r[Nach rechts ge­
w endet und  nach rechts blickend. M it schwarzem Barett, in

Bez. unten:
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schwarzem U nterkleide und schwarzer Schaube mit Pelzkragen. 
Blauer G rund.

—  Sammlung Solly, 1821.

B i l d n i s  d e r  K a t h a r i n a  v o n  B o r a ,  G e m a h l i n  637 
L u t h e r s  (verm ählt 1527). N ach links gewendet und grad- 
aus blickend. In  schwarzem ausgeschnittenem  K leide mit 
hohem  K ragen und  goldgestickter N etzhaube. D unkelblauer 
Grund.

Die Schlange m it stehenden Flügeln, also vor 1537 ausgeführt.
K le ines Brustbild. R otbuchenholz, rund, Durchm esser 0,11. — 

Sammlung Solly, 1821.

Cranach. W e rk s ta tt  des L u cas C ranach d. A. D eutsche 
Schule.

B i l d n i s  d e s  H e r z o g s  G e o r g  v o n  S a c h s e n  (1471 bis 635 
1539). H alb  seitlich nach rechts gewendet. In  schwarzem 
hohem  M antel, au f dem  das goldene Vlies liegt. D ie H än d e  
in einander gelegt. H ellgrüner G rund.

R otbuchenholz, h. 0,20, br. 0,14. — Sammlung Solly, 1821.

B i l d n i s  F r i e d r i c h s  (III.)  d e s  W e i s e n ,  K u r f ü r s t e n  636 
v o n  S a c h s e n  (1463— 1525). E in wenig nach rechts gewendet.

Brustbild in halber Lebensgröfse. R otbuchenholz, h. 0,385, br. 0,245.

Bez. rechts

Bez. links oben:

Verz. d. Gemälde. 5
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Mit schwarzem B arett und schwarzer pelzgefütterter Schaube. 
H ellblauer G rund.

I  з г
Bez. links:

R otbuchenholz, h. 0,13, br. 0,12. — Sammlung Solly, 1821.
Cranach. N achfo lger des L ucas C ranach d. A. D eutsche 

Schule.
535 D e r  hl. H i e r o n y m u s .  In  felsiger Landschaft sitzt der

Heilige schreibend vor einem auf einem Baum stum pf her­
gerichteten Tische. Links ruht der Löwe. In  der F erne 
links der Heilige in Kasteiung, rechts das Kloster, in welches 
die von dem  Löwen verfolgte K arawane, die den K loster­
esel geraubt hat, einzieht.

Scheint eher der F rühzeit des M eisters selbst als einem N ach­
folger anzugehören.

Lindenholz, h. 0,49, br. 0,35. — Sammlung Solly, 1821.
C ranach. L ucas C ranach  d. J .  D eutsche Schule. —  M aler 

und Zeichner für den Holzschnitt, geb. zu W ittenberg den 
4. O ktober 1515, f  zu W eim ar den 25. Januar 1586. Schüler 
seines Vaters, dessen W erkstätte er seit 1553 fortführte. 
T hätig  zu W ittenberg.

579 F u f s w a s c h u n g  d e r  A p o s t e l .  In  einem H ofe kniet
Christus zur Linken vor dem  inm itten der anderen Apostel 
sitzenden Petrus, um an ihm  die Fufswaschung vorzunehm en. 
E iner der Apostel (Judas) bringt von links eine W asserkanne, 
ein anderer tritt durch eine T h ü r im H intergrund ein. H in te r­
grund Architektur.

Bez. rechts unten in der w  
E cke wie nebenstehend (die t  
letzte Ziffer ist als 7 zu er- Ж 
ganzen). — G ehört zu der '  
obengenannten (s. N0. 581)
R eihenfolge von Passions­
bildern. Doch ist diese Tafel 
nach seinen stilistischen M erk­
malen, wie sie nach der Form  
des Monogrammes (mehr nach 
oben geschwungene F lügel­
federn und höhere m ittlere
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Schlangenwindung) dem jüngeren Crànach zuzuteilen, und zwar als 
frühestes datiertes Bild.

L indenholz, h. 1,47, br. 1,10 — Königliche Schlösser.
C redi. L orenzo  d i C redi. N ach dem  V ater L orenzo di

A n d rea  ď  О derig  о genannt. Florentinische Schule. —  Geb. zu 
Florenz 1459, t  daselbst den 12. Jan u ar 1537. Z unächst 
Schüler seines Vaters, des Goldschmieds A ndrea, dann des 
A ndrea del Verrocchio und unter dem  Einflüsse seines M it­
schülers L ionardo da Vinci ausgebildet. T hätig  zu Pistoja
und  hauptsächlich zu Florenz (in Verrocchios W erkstatt bis zu 
dessen Tode, 1488).

M a r i a ,  d a s  K i n d  a n b e t e n d .  In  einer zerfallenen 100 
H ütte  verehrt M aria knieend das zur Linken vor ihr liegende 
Kind. Im  M ittelgründe der Landschaft links der hl. Joseph 
d en  Esel führend.

Pappelholz, oben rund, h. 1,10, br. 0,70. — Sammlung Solly, 1821.

M a r i a  v o n  A e g y p t e n .  D ie Büfserin, von ihrem H aup t- 103 
h aar fast ganz bedeckt, w endet sich knieend und  m it ge­
falteten H änden  einem Engel zu, der, von links herab­
schw ebend, ihr den Abendm ahlskelch bringt. H intergrund 
Landschaft.

Ganz ähnlich kommt die Gestalt der M aria von A egypten öfters
vor, wie in einem Bilde des Louvre, das Maria in der H errlichkeit
darstellt und dort dem Cosimo R osselli zugewiesen wird, aber unzweifel­
haft der Schule Verrocchios angehört und in der K om position wohl 
auf diesen M eister selbst zurückgeht, ferner in einem A ltarb ilde in 
Sto Spirito zu Florenz, das ebenfalls mit Unrecht dem Cosimo Rosselli 
zugeschrieben wird. E ndlich  stimmt mit dieser Figur überein eine 
T honstatuette der hl. Magdalena von Verrocchio im Berliner Museum.
Es wird somit das Bild Lorenzos auf ein Vorbild von der H and V er­
rocchios zurückzuführen sein. —  U rsprünglich in Santa Chiara in Florenz.

Pappelholz, h. 1,42, br. 0,85. — Sammlung Solly, 1821.

C redi. Schule des L orenzo d i C redi. Florentinische Schule.
M a r i a  d a s  K i n d  a n b e t e n d .  M aria kniet zur Rechten 89 

mit gefalteten H än d en  vor dem  links auf der E rde liegenden 
K inde. N eben  einer Tem pel ruine Ausblick in die Landschaft.

Pappelholz, rund, Durchm esser 0,73. —  Sammlung Solly, 1821.
Crespi. G iovanni B a ttis ta  Crespi, gen. il C erano. M ailän­

dische Schule. —  M aler, B ildhauer und Architekt, geb. zu 
Cerano (G ebiet von N ovara) 1557, t  zu M ailand 1633. Schüler

5’
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der Procaccini, in Venedig und un ter dem  Ein- 
fluis des Caravaggio zu Rom  ausgebildet. T hätig  
vornehm lich in Mailand.

G e l ü b d e  d e r  F r a n z i s k a n e r .  Zahlreiche 
O rdensbrüder, un ter denen sich zur R echten  ein 
Bischof und die hl. Clara befinden, w enden sich 
in Verzückung nach oben; daselbst deu tet eine 
H an d  aus den W olken auf "ein Spruchband, das 
dem O rden F rieden und Barm herzigkeit verheifst. 
H intergrund Gebirgs-Landschaft.

Auf dem Spruchbande die Inschrift: Q V ICV N Q V E 
H A N C  R E G V L A M  SE C V T I F V E R IN T  P A X  S V P E R  
ILLO S E T  M ISER IC O R D IA . — Bez. unten rech tsau f 
einem Blättchen:

c c
M.DC<

ED ŽBAT
Leinwand, h. 3,21, br. 1,93. — Sammlung Solly, 1821.
C ristu s. P e tru s  C ristus. Zeichnet sich P e tru s  X P R  

o d erX P l (Christophori?, Christi?). N iederländische 
Schule. —  Geb. zu Baerle; 1472 inBrügge, wo er 1444 
das Bürgerrecht erwarb, noch am Leben. Gebildet 
un ter dem  Einflüsse des Jan  van Eyck und dessen 
Schüler; thätig vornehmlich zu Brügge (nach den 
D aten au f seinen erhaltenen W erken 1446— 1467).

B i l d  m i t  z we i  D a r s t e l l u n g e n .  O ben: V e r ­
k ü n d i g u n g .  V or der in  ihrem  G em ache zur 
R echten am Boden kauernden M aria verneigt sich 
der Engel, der in der Linken ein kristallenes Szepter 
trägt. D urch F enster und T hüre  Durchblick in eine 
Flufslandschaft. —  U nten : G e b u r t  C h r i s t i .  Das 
vor der H ü tte  liegende K ind wird von M aria, der 
helfenden Jüd in  (nach dem  Evangelium der Jung­
frau Maria), drei Engelchen und Joseph verehrt. 
In  der H ü tte  Ochs und Esel. In  der Landschaft 
rechts die V erkündigung an die Hirten.

Bez. unten auf dem R ahm en wie nebenstehend. —
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N ebst No. 529B  Seitenflügel eines Altarschreins, der sich 
in einer K irche  von Burgos befand. D er A ltar kam von 
Burgos nach Segovia in ein Frauenkloster und wurde 
von dort nach Frankfurt a. M. gebracht. Die Aufsen- 
seiten der Flügel, die verschollen sind, zeigten grau in 
grau die A postel Petrus und Paulus.

E ichenholz, h. 1,34, br. 0,56. — E rw orben 1850 aus 
Privatbesitz in Augsburg.

D a s  j ü n g s t e  G e r i c h t .  Zwischen K reuz 5 2 9 В 
und Säule th ront Christus auf dem  Regenbogen, 
die Füfse auf die kristallene W eltkugel gesetzt. 
U n ter ihm M aria, zu deren Seiten links M agda­
lena zwischen weiblichen, rechts Johannes der 
T äufer zwischen m ännlichen Heiligen knieen. Auf 
Bänken jederseits sechs Apostel; hinter ihnen die 
V ertreter der geistlichen und weltlichen Stände. 
U n ten  auf der E rde der geharnischte hl. Michael, 
den Teufel und den T od  bekäm pfend, der seine 
K nochenarm e über der mit den G em arterten an ­
gefüllten H ölle ausbreitet. In  der Landschaft ein­
zelne Auferstehende.

Bez. unten auf dem Rahm en wie nebenstehend. —  
Gegenstück zu N0. 529 A.

E ichenholz, h. 1,34, br. 0,56. —  E rw orben 1850 aus 
Privatbesitz in Augsburg.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M ä d c h e n s  (angeb- 532 
lieh einer L ady Talbot). N ach links gewendet.
Mit schwarzer hoher M ütze und  blauem  mit 
weifsem Pelz gefüttertem  Ueberkleide. Auf dem  
blofsen H alse eine dreifache Kette. H intergrund 
graue W and m it Holzgetäfel.

Trug auf dem alten gleichzeitigen R ahm en die In ­
schrift: Opus P e tri C hristophori (handschriftl. Bemerkung 
von W aagen). — E in männliches Bildnis von der Hand 
des M eisters von annähernd gleicher Gröfse, den englischen 
Gesandten Edw ard Grimston darstellend (datiert 1446, 
in der Sammlung V erulam  in England), wurde kaum 
m it R ech t für das Gegenstück zu unserem Bilde gehalten.

K le in e  Halbfigur. Eichenholz, h. 0,28, b r. 0,21. —  
Sammlung Solly, 1831.

C rive lli. Carlo C rivelli. Zeichnet sich K aro lus » 
oder C arolus C rivellus V enetus, seit I 4 9 *-* tlcül
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Zusatz M iles. Venetianische Schule. —  Geb. 
zu Venedig um 1430— 40, thätig nach den 
D aten auf seinen G em älden von 1468 bis 1493 
in Venedig und vornehm lich in den M arken 
(Ascoli). G ebildet un ter dem  Einflufs der 
Schule von Padua.

1150 D ie  h l. M a g d a l e n a .  Die Heilige steht 
in reicher, zum Teil plastisch verzierter K lei­
dung, in der R echten das Salbgefäfs haltend, 
mit der Linken das G ew and em por hebend, 
auf einem M arm orpostam ent. H in te r der 
Heiligen ein schm aler Teppich, über dem  
oben ein Blumengewinde hängt. G em usterter 
Goldgrund.

Bez. anf einem Blättchen rechts unten wie neben­
stehend.

Pappelholz, oben rund, h. 1,52, br. 0,49. —  
Sammlung Solly, 1821.

1156A M a d o n n a  m i t  s i e b e n  H e i l i g e n .  Das 
K ind reicht vom Schofse der M adonna herab 
dem  links knieenden Petrus die H im m els­
schlüssel. Zu beiden Seiten des aus edlen 
Steinen aufgebauten, m it kostbaren Stoffen 
und einem Fruchtgew inde, das Engel halten, 
dekorierten T hrones stehen je  drei Heilige. 
Links zuvorderst mit Buch und  Palm e der 
hl. Bischof Rm idius, der Schutzpatron von 
Ascoli, rechts h in ter ihm  der hl. F ranz mit 
den W undm alen, links mit der Kreuzesfahne 
der Türkenbekäm pfer Johannes Capistranus. 
Rechts vom T h ro n  wird in grünem, m it der 
Lilie von Frankreich durchwehtem  M antel 
der hl. Ludwig von Toulouse, links hinter 
ihm  der hl. B onaventura und  rechts am 
R ande des Bildes m it M onstranz und her­
abhängender H ostie der hl. B ernhardin von 
Siena sichtbar.
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Eichenholz, h. 0,24, br. 0,30. —  E rw orben 1843 aus der Samm­
lung R eim er in Berlin.

861 A S o n n i g e  D ü n e n l a n d s c h a f t .  An einer Dorfstrafse steht 
links ein Ziehbrunnen, dem  ein M ann vier K ühe zutreibt.

Frühes Bild des Meisters.

Eichenholz, h. 0,49, br. 0,72. —  Sammlung Suermondt 1874.

86 1 B F l u f s l a n d s c h a f t .  A n dem  zur R echten  steil abfallen­
den U fer eines breiten von Booten befahrenen Flusses tränken 
ein paar H irten  ihre K ühe. In  der F em e am  linken Ufer 
eine Stadt.

Gehört zu den W erken aus des M eisters Blütezeit um 1660. —  
E ine ganz ähnliche D arstellung von etwas gröfserem Form at im Museum 
zu R otterdam . — Sammlung Schönborn zu W ien, 1866.

Eichenholz, h. 0,30, br. 0,39. — Sammlung Suermondt, 1874.

861 G F r ü h l i n g s l a n d s c h a f t .  Am Fufse einer bewraldeten  D üne 
eine Strafse mit W anderern . W eiter rechts ein W assertüm pel, 
in  dem  ein H irt seine K ühe tränkt. Auf dem  H ügel rechts 
zwei Schafheerden.

A ns Cuijps frühester Zeit.

E ichenholz, h. 0,49, br. 0,73. —  Erworben in Paris, 1873.

Cuijp. Jaco b  G erritsz  Ouijp. H olländische Schule. —  
Geb. zu D ordrech t im D ezem ber 1594, f  daselbst (?) 1651 
oder 1652. Schüler des A braham  Bloemaert. T hätig  zu 
Dordrecht.

743 B i l d n i s  e i n e r  a l t e n  F r a u .  E in wenig nach links ge­
wendet. In  einem L ehnstuhle sitzend, m it weifser H au b e  und  
M ühlsteinkragen, in schwarzem Kleide. G rauer Grund.

Bez. links unten in der Ecke.

Bez. links unten zweimal:
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Bez. links über der S tuhllehne:

^/ĚtaťiS'

J i-  ď ™ . fecit
Kniestiick in Lebensgröfse. E ichenholz, h. І,об, br. 0,76. —  E r­

worben 1841.

E i n  j u n g e s  h o l l ä n d i s c h e s  B r a u t p a a r  a l s  
D ä m o n  u n d  P h y l l i s .  Beide bekränzt, mit Schäferstäben 
in den H än d e n , lustwandeln am  Fufse eines steilen Berg­
hanges. Ih n en  zur Seite je  ein Schaf. Links Blick in 
die Fem e.

a « .
Л ^ \  /  У '')

Eichenholz, h. 0,86, br. 0,67. — E rw orben 1876 in Berlin.

D avid . G erard  D avid. N iederländische Schule. —  Geb. 
zu O uw ater um 1460, f  zu Brügge den  13. August 1523. 
G ebildet un ter dem  Einflüsse des H ans Memling. U rkundlich 
zuerst 1483 erw ähnt bei seinem Eintritt in die Gilde zu Brügge: 
1515 auch in die Gilde zu Antwerpen aufgenom m en. Thätig  
vornehm lich zu Brügge und kurze Zeit in Antwerpen.



74 David. D ecker. Delorme

5 7 3  K r e u z i g u n g  Ch r i s t i .  Am Fufse des Kreuzes kniet
M agdalena; weiter nach links stehen neben ihr M aria mit 
Johannes und  zwei heilige F rauen ; rechts der gläubige H au p t­
m ann mit drei Kriegsknechten. V orn rechts ein H und. In  
dem  M ittelgrund der gebirgigen Landschaft Jerusalem.

Eichenholz, oben rund, h. 1,41, br. 1,00. *— Sammlung Solly, 
1821.

D avid. N achfo lger des G erard  D avid . N iederländische Schule.
5 51  В A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  U n ter einem an eine P alast­

ruine angebauten S trohdache sitzt rechts Maria. A uf ihrem 
Schofse das Christkind, dem  die drei K önige, der älteste 
knieend, ihre G aben darbringen. Im  M ittelgrund kniet das 
S tifterpaar m it zwei K indern. Im  H intergrund jenseits eines 
Flusses ein Hügel, von dem  sich in langem Zuge das Gefolge 
der Könige herabbewegt.

Von einem M eister, der, um 1510 thätig, dem Gerard David sehr 
nahe steht, in m anchem auch an den jugendlichen Mabuse erinnert, 
aber weder den einen noch den anderen in der Energie der Zeichnung 
und der Vollendung der T echnik  erreicht.

Von Holz auf Leinwand übertragen, h. 0,87, br. 0,67. —  E r­
worben 1890, als Vermächtnis des H errn Dr. C. Lam pe in Leizpig.

D eck er. J .  D ecker. H olländische Schule. —  T hätig  um  
1640 bis 1660. U eber Leben und  O rt der Thätigkeit des 
fälschlich F. D ecker genannten K ünstlers sind keine N ach ­
richten erhalten. In  seinen wenigen erhaltenen Bildern, 
welche Innenräum e insbesondere von Schm ieden und W ebe­
stuben darstellen, steh t er zwischen Isaac van O stade und 
T hom as W ijck etwa in der Mitte.

9 9 3  D ie  S c h m i e d e w e r k s t a t t .  An der lodernden  Esse zwei 
Gesellen, von denen  der eine zur R echten  das Eisen schmiedet, 
der andere links das seinige im F euer zum G lühen bringt.

Bez. links an einem H olzklotz:

Eichenholz, h. 0,45, hr. 0,53. —  K önigliche Schlösser. 

D elorm e u. s. f., s. D orm e u. s. f.
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D en n er. Balthasar Denner. D eutsche Schule. —  Geb. den 
15. N ovem ber 1685 zu Altona, f  zu Rostock den 14. April 1749. 
Schüler eines Zeichenlehrers A m am a zu Altona, an  der A ka­
dem ie zu Berlin (seit 1707) und durch eigene Studien aus­
gebildet. T hätig  vornehmlich in H am burg  und in London 
(1721— 1724), zeitweilig an deutschen H öfen  (nam entlich in 
Schwerin), in Berlin und  K openhagen (1717).

B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s .  In  m ittleren Jahren, nach 1014В
links gewendet, der K opf fast ganz von vorn gesehen; mit 
gepuderter Allongeperrücke, in braunem  Sam m etrock mit 
schm alen G oldschnüren. A uf grauem  Grunde.

Halbfig. K upfer, h. 0,26, br. 0,22. — E rw orben 1850.

D e u tsc h e  S c h u le . M eister aus O esterreich um 1460 bis 1480.
M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  Maria, un ter einem Baldachin 1205 

thronend, hält dem  auf ihrem  Schofse sitzenden K inde m it 
der Linken eine Lilie hin. V orn kniet der geistliche D onator 
(in kleinem Mafsstab). —  R ü c k s e i t e  (abgetrennt und d a ­
neben  hängend): A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  Maria, rechts 
vor einer rom anischen Schlofsruine sitzend, hält das K ind auf 
dem  Schofs, dem  der vor ihm  zur Linken knieende König 
einen Kelch darreicht. D ahin ter die beiden anderen  K önige 
und  das Gefolge. Goldgrund.

Dieses und das folgende B ild zeigen eine V erwandtschaft m it vier 
dem W olfgang R uland  zugeschriebenen Tafelbildern aus der Legende 
des Täufers in der Kunstsam m lung des Stiftes K losterneuburg  und 
mögen daher wohl in Oesterreich unter dem Einflufs dieses M eisters 
entstanden sein.

W eifstannenholz, die Vorderseite auf Leinwand, h. 2,02, br. 1,08. —  
Sammlung Solly, 1821.

D ie  D r e i e i n i g k e i t .  D er un ter einem Baldachin 1206 
th ronende G ottvater hält auf dem  Schofse den  Gekreuzigten, über 
dessen H au p t die T aube schwebt. —  R ü c k s e i t e  (abgetrennt 
und daneben  hängend): V o r g a n g  a u s  d e r  G e s c h i c h t e  
d e s  hl .  K r e u z e s .  In  einem gotischen K irchenportal steht 
zur Linken ein Bischof, begleitet von vier Chorknaben, das 
Kreuz vor sich haltend; vor dem selben knieen der Kaiser 
K onstan tin  und  seine M utter H elena; hin ter ihnen das Gefolge. 
Goldgrund.
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Gegenstück zu No. 1205. Beide zusammen wahrscheinlich F lüge l­
b ild e r zu einem jetzt verschollenen Mittelstück.

W eifstannenholz, die Vorderseite auf Leinwand, h. 2,02, b r. 1,08. — 
Sammlung Solly, 182t.

D eu tsc h e  S c h u le . Um 1520 bis 1530.
1192 M ä n n l i c h e s  B i l d n i s .  In  m ittleren Jahren, nach links 

gewendet, geradeaus blickend. Mit schwarzem B arett und 
schwarzer pelzgefütterter Schaube. A n einem Fingerringe 
der L inken das Fam ilienwappen. D unkelgrüner G rund.

Zeigt wie das folgende Bild V erwandtschaft m it der K unstw eise 
Cranachs in  seiner früheren Zeit. D ie beiden Dargestellten gehören, 
dem W appen nach, der sächsischen Fam ilie von Maschwitz an, ein 
Um stand, der gleichfalls für die H erkunft der B ilder aus Cranachs 
Schule spricht.

Fast lebensgr. Brustb. Lindenholz, h. 0,42, br. 0,30. —  Sammlung 
Solly, 1821.

1 1 9 1  W e i l f l i c h e s  B i l d n i s .  Mit geringer W endung nach
rechts; die H än d e  zusammengelegt. In  schwarzer Pelzkappe 
und  pelzgefüttertem  Rock. D unkelgrüner G rund.

Gegenstück von No. 1192.
Fast lebensgr. Brustb. Lindenholz, h. 0,41, br. 0,29. — Sammlung 

Solly, 1821.

D eu tsc h e  S ch u le , u m  1530 bis 1550.
6 2 9 A  B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  A r c h i t e k t e n .  V on vorn gesehen,

K opf und Blick nach rechts gewendet. Mit schwarzem Barett, 
in rotem  W am s und  grauem  M antel, in der Linken einen 
Zirkel. H intergrund die Zim m erwand m it Mefsgerät.

Das Bildnis gehört w ohl der W estfälischen Schule an und zeigt 
Verwandtschaft m it den früheren W erken  des H erm an tom R ing 
(Münster, 1521 — 1597). F ü r den niederdeutschen U rsprung spricht 
auch die H olzart der Tafel.

H albe F igur etwas unter Lebensgr. E ichenholz, h. 0,53, br, 0,43. — 
E rw orben 1873 in Florenz aus palazzo Turcho („H olbein“).

D iep en b eec k . A braham van Diepenbeeck. Vläm ische Schule.
—  M aler und  Zeichner für Kupferwerke, sowie Glasmaler,
getauft den 9. M ai 1596 zu H erzogenbusch, f  zu Antw erpen 
zwischen dem  17. April und dem  16. Sept. 1675. Schüler 
seines Vaters, des Glasmalers Jan  Roelofszone, und später 
des Rubens. T hätig  vornehm lich zu A ntw erpen (seit 1623), 
einige Zeit in England und in Paris (1632, nach M ariette).



Diepenbeeck. Diepraem. Dijlf 77
V e r m ä h l u n g  d e r  hl .  K a t h a r i n a .  M aria hält zur 818  

R echten auf ihrem  Schofse das K ind, das der vor ihm 
knieenden Heiligen den Ring an den F inger steckt. M it 
Spannung folgen dem  V organg der kleine Täufer, Franciscus 
und Joseph. H in tergrund  Architektur.

Fig. überlebensgrofs. Leinwand, h. 2,00, br. 2,42. — Königliche 
Schlösser.

D iep raem . Abram (Abraham) Diepraem oder Diepraam. H o l­
ländische Schule. —  1648 Mitglied der M alergilde zu D ord ­
recht, 1674 noch am Leben, f  angeblich zu Rotterdam . 
Schüler des Glasmalers Stoop und des H . M. Sorgh in R o tter­
dam ; durch das Studium Brouwers weiter gebildet. Thätig  
in D ordrecht.

D a s  F r ü h s t ü c k .  E in Bauer, rechts vor einem Fasse 8 9 1 A 
sitzend, hält in der R echten  einen abgehäuteten H äring, von 
dem  er schm unzelnd ein Stück zum M unde führt. D unkler 
Grund.

A  v H p y w m
Bez. am Fasse oben : , C7

6̂ 7
Eichenholz, h. 0,30, br. 0,25. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.

Dijk. Philip  van D ijk. H olländische Schule. —  Geb. zu 
A m sterdam  den  10. Jan.  1680, f  im H aag  den 3. Febr. 1752. 
Schüler des A rnold Boonen in A m sterdam ; im Anschluss an 
Eglon van der N eer und A. van der W erff weiter ausgebildet. 
T hätig  abwechselnd in A m sterdam , in M iddelburg (seit 1710) 
und im H aag (schon 1718), einige Zeit als H ofm aler in Cassel 
(daselbst nachweislich 1725 und  1736).

D e r  L  a u t e n s p i e 1 e r. E ine junge D am e, über ein 1026 
Balkongeländer gebeugt, bricht eine Blume für einen H errn, 
der hin ter ihr stehend die Laute spielt. N eben  ih r links ein 
kleines M ädchen, das nach der Blume greift. H intergrund 
Park m it der S tatue der Flora.



Dijk. Domenico. Dou

1028

Бег. rechts unten in x -  л  ; /  ,  л_
der E cke : Р О П  Ы - Р Ц  К - 1 7 2 , 1

E ichenholz, h. 0,37, br. 0,29. —  K önigliche Schlosser.
D e r  Z e i c h e n u n t e r r i c h t .  H in ter der Brüstung eines 

w einum rankten Fensters erteilt eine junge F rau ihrem  zur Linken 
sitzenden K naben  U nterricht im Zeichnen. V om  rechts ein 
kleines M ädchen, die S tatue eines Amors bekränzend. Im 
H intergrund links eine S tatue der M ediceischen Venus.

Bez. un ten : (  -  / 7 г

64

Gegenstück zu N0. 1026. -  , ...
E ichenholz, h. 0,36, br. 0,28. —  K önig liche Schlosser.

D om en ich in o . S. Zampieri. , . л -

D o m en ico . Domenico Veneziano, urkundlich Domenico di 
Bartolommeo da Venezia. Florentinische Schule. —  Geb. zwischen 
1400 und 1410, vermutlich zu Venedig, urkundlich zuerst 
1439 erwähnt, begraben zu Florenz am 15. Mai 14ÒI. Ih ä tig  
in Perugia ( 1 4 3 9 ) und zumeist in  Florenz.

M a r t y r i u m  d e r  hl.  L u c i a .  D er in einem H o f knieenden 
Heiligen stösst der H enker von rückwärts den Dolch ms 
С enick A uf einem Balkon zur R echten  Pascasius, S ta tt­
halter von Sizilien, der die H inrichtung befiehlt» H intergrund
Architektur und  Himmel.

Gehört ohne Zweifel als Teil der Predella  zu dem H auptw erke 
des M eisters, das sich jetzt in den Uffizien zu Florenz befindet. Das- 
l l h ľ  O PU S D O M IN IC I D E  V E N E T IIS “ bezeichnet, stammt aus 
der K irche Sta Ducia de’ Bardi in Florenz und stellt die thronende 
Jungfrau mit dem K inde zwischen den Ы1. Johannes d. T ., Franciscus,

XlC Tempeim rap p elh o lz ,h .0 ,25, b r .o ,285. — Erw orben 18 4 1/42 in Italien.
Dou G erard  (G errit) D ou. Holländische Schule. —  Geb. zu 

Leiden den 7 . April 1613, begraben daselbst den 9 F ebruar 
r Schüler des K upferstechers Bart. D olendo, des Glas- 

X ;  K e te r  Couw enhom  und ( v „ „  .4 . Febr. ,6 4 8 - 1 6 3 . )  
Rem brandts. T hätig  vornehmlich in Leiden.
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Don. Duccio 79

B ü f s e n d e  M a g d a l e n a .  M it halbentblöfster Brust sitzt 843  
die Büfserin, die H än d e  ringend, ein wenig nach links gewendet, 
in ihrem  Gemach. V or ihr rechts ein T isch m it Geldsack, 
h in ter ihr ein Gobelin als V orhang.

Kniestück. Eichenholz, h. 0,295, hr. 0,23. — K önigliche Schlösser.

B i l d n i s  d e r  M u t t e r  R e m b r a n d t s .  N ach links ge- 847 
wendet. Im  Pelzm antel, mit b rauner durch ein schmales 
T uch  befestigter Pelzkappe. D unkelgrauer Grund.

—  A us der frühesten Zeit Dous.
K leines Brustbild. E ichenholz, oval, h. 0,22, br. 0,17. — K önig­

liche Schlösser.

D ie  V o r r a t s k a m m e r .  E ine K öchin tritt mit einem 854 
Lichte in einen kellerartigen R aum , in dem  vorn rechts ein 
T o p f auf einem  Fasse, ein Messingkessel und  eine Mausefalle 
stehen. Im  G runde K üchengerät und  Speisevorräte.

Leinwand auf Holz, h. 0,315, br. 0,26. —  K önigliche Schlösser.

D u b o is , D ujardin  u. s. f., s. Bois, J a rd in  u. s. f.

Duccio. D uccio  di B uoninsegna. Schule von Siena. — Geb. 
vermutlich zu Siena um 1260, zuerst nachweisbar 1282, u rkund­
lich zuletzt erw ähnt 1320. T hätig  zu Siena.

G e m ä l d e  in d r e i  A b t e i l u n g e n .  M i t t e l b i l d :  G e b u r t  1062A 
Ch r i s t i .  In  offener H ü tte  lagert M aria vor der K rippe, 
in der das K ind liegt; zu beiden Seiten Engel. N eben  
M aria links Joseph; etwas tiefer zwei F rauen  den N eu ­
geborenen badend. R echts zwei H irten, denen  ein Engel 
eine Schriftrolle m it den  W orten: Annuncio vobis gaudium 
magnum, entgegenhält. Goldgrund. —  L i n k e r  F l ü g e l :  D er 
P rophet Jesaias, eine Pergam entrolle haltend  m it der Schrift:
Ecce virgo concipiet et pariet filium et vocabitur nom en ejus

Bez. rechts am Sockel eines P ilasters :
G- D o v

/< 0 £
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Emanuel. —  R e c h t e r  F l ü g e l :  D er P rophet Hesekiel eine 
Pergam entrolle haltend mit der Schrift: Vidi portam  in dom o 
dom ini clausam vir non  transib it per eam, dom inus solus 
intrat et init per eam. Goldgrund.

T eil der Predella zu dem grofsen A ltarw erke, das Duccio 1308 
bis 1310 für den H auptaltar des Domes zu Siena malte und dessen 
Hauptstücke (Vorderseite: thronende Madonna mit dem K inde, zwischen 
Heiligen und A posteln ; R ückseite : die Leidensgeschichte Christi) jetzt 
in der Opera des Domes aufgestellt sind. E in  H auptw erk der Schule 
von Siena, das für Siena nicht nur zu der neuen grofsen E poche der 
M alerei den Uebergang b ildet, sondern auch auf den Fortgang der­
selben m annigfach eingewirkt hat.

Tempera. Pappelholz, mit der ursprünglichen Rahm enleiste h. 0,87, 
br. 0,47, M ittelbild  (ohne Rahm en) h. 0,43, br. 0,44, Flügel je h. 0,43, 
b r. 0,16. —  E rw orben  1884 als Geschenk in Florenz.

D ürer. A lb rech t D üre r. D eutsche Schule. —  Geb. zu N ü rn ­
berg den 21. Mai 1471, t  daselbst den  6. April 1528. Maler, 
K upferstecher und  Zeichner für den H olzschnitt. Zuerst in 
der Goldschm iedewerkstätte seines Vaters, später (seit i486) 
Schüler des Michel W olgem ut; insbesondere un ter dem  Ein- 
flufs des M antegna weiter ausgebildet. Seit 1490 auf der 
W anderschaft in Süddeutschland, Elsafs, Basel und nach 
Venedig, thätig zu N ürnberg  (seit 1495). Ging E nde  des 
Jahres 1505 aberm als nach V enedig und blieb daselbst w äh­
rend  des Jahres 1506; seit M ärz 1507 wieder in N ürnberg. 
1521/22 in den N iederlanden.

В M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  A uf M arias Schofs sitzt links 
das nackte K ind, das mit beiden H änden  eine Frucht hält. 
D unkler G rund.

W enn überhaupt ein Original Dürers, durch ältere Restaurationen 
arg geschädigt.

Maria Brustbild. Lindenholz, h. 0,49, br. 0,40. —  Erw orben 1880, 
als Geschenk in Florenz aus der Sammlung Capponi.

Bez. links in der M itte:
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B i l d n i s  F r i e d r i c h s  d e s  W e i s e n  (1463— 1525). Etwas 5 5 7 C 
nach rechts gewendet und geradeaus blickend. In  mittleren 
Jahren, m it lockigem H aar und Vollbart. M it schwarzem Barett, 

schwarzem W am s und  U ntergew and von 
farbigem Brokat. Eine Papierrolle in der 
Linken. G rünlicher G rund.

*  - I

Bez. links unten :

u l

£
:

(das Monogramm, von etwas ungewöhnlicher 
Form , hat sich als alt erwiesen). —  Das Bild, 
das in die Jah re  1495— 1498 gesetzt werden 
mufs, fällt somit in die F rühzeit des M eisters 
und zeigt alle hervorragenden M erkm ale seiner 

' ~ j  damaligen K unstw eise. N icht blofs Auffassung
und Anordnung, auch die T echnik und die feine 
Leinwand, auf der das Bildnis gemalt ist, 
verraten die deutliche Einw irkung seines ersten 

^  italienischen A ufenthaltes und insbesondere
den Einüufs Mantegnas.

Lebensgr. Halbfig. W asser- oder Leimfarbe 
auf feiner Leinwand, h. 0,76, br. 0,57. —
E rw orben 1882 auf der Versteigerung der
Sammlung des Herzogs von H am ilton in
London.

B i l d n i s  d e s  J a c o b  Muf f e l .  N ach 5 5 7D 
links gewendet. Bartlos, in schwarzer, 
mit dreifacher G oldborte verzierter Mütze. 
U ntergew and von tiefgrünem Sammet, 
darüber die pelzgefütterte Schaube.
H ellblauer G rund.

Links oben die nebenstehende Inschrift, 
über der eine neuerliche R einigung noch zum

Muffel“ .
alte  ICopieen schon im vorigen J a h r­

hundert im Privatbesitz zu N ürnberg; die eine 
aus dem 17. Jahrhundert, gegenwärtig im 
Germ anischen Museum. —  D er Dargestellte 
ist der angesehene N ürnberger R a tsh err und 
Septem vir Jacob  Muffel, der 1514 B ürger­
m eister von N ürnberg w urde, m it D ürer be- 

neuudet war und 1526 starb. — Bis 1867 in der Sammlung Schön­
born in Pommersfelden.

Verz. d. Gemälde. 6
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U rsprünglich auf Holz, 1870 in Petersburg auf Leinwand über­
tragen, h. 0,48, br. 0,36. — Erw orben 1883 in Paris aus der Samm­
lung Narischkine.

5 5 7E B i l d n i s  d e s  H i e r o n y m u s  H o l z s c h u h e r .  Etwas nach 
links gewendet, den Blick nach rechts gerichtet. Barhaupt, 
m it weifsem H aa r und  Vollbart, in  pelzgefütterter Schaube.
H ellblauer ’ Grund. __

Bez. oben links: H IE R O N IM ’ H O LTZSC H U ER . A N N O . DONI. 
1526. E T A T IS . SU E. 57. (vergl. Facsimile der Inschrift unter

N0. 557 D); auf dem Grunde rechts

— Das Bild befindet sich noch in seinem ursprünglichen R ahm en; 
auf dem Schiebedeckel (an dessen Stelle jetzt die Glasscheibe 
getreten-ist) sind die vereinigten W appen  der Fam ilien H olzschuher 
und Münzer in einem K ranze und mit der Jahreszahl M D X X V I ge­
malt. — Hieronymus (1469— 1529), aus der alten angesehenen N ü rn ­
berger Patrizierfamilie der Holzschuher, kam 1499 in den inneren 
R a t, wurde 1500 zum jüngeren, 1509 zum älteren Bürgerm eister er­
w ählt und 1514 zum Septemvir berufen. E r war mit D ürer befreundet, 
der ihm von seiner niederländischen R eise  ein Geschenk m itbrachte, 
und gehörte zu den A nhängern der reform atorischen Bewegung.

Brustbild in Lebensgr. Lindenholz, h. 0,48, br. 0,36. — Erworben 
1884 von der Fam ilie der Freiherrn  von H olzschuher in Nürnberg.

5 5 7 F M a d o n n a  m i t  d e m  Ze i s i g .  V or einem schm alen roten 
Seidenvorhang sitzt M aria, auf dem  Schofse das nackte Kind. 
D ie rechte H an d  stützt sie auf ein Buch, die linke greift nach 
einem  Büschel M aiglöckchen, das der Johannesknabe d ar­
reicht. E in kleiner Engel trägt das Rohrkreuz des Johannes. 
D as K ind hält in der R echten einen Beutel mit Vogelfutter und  
blickt nach einem Zeisig, der auf seinem erhobenen linken Arm 
sitzt. Zwei au f W olken schwebende Cherubim  halten einen K ranz 
über M ariens H aupt. In  der L andschaft links eine Ruine 
und  Gebirge; rechts Durchblick auf das Meer.

Dem  „R osenkranzfest“  am nächsten verwandt und, wie dieses, 1506 
in Venedig entstanden. N aturstudie zum Christkind in der Bremer 
K unsthalle , Zeichnung zu dem Cherub rechts in der B ibliothèque 
nationale zu Paris, eine andere, doch im Gegensinne, zu dem Cherub
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links im Louvre. —  Das B ild wurde in den 60 er Jah ren  unseres Ja h r­
hunderts vom Marquis of Lothian in E dinburgh angekauft.

A uf der links vorn stehenden H olzbank ein Zettel m it dem Mono­
gramm und der Inschrift:

Maria K niestück. Pappelholz, h. 0,91, br. 0,76. — Erworben 
1892 vom Marquis of L othian in New B attle A bbey bei Edinburgh.

B i ld n is  e i n e r  j u n g e n  F r a u .  Brustbild, fast ganz von 557G 
vorn gesehen, ein wenig nach links gedreht. H intergrund 
der blaue H im m el; rechts und links von dem  K opf ein kleines 
Stück des Meeres. A uf dem  Brustlatz des eckig ausgeschnittenen 
K leides sind die Buchstaben A und  D eingestickt, die wohl 
auf den N am en der Dargestellten zu beziehen sind.

Dieses ungewöhnlich m alerisch behandelte Portrait, das in der Dürer- 
L itteratur nicht bekannt war, entstand wohl um 1506, w ährend des 
M eisters A ufenthalt in Venedig.

Pappelholz, h. 0,285, br. 0 ,2 1 5 .'—  E rw orben 1893 im Londoner 
K unsthandel.

B e te n d e  M a ria . H alb  seitlich nach links gewandt, m it 557H  
aneinandergelegten H änden , den Blick nach oben gerichtet. 
R echts als G rund ein grüner Vorhang, links ro tbraune Steinwand.

ViVriPvw

Bez. links oben :

Bez. links oben :

6*
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Copie danach in der A kadem ie in Venedig.
Lindenholz, h. 0,53, br. 0,43. — E rw orben auf der Auktion 

Gatterburg-Morosini 1894 in Venedig, als G eschenk des Geh. R eg.- 
R ates Dr. W . Bode.

Dyck. A n to n iu s (A nthonis, A n th o n ie  oder A ntonio) van  D yck. 
Zeichnete sich zumeist A n to n iu s oder A nton io  van  Dyck. 
Vlämische Schule. — M aler und Radierer, geb. zu A ntw erpen 
den 22. M ärz 1599, t  zu Blackfriars (London) den 9. D ezem ber 
1641. Schüler des H endrik  van Baien (seit 1610) zu A nt­
werpen, daselbst als Gehülfe des Rubens (nach 1618, in 
welchem Jah r van Dyck als M eister in die Gilde zu A nt­
w erpen aufgenom m en wurde) und un ter seinem Einflufs 
weiter ausgebildet. T hätig  in Antwerpen, bei einem längeren 
italienischen A ufenthalte (1623 bis 1627) vornehm lich in G enua 
und  Rom, später in London, woselbst er schon früher, um  
1620/21, einige Zeit am H ofe Jacobs I. thätig gewesen war; 1632 
als H ofm aler Karls L ; zeitweilig in Brüssel (1634/35) ІПК1 і» 
Paris (1640/41) und  vermutlich um 1627/28 in H olland.

770 V e r s p o t tu n g  C h r is t i .  Christus gebunden inm itten der
Kriegsknechte, von denen einer ihm  die D ornenkrone auf 
das H aup t drückt, ein anderer ihm ein Schilfrohr als Szepter 
darreicht, w ährend ihn zwei P harisäer verhöhnen. G anz links 
der röm ische H auptm ann. H in tergrund  die Kerkerwand.

E ine Original Wiederholung (aus R ub en s’ Besitz) im Museo del Prado 
zu M adrid, jedoch ohne die F iguren des röm ischen Hauptmanns und 
des K riegsknechts h in ter demselben. — S. auch N0. 799.

Fig. iiberlebensgr. Leinwand, h. 2,62, br. 2,04. — K önigliche 
Schlösser.

778 B e w e in u n g  C h r is t i .  D er auf einer E rdbank  ruhende
Leichnam  Christi wird von JoJiannes, M aria und  M agdalena 
beklagt. E in w einender Engel rechts deutet auf die "W und- 
male Christi. Im  H in tergrund  die Grabeshöhle.

Bez. in der unteren Ecke rechts von späterer H and: v. D ijk. — 
Aus der Zeit des zweiten A ufenthaltes des M eisters in A ntw erpen, 
nach seiner R ück k eh r aus Italien  (1527). —  E ine W iederholung 
mit geringen A bw eichungen in der Aegidienkirche zu Nürnberg, 
doch nur aus der W erksta tt des Meisters. E ine zweite W iederholung, 
Schulbild, in der Galerie zu Stuttgart. Studie zu dem weinenden 
Engel bei H errn Prof. F . A. v. K aulbach (München).

Lebensgr. F ig . Leinwand, h. 2,20, br. 1,66. — K önigliche
Schlösser.
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B i ld n i s  d e s  T h o m a s  F r a n ç o i s  d e  782 
C a r ig n a n ,  P r in z e n  v o n  S a v o y e n . Etwas 
nach rechts gewendet. In  voller Rüstung, über 
die ein Spitzenkragen füllt; den K om m andostab 
in der Rechten, die Linke au f den H elm  ge­
legt. Im  H intergründe W and und ein Vorhang.

Bez. auf einem Zettel links unten: Thomas
Sabaudus Princeps de Carignan. a°. 1634, und rechts 
unten wie nebenstehend. —  Der Prinz (1596 bis 
1656), fünfter Sohn des Herzogs K a rl Em anuel I. 
von Savoyen und Stamm vater der jetzt regierenden 
L inie des Hauses P iem ont-S avoyen , war zuerst 
General in spanischen Diensten, dann der französischen 
A rm een in Italien  und Grofsmeister von Frankreich.
Im  Jah re  1634 befand er sich in den N iederlanden, 
und das hiesige Bildnis ist somit wohl in Brüssel 
gemalt. — Eine W iederholung in W indsor, die 
daselbst als Original gilt, ist nur eine mäfsige K opie.

K niestück in Lebensgr. Leinwand, h. 1,12, 
br. 1,03. —  Erw orben 1835.

N y m p h e n  b e im  B a d e .  Rechts sitzt 7 8 2A 
eine entkleidete N ym phe, vom Rücken gesehen.
Sie wird erschreckt ebenso wie ihre Gefährtin, 
die sich lebhaft nach rechts w endet, durch das 
N ahen  zweier Satyrn, die von links her mit 
halbem  Leibe sichtbar werden. G rund dunkele 
Landschaft, Abendhim mel.

Aus der F rühzeit des M eisters, von R ubens 
und Tizian bestimmt. — Links ist ein vertikaler 
Streifen von einem englischen M aler des 18. J a h r­
hunderts hinzugefügt.

Leinwand, h. 0,81, br. 0,94. —  E rw orben 1897 
aus englischem K unsthandel, als G eschenk eines Un­
genannten.

D ie  b u f s f e r t i g e n  S ü n d e r .  M aria M ag- 787 
dalena, der König D avid und  der verlorene 
Sohn nahen  sich von rechts reuevoll dem  
Christkinde, das au f dem  Schofse der M aria 
steht. H intergrund M auer und Landschaft.

Nach der R ü ckkehr aus Italien  im Anschlufs 
an Tizian gemalt. —  In öffentlichen Sammlungen
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verschiedene W iederholungen des Bildes, 
von denen das etwas gröfsere Exem plar 
im Louvre das einzige ganz eigenhän­
dige ist. Das hiesige Bild ist wohl in 
der W erksta tt unter des M eisters Bei­
hülfe entstanden.

Halbfig. in Lebensgr. Leinwand, h. 
1,08, br. 1,33. —  Königliche Schlösser.

790E D e r  hl. P e t r u s .  D er Apostel
zeigt mit der R echten  au f ein 
offenes Buch, das er m it der Linken 
auf seine K niee stützt. G rund 
W and und  düsterer Himmel.

Sammlung l 'as to r zu Burtscheid,
1820. Sammlung Uselino, Am sterdam  
1868.

Halbfig. in Lebensgr. Leinwand, 
h. 0,89, br. 0,72. — Sammlung Suer- 
m ondt, 1874.

799 D ie  b e i d e n  J o h a n n e s .
Zwischen Pfeilern steht links der 
Evangelist Johannes, zu H äupten 
den Adler, au f das Evangelium 
deu tend ; rechts Johannes der 
Täufer, auf das Lam m  zu seiner 
Seite weisend. H intergrund L and ­
schaft.

Bez. am Buche unter dem Fufse 
Johannis d. E . wie nebenstehend. 
- -  G ehört mit der Verspottung Christi 
(N0. 770), der Ausgiefsung des hl. 
Geistes (N0. 794 im V orrat der Berliner 
Galerie) und der Gefangennahme Christi 
(in der Sammlung zu Corsham House 
in England) zu einer R eihe  von Ge­
mälden, welche für die frühe, noch 
ganz von R ubens beeinflusste Zeit des 
Meisters besonders charakteristisch sind. 
Die drei Berliner B ilder befanden sich 
früher und vermutlich schon ursprüng­
lich  zu Brügge in der A btei zu den 
Düren und wurden 1768 von dem 
Prinzen H einrich von Preufsen bei
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seiner Anwesenheit in den N iederlanden angekauft. — Original-Skizze 
zu dem Bilde N0. 799 in Madrid, Akadem ie der Künste.

Eig. überiebensgr. Leinwand, h. 2,61, br. 2,12. — Königliche 
Schlösser.

D yck. A us d e r W e rk s ta tt  des A nton ius van Dyok. Vlämische 
Schule.

D ie  K in d e r  K ö n ig  K a r ls  I. v o n  E n g la n d .  A uf einer 790 
Terrasse, die sich im G runde nach dem  Park öffnet, steht 
Karl, Prinz von Wales, die Linke auf eine grofse Dogge gelegt. 
N eben  ihm stehen zur Linken Prinz Jakob, H erzog von York, 
in langem K leide und weifsem H äubchen, d ann  die Prinzessin 
M aria; zur R echten die Prinzessin Elisabeth, welche die kleine, 
auf einem  Stuhle sitzende Prinzessin A nna festhält.

Bez. links in der Mitte mit der Jahreszahl 1637 und der Inschrift :
R E G IS  M A G N A E B R IT A N IA E  P R O L E S .
PR IN C E P S  C A R O LU S N A T U S 29. M A I 1630.
JA CO BU S D U X  E B O R A C E N SIS  N A TU S 14. ОСТОВ. 1633.
P R IN C E P S  M A R IA  N A T A  4. NOVEM B. 1631.
P R IN C E P S  E L IZ A B E T H  N A T A  20. DEZEM B. 1635.
P R IN C E P S  A N N A  N A T A  17. M A R T U  1636.

Das letzte D atum , 1636, beruht auf einem Versehen und mufs 
1637 heifsen. Das Bild, von dem sich eine W iederholung in W indsor 
< astle befindet, ist nach dem Entw urf des Meisters im wesentlichen 
von Gehülfen ausgeführt und erinnert in der glatten Behandlung ins­
besondere an A d r i a e n  H a n n e m a n  (1601 — 1671, thätig im H aag und 
in London), der sich insbesondere unter dem Einflüsse des A. van 
Dyck ausgeldldet hatte. E s gehört zu den Bildern, die im Jah re  1676 
aus dem  Nachlafs der verwitweten Prinzessin Am alie von Oranien, 
geb. Gräfin zu Solm s, an den Kurprinzen Friedrich fielen (Oranische 
Erbschaft). (Nach einer freundlichen M itteilung von H errn  D irektor 
Seidel.)

Ganze Fig. in Lebensgr. Leinwand, h. 1,63, br. 2,02. —  Königliche 
Schlösser.

E eckhout. G erb ran d  v an  d en  E eek h o u t. H olländische Schule.
— M aler und  Radierer, geb. zu A m sterdam  den  19. August 
1621,  bestattet daselbst den  29. Septem ber 1674. Schüler des 
Rembrandt van Rijn. T hätig  zu Amsterdam.

M e r c u r  t ö t e t  A rg u s . M ercur hat den rechts vor ihm 829 
auf dem  B oden ruhenden  Argus durch sein Flötenspiel ein- 
geschläfert und  greift eben nach dem  neben ihm liegenden 
Schwerte. D ahin ter die in eine weifse K uh verw andelte Io. 

lintergrund bergige Landschaft.
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Bez. rechts im Terrain:

Leinwand, h. 0,94, br. 1,10. — K önigliche Schlösser.
8 0 4  D ie  E r w e c k u n g  d e r  T o c h t e r  J a i r i .  Christus erweckt 

durch seine Berührung die auf ihrem  Lager vor ihm  h in ­
gestreckte Tote. Rechts von Christus der V ater, zur Linken 
eine G ruppe von drei Figuren. G anz vorn ein junger M ann.

Von G. F . Schm idt als „R em b ran d t“  gestochen. D och ist auch 
die H erkunft des Bildes von E eckhout nicht über allen Zweifel erhaben.

Leinwand, h. 0,33, br. 0,42. —  E rw orben aus der Sammlung 
R eim er zu Berlin.

E lia s .  N icolaes E lia s  (eigentlich N ieolaes E lias  P ickenoy).
H olländische Schule. — Geb. 1590 oder 1591 zu Am sterdam , 
t  ebenda zwischen 1646 und  1656, vielleicht Schüler des A. 
van d er Voort. T hätig  in Amsterdam.

7 5 3 A  B i ld n is  d e s  C o r n e l i s  d e  G ra e f ,  B ü r g e r m e is te r s  
v o n  A m s t e r d a m .  N ach rechts gew endet und geradeaus 
blickend. In  reicher schwarzseidener T rach t, kurzem  M antel 
und breitem  liegendem Spitzenkragen. H intergrund Flur des 
(1652 abgebrannten) R athauses zu Amsterdam.

Sammlung Ilpenstein  zu Amsterdam, 1873.
Ganze Fig. in Lebensgr. Leinwand, h. 1,84, br. 1,04. —  Sammlung 

Suerm ondt, 1874..
7 5 3 В B i ld n i s  d e r  C a t a r i n a  H o o f t ,  G e m a h l in  d e s  C o r n e l i s  

d e  G ra e f . N ach  links gew endet und  geradeaus blickend. 
In  weifsem silbergesticktem O berldeide; über dem  breiten 
Spitzenkragen liegt reicher Halsschm uck. In  der R echten einen 
Fächer von schwarzen Straufsenfedern. H in tergrund  A rchi­
tektur.

Gegenstück zu N0. 753 A. und wie dieses früher dem Thomas 
de K eyser zugeschrieben, indes nach der Uebereinstim m ung mit den 
zahlreichen Portraitstücken des M eisters in Am sterdam  zweifellos von 
Elias. —  A uf den R ückseiten der B ilder sind Nam en, Stand und
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Lebensalter der Dargeslellten verzeichnet. — Sammlung Ilpensteiu zu 
Amsterdam, 1873.

Ganze Fig. in Lebensgr. Leinwand, h. 1,84, br. 1,04. — Sammlung 
Suerm ondt, 1874.

E lsh e im e r .  A dam  E lsheim er, E lshaim er, oder A elsheim er. In  
Italien A dam o T edesco gen. D eutsche Schule. —  M aler und 
R adierer, getauft zu F rankfurt a. M. den  18. März 1578, f  zu 
R om  mutmafslich 1620. Schüler des Philipp Uffenbach zu 
Frankfurt, ausgebildet durch das Studium  der grofsen italie­
nischen Meister, thätig zu Rom  (daselbst schon im Jah re  1600).

D ie  b a d e n d e  N y m p h e .  E ine N ym phe, von einem Satyr 6 6 4 A 
verfolgt, re tte t sich zur L inken eilig aus dem  Teich, in dem  
sie gebadet hat, ans Ufer. Im  H intergrund der waldigen L an d ­
schaft Silen au f seinem Esel nebst einem Begleiter.

Dieselbe Darstellung, bezeichnet: Joh . K önig  1597, bei H errn von 
T itzenhofen in Greiz.

K upfer auf E ichenholz, h. 0,14, br. 0,20 — 1880 aus dem Kupfer- 
stichkabinet überwiesen.

D e r  hl. M a r t in  u n d  d e r  B e t t l e r .  Links der Heilige, 6 6 4 B  
im Begriffe d en  M antel, den  er schon zur H älfte  um den 
Bettler geworfen hat, m it dem  Schwerte zu zerschneiden. H in te r­
grund W aldlandschaft.

A us der früheren Zeit des M eisters. — Sammlung Pourta lès, Paris 
1865.

K upfer, rund, Durchm esser 0,21, —  E rw orben  1881 in Paris, aus 
der Sammlung des Marquis de Ganay unter dem Nam en „G uercino“ .

A r k a d i s c h e  W a ld l a n d s c h a f t .  Johannes der T äufer 6 6 4 C  
sitzt vorn zur Linken an  einem  von dichtem  Laubwald um ­
gebenen Teich, zu seinen Füfsen das Lamm.

K upfer, h. 0,13, br. 0,17. — E rw orben zu W ien  1884 von Prof. 
Thausing.

Eist .  S. V ereist.
E n g e lb r e c h t s e n .  C ornelis E n g e lb rech tsen . N iederländische Schule.

—  Geb. angeblich 1468 zu Leiden, f  daselbst 1533. Lehrer 
des Lucas van Leyden. Seine durch v. M ander beglaubigten 
Hauptwerke im M useum zu Leiden.

D ie  D o r n e n k r ö n u n g  C h r i s t i .  In  der V orhalle einer 1 2 1 2  
Baulichkeit, zu der von rechts und  links T reppenstufen  hinauf- 
fiihren, sitzt Christus in der Mitte, gebeugt un ter dem  A nsturm  
(1ег Peiniger, deren zwei ihm  die D ornenkrone aufs H au p t 
drücken. W eiter hin ten  links die Geifselung Christi. V orn
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linki? knieend die hl. K lara, stehend der hl. Augustinus, rechts 
stehend die hl. Agnes und Cäcilia.

Eichenholz, h. 0,38. hr. 0,41. — Sammlung Solly, 1821.
Ercole. S. Roberti.
E verdingen . AU aert van E verd ingen . H olländische Schule. 

— Landschaftsm alerund Radierer, geb. zu Alkmaar 1621, begraben 
zu Amsterdam den 8. Novem ber 1675. Schüler des R oelant 
Saverij zu U trecht und besonders des Pieter M olyn in  H aarlem ; 
1645 ;i's Meister in die Lukasgilde zu H aarlem  aufgenommen. 
Nach Reisen in der Skandinavischen H albinsel (um 1640— 1644) 
thätig zu Alkmaar, H aarlem  und  seit 1652 in Amsterdam.

835 L a n d s c h a f t .  Rechts ein bew aldeter, zu einem W asser
abfallender Berghang, an dessen Fufs zwei Reiter..

Bez. an einem Stein im W asser: Є

Eichenholz, h. 0,25, b r. 0,22. — K önigliche Schlösser.
8 3 5 A N o rw e g is c h e  L a n d s c h a f t .  Felsiger Berghang nach links

zu einem Gewässer abfallend, an dessen Ufer einige Jäger.
Die kleine Staffage ist von der H and des modernen Malers L . B. 

B a k a lo w ic z .  —. Sammlung Mündler, Paris.
Eichenholz, h. 0,32, br. 0,28. — Sammlung Suermondt, 1874.

8358  F lu f s la n d s c h a f t .  Schroffe Felsen steigen rechts von
dem  Ufer eines Flusses an, auf dem  m ehrere K ähne fahren.

Bez. rechts unten: ^  E V E R D IN G  E N : Sammlung Grüner, Berlin.I648
Eichenholz, h. 0,30, b r. 0,41. —  Erw orben 1880 in Berlin aus 

dem Nachlafs des R estaurators Schmidt.
913 B u rg  am  F lu s s e . E in Flufs, auf dem  m ehrere K ähne 

mit zahlreichen Insassen, bespült den Fufs einer waldigen, 
von einer Burg gekrönten Anhöhe. Im  V ordergrund ein paar 
hohe I atm en; unter denselben einige Schafe.

Bez. links unten:

/ f

Leinwand, h. 1,24, br. 1,04. — K önigliche Schlösser.
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Eyck. H u b e rt und Ja n  van E yck . N iederländische Schule.
—  H u b e rt van  E y ck , geb. zu Maaseijck (zu  Eijck an der Maas) 
u rn  1370, t  zu G ent den 18. Sept. 1426. T hätig  z u  Gent. —
Ja n  van  E yck , geb. zu Maaseijck um 1390, f  zu Brügge den
9. Juli 1440. Schüler seines älteren Bruders H u b ert und 
nach dessen Vorgang an der Ausbildung der Oelmalerei wesent­
lich beteiligt. T hätig  in Gent, d ann  im H aag  (1422— 1424 
als H ofm aler des H erzogs Johann  von Bayern) und in Lille 
( I4 25— 1428 als H ofm aler des H erzogs Philipp d. G. von Bur­
gund), nach einer Reise nach Portugal und  Spanien (1428 
und  1429) endlich in Brügge (daselbst ansässig seit Januar 
1430 bis zu seinem Tode).

S e c h s  F l ü g e l  d e s  A l t a r b i l d e s :  D i e  A n b e t u n g  512— 523 
d e s  L a m m e s .  (Nach der Apokalypse V II, 9.)

Dieses Hauptw erk der beiden Brüder, zugleich das bedeutendste 
AVerk der älteren niederländischen Schule, wurde für die K apelle  des 
Jodocus Vydt, der 1433 Bürgermeister von Gent war, und seiner Gattin 
Isabella  geb. Burluut in der K irche S. Johann (später S. Bavo) zu Gent 
ausgeführt. Das untere M ittelbild des umfangreichen A ltarw erkes, die 
A nbetung des Lammes darstellend, sowie die darüber befindlichen 
Einzelfiguren von Gott-Vater, Johannes und M aria befinden sich noch 
in S. Bavo, während die beiden oberen äufsersten F lügelbilder (mit 
den F iguren von Adam und Eva) in die Galerie zu Brüssel gekomm en 
sind (1861). H eber U rheber, B esteller und Zeit der Ausführung 
berich te t die Inschrift, welche sich auf dem alten R ahm en des Bildes 
(und zwar auf den N0. 518, 519, 522, 523) befindet. Sie lautet:

(PlCTOR) HVBERTVS E EYCK. MAJOR QVO NEMO REPERTVS 
I n c e p it . p o n d  Vs. (q u o d ) J o h a n n e s  a r t e  s e c v n d v s  
(FRATER PERFJECIT IVDOCI VYD PRECE FRETVS.
V e r s V s s e X t a  М л і  V os  C o L L o Ca t  a C t a  t V e r I

D. h. „D er Maler H ubert van Eyck, gröfser als w elcher keiner 
gefunden worden, begann das W erk, das Johann, der Bruder, in der 
K unst der Zweite, auf des Jodocus Vyd Bitte vollendete.“ —  Die 
V erbindung der im letzten Verse rot geschriebenen, h ier grofs ge­
druckten B uchstaben ergiebt die N achricht, dafs das W erk  am 6. Mai 
1432 aufgestellt wurde. — Die eingeklam merten W orte, teils fehlend, 
teils undeutlich geworden, sind nach einer um die Mitte des 16. Jahrh . 
veranstalteten Handschriften-Sainm lung ergänzt. A llein die h ier über­
lieferte Inschrift war wohl nicht nach dem Originale, sondern nach 
einer älteren A bschrift kopiert, und die R ich tigkeit der Ergänzungen 
ist nicht unzweifelhaft: für PIC T O R  und F R A T E R  P E R F . ist der 
leere P latz nicht ganz ausreichend, falls die W orte  nicht abgekürzt
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waren (pondus quod und versus sind K o rrek tu ren  für pondusque und 
versu). N ach anderer U eberlieferung stand für „fra ter perfecit“  „sus- 
cepit laetur“ .

W ann H ubert den A uftrag für das A ltarw erk erhielt, ist un­
bekannt. Doch läfst sich  aus der Biographie des Jan  van Eyck soviel 
feststellen, dafs derselbe vor 1426 sich an der A rbeit nicht beteiligen 
und von Mai Í425 zu L ille im Dienste Philipps des Guten thätig, 
dann auf längerer R eise bis Ende 142g abwesend, vor 1430 die Voll­
endung des von H ubert 1426 unfertig zurückgelassenen W erkes nicht 
betreiben konnte. Im m erhin konnte sich seine T hätigkeit an dem 
W erke, dessen Aufstellung am 6. Mai 1432 erfolgte, über mehr als 
zwei Jah re  erstrecken. W ährend also von H ubert der E ntw urf des 
Ganzen herrührt, gehen darüber die Ansichten weit auseinander, 
w elche T eile H ubert, welche Ja n  ausgeführt und welche etwa der 
von H ubert begonnenen Jan  fertiggestellt habe. A ls A rbeit des 
H ubert werden ziemlich einstimmig die drei oberen M ittelbilder, die 
Einzelfiguren Gott-Vaters, der M aria und des Johannes, von vielen 
auch die Stifterbildnisse (diese neuerdings von Einigen dem Jan  zuge­
teilt), die Tafeln m it den singenden und spielenden Engeln (die aber 
schon einige für Jan  charakteristische Züge aufweisen und daher wohl 
von diesem fertig gem alt sind) angesehen. Adam  und Eva gelten jetzt 
zumeist als das W erk  des Jan . Im  übrigen scheint der A nteil des 
Ja n  in der Ausführung und V ollendung der unteren kleinfigurlgen 
Innentafeln, sowie der Aufsenseiten, insbesondere der Verkündigung 
(mit den Lünetten) und den statuarischen Heiligengestalteu zu bestehen.

Das A ltarw erk, ein A llerheiligenbild, besteht aus zwölf Tafeln in 
zwei R eihen, von denen die obere sieben, die untere fünf Tafeln en t­
hält. Ist der Schrein geöffnet, so zeigt die obere R eihe die H errlich­
keit des Himmels, die untere die Anbetung des Lammes. O ben: Gott- 
V ater, links Maria, rechts Johannes der Täufer; auf den vier Flügeln 
links singende Engel (N0. 514) und Adam , rechts musizierende Engel
(N0. 5 'S ) un<l Eva. U nten : die A nbetung des Lammes, auf den vier
Flügeln links die Streiter Christi (N0. 513) und die gerechten R ichter 
(N0. £12), rechts die hll. E insiedler (N0. 516) und die hll. Pilger
(N0. 5 'ľ ) 1 geschlossenem  Schrein zeigte die obere R eihe  die
Verkündigung, darüber die Propheten Zacharias und M icha (N0. 520 
und 521), und zwei Sibyllen (auf den R ückseiten  von Adam und Eva); 
die untere R e ih e  die beiden Johannes (N0. 518 und 523) und zu deren 
Seiten die Bildnisse der Stifter (N0. 519 und 522). D er ganze A ltar 
w urde restauriert 155°  von J an Scorel und L ancelot Blondel, 1663 
durch A ntoine van der Heuvel.

Die sechs F lügel in Berlin w urden 1815 um 3000 Gulden an den 
K unsthändler N ieuw enhuis und von diesem für 100000 Frs. an den 
englischen Sammler Solly verkauft. — Neuerdings sind die Tafeln aus-
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einamlergesägt worden, sodafs die Rückseiten neben den Vorderseiten 
hängen.

D ie  g e r e c h t e n  R i c h t e r .  Festlicher Zug von zehn 512 
reich gekleideten, nach rechts reitenden Rittern. D er vor­
derste auf einem Schimmel träg t —  nach alter Ueberlieferung 
—  die Züge des H ubert van Eyck, der Reiter im schwarzen 
Kleide, der aus dem  Bilde herausschaut, die des Jan  van Eyck. 
H intergrund bergige Landschaft.

Inschrift auf dem alten R ahm en : JV S T I JV D IC E S. — W ah r­
scheinlich beruh t die ganz w eltliche D arstellung der gerechten R ich te r 
und der S treiter Christi auf einer mifsverstandenen Auffassung der im 
Hymnus de omnibus sanctis gebrauchten Bezeichnung für die H eiligen 
des Himmels (Springer, U eber die Quellen der K unstdarstellung im 
Mittelalter).

E ichenholz, h. 1,47, br. 0,52. — Sammlung Solly, 1821.
D ie  S t r e i t e r  C h r i s t i .  D rei R itter in vollem W affen- 513 

schmuck, in der R echten  die erhobene Lanze, reiten einem 
sich nach rechts bew egenden Zuge von sechs reichgekleideten 
Reitern voran, un ter denen vier gekrönte H äupter. H in te r­
grund waldige Landschaft m it Schneebergen in der Ferne.

Inschrift auf dem alten R ahm en : C R IS T I M IL IT ES.
E ichenholz, h. 1,47, br. 0,51. —  Sammlung Solly, 1821.
D ie  s i n g e n d e n  E n g e l .  Zur R echten  ein m it Schnitz- 514. 

werk reich verziertes N otenpult, vor dem  acht singende Engel 
in reichen M efsgewändern stehen. H intergrund Himmel.

Inschrift auf dem alten R ah m en : M ELOS D EO  L A Y S V H EN IS
O R A R  A  . . О . D ie beiden m ittleren Buchstaben des letzten W ortes 
sind durch eine schon in alter Zeit eingelassene E iseuschraube aus­
gelöscht (vielleicht zu ergänzen: perhennis gratiarum  actio). Die In ­
schrift, w elche wie überall den Gegenstand der Darstellung angiebt, 
bezeichnet den Gesang als zum ewigen Preise  (und Danke?) Goti es 
bestimmt.

Eichenholz, oben abgerundet, h. 1,61, br. 0,70. — Sammlung Solly,
1821.

D ie  m u s i z i e r e n d e n  E n g e l .  V orn rechts ein Engel 515 
in reichem Brokatgewand die Orgel spielend; ihm  zur Rechten, 
weiter zurück, fünf Engel, von denen die beiden vorderen die 
Pausen zählen. H in tergrund  Himmel.

Inschrift auf dem alten R ahm en: L A V D A N T  EV M  IN  C O R D IS 
E T  O RG A N O  (d. h. sie preisen den H errn m it Saiten- und Orgelspiel.

Eichenholz, oben abgerundet, h. 1,61, br. 0,70. — Sammlung 
Solly, 1821.

Ï A . / ' . S f  Ì  t-  t k C Z  ' -  ’ £ U r / V j  : rjVv, L.U -  f 'b ' j * ' . , . *  —L
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516 D ie  h e i l i g e n  E i n s i e d l e r .  Paulus und  Antonius
schreiten einem  sich nach links bewegenden Zug von zehn 
Einsiedlern voran, den M agdalena und M aria von Aegypten 
beschlielsen. H in tergrund  felsige L andschaft m it südlicher
Vegetation._________________________________ ___ , , ,

Inschrift auf dem R ah m en : H E R E M E T I ST I (die h ll. E in ­
siedler).

E ichenholz, h. 1,47, br. 0,51. — Sammlung Solly, 1821.
517 D ie  h e i l i g e n  P i l g e r .  D er hl. Christoph in ragender

Gestalt an d er Spitze eines sich nach links bewegenden Zuges 
von siebenzehn heiligen Pilgern. H intergrund L andschaft mit
südlicher V egetation. __

U nterschrift auf dem R ahm en: P E G R IN I ST I (die hll. Pilger). 
E ichenholz, h. 1,47, br. 0,52. — Sammlung Solly, 1821.

518 J o h a n n e s  d e r  T ä u f e r .  (Rückseite von N0. 512.) 
M it der R echten  au f das Lamm, das er auf dem  linken Arm 
hält, deutend. Als Steinbild in einer gotischen N ische grau
in grau gemalt. n__

A uf dein Sockel des Steinbildes die Inschrift: S. JO H E S  B A I 1 . 
E ichenholz, h. 1,47, br. 0,52. — Sammlung Solly, 1821.

519 B i l d n i s  d e s  S t i f t e r s  J o d o c u s  V y d t .  (Rückseite von 
N 0. 513.) K nieend nach rechts gewendet. In  rotem  pelz­
gefüttertem  Rock, den ein schwarzer Ledergürtel zusamm enhält. 
In  der E infassung eines gotischen Bogens.

Ganze lebensgr. F ig. E ichenholz, h. 1,47, br. 0,51. —  Sammlung 
Solly, 1821.

520 D e r  E n g e l  G a b r i e l .  (Rückseite von N0. 514.) Gabriel
verkündet knieend, die Lilie in der Linken, m it der Rechten 
nach oben deutend, die himmlische Botschaft. D urch ein 
gotisches F enster Ausblick auf die H äuser einer Stadt. — 
D arüber im H albgrund der P r o p h e t  Z a c h a r i a s  als kleine 
Halbfigur, mit der R echten  auf die Schrift deutend.

A uf der über dem Propheten  schwebenden Schriftrolle die In ­
schrift : E X V L T A  SA TIS  F IL IA  SION JV B IL A . EC C E R E X  TV V S 
V E N IT . (Der P rophet Zacharias IX , 9 : A ber du T ochter Zion freue 
dich sehr, jauchze; siehe, dein K önig kommt zu dir.) —  U nter dem 
H albrund auf dem alten R ahm en die Inschrift: Z A C H A R IA  P R O ­
P H E T  A . — Zu der Darstellung des Gemachs, in dem die Verkündigung 
(N0. 520 und 521) vor sich geht, gehören noch die R ückseiten der 
Tafeln mit Adam  und Eva in Brüssel. — Dafs der durch die Fenster­
öffnungen dieses Gemachs sichtbare Stadtausschnitt einen bestimmten,
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noch heute erkennbaren Strafsenzug der Stadt G e n t  darstelle, ist sehr 
zweifelhaft.

E ichenholz, oben abgerundet, h. 1,61, br. 0,70. — Sammlung 
Solly, 1821.

M a r i a .  (Rückseite von N0. 515.) M aria an  ihrem  Betpulte 521 
knieend, über ihrem  H au p te  die Taube, lauscht, die H ände 
über die Brust gelegt, der him m lischen Botschaft. D urch ein 
gotisches F enster Ausblick auf die H äuser einer Stadt. — 
D arüber im H albgrund der P r o p h e t  M i c h a  als kleine H a lb ­
figur, auf M aria herabschauend.

Auf der über dem Propheten schwebenden Schriftrolle die In ­
schrift: E X  XE E G R E D IE T V R  Q V I S IT  D O M IN A TO R  IN  IS R A E L .
(Der P rophet Micha V, 1 : Aus dir soll mir der kommen, der in Israel 
H err sei.) — U nter dem H albrund auf dem alten R ahm en die In ­
schrift: M ICH A  P R O P H E T A .

Eichenholz, oben abgerundet, h. 1,61, br. 0,70. —  Sammlung 
Solly, 1821.

B i l d n i s  d e r  I s a b e l l a  V y d t ,  g e b .  B u r l u u t ,  G em ahlin 522 
des Jodocus Vydt. (Rückseite von N0. 516.) M it gefalteten 
H änden , knieend nach links gewendet. In  dunkelviolettem , 
grüngefüttertem  K leide und weifsem K opftuch. In  der E in­
fassung eines gotischen Bogens.

Ganze F igur in Lebensgröfse. Eichenholz, h. 1,47, br. 0,51. —  
Sammlung Solly, 1821.

J o h a n n e s  d e r  E v a n g e l i s t .  (Rückseite von N r. 517.) M it 523 
der R echten den K elch segnend, aus dem  sich der K opf eines 
U ngetüm s und  vier Schlangen erheben. Als Steinbild in einer 
gotischen N ische grau in grau gemalt. _ n __

A uf dem Sockel des Standbildes die Inschrift: S. JO H Ë S  E V A N T A ,
Eichenholz, h. 1,47, br. 0,52. — Sammlung Solly, 1821.
Eyck. K opie nach H u b e rt und  J a n  van  E yok  von der H an d  

des M iehiel van  Coxie (Cocxie, C oxoien oder C oxcyen). N ieder­
ländische Schule. —  Geb. zu M echeln 1497, f  daselbst den
10. M ärz 1592. Schüler seines V aters Miehiel und des Barend 
van Orley. N ach m ehrjährigem  A ufenthalte in Italien thätig 
in M echeln (seit 1539, später w ieder seit 1563) und  in Brüssel 
(woselbst er 1 5 4 3  das B ürgerrecht erwarb, bis 1563).

A n b e t u n g  d e s  L a m m e s .  U n tere  M itteltafel des G enter 524 
Altars. Im  M ittelgründe einer reichen südlichen Landschaft 
steht das Lam m  auf dem  Altare, sein H erzblu t in eine goldene 
Schale ergiefsend; darüber am  H im m el die Taube. U m  den
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A ltar knieen im Kreise vierzehn Engel m it den L eidens­
werkzeugen. V on rechts ziehen die weiblichen M ärtyrer, 
von links die m ännlichen herbei. Im  V ordergründe der 
B runnen des lebendigen W assers (Apokalypse X X II). 
Rechts knieen die Apostel, h in ter ihnen stehen die G eist­
lichen, Päpste, Bischöfe und  M önche; links knieen die 
P ropheten , hin ter ihnen stehen die Patriarchen und 
H elden  des alten Bundes. Im  H intergründe rechts das 
himmlische Jerusalem . N ach der Vision des Evangelisten 
Johannes (Apokalypse V II, 9; vergl. X IV ).

An dem A ltare die Inschriften : ECCE A G N V S D E I, QVI 
T O L L IT  PE C C A T A  M V N D I und JE SV S V IA , V E R IT A S , 
V IT A . (Siehe da das Lamm Gottes, das die Sünden der W elt 
trägt. —  Jesus ist der W eg, die W ah rh e it und das Leben.) — 
Bez. am Brunnen wie nebenstehend. Die letzte Ziffer war 
ursprünglich zweifellos eine 8. Das Original, wie der ganze 
mittlere Teil des Genter Altars, befindet sich noch in S. Bavo 
zu Gent. S. auch N0. 525. Die K opie  des ganzen A ltars war 
dem M eister von K önig  Philipp II. bestellt und 1559 vollendet, 
gelangte aber niemals nach Spanien. D ie übrigen von Còxie 
kopierten Tafeln befinden sich in  der M ünchener P inakothek 
und in S. Bavo zu Gent.

E ichenholz, h. 1,33, b r. 2,36. — E rw orben  1823.

525 D e r  t h r o n e n d e  G o t t - V a t e r .  D ie dreifache 
K rone au f dem  H au p te , in reich mit Edelsteinen um - 
säum tem  M antel; in der Linken das Szepter haltend , 
die R echte segnend erhoben. Zu seinen Füfsen eine 
K rone. H in te r ihm ein Teppich, in den  als M uster 
der Pelikan, die Brut mit seinem Blute nährend  (mit 
d e r U m schrift: Jesus Christus), gewebt ist; darüber gol­
dener G rund , mit einer auf die göttliche M acht, G üte 
und Vergeltung bezüglichen Inschrift.

Die im H albkreise um die T iara geführte Inschrift lau te t: 
4 -  Н ІС  D EV S PO T E T IS S IM ’ IP D IV IN A  M A JE S T Á T E  
-j- SV’ OIM O P T I’ IP D V L C E D fS  BOTTATE X  R E M V - 
N E R A T O R  L IB E R A L IS S 1MVS P R O P T E R  IN M E N  X  SAM  
L A R G IT A T E M  (Ніс est deus potentissimus propter divinám 
majestatem summus omnium optimus propter dulcedinis boni- 
tatem etc.). — A uf dem Sockel des Thrones die Inschrift : 
V IT A  . S IN E  . M O R T E  . IN  . C A PITE . I W E T 1. SN . SE- 
N E C T V T E  ÍF R O N T E . GAVDÍV . ŠNľ M E R O R E . A. D E X -
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T R IS . SE C V R IT A S SN. T ÏO R E . A  . S IN IS T ’S. (Leben ohne Tod 
im Haupte. Jugend ohne A lter an der Stirn. Freude ohne Trauer zur 
R ech ten . Sicherheit ohne F u rch t zur Linken.) — Das über die Brust 
laufende Band enthält in Ferien  die Inschrift „SA B A O T H “ . Dies 
nam entlich spricht neben anderen Gründen dafür, dafs der D arge­
stellte  Gott-Vater —  und n ich t, wie manche annehm en, Christus als 
H im m elskönig sei. — K opie nach dem M ittelbilde in der oberen R eihe  
des Genter A ltarw erks von H ubert und Jan  van Eyck. Das Original 
in S. Bavo zu Gent. Vergl. No. 524.

E ichenholz, oben im H albrund abgeschlossen, h. 2,07, br. 0,79. —  
Erw orben 1823.

Eyck. J a n  v an  E yck. N iederländische Schule.
B i l d n i s  d e s  J o h a n n  A r n o l f i n i .  Leicht nach links ge- 5 2 3 A 

wendet. Bartlos, in grünem, pelzverbräm tem  Rock und  ro ter 
turbanartiger Kopfbedeckung. D ie R echte hält einen Brief. 
Schwarzer Grund.

Johann Arnolfini lebte als Fak to r des Luccheser Hauses Marco Gui- 
decon in Brügge. D ie Persönlichkeit läfst sich nach dem bekannten 
Verlobungsbild der Londoner N ational Gallery feststellen. D a A rno l­
fini auf demselben etwas jugendlicher e rschein t, dürfte unser Bildnis 
erst in der zweiten Hälfte des vierten Decenniums gem alt sein.

Eichenholz, h. 0,29, br. 0,20. —  Erworben auf der Versteigerung 
N ieuwenhuis zu London, 1886.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  v o r  d e m  K a r t h ä u s e r .  V or 523B 
d er rechts stehenden  M aria, die das segnende K ind auf dem  
Arme trägt, kniet der von der hl. B arbara em pfohlene K ar­
thäuserm önch. N eben  der Heiligen als ihr A ttribu t ein gotischer 
Turm . D urch die Bogenöffnungen d e r  H alle Ausblick auf 
eine belebte S tad t und  eine weite Flachlandschaft.

Das Bildchen, das sich in den Typen, der etwas härteren Behand­
lung und den kühleren Farben der A rt des Petrus Cristus nähert, läfst 
sich unter den Bildern Jan  van Eycks schwer einreihen. Am  nächsten 
steh t es der Tafel bei Baron Gustave R othschild  in Paris, auf der 
überdies derselbe K arthäuser als D onator dargestellt ist. —  E in  auf 
der R ückseite aufgeklebter Zettel giebt in holländischer Sprache die 
irrige N otiz, dafs das B ild von Jan  für den A b t von S. Martin in 
Ypern gemalt sei. Dagegen ist die Tafel vermutlich identisch mit 
derjenigen, die in dem von Blaise H utter 1595 verfafsten Inventar des 
K unstbesitzes von Erzherzog E rnst erw ähnt und dem „R u p ert van 
E yck“ zugeschrieben wird. Auch das am 17. April 1662 im Haag mit 
dem künstlerischen Nachlafs des Jo h . Chrisosth. de Backer unter N0. 153 
versteigerte Stück : Een L. Vrouw m et een Cathuyser, geschildert by 
Jan van Eyck, ist wohl identisch mit unserem  Bild.

Verz. d. Gemälde. 7
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.Eichenholz, h. 0,19, br. 0,14. —  Erw orben in London 1888 ans 
der Sammlung des Marquis o f Exeter in Burleigh House.

5 2 3 С B r u s t b i l d  e i n e s  M a n n e s .  F ast ganz in Vorderansicht, 
bartlos, mit grofser, gezaddelter K optbedeckung und pelzver­
bräm tem  Rock. D unkler G rund.

Offenbar ein A usschnitt aus einer gröfseren D arstellung; nur oben 
zeigt die Tafel den ursprünglichen Abschlufs. Ob der individuelle
K o p f als Portrait geschaffen wurde, ist fraglich.

Eichenholz auf Unterlage von K iefer, h. 0,115, kr. 0,088. —  E r ­
worben 1895 aus dem italienischen K unsthandel.

525A D e r  M a n n  m i t  d e n  N e l k e n .  H alb  seitlich nach links 
gewendet, den Beschauer anblickend; bartlos, m it gefurchten 
Zügen. In  grauer pelzgefütterter Schaube und Pelzhut. Auf 
der Brust das K reuz der A ntoniusbrüderschaft an gedrehter 
Silberkette. In  der Rechten eine weifse und zwei ro te N elken; 
die L inke m it sprechendem  Ausdruck erhoben. D unkelgrüner 
G rund, von einem  gem alten gelben R ahm en umschlossen, auf 
dem  die H än d e  aufliegen.

Eine K opie  dieses Bildnisses, m it veränderter Handhaltung, findet 
sich in  der Anbetung der K önige eines niederdeutschen Meisters 
(um 1500) in V elen, auf w elcher der älteste K önig  die Züge des Mannes 
m it den Nelken trägt. —  Sammlung Engels, K öln  1867.

Brustbild. E ichenholz, h. 0,40, br. 0,31. — Sammlung Suer-
mondt, 1874.

525C M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  i n  d e r  K i r c h e .  In  dem  M ittel­
schiff einer gotischen K irche steh t die gekrönte Maria, das 
K ind auf dem  rechten Arme haltend. Im  G runde hinter dem  
Lettner zwei Engel in M essgewändern, aus einem offenen 
Buche singend.

Eine gute W iederholung des Bildes vom J. 1499 unter dem Nam en 
„M em ling“ im Museum zu Antwerpen, als Teil eines auf beiden Seiten 
bemalten Diptychons, mit einigen V eränderungen; eine zweite spätere 
und schwächere in der Galerie Doria zu Rom , als die eine Tafel eines 
D iptychons, das schon, wie die Landschaft auf der zweiten Tafel b e ­
zeugt, dem Anfang des 16. Jhdts. angehört. E ine W iederholung in 
gröfserem Mafsstab, nach L. de Laborde ein unzweifelhaftes W erk des 
Meisters und aus seiner besten Periode, befand sich früher in oder 
bei Nantes, im Besitz eines A rch itek ten  Nau, nach der Beschreibung 
mit dem hiesigen B ilde genau übereinstimm end; selbst der alte ursprüng­
liche R ahm en enthält dieselbe Umschrift, welche der alte n icht m ehr 
erhaltene R ahm en des hiesigen Bildes aufgewiesen haben soll (Mater . 
hec . e s t . filia . pater . hic . e s t . natus . quis . audivit . talia . deus . homo .
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natus . etcet . flos . floriolorum . appellaris.). —  F e ­
derzeichnungen der Kom position in der Sammlung 
von J . C. Robinson zu London, in den Uffizien zu 
Florenz und a. a. O.

E ichenholz, oben rund , h. 0,31, br. 0,14. —  
Sammlung Suermondt, 1874.

B i ld n is  C h r i s t i ,  d e s  K ö n ig s  d e r  K ö -  528 
n ig e . D as H aup t Christi, nach frühm ittelalter­
lichem Typus ganz von vorn gesehen, von einem 
in Kreuzform  gotisch stilisierten Heiligenschein 
umgeben. A uf dem  Saum e des ro ten  Gewandes 
die Inschrift: . R e x . Regum  . Auf dem  grünen
G runde oben A und ñ , unten  I  (Initium ) und

(Finis).
A uf der alten, steinartig bem alten, den R ahm en 

bildenden Einfassung die Inschrift oben : V IA  . V E R I­
T A S . V IT A  . unten : . P R IM V S  . E T  . NOVISSIM VS.
(Der W eg, die W ah rh e it und das Leben; der E rste  
und der Letzte). — Bez. oberhalb dieser letzten 
W orte  wie nebenstehend. — A lte  verkleinerte  K opie 
m it geringen Abweichungen im Museum zu Brügge, 
m it der falschen Inschrift: Johannes de E yck In ­
ventor anno 1440 30. January. —■ A lte K opie  von 
gleicher Gröfse in der Pinakothek zu München.

Brustbild  in Lebensgr. E ichenholz, h. 0,44, br.
0,32. —  Sammlung Solly, 1821.

D e r  s e g n e n d e  C h r is tu s .  Im  Profil nach 528A 
links, die rechte, nu r zum Teil sichtbare H an d  
segnend erhoben. Rechts das naturalistische 
Stabwerk eines gotischen Rahm ens. Goldgrund.

Anscheinend A usschnitt aus einem etwas gröfseren 
Bilde. D er K o p f zeigt die Züge einer V era Ikon, 
die, in einen Smaragd geschnitten, seit alter Zeit sich 
in K onstantinopel befand und erst von Sultan B ajazid ll. 
dem P apst Innocenz V III. geschenkt wurde.

E ichenholz, h. 0,18, br. 0,13. — E rw orben in 
London 1888.

E yck . N achahm er des Jan van Eyok. N ieder­
ländische Schule.

M a r ia  m it  d e m  K in d e  im  R o s e n h a g .  5 2 5B 
Maria, in den A rm en das K ind, das einen

7
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Rosenkranz hält, vor einer R asenbank stehend, hin ter der sich 
eine Rosenhecke und südliche Bäum e erheben. Links ein 
B runnen aus Bronze.

Die Gruppe der Madonna mit dem K inde findet sich ganz ähnlich 
in zwei anderen Gem älden, von denen das e ine, im Museum zu 
Antwerpen, den Nam en des Jan  van Eyck nebst der Jahreszahl 1439 
trägt und das andere, früher bei Mr. Beresford H ope in London (neuer­
dings nach Nordam erika verkauft), dem Meister wohl m it R ech t zu­
geteilt wird. Beide Bilder sind dem B erliner in der Behandlung wie 
im A usdruck weit überlegen. Das Berliner Bild scheint am ehesten 
eine alte K op ie  oder W erkstattw iederholung nach Jan  van Eyck zu sein.
—  Sammlung Mündler, P aris ; früher im Privatbesitz zu Florenz.

Eichenholz, h. 0,57, br. 0,41. — Sammlung Suerm ondt, 1874.
F a b r itiu s . C arel F a b ritiu s . H olländische Schule. —  Geb. um

1620 (?), f  zu Delft den 12. O ktober 1654. Schüler R em ­
brandts zu A m sterdam , thätig  daselbst, alsdann von 1650 bis 
1654 zu Delft.

8 1 9 A B r u s tb i ld  e in e s  M a n n e s .  N ach rechts gewendet. Mit
gefalteten H än d en  flehend aufwärts blickend. D unkler G rund.

Die breit gehaltene Studie wird nur mit einiger W ahrschein lich­
keit diesem Schüler R em brandts zugeschrieben.

Eichenholz, h. 0,23, br. 0,19. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
F a lc o n e tto . G iovanni M aria  F a lco n e tto . Schule von Verona.

—  Baum eister und  Maler, geb. zu V erona 1458, f  zu P adua 
1534. Schüler seines V aters Jacopo zu V erona; bei zwölf­

jährigem  A ufenthalte in Rom  (vor 1493) un ter Melozzo da 
Forlì und  als Baum eister nach  der Antike weitergebildet. 
T hätig  zu V erona (vornehm lich von 1493— 1516) und  P adua  
(um 1524— 1534); zeitweilig in T rien t (seit 1517) und  in Rom  
(vor 1493 und später noch einmal vor 1524).

4 7 A FalconettoP H im m e l f a h r t  d e r  M a ria . M aria, die H än d e
gefaltet, wird in feuriger Glorie von vier kleinen Engeln em por­
getragen. Auf der E rde , zu beiden Seiten des steinernen 
Grabes, zwei jugendliche Heilige, der zur Linken mit Schwert, 
der zur R echten m it Szepter und K rone. Goldgrund.

Von Crowe und Cavalcasene vermutungsweise dem Falconetto  zu­
gewiesen. Doch ist die H erkunft des Bildes von diesem M eister nicht 
wahrscheinlich. V ielleicht ist A ndrea da M urano der Autor des 
schwer zu bestim m enden Bildes.

Pappelholz, h. 1,50, br. 1,58. 1862 aus dem Magazin in die
Galerie eingereiht. W ahrscheinlich Sammlung Solly, 1821.



Fasolo. Ferguson. Ferram ola IDI

Fapresto. S. G iordano.
F a so lo . B ern ard in o  Fasolo  (Fagiuolo, Faxolo). Zeichnet sich 

B e rn a rd in u s  F ax o lu s de F ap ia . Lom bardische Schule (Pavia). —
Geb. zu Pavia. Schüler seines V aters Lorenzo Fasolo (Lo­
renzo da Pavia); Nachfolger der älteren lom bardischen Schule, 
un ter dem  Einflüsse der Schule L ionardos und des P. Fr. 
Sacchi weiter ausgebildet. T hätig  zu Genua, wo er 1520 ur­
kundlich aufgeführt wird.

H e i l ig e  F a m il ie .  Maria, nach rechts gew endet, das 209 
schlafende K ind au f dem  Schofse, fafst mit der L inken ein 
Buch in hebräischer Schrift, das ihr Joseph  darreicht. H in ter­
grund Landschaft.

Das Bild gehört einer früheren Zeit an als die hezeichnete Madonna 
von 1518 im Louvre, welche Lionardeske Einflüsse aufweist.

Halbfig. Pappelholz, h. 0,57, br. 0,50. —  Sammlung Giustiniani, 1815.
F e r g u so n . W illia m  Gouw . F erg u so n . H olländische Schule.

—  Stilllebenmaler, geb. 1632/1633 in Schottland, t  (angeblich 
in  Schottland) nach 1695, d a  bis 1695 datierte G em älde V o r­
kommen. A usgebildet in H olland, sowie auf Reisen in F rank­
reich und  Italien. T hätig  vornehm lich im H aag, wo er 1660 
und  1668, und in  Am sterdam , wo er 1681 nachw eisbar ist.

S t i l l l e b e n .  Ein totes R ebhuhn hängt m it einem  bräun- 9 0 9  A 
liehen Bande an einem Nagel auf hellbeleuchteter W and.

Bez. links oben:

Leinwand, h. 0,53, br. 0,43. —  Sammlung Suermondt, 1874. 
Ferram ola. F lo rian o  (oder F io rav an te) F erram ola . Schule von 

ilrescia. —  G eb. vor 1480, f  zu Brescia den  3. Juli 1528. 
verm utlich Schüler des V incenzo F oppa (il vecchio). Thätig  
zu Brescia.
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155A T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  
M aria un ter einem Baldachin thronend, trägt auf ihrem  Schofse 
das Kind, das eine Rose in der R echten hält. V or dem  
T hrone steht zur Linken ein Heiliger im Karm eliterkleid 
(der hl. Angelus?), zur R echten die hl. K atharina. Auf der 
unteren Stufe des T hrones sitzen zwei kleine musizierende 
Engel. H intergrund Landschaft.

Bez. in der M itte auf der T hronstufe:

—  Das Bild zeigt das früheste Datum auf den wenigen, jetzt noch 
vorhandenen W erken des Meisters.

Pappelholz, h. 1,76, br. 1,58. —  Verm utlich Sammlung Solly, 
1821. 1837 an das Museum zu K önigsberg  abgegeben, 1884 nach
Berlin zurückgenommen.

F errara . Schule von F e r ra ra )? )  um 1460— 1470, un ter dem 
Einflüsse des P iero della Francesca.

1175 E i n e  V e r l o b u n g .  Ein junger Edelm ann, dem  vier 
F reunde folgen, steckt der ihm gegenüberstehenden Jungfrau, 
die von zwei F rauen begleitet ist, den Ring an den Finger. 
H intergrund Landschaft, in der rechts ein weifses Pferd ruht.

Einige Züge in diesem Bilde, dessen Schulzusammenhang sehr 
schwer zu bestimmen ist, weisen nach dem Venezianischen.

Tem pera. Pinienholz, h. 0,96, br. 1,08. —  Sammlung Solly, 182b 
F errara . Schule  von  F e rra ra  um 1480.
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A t a l a n t e  i m  W e t t l a u f  d i e  A e p f e l  a u f r a f f e n d .  1 1 3 A  
A talante, m itten im Lauf sich bückend, um  einen Apfel auf­
zunehm en, wird von M eilanion überholt. Im  T h o r eines 
palastartigen Baues steht links A talantes V ater Jasos m it G e­
folge. In  der bergigen L andschaft verschiedene Baulichkeiten.

Das Bildchen steht in  den Typen nnd der Landschaft den P re ­
dellentafeln des Cossa in der vatikanischen Galerie am nächsten und 
rü h rt vielleicht von diesem M eister her.

Pappelholz, h. 0,30, br. 0,28. — Verm utlich Sammlung Solly,
1821. 1837 au das Provinzial-Museum in Breslau abgegeben, wo das
Bild als V ittore Carpaccio verzeichnet war; 1884 nach Berlin zurück­
genommen.

F e r r a r e s isc h e r  M e is ter  um  1530.
D ie  H e i m s u c h u n g .  Elisabeth begrüfst Maria, über der 2 7 4  

die T aube schwebt. Links Joseph, rechts an  einem Portale 
ein M ädchen, das teilnahmsvoll zuschaut. H in tergrund  ber­
gige Landschaft.

Die Behandlungsweise, besonders an Ortolano sich anlehnend, steht 
zugleich unter der E inw irkung der grofsen M eister der H ochrenaissance.
Somit kann das Bild vor 1525 bis 1530 kaum entstanden sein. —  E s 
befand sich früher unter dem Nam en des Gaudenzio F errari zu Savona 
in der K apelle  der Fam ilie D oria in der K irche  S. Giacomo.

Pappelholz, h. 1,92, br. 1,56. —  Sammlung Solly, 1821.
F e r r a r e s is c h e r  M e is ter  um  1539.

H i m m e l f a h r t  C h r i s t i .  Christus m it ausgebreiteten 2 5 5  
A rm en in d e r Glorie auf W olken em porschw ebend. A uf der 
E rde kniet M aria inm itten der Apostel, vom  links Petras, 
rechts Paulus. Im  H in tergrund  der Landschaft eine Stadt.

Das Bild, das (nach handschriftlicher Bemerkung von W aagen) 
aus S. A ntonio in Ferrara  stammt, gehörte h ier m it zwei anderen Ge­
m älden, der A uferstehung Christi und der Ausgiefsung des hl. Geistes, 
zu einem A ltarantependium  und galt für ein W erk  des Garofalo. D ie 
beiden zugehörigen Gemälde, von denen die A uferstehung die Jahres- 
zahl 1539 üäg t, befinden sich heute in der P inakothek zu Ferrara,
'A’°  s' e dem schon 1500 verstorbenen Stefano Falzagalloni zugeschrieben 
^erden . Sie gehören einem von Mazzolino und Dosso beeinflufsten 
Meister an.

Pappelholz, h. 0,57, br. 0,48. — Sammlung Solly, 1821.
Ferrari. D efenden te  de F e r ra r i  ( o d e r  D efenden te  F e rra ri) .

Lom bardische Schule (Vercelli). —  Geb. zu Chiavasso, ver- 
m utlich un ter dem  Einflüsse des M acrino d ’Alba ausgebildet,
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thätig  zu Vercelli wohl schon zu Anfang des X V I. Jah rh u n ­
derts, urkundlich erw ähnt 1530.

1147 A n b e t u n g  d e s  C h r i s t k i n d e s .  D as am Boden 
liegende K ind von der knieenden M aria und  neun kleinen 
Engeln verehrt; rechts der knieende D onator. Links hin ter 
einem Pilaster hervorschauend Joseph und ein H irtenm ädchen. 
Im  G runde reich ornam entierte Architektur.

Bez. rechts am K apite ll des den Bogen tragenden P ilasters: 15 I I .  
Seinem Datum  nach das früheste bekannte Bild des Meisters.

Pappelholz, h. 1,75, br. 0,80. —  Sammlung Solly, 1821.
F errari. G audenzio  F e rra r i .  Auch G audenzio  de  V ince oder 

de V incio  gen., nam entlich in seiner früheren Zeit, wo er sich 
selber öfter G aud en tiu s V in c iu s zeichnet. M ailändische Schule.
—  M aler und  T honbildner, geb. zu Valduggia (im Sesiathal, 
P iem ont) um  1471, f  zu M ailand den 31. Jan u ar 1546. V er­
m utlich zuerst Schüler des M acrino d ’Alba zu Vercelli, dann 
in M ailand un ter Stefano Scotto und Bern. Luini, zumeist 
aber durch S tudien nach Lionardo da Vinci ausgebildet. 
T hätig  in Varallo (daselbst w ohnhaft schon 1508 und nach 1524), 
Vercelli (1508/9; dann  zwischen 1517— 1521; daselbst w ohnhaft 
1528— 1532), Sauthià, M ailand (vermutlich seit 1536; d ann  1539 
bis 1546), N ovara (in den Jtihren 1514— 1518 und 1521), V al­
duggia (1526), Saronno (1535 und  1545) und  Busto Arsizio ( 1539).

213 V e r  k ü n d i g u n g .  Gabriel, zur Linken knieend, die Lilie 
in  der H and , verkündet d er ihm  zugew endeten ebenfalls 
knieenden M aria die himm lische Botschaft. D unkler G rund.

U eber den beiden Figuren in gotischer Schrift: . A V E  . M A R IA .
— Aus der m ittleren Zeit des Meisters.

Pappelholz, h. 0,88, br. 0,86. —  Sammlung Solly, 1821.
F eti. D om enico F e ti. Röm ische Schule. —  Geb. angeblich 

1589 zu Rom, t  zu V enedig um 1624. Schüler des Lodovico 
Cardi da Cigoli zu Rom , in M antua durch das Studium  der 
M eister des C inquecento weiter ausgebildet; vornehm lich N ach ­
folger der V enetianer und des Caravaggio. T hätig  zu Rom  
und  M antua (1612 bis gegen 1624 als H ofm aler des H erzogs 
F erd inand  von Gonzaga) und kurze Zeit zu Venedig.

380 В E l i a s  i n  d e r W ü  s t e. D er un ter einem  Baum schlafende 
P rophet wird von dem  h in ter ihm stehenden Engel geweckt, der 
ihm einen K rug und B rot gebracht hat. H in tergrund  Landschaft.

Pinienholz, h. 0,49, br. 0,33. — Sammlung Suerm ondt, 1874.
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F ie s o le . S. A ngelico.
F io ren zo . F io ren zo  d i L orenzo . U m brische Schule. —  Geb. 

zu Perugia um 1440— 1445, t  daselbst nach 1521. U rkund­
lich zuerst genannt 1472, zuletzt im Mai 1521. Vermutlich 
Schüler des B enedetto  Buonfigli in Perugia; un ter dem  E in ­
flüsse des Benozzo Gozzoli, insbesondere aber in Florenz 
in  der W erkstatt des V errocchio weiter ausgebildet. Thätig  
nam entlich zu Perugia.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält sitzend das nackte 1 2 9  
K ind auf dem  Schofse, das aus einem G ranatapfel einen K ern 
genom m en ha t und  m it der R echten  der M utter darreicht. 
Goldgrund.

Bez. am Fufse des B ildes: .M A R IA  . VGO .Î^ R ÏS  M R . 7 G*®. (virgo 
purissima m ater et genitrix oder gratiae) M C C C C LX X X I. —  Das B ild 
zeigt den überw iegenden Einflufs der Schule Verrocchios.

Ganze Fig. in Lebensgr. Tem pera. Pappelholz, h. 1,44, b r. 0,66 
(oben spitzbogig). —  Sammlung Solly, 1821.

F lin ck . G overt F lin ck . H olländische Schule. —  Geb. zu 
K leve den  25. Januar 1615, f  zu A m sterdam  den 2. F ebruar 
1660. Schüler des Lam bert Jacobsz zu Leeuw arden, dann 
R em brandts zu Am sterdam . T hätig  vornehm lich zu Am sterdam .

B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  D a m e .  Von vorn gesehen, 8 1 3 A  
mit geringer W endung nach  links. In  schwarzem K leide und 
schlichtem  Spitzenkragen, mit Perlenschm uck. Bräunlicher 
Grund.

Bez. links unten :

Lebensgr. Brustbild. E ichenholz, h. 0,64, br. 0,52. — Sammlung 
Suermondt, 1874.
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15 V e r s t  o f s u n g  d e r  H a g a r .  A braham  weist H agar,
die zur R echten vor ihm steht, und ihren weinenden Sol u i 
Ismael von sich. Im  G runde rechts 
eine A nhöhe m it Ruine.

Bez. rechts unten wie nebenstehend. —
Das Bild, vom M eister im Aufträge des grofsen 
K urfürsten ausgeführt, ist über ein anderes, 
verm utlich nur angefangenes Bild gemalt, 
dessen Farben mit d e rZ e it (namentlich rechts 
in der Landschaft) teilweise durchgewachsen 
sind.

Halbfig. in Lebensgr. Leinwand, h. 1,07, 
br. 1,35. — K önigliche Schlösser.

F lo r e n t in is c h e  S c h u le  um  1480.
A M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria 

hält das nackte K ind, das vor ihr auf 
einer S teinplatte steht, mit beiden  H ä n ­
den nach rechts. H in te r ihr eine R osen­
hecke.

G ehört zu den Bildern, die jetzt zumeist 
dem G i o v a n n  і G r  a f f i  o n e  (Florenz, 1455 ‘■■W
— 1527)> einem Schüler Baldovinettis, zuge- 
schrieben werden.

Maria Halbfigur unter Lebensgr. Pappel- 
holz, Tem pera, h. 0,68, br. 0,45 (ohne den 
alten Rahmen). —  Sammlung Solly, 1821.
1837 an das Museum in K önigsberg abge-
geben, 1884 nach Berlin zurückgenommen. J

F lo r e n lin isc h e  S c h u le  nach  1500.
V e r m ä h l u n g  d e r  M a r i a  m i t  

J o s e p h .  D er H o h e  Priester in der |  w  \
M itte vereinigt die H än d e  M arias und ^
Josephs, der in der L inken den grünen­
den Stab hält. Links elf Jünglinge, 
welche die d ü rr gebliebenen Stäbe zer- ф
brechen. H intergrund Architektur.

Teil einer P redella zu einer A ltartafel.
Stilistisch dem A lbertinelli nahe stehend.

Pappelholz, h. 0,24, br. 0,75. —  Samm­
lung Solly, 1821.

F o g o lin o . M arcello  F ogo lino . V ene- 
tianische Schule. —  Geb. zu S. Vito
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e x  (Friaul); unter dem  Einflüsse von Giovanni Speranza 
zu Vicenza, dann un ter dem  des P ordenone ausgebildet. 
Thätig  von 1520 bis 1540 vornehmlich zu Vicenza, 
zeitweilig in Pordenone (daselbst urkundlich 1523 
und  1533) und  in T rien t (seit 1536).

T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  47 
H e il ig e n .  Zur Linken der hl. Bonaventura, Jo ­
hannes der Evangelist und  Franciscus; zur Rechten 
der hl. A ntonius von P adua , Bernardin von Siena 
und  Ludwig von Toulouse; alle stehend, un ter einer 
offenen P ilaster-A rchitek tur, die hin ter M aria eine 
N ische bildet. H in tergrund  Landschaft.

Bez. in der Mitte auf der untersten Stufe des T hrones 
wie nebenstehend. —  Befand sich noch 1779 am H aupt­
altar von S. Francesco zu Vicenza.

Leinwand, oben rund, h. 2,55, b r. 2,56. •—- Sammlung 
Solly, 1821.

F ou q u et. Je a n  F o u q u e t, meist F o u o q u e t (nach der 
erst im 16. Jah rhundert aufkom m enden Schreibart). 
B'ranzösische Schule. —  Buch- und  Tafelmaler, geb. 
zu T ours vermutlich zwischen 1415 und  1420, f  um 
1480. Ausgebildet un ter dem  Einflüsse der n ieder­
ländischen Kunst, thätig in T ours und  Paris, vielfach 
für den  H of un ter Charles V II. und Louis X I.; 
einige Zeit (um 1445) in  R om  un ter dem  Papst 
Eugen IV., mannigfach angeregt durch die italienische 
Kunst, nam entlich durch F ra  Angelico.

E s t i e n n e  C h e v a l i e r  mi t  d e m  h e i l i g e n  S t e -  1617 
p h a n .  D er Stifter, ein älterer, bartloser M ann, kniet 
m it aneinander gelegten H änden, halb seitlich nach 
rechts gewendet, in rotem , pelzverbräm tem  Gewände. 
H inter ihm, einen Schritt w eiter nach rechts, steh t der hl. 
Stephan, in dunkelblauem , mit goldenen Brokatstreifen 
geziertem D iakonengew ande. E r legt die R echte auf 
die rechte Schulter des D onators und  stü tzt mit der 
Linken ein Buch, au f dem  ein Stein —  zum  G edäch t­
nis an sein M artyrium  —  liegt, gegen die H üfte. 
H intergrund perspektivisch sich nach  rechts vertiefende 
Renaissancearchitektur. An dem  Sockelstreifen links 
neben dem  H aup te  des Stifters der N am e: (Cheval) 
lE R -E S T IE N (n e ).
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Die linke H älfte eines D iptychons, das sich ursprünglich und bis 
zum E nde des 18. Jahrhunderts in der K irche  zu M elun befand, und 
dessen andere H älfte —  Maria mit dem K inde und Engeln — jetzt im 
Museum zu A ntw erpen (No. 132) bew ahrt wird. —  E stienne Chevalier, 
trésorier de France und Günstling der A gnes Sorel, war ein besonderer 
Gönner Fouquets und liefs von ihm auch ein Gebetbuch reich mit 
M iniaturen schm ücken. Dieses G ebetbuch war m it unserer Tafel zu­
sammen im Besitz der Fam ilie Brentano in Frankfurt a. M., bis es 
vor einigen Jah ren  von dem duc d’Aum ale für die Sammlung in Chan­
tilly  erworben wurde. (Vgl. Jahrb . d. k. pr. K sts. X V H . S. 206 ff.)

Lebensgr. Halbfig. E ichenholz, h . 0,93, br. 0,85. —  E rw orben
1896 von der Fam ilie Brentano in Frankfurt a. M. durch  den K aiser 
Friedrich-M useum s-Verein.

Fra A n g e lic o , Fra F ilip p o  Llppl u. s. w. S. A n g e lic o , L ippi u. s. w.
F r a n c e s c a . P ie ro  de lla  F ran cesca , eigentlich P ie tro  d ie B ene­

d e tto  de i F ran cesch i, nach seinem G eburtsorte auch P ie r  B or­
ghese genannt, zeichnet sich gelegentlich P e tru s  d e  B urgo . Um - 
brisch-florentinische Schule. —  Geb. um 1420 zu Borgo San 
Sepolcro im A pennin, begraben ebenda den 12. O ktober 1492. 
1439 a 's Gehülfe des D om enico V eneziano in Florenz, dann  
selbständig in Rimini (1451), Arezzo, Borgo San Sepolcro und 
Perugia. 1469 am H ofe Federigos da M ontefeltre in Urbino.

1614  P ie ro  de lla  F ra n c esc a P W e i b l i c h e s  B i l d n i s .  E ine junge
vornehm e F rau  sitzt leicht rückwärts geneigt in strengem  Profil 
nach links, m it blondem  H aar, weifsem H äubchen  und  bunt­
besticktem  Brockatgewande m it weiten Ärm eln vor einer Säulen­
balustrade. G rund tiefblauer H im m el m it kleinen W olken.

So sehr dies Bild m it einer R e ih e  verw andter A rbeiten , nament­
lich in London und Mailand, in seiner zarten M odellierung und seiner 
flachreliefartigen W irkung auf P iero  hinweist, scheint dennoch die 
Urheberschaft eines anderen gleichzeitigen K ünstlers, des Domenico 
Veneziano nicht ausgeschlossen. —  1815 in der Galerie Massias als 
„C im abue“ beschrieben und abgebildet (Annales du Musée, 2d” collec­
tion  p. 147, 1815 Paris.)

Halbfig. in Lebensgr. Pappelholz, h . 0,51, b r. 0,35. — E rw orben
1897 aus der Sammlung A shburnham , London.

1616 P ie ro  della F ran cesca?  D ie  d r e i  E r z e n g e l  m i t  d e m  
k l e i n e n  T o b ia s .  D ie drei Erzengel stehen in ruhiger H altung 
reliefmäfsig neben  einander, links M ichael in blauem  G ew ände 
mit aufgestütztem  Schwert, ohne R üstung und ohne H elm ; 
in der M itte R aphael in rotem  Gewände, in der R echten  einen
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Lilienstengel, den kleinen Tobias mit dem  Fische links hin ter 
sich; rechts Gabriel in weifsem U ntergew ande und olivgrünem 
M antel aus einem S pruchband lesend. A uf dem  grauen Boden 
eine gröfstenteils verlöschte U nterschrift beginnend: A N G LIV S. 
Schwarzer Grund.

D eutet nach den Typen der langhalsigen Engel, der Form  der 
Lockenköpfe und der Färbung eher auf Giovanni Bocchati aus der 
um brischen Schule, von dem die P inakothek in Perugia ein 1447 
bezeichnetes Gemälde enthält.

Pappelholz, h. 0,37, br. 0,25. Stam m t aus dem Nachlasse des 
Geh. M edizinalrates Schröder. —  Eigentum  des H errn Geheimrats 
Bode (Leihweise ausgestellt).

F r a n c e s c a .  A rt des P ie ro  della  F rancesca . U m brisch-floren- 
tinische Schule.

A r c h i t e k t o n i s c h e  V e d u t e .  D urch eine säulengetragene, 1615 
farbig cassettierte Vorhalle, die Ausblicke in eine seitliche Strafsen- 
flucht gewährt, blickt m an auf einen m it bunten  Fliesen gepflasterten ' 
Platz, den rechts und links Baulichkeiten verschiedener Art 
einschliessen. N ach dem  H intergründe zu öffnet sich der 
Platz zu einem Ausblick au f das offene, bewegte M eer, das 
einige Segelschiffe beleben. D er untere Teil des Bildes ahm t 
W andgetäfel nach.

T em pera. Pappelholz, h. 1,24, br. 2,34. Erw orben 1896 aus dem 
italienischen K unsthandel. —  Eigentum  des K aiser Friedrich-M useum s- 
Vereins.

F r a n c ia . F rancesco  B aibo lin i, gen. F ra n c ia  (nach dem  V ater 
F ran cesco  d l M arcoi. Zeichnet sich häufig auf seinen G em älden 
als aurifex oder aurifaber mit dem  Zusatz bononiensis. Schule 
von Bologna. — Maler, Goldschm ied, Baum eister und Medailleur, 
geb. zu Bologna 1450, f  daselbst den 5. Januar 1517. Zuerst 
Schüler eines Goldschmieds, dann  des Francesco Cossa (der 
um 1470 nach Bologna übergesiedelt, d o rt eine Schule grün­
dete), ausgebildet insbesondere un ter dem  Einflüsse des Lorenzo 
Costa und  wieder auf denselben zurückwirkend. T hätig  zu Bo­
logna (1483 O bm ann in der Gilde der Goldschmiede).

M a r i a  mi t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria th ron t 122 
in der Engelsglorie, das segnende K ind auf dem  Schofs. U nten, 
im V ordergrund einer weiten Landschaft (von der Linken 
beginnend): die hlL Gem inian, Schutzheiliger von M odena, 
Bernhard, D orothea, K atharina, H ieronym us und  Ludwig von 
Toulouse, m it ihren Attributen.



I IO Francia

Bez. auf einem B lättchen unten links:

f p j l J V C I A ^ Ä y ^ l  FABETO
B Q NON J j ' q Z. /

— Gemalt für Sta Cecilia in Modena, bei A ufhebung der 
K irche  1737 nach Sta M argherita überführt.

Pappelholz, h. 2,55, br. 2,01. —  Sammlung Solly, 1821.
125 H e i l i g e  F a m i l i e .  M aria m it nach rechts geneigtem 

Kopfe hält das vor ihr auf einer steinernen 
Brüstung stehende K ind; ihr zur Seite links Joseph. 
H intergrund bergige Landschaft.

Bez. auf derBrüstung in goldenen Lettern w ienebenstehend. 
Das D istichon, wohl von Bianchini ’ selbst verfafst, dem 
Freunde des M eisters und Besteller des Bildes, der in der 
L iteratur wie auch als Senator im öffentlichen L eben zu 
Bologna eine angesehene Stellung einnahm , bezeugt, wie 
sehr derselbe den M eister schätzte („hier leb t von deinen 
Händen, о Francia, gemalt, die höchste der M ütter“). —  
Das Bild, das in der Glätte und Schärfe der Behandlung 
an die T echnik des Goldschmieds erinnert, fällt in die F rü h ­
zeit des Malers, d. h. vor 1490. - E ine etwas veränderte
W iederho lung  bei Lord E lcho in  L ondon (nach der Behand­
lung aus Francias späterer Zeit und wohl nur eine gute 
Arbeit aus seiner W erkstatt). — E in vortreffliches Portrait 
des Bianchini von Francias H and, vielleicht Gegenstück zu 
unserem Bilde, bei G. Salting in London.

Maria und Jo sep h  Halbfig. Pappelholz, h . 0,54, br. 0,40.
— Sammlung Solly, 1821.

F r a n c ia . G iacom o F ran c ia . M alerund  Goldschmied, 
gela, zu Bologna vor 1487, f  daselbst 1557; bei L eb­
zeiten seines V aters Francesco G ehülfe desselben. 
Seit 1518 bezeichnet er selbständig. —  G iulio  F rancia . 
Maler, K upferstecher und Goldschm ied, geb. zu Bo­
logna den 20. August 1487, f  daselbst nach 1543. 
Es sind , m it einer einzigen A usnahm e, nu r W erke 
von ihm bekannt, die er gem einsam  m it seinem B ruder 
Giacomo ausführte.

287 M a r i a  a l s  H i m m e l s k ö n i g i n .  M aria, von C he­
rubim umgeben, schwebt in der von Engeln getragenen

(verkleinert)
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Francia. Franciabigio

M andorla. A uf der E rde links die hll. Paulus und  K ath a­
rina, rechts Franciscus und  Johannes d. T.

Bez. unten in der Mitte auf einem B lättchen, nach dem ein 
Specht p ick t:pecnt piene:

•M T RAN СIA ÄVRITI- 
RONON* FECLR¿

\ \ -  Л '  Y 'S T V " .
—  Franciscus und Johannes d. T . wahrscheinlich von Giulio, während 
der obere Teil des Bildes vornehm lich dem Giacomo angehören mag.
—- Ehem als in S. Paolo  in M onte zu Bologna.

Pappelholz, h. 3,05, br. 2,01. — Sammlung Solly, 1821.
F r a n c ia b ig io . Francecso  (di Cristofano) B igi, gen. F ranciab ig io , 

auch F ra n c ia  B igio. Florentinische Schule. —  Geb. 1482 zu 
Florenz, f  daselbst den 24. Januar 1525. Zunächst Schüler 
des M ariotto Albertinelli, d ann  vermutlich des Piero di Cosimo; 
un ter dem  Einflüsse des A ndrea del Sarto und  als dessen Ge- 
hülfe weiter ausgebildet. T hätig  zu Florenz.

M ä n n l i c h e s  Bi l dn i s .  F ast von vom  gesehen, m it ge- 2 3 5  
ringer W endung nach links. M ittleren Alters, bartlos; in 
schwarzer K leidung und  schwarzem Barett. B räunlicher G rund.

B rustbild iu Lebensgr. Nufsbaum holz, h. 0,47, br. 0,33. — 
Sammlung Solly, 1821.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  F ast ganz von vorn ge- 2 4 5  
sehen, ein wenig nach rechts gewendet. Bartlos, m it schwarzem 
breitkrem pigem  B arett und schwarzer K leidung; in der R echten 
die F ed er haltend, den  linken Arm auf ein Schreibpult ge­
lehnt. A uf der Brüstung vorn Schreibzeug und  ein Brief. 
H intergrund Landschaft im Abendlicht.

Bez. auf einem Blättchen, das auf dem P u lte  liegt :



112 Franciabigio. Francucci. Französischer Meister

245 A

2 8 0

4 8 5  В

Das aus den Buchstaben F R A C K  zusammengesetzte Monogramm 
bedeutet Franciscus Cristofani. — Das Bild wird von den H erausgebern 
des Vasari für das B ildnis des Matteo Sofferroni gehalten.

Halbfig. in Lebensgr. Pappelholz, h. 0,78, br. 0,61. —  Erw orben 
1829 durch R um ohr.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach  links gewendet, 
gradaus blickend. Bartlos, mit langem braunem  H aa r und  
schwarzem pelzgefüttertem  O berkleid, die L inke in die H üfte 
gestützt. H intergrund T hallandschaft; au f der H öhe  zur 
R echten  ein Eseltreiber.

Das Bild, dessen H erkunft von Franciabigio angezweifelt worden 
ist, stimm t mit dem B ildnis eines jungen M alteser R itters in der N ational 
Gallery zu London, welches das echte Monogramm des M eisters trägt, 
in Auffassung und B ehandlung überein.

Halbfig. in Lebensgr. Pappelholz, h. 0,79, br. 0,57. —  E rw orben 
1876 vom Marchese Patrizi in Rom .

F r a n c u c c i. In n ocenzo  (d i P ie tro ) F ran cu cc i, gen. In n ocenzo  
d a  Im ola . Schule von Bologna. —  Geb. zu Im ola um 1493/Q4, 
t  zu Bologna um 1550. Schüler des Francesco Francia (ur­
kundlich seit 7. M ai 1508) zu Bologna und des M ariotto 
Albertinelli zu Florenz, weiter ausgebildet durch  das Studium  
Raphaels. T hätig  vornehm lich zu Bologna.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  Maria, das 
segnende K ind nach links neben sich haltend, in der Engels­
glorie. A uf der E rde links d e r hl. Alò (Eligius) als Schmied, 
rechts der Bischof Petronius m it dem  M odell der S tad t Bologna. 
H intergrund Landschaft, darin Eligius, wie er dem  störrischen 
Pferde das Bein wieder ansetz t, das er abgehauen hat, um 
es beschlagen zu können.

Die M adonna ist in der Haltung R aphaels M adonna da Foligno 
entlehnt.

Pappelholz, h . 1,97, b r. 1,73. —  Sammlung Solly, 1821.

F r a n z ö s isc h e r  M e is ter  um  1700.
B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  G e l e h r t e n .  V on vorn gesehen, 

das H au p t nach links geneigt. Bartlos, in AHongeperrücke 
und schwarzer A m tstracht; die R echte au f eine anatom ische 
Zeichnung gelegt, mit der Linken das G ew and zusam m en­
haltend. D unkler Grund.

Halbfig. in Lebensgr. Leinwand, h. 1,25, br. 0,93. E rw orben 
1873 in Florenz.



Fyt

Fyt. J a n  F y t. Vläm ische Schule. —  M aler und  Radierer 
von T ierstücken und Stillleben, getauft zu Antwerpen den 
15. M ärz 1611, f  daselbst den 11. Septem ber 1661. Schüler 
des Jan  van den  Berch, dann  des Frans Snyders; nach einer 
Studienreise in F rankreich (1633 und 1634 in Paris) und in 
Italien thätig zu Antwerpen (urkundlich wieder 1641 nach­
gewiesen).

S t i l l l e b e n .  In  einem kellerartigen Raum e auf einem 883 
Steine rechts ein K orb m it totem  Geflügel, darunter eine 
Schnepfe; vom K orbe herabhängend zwei R ebhühner; daneben 
am  B oden zwei Enten. Links ein an einem H in terlauf auf­
gehängter H ase, dessen K opf auf dem  Stein auf liegt; daneben 
eine K atze, au f den H asen  zuschleichend. Rechts neben  dem  
H asen  liegen auf dem  Stein und  am B oden verschiedene 
T rauben  mit W einlaub. D unkler Grund.

Leinwand, h. 1,02, br. 1,41. -  E rw orben 1837.
H u n d e  b e i  e r l e g t e m  Wi l d .  Zwei Schweisshunde be- 8 8 3 A 

w achen totes W ild, einen Rehbock und  eine Rohrdom m el, 
die ćin einem  Baumzweig befestigt auf den B oden herab ­
hängen, sowie einen H asen, R ebhühner und  andere Vögel, 
die neben  Jagdgeräten  liegen. R echts Ausblick in eine L and­
schaft bei Abendlicht.

Bez. im E rdreich  unter dem R eh b o ck :

loomer ß / T ”
I 4  9  '

Sammlungen Graf B rabeck, 1814 und G raf Stolberg zu Söder, H an ­
nover 1859.

Leinwand, h . 1,36, b r. 1,96. —  Sammlung Suermondt, 1874.
S t i l l l e b e n .  E in Jagdhund sucht ein R ebhuhn, das m it 8 8 3 В 

einigen W achteln  neben einem Steckgam  liegt, von einem 
Steinblock herabzuziehen.

Verz. d. Gemälde. 8
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Bez. rechts unten :

o a n h t f  '

Leinwand, h. 0,40, bv. 0,57. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
9 6 7  D i a n a  n e b e n  e r l e g t e m  W i l d .  V on Jagdhunden  um ­

geben, steht D iana zur R echten  neben  ihrer Beute, W ild­
schwein, Rehbock, H asen, Schwan, Pfau, R eiher und kleineren 
Vögeln. Rechts Ausblick in eine von Bergen abgeschlossene 
Landschaft.

Die Figur der Diana und vielleicht die Landschaft sind von der 
Fland d is  E r a s m u s  Q u e l l i n u s  d. J . (Maler und R adierer, geb. 
zu A ntw erpen den 19. Nov. 1607, -j- daselbst den 7. Nov. 1678; 
Schüler des J . B. Verhaegen, ausgebildet unter R ubens, thätig zu 
Antwerpen). Das Bild ist möglicher W eise identisch m it einem aus 
der Oranischen E rbschaft (1676) stammenden Stück, das dort dem 
„R ubens en Snijer’s“ zugeschrieben wurde.

Leinwand, h. 0,79, br. 1,16. —  K önigliche Schlösser.
9 8 9  D ie  R e h  h a t  z. H unde  stellen ein Reh, das durch hohes

Schilfdickicht nach links sich ins W asser geflüchtet hat. E iner 
der H unde  ha t das R eh am  O hr gepackt. H intergrund L and­
schaft.

Eine O riginal-W iederholung, mit dem Nam en und der Jahreszahl 
1655 bezeichnet, in der Galerie L iechtenstein zu W ien.

Leinwand, h. 1,79, br. 2,48. — Königliche Schlösser.
G addi. Agnolo Gaddi. F lorentinische Schule. —  Geb. zu 

Florenz (G eburtsjahr unbekannt), f  daselbst den 16. O ktober 
1396. Schüler seines V aters T addeo , dann  des G iovanni da 
Milano und Jacopo da Casentino. T hätig  zu Florenz und 
einige Zeit zu Prato.

1 0 4 0  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält das bekleidete
Kind, das die R echte der M utter fafst, au f dem  linken Arme. 
Goldgrund.

Halbfig. unter Lebensgr. Tem pera, Pappelholz, oben im Spitz­
bogen abschliefsend, h. 0,80, br. 0,49. — Sammlung Solly, 1821.
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G addi. T addeo  Gaddi. Florentinische Schule. — Geb. zu 
Florenz angeblich um  1300, f  daselbst gegen E nde  des J. 
1366. Schüler und  Gehülfe des G iotto; selbständiger M eister 
vermutlich seit 1330, urkundlich zuerst 1332. T hätig  zu F lo­
renz und  einige Zeit zu Pisa (1342). 

A u s g i e f s u n g  d e s  hl .  G e i s t e s .  A uf M aria und  die 1073 
Apostel, die in einem G em ache im K reise sitzen, schwebt 
der hl. G eist in G estalt einer T au b e  herab. Goldgrund.

S. die Bemerkung zum nächsten Bilde.
Tem pera. Nufsbaumholz, Vierpafsform, h. 0,35» br. 0,28. —  E r ­

worben 1828/29 durch Rum ohr.
E i n  W u n d e r  a u s  d e r  L e g e n d e  d e s  hl .  F r a n c i s -  1074 

c u s .  Links im G runde ein Fi aus, aus dessen F enster eben 
ein K nabe (aus der florentinischen Familie Spini) stürzt. V om  
derselbe K nabe im T otenhem de, von den Angehörigen be­
trauert. D ahin ter der K nabe nochm als und  seine M utter, 
dem  herabschw ebenden hl. Franciscus, d e r den K naben  durch 
seinen Segen w iederbelebt und geheilt hat, ihren  D ank d ar­
bringend. Rechts vorn zwei knieende Franziskaner, au f deren 
G ebet der Heilige das W under vollbracht hat. G oldgrund.

Diese Bilder, früher dem Giotto selbst zugeschrieben, gehören zu 
einer R eihe  von Darstellungen (im ganzen w ahrscheinlich 26), die in 
V ierpässe eingerahmt, die T hüren zu Schränken der Sakristei von 
S. Croce in Florenz bildeten und schon von Vasari als eine A rbeit 
Giottos erw ähnt werden. A uch C. F . von R um ohr, in  dessen Besitz 
sich die beiden B ilder befanden, glaubte sie dem Giotto zuteilen 
zu müssen. Doch neigt die neuere Forschung dahin, dáfs nicht einmal 
die K om position aller dieser D arstellungen — wie noch früher an­
genommen wurde — von G iotto selbst herrühre , sondern ebenso wie 
die A usführung seinem Schüler Taddeo Gaddi zugewiesen werden müsse.
—  Zweiundzwanzig Tafeln befinden sich in der Akadem ie zu Florenz, 
zwölf mit dem Leben Christi, zehn m it der Legende des hl. Franciscus; 
es waren wohl von jeder R e ih e  dreizehn. Zwei Tafeln scheinen zu 
fehlen oder sind verschollen. — Die D arstellungen haben offenbar die 
Thüren zu zwei verschiedenen Schränken gebildet, da das eine der 
hiesigen Bilder auf Nufsbaum, das andere auf Pappelholz gemalt ist.

Tem pera. Pappelholz, Vierpafsform, h. 0,30, br. 0,35. —  E r­
worben 1828/29 durch R um ohr.

F l ü g e l a l t a r .  1079-1081
M i t t e l b i l d :  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  1079 

M aria, auf gotischem T h ro n e  sitzend, hält das bekleidete K ind
8*
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auf dem  linken Arm. Am Fufse des Thrones knieen 
links der Stifter, rechts die Stifterin. A uf der Leiste 
eines gotischen Bogens, welcher das innere Bild um- 
giebt, unten  links Johannes der Täufer, rechts ein 
heiliger Bischof (Antonius der A bt?); über denselben 
je  sechs Apostel. Goldgrund.

Bez. unten wie nebenstehend.
Tem pera. Pappelholz, oben im Spitzbogen abschliefsend, 

h. 0,61, br. 0,38. —  Erworben 1823.
1080 I n n e n s e i t e n  d e r  F l ü g e l .  L i n k e r  F l ü g e l ,  

untere D arstellung : G e b u r t  Ch r i s t i .  In  denZw ickeln 
zwei P ropheten  mit Schreiben beschäftigt. In  dem  
oberen Spitzbogenfeld: Vorgang aus der Legende 
des hl. Nikolaus von Bari. —  R e c h t e r  F l ü g e l ,  
un tere Darstellung: K r e u z i g u n g ,  lie b e r  dem  K reuze 
das N est des Pelikans. In  den. Zwickeln zwei Pro- 
pheten  mit Schreiben beschäftigt. In  dem  oberen 
Spitzbogenfeld: V organg aus der L egende des hl. 
N ikolaus von Bari. Goldgrund.

Von den beiden W undern , w elche im Leben des hl. 
Nikolaus einen K naben mit einem goldenen Becher zum 
M ittelpunkt haben, kann h ier nur das eine gemeint sein: 
der Sohn eines reichen christlichen Kaufm anns und b e ­
sonderen V erehrers des hl. Nikolaus, von den H eiden ge­
raubt, hat als Sklave bei dem fremden K önig den D ienst 
des M undschenken zu versehen ; als er einmal am Festtage 
des Heiligen in schm erzlicher Erinnerung an das ehemals 
mit den E ltern  froh gefeierte F est in T hränen ausbrach, 
so dafs T hränen in den Becher fielen und ihm  der erzürnte 
Heidenkönig (s. die Geberde desselben auf dem rechten 
Flügel) zurief: „so grofs dein hl. Nikolaus ist, aus m einen 
Händen kann er dich n icht re tten“ , da stürmte in einem 
W irbelw ind der Heilige in den heidnischen Palast hernieder, 
ergriff den K naben (Darstellung des linken Flügels) und 
brachte ihn, der den goldenen Becher noch in den H änden 
hatte, zu der elterlichen Fam ilie zurück, die eben beim 
Mahle safs (Darstellung des rechten Flügels).

tem pera . Pappelholz, das ganze Bild h. 0,59 (mit dem 
Giebelfeld), br. 0,19. —  Sammlung Solly, 1821.

1081 A u f s c n s e i t e n  d e r  F l ü g e l .  L i n k e r  F l ü g e l ,  
un ten : C h r i s t u s  m i t  M a r i a  u n d  J o h a n n e s .  
In  dem  oberen Spitzbogenfeld: D ie  hl. M a r g a r e t h a



Gaddi. Gaesbeeck. Garbo I I ?

m i t  d e m  D r a c h e n .  — R e c h t e r  F l ü g e l ,  un ten : D e r  h l. 
C h r i s t o p h .  In  dem  oberen Spit/.bogenfeld: D ie  h l. K a ­
t h a r i n a  m i t  d e m  R a d. Silbergrund.

Diese Aufsenseiten sind geringer und wohl nur von einem Schüler 
des Meisters. E in ganz verwandtes kleines T riptychon mit denselben 
D arstellungen und der Jahreszahl 1333 befindet sich im Bigallo zu 
Florenz.

Tempera. Pappelholz, jeder F lügel h. 0,59 (mit dem Giebelfeld), 
br. 0,18. — Sammlung Solly, 1821.

G addi. A rt des T addeo  Gadfli. Florentinische Schule.
G e b u r t  Ch r i s t i .  M aria mit dem  K inde sitzt vor der Ш З  

Krippe, hin ter der Ochs und Esel lagern. Joseph sitzt schlafend 
rechts zur Seite. In  der F erne rechts der Ęngel, der den 
H irten  erscheint. L andschaft und  Goldgrund.

Tem pera. Pappelholz, h. 0,25, br. 0,60. — Sammlung Solly 1821.
G a e sb ee ck . A driaan  van  G aesbeeck. H o l lä n d is c h e  S ch u le . —

Geb. zu Leiden, f  daselbst im Jan u ar 1650. Nachfolger des 
G erard  Dou. T hätig  zu Leiden (1649 als M eister in die Gilde 
aufgenommen).

D ie  N ä h t e r i n .  E ine junge Frau, zur R echten  neben  1021 
einem Tische sitzend und m it W äschenähen beschäftigt, blickt 
von ih rer A rbeit auf. Im  H in tergrund  des Zimm ers ein 
Kamin, über dem  eine L andkarte hängt.

Bez. am Querholz des T isches: A

Eichenholz, h. 0,39, b r. 0,31. —  K önigliche Schlösser.
G arbo. R affaellino  del G arbo (der Zunam e G arbo nach der 

Strasse, in der er seine W erkstatt hatte). N ach  dem  V ater: 
R affaellino  d i B arto lom m eo d i G iovanni. Zu unterscheiden von 
den gleichzeitig in Florenz m alenden R aphael de Cappo- 
nibus und Raffaello Carli. (Neuerdings ha t U lm ann auf G rund 
stilkritischer B etrachtung der bezeichneten W erke diese K ünstler­
persönlichkeiten w ieder m it dem  einen Raffaello di B arto­
lomm eo di G iovanni Carli, zeitweilig als A doptivsohn des 
Niccolo Capponi auch Raffaello di C apponi genannt, zu 
identifizieren versucht.) F lorentinische Schule. —  Geb. in 
Florenz um  1466, f  daselbst 1524 (nach Vasari). Schüler 
(les F ilippino Lippi zu Florenz und  dessen G ehülfe in Rom  
(um 1493, bei den Fresken in S. M aria sopra M inerva); 
dann  auch von D om enico G hirlandaio beeinflufst; 1498 als
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selbständiger M eister urkundlich nachgewiesen. T hätig  vor­
nehm lich zu Florenz.

87 T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .
M aria m it dem  K inde auf dem  T h ro n ; zu ihren  Seiten zwei 
Engel, die einen V orhang em porhalten , und zwei Cherubim . 
Auf den Stufen des T hrones steht links der hl. Nikolaus, 
rechts der hl. D om inicus; vor den Stufen kniet links der hl. 
V incentius, rechts Petrus M artyr. H in tergrund  Landschaft.

Tem pera. Pappelholz, h. 1 ,54, br. 1,37. — Sammlung Solly, 1821.
90 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  z w e i  E n g e l n .  V or einer

n iederen  steinernen Brüstung steht Maria, auf ihrem  .linken 
Arm e das eingeschlafene K ind und in  der R echten  das Buch 
haltend. Zu ihren Seiten stehen zwei jugendliche Engel, von 
denen  der eine zur Linken au f der L aute spielt, der andere 
rechts, vom Spiel absetzend, die Rohrpfeife m it beiden H än d en  
hält. H in terg rund  Landschaft.

Zeitgenössische genaue K opie  in London bei Sir Bernhard Samuelson 
(New-Gallery Exhib. 1894 N0. 118) und eine freiere W iederholung 
bei M* A ndré in Paris.

Tem pera. Pappelholz, rund, D urchm esser 0,84. — Sammlung Solly, 
1821.

98 T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  
Das K ind au f dem  Schofse haltend , sitzt M aria au f dem  
T hrone; zu jeder Seite ein verehrender Engel und  links der 
kleine Johannes, der sich zum  Christkind vorbeugt. V or den 
mit einem  persischen T eppich  bedeckten  T hronstufen  links 
der hl. Sebastian, den  Pfeil in der R echten, rechts der hl. 
A ndreas mit dem  Kreuze.

Das frühe Bild steht dem F ilippino noch aufserordentlich nahe. —  
Eine Zeichnung im D resdener K upferstichkabinet scheint eine Studie 
zu dem Andreas zu sein.

Tem pera. Pappelholz, h. 1,62, br. 1,44. —  Sammlung Solly, 1821.
Garofalo. S. Tisi.
Gelder. A a rt (A rent) de G elder. H olländische Schule. — Geb. 

zu D ordrech t den 26. O ktober 1645, t  ebenda, begraben am 
27. August 1727. Schüler des Samuel van H oogstraeten, be­
sonders aber R em brandts in dessen letzter Zeit (um 1665— 67) 
zu Am sterdam . Thätig  zu D ordrecht.

8 0 6 A L a n d s c h a f t  m i t  R u t h  u n d  B o as. Ruth, ein S troh­
bündel au f dem  Schofse, kniet un ter einer Baum gruppe vor 
Boas; weiter zurück ein K necht, der für R uth zu sprechen
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scheint. Rechts auf den F eldern  L eute bei der E rnte und 
weidendes Vieh. Im G runde eine K ette  von H ügeln mit 
einer Burg und  einer Ortschaft.

F rü h er R em brandt zugeschrieben ; aber die branstige Färbung, 
die vernachlässigte Zeichnung und die A rt der Behandlung weisen auf 
A art de Gelder hin. Das obige Bild zeigt mit den D arstellungen des 
M eisters aus der Leidensgeschichte Christi in der Galerie zu Aschaffen­
burg die nächste Verwandtschaft. In  einem Brüsseler Auktionskatalog 
von 1738 wird als „van G elder“ anscheinend unser B ild aufgeführt.
— Sammlung Jam es Gray, Versailles 1863.

Leinwand, h. 0,41, br. 0,67. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
G eld er. N ieolaes van  G elder. H olländische Schule. —  Still­

lebenm aler, geb. zu Leiden um  1625, f  vor 1677 (in welchem 
Ja h re  seine W itwe in A m sterdam  erw ähnt wird). T hätig  in 
Stockholm um  1661, später in Am sterdam . Letztes D atum  
auf einem  seiner Bilder 1675.

S t i l l l e b e n .  E in Fruchtgebinde aus einer W eintraube, 9 8 3 F 
Pfirsichen, Birnen, einer M elone und  anderen F rüchten  hängt 
mit einer blauen Schleife an einem M etallringe befestigt von 
dem  Schlufsstein eines N ischenbogens herab.

Bez. links unten:

Eichenholz, h. 0,48, br. 0,33. —  Erw orben 1892, als Geschenk 
des Geh. R eg. R ates Dr. W . Bode.

G e llé e . C laude G ellée, oder G illee, seltener Gelée, genannt 
C laude le L o rra in . Französische Schule. —  M aleru n d  R adierer 
von Landschaften, geb. im M arktflecken Cham agne (bei M irecourt 
im dam aligen Lothringen) um 1600, t  zu R om  den  21. Nov.
1Ó82. Schüler des Agostino Tassi zu Rom, un ter dem  E in­
flüsse des Paulus Bril, des A nnibale Carracci und  des Adam  
Elsheim er ausgebildet. T hätig  vornehm lich zu Rom , vorüber­
gehend in N ancy  (um 1626).

I t a l i e n i s c h e  K ü s t e n l a n d s c h a f t .  Zur L inken die 4 4 8 B 
R uinen eines korinthischen Tem pels, zu dem  eine Bogen-
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brücke führt; vor der Brücke eine Schäferin und  ein die 
Flöte b lasender Schäfer. R echts ein zwischen Bäum en auf­
gespanntes Zelt und  in d e r  F erne die M eeresbucht mit 
Schiffen.

CIAD£4M'F
Bez. unten in der M itte : « _

— No. 64 des „L ib er V eritatis“ . —  Die F iguren (nach dem Katalog 
der Sammlung des Marquis de la Ganay) von F i l i p p o  L a u r i  (Rom, 
1623— 1694), der öfters Claudes Landschaften staffiert h a t;  doch war 
derselbe, als Claude das obige Bild malte, erst neunzehn Jah re  alt.
—  Sammlung Pourtalès, Paris 1865.

Leinwand, h. 0,97, br. 1,31. —  Erworben 1880 in Paris aus der 
Sammlung des Marquis de la  Ganay.

H e r o i s c h e  L a n d s c h a / t .  Am Ausgang des W aldes, 
neben dem  sich der Ausblick in eine weite Landschaft öffnet, 
vereinigt D iana den wieder belebten H ippolyt m it der N ym phe 
Aricia (im H ain  der Egeria, Virgils Aeneis V II. 762 f.); rechts 
im W alde zwei ruhende N ym phen.

Die Bez. rech ts unten stark verrieben: Claude і . .  . 165  . . — Im 
L iber V eritatis findet sich unter N0. 163 eine ähnliche K om position. 
D ie Staffage ist von italienischer Hand, w ahrscheinlich von F i l i p p o  
L a u r i .

Leinwand, h. 1,36, br. 1,72. —  Sammlung Giustiniani, 1815.

G en tile . G entile  da  F ab rian o . N ach dem  V ater G entile  di 
N iccolò di G iovanni d i M asso. U lilbrische S chulen—  Geb. zu 
Fabriano, vermutlich zwischen 1360 und 1370, 1422 in die 
G ilde zu F lorenz aufgenommen, f  um 1427 in Rom. Schüler 
des Alegretto Nuzi und vielleicht des O ttaviano Nelli, ¡nach 
Vasari auch des F ra  G iovanni d a  Fiesole, was aber kaum 
wahrscheinlich ist. T hätig  zu Fabriano Brescia, V enedig (um 
1422), Florenz (um 1422 bis 1425), und zu Rom  (1426/27), 
kurze Zeit in Orvieto (1425) und  in Siena (1425/26).

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria th ront 
zwischen zwei O rangenbäum en, in deren  Zweigen 1 kleine 
Seraphim  musizieren. R echts die hl. K atharina, links der 
hl. Nikolaus, zu dessen Füfsen der Stifter (in kleinem Mafs- 
stab) anbetend  kniet. Goldorund.



Gentile. Gerino 121

*

.è

§  
í *

£

C l  
« -♦

O
«

Ł #
y=^

s  
♦*»

B
i #

s»  

«

4 ^

Bez. unten auf der Leiste des ursprünglichen R ahm ens 
wie nebenstehend. — Gemalt für S. N iccolò zu Fabriano 
und daher wohl aus der frühen Zeit des M eisters, bevor 
er aus der H eim at in das Venetianische zog. Später 
befand sich das Bild in Osimo, M atellica und R om . Die 
F lügel zu diesem M ittelbilde befinden sich in den 
Uffizien zu Florenz als „Lorenzo Monaco“ .

Tempera. Pappelholz, oben in flachem Bogen ge­
schlossen, h. 1,31, br. 1,13. —• 1837 von S. Majestät 
Friedrich "Wilhelm III . überwiesen.

C erin o . G erino  da P isto ia . N ach dem  V ater 
G erino  d ’A nton io  G erin i. Zeichnet sich selbst zumeist 
G erinus P isto riena is. U m brische Schule. —  Geb. 
zu Pistoia, G eburts- und  T odesjahr sowie Lebens- 
verhilltnisse unbekannt. U nter dem  Einflüsse des 
Perugino gebildet; nach  V asari lange Zeit als 
dessen Gehülfe, wie auch gemeinsam m it P inturic- 
chio thätig. T hätig  nach den D aten  auf seinen 
erhaltenen W erken um  1500— 1529; in Pistoia 
nachw eisbar zwischen 1505— 1509, 15x4 und  1520, 
dann  vornehm lich in Borgo S. Sepolcro u n d  einige 
Zeit in Florenz thätig.

G erin o ?  D a s  A b e n d m a h l .  U m  einen l ä n g - 146 A 
lichen Tisch ist Christus m it den  Jüngern zum 
A bendm ahl versammelt; an der vorderen Seite 
des Tisches sitzt allein Judas, ganz im  Profil nach 
links. D unkelgrüner Grund. —  Zu ' beiden Seiten 
der D arstellung gem alte Tafeln auf hellbräunlichem  
G rund m it der Inschrift: H O C  O PV S F E C IT  
F IE R I  SE R  B E R N A R D IN A S  S. A N G E L I 
A N N O  S A L V T IS  M. D.

Im  H intergrund und in einzelnen K öpfen veränderte 
K opie nach dem Fresko in S. Onofrio zu Florenz, das 
A. Schmarsow als A rb e it des Perugino aus dem Jah re  
i486  zu bestim m en versucht hat. D er grofse Stich in 
der B ibliothek zu Gotha, eine etwa um 1490 entstandene 
Nachbildung des A bendm ahls in S. Onofrio, w eicht in 
E inzelheiten ebenso von dem F resko  wie von der 
B erliner Tafel ab. B em erkensw ert ist die Abhängigkeit 
unseres M eisters von Lionardo in dem Typus des Judas.

Pappelholz, h. 0,18, br. ] ,2 I . —  E rw orben 1883 in 
Frankfurt a. M.
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G h ir la n d a io . D om enico d i Tom m aso B ico rd i (in C ontracten 
findet sich auch der N am e C orradi), m it dem  Beinamen 
G h irlan d a io  (G rillandaio), gewöhnlich D om enico G h irlan d a io  ge­
nannt. F lorentinische Schule. —  Geb. zu Florenz 1449, t  d a ­
selbst den i i .  Jan. 1494. Schüler des Alesso Baldovinetti zu 
Florenz, un ter dem  Einflufs des A ndrea del Castagno, dann 
des A ndrea del Verrocchio ausgebildet. T hätig  zu Florenz 
(auch als Mosaicist), einige Zeit in S. G imignano (1474/75?) 
und in Rom  (1482/83).

21 J u d i t h  m i t  i h r e r  M a g d .  In  einem mit Reliefs ge­
schm ückten G em ache Judith , das Schwert in der Rechten, 
begleitet von ihrer Magd, welche au f dem  K opfe den K orb 
mit dem  H aup te  des H olofernes trägt. D urch ein Fenster 
links Aussicht au f steiles M eeresufer.

A uf einem R e lie f zur Linken ein T riton mit einem T äfelchen; 
darauf die Jahreszah l: M C C C C L X X X V IIII. F rü h er Mantegna, neuer­
dings kaum m it R ech t dem M ainardi zugeschrieben.

Tem pera. Pappelholz, h. 0,41, br. 0,29. -  Sammlung Giusti­
niani, 1815. •

1055 G h irlan d a io ?  B e w e i n u n g  Ch r i s t i .  U n ter dem  K reuze 
sitzt Maria, über deren  Schofs von links nach rechts der 
Leichnam  Christi liegt. Zur Linken kniet der hl. Augustinus 
(vielmehr Fredianus), das H au p t Christi m it einem T uche 
stützend, zur R echten der betende H ieronym us. U eber M aria 
schweben zwei trauernde Engel. H in tergrund  felsige L an d ­
schaft.

Die Tafel rührt von J a c o p o  d e l  S e l l a i o  her, wurde 1483 von 
der Brüderschaft von S. Frediano bestellt und ist identisch m it einer 
der von Vasari erwähnten, die R ich a  noch in S. Frediano sah und 
unter Ghirlandaios Nam en aufführt.

Tem pera. Pappelholz, h. 1,82, br. 1,83. —  Sammlung Solly, 
1821.

G h ir lan daio . D om enico G h irlan d a io  mit F ran cesco  G ranacci (s.
diesen) und Gehülfen. F lorentinische Schule.

88 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria in der 
Flamm englorie, von fünf Cherubim  umgeben, hält das rechts 
auf ihrem Schofse stehende K ind. U nten stehen links Johannes 
der Evangelist als Greis, rechts Johannes der T äufer; vor 
ihnen knieen links Franciscus, rechts H ieronym us mit dem  
schlafenden Löwen. In  dem  landschaftlichen H intergründe 
T obias m it dem  Engel.
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Die beiden stehenden H eiligen sind von Gehülfen, die knieenden 
hll. Francisons und H ieronymus von F r a n c e s c o  G r a n a c c i  (wohl erst 
nach dem Tode Domenicos) in Ol gemalt.

Tem pera und Öl. Pappelholz, h. I ,8 l ,  br. 1,79. —  Sammlung 
Solly, 1821.

G h ir lan da io .  N ach dem  Entwürfe des D om enico G hirlandaio , 
von D avide und B en ed e tto  G h irlan d a io . Florentinisclie Schule.
—  D avide, geb. zu Florenz den 14. M ärz 1452, f  daselbst 
den 10. April 1525. Bei Lebzeiten des Bruders Dom enico 
hauptsächlich als dessen Gehülfe zu Florenz und  in den Jah ren  
1481/82 in Rom  (urkundlich) beschäftigt; später vornehmlich 
als M osaicist thätig. —  B enedetto , geb. zu Florenz 1458, f  d a ­
selbst den  17. Juli 1497, ursprünglich M iniaturm aler. Bei 
Lebzeiten des Bruders Dom enico ebenfalls nu r in dessen 
W erkstatt thätig, m it dem selben in R om  (um 1481/82 urkund­
lich); nach  dessen T ode  in  Frankreich, dann  wieder in Florenz.

A u f e r s t e h u n g  C h r i s t i .  Christus, die Siegesfahne in 75 
der H a n d , schwebt auf einer W olke, von einem  C herub ge­
tragen, über dem  offenen Sarkophage. D rei W ächter fliehen 
entsetzt, der vierte liegt rechts bestürzt am  Boden. Zur 
Linken, in der F erne der bergigen Landschaft, die drei M arien 
auf dem  W ege zum Grabe. Im  H in terg ründe rechts vier 
Soldaten beim W achtfeuer.

Das Gemälde bildete, m it den Seitenflügeln N0. 74 und 76, die 
Rückwand des Triptychons, das sich bis 1804 als A ltarw erk  im  Chore 
der K irche  S. M aria N ovella zu F lorenz befand; die V orderseite -  - Maria 
mit dem K inde  in der Glorie nebst den hll. Dom inicus, M ichael und 
den beiden Johannes —  ist gegenwärtig in der P inako thek  zu München. 
Nach Vasari w urde das M ittelbild auf der R ückseite des A ltars, der 
hei dem T ode Domenicos (1494) unvollendet war, von Davide und 
Benedetto ausgeführt.

Tem pera. Pappelholz, h. 2,21, b r. 1,99. —  Sammlung Solly, 1821.
G h ir landaio .  N ach dem  Entwürfe des D om enico G h irlan d a io  

von Francesco  G ranacci (s. diesen). F lorentinische Schule.
D e r  hl. V i n c e n t i u s  F e r r e r i u s  (Dom inikaner, t  I 4 I9 )- 74 

In  der T rach t des D om inikaner-O rdens, die R echte segnend 
erhoben, in der L inken ein Buch, in einer N ische von farbigem 
M arm or stehend.

Auf einer Tafel über dem H eiligen die Inschrift: V IN C E N T IO  
P R O  V IT E  M E R IT 1S ABSCOND IT VM M A N N A  D A TV M  A DO­
MINO EST. (Dem Vincentius ist für seine V erdienste vom H errn
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das unsichtbare Manna verliehen worden.) F lügelbild  zu No. 75. 
W enn  bei dem anderen Flügel (N0. 76) das Zeugnis Vasaris dafür 
spricht, dafs an seiner Ausführung Granacci beteilig t gewesen sei, so 
weist für N0. 74 die ganze künstlerische Behandlung noch entschiedener 
auf diesen Schüler Dom enicos hin.

Pappelholz, h. 2,06, br. 0,55. — Sammlung Solly, 1821.
76 D e r  hl. A n to n in  (Dom inikaner und  Erzbischof von F lo­

renz, f  1459). In  D om inikaner-T racht in einer N ische von 
farbigem M arm or stehend, in den  H änden  ein offenes Buch 
haltend.

A uf einer Tafel über dem H eiligen die Inschrift: SPD E N D O R  
V IT E  E T  D O C T R IN E  P R E S T A N T IA  A N T O N IN O  IN T E R  SANC- 
TOS C O N T V L E R E  SO R TEM . (Der Glanz seines Lebens und die 
T refflichkeit seiner L ehre haben dem A ntonin seinen R ang unter den 
H eiligen angewiesen). —  F lügelb ild  zu N 0 7 5 .  Vergl. die Bemerkung 
zum vorigen Bilde. —  Die F lügel sind in Ol ausgeführt, während der 
übrige A ltar in Tem pera gem alt ist; auch dies weist auf Granacci 
hin, der sich zuerst in der W erk sta tt des Dom enico dem neuen V er­
fahren zuwandte.

Pappelholz, h. 2,06, br. 0,55. —  Sammlung Solly, 1821.
G h ir lan daio .  R ido lfo  G h irlan d a io . N ach  dem  V ater R idolfo  

d i D om enico B igordi. Florentm ische Schule. —  Geb. zu F lo­
renz den  4. F ebruar 1483, f  daselbst den  6. Jun i 1561. Z u­
erst Schüler seines V aters, d an n  seines Oheim s D avide, un ter 
der Leitung des F ra Bartolom m eo und  dem  Einflüsse Raphaels 
ausgebildet. T hätig  zu Florenz.

91 V e r e h r u n g  d e s  C h r i s t k i n d e s .  M aria, h in ter der zwei 
Engel stehen, kniet zur Linken in V erehrung vor dem  auf 
der E rde liegenden K inde; rechts sitzt Joseph. In  der land­
schaftlichen F em e die H ü tte  m it Ochs und Esel.

Aus der Zeit, da R idolfo  vorwiegend un ter dem Einflüsse F ra  
Bartolommeos und R aphaels stand.

Pappelholz, h. 1,01, br. 0,78. —  Sammlung Solly, 1821.
G iam pietr ino .  S. P ed rin i.
Gillig. Jaco b  G illig  (auch G cilig). H olländische Schule. —  

Stilllebenmaler, insbesondere M aler von F ischen (nach H ou- 
braken in  späterer Zeit auch Portraitm aler), geb. 1636 (?) zu 
U trecht, f  daselbst den 24. Juli 1701.

9 8 3  С S t i l l l e b e n .  Auf einer T ischplatte liegen vor einem  K orbe 
verschiedene Flufsfische zwischen W asserpflanzen und  G eräten 
zum Fischfang. D unkler G rund.
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Bez. unten in der M itte wie nebenstehend. 
E ichenholz, h. 0,73, br. 0,59. —  Sammlung 

Suerm ondt, 1874.
G iord ano .  L u ca  G iordano, gen. F apresto . N ea- 

politanische Schule. — M aler und Radierer, geb. 
zu N eapel um  1632, f  daselbst den 12. Januar 
1705. Schüler des G iuseppe R ibera in Neapel, 
dann  in R om  unter P ietro da C ortona als dessen 
Gehülfe und in V enedig un ter dem  Einflüsse 
der W erke des Paolo V eronese ausgebildet. 
T hätig  vornehm lich zu N eapel, zeitweilig in 
Florenz (um 1679 und 1682), M adrid und Toledo 
(1692— 1702).

D a s  U r t e i l  d e s  P a r is .  V or Paris, der, 441 
von seiner H erd e  um geben, zur Linken auf 
einer Steinbank sitzt und  den  Apfel in der 
R echten  hält, erscheinen die drei G öttinnen; 
Juno  löst die Sandalen vom Fufse, M inerva 
streift ihr G ew and ab, weiter zurück Venus, zu 
deren  H äup ten  A m or schwebt. M erkur blickt 
links h in ter einem Baume hervor.

V errät in der leuchtenden Färbung und der F e in ­
he it des H elldunkels den Einíluľs von Paolo Veronese 
und nam entlich von T intoretto. —  E ine W ied er­
holung in der Galerie der E rm itage zu St. Peters­
burg, bez. Luca Giordano f., ebenfalls Original und 
wohl früher als unser Bild entstanden.

Leinwand, h . 2,44, br. 3,26. — K önigliche 
Schlösser.

G io rg io n e .  G iorgio B a rb are lli, gen. G iorgione.
V enetianische Schule. —  Geb. zu Castelfranco 
1478, f  in V enedig spätestens 1510. Schüler 
des Gio. Bellini. T hätig  meist in Venedig.

M ä n n l ic h e s  B i ld n is .  D as bartlose H au p t 12A 
m it lang herabfallendem  gescheiteltem H aar, 
dreiviertel nach  links gewendet, sitzt ein junger 
M ann in m attviolettem  G ew ände h in ter einer 

gestuften M auerbrüstung, auf die er die F inger der rechten 
H an d  lose legt. D unkelgrauer G rund.

Bez. auf der Brüstung: Y. V . F rüher in der Sammlung Giustiniani, 
Padua.

cT 4*
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Lebensgr. Brustbild. Leinwand, h. 0,58, br. 0,46. — Erworben 
.1891 in Florenz.

Giotto. G iotto  d i B ondone. Florentinische Schule. —  M aler 
und Baumeister, geb. um 1266 in der O rtschaft del Colle bei 
F lorenz, f  zu Florenz den 8. Jan u ar 1337. N ach der T rad ition  
Schüler des Cimabue. Thiitig vornehm lich zu Florenz, einige 
Zeit in  Rom  (um 1290— 1300) und  in  P adua (seit 1305/6), 
aufserdem in Assisi, Verona, Ferrara, Ravenna, Avignon und 
N eapel (daselbst um  1330— 1333).

1 0 7 4 A  K r e u z ig u n g  C h r is t i .  Christus am K reuze von schwe­
benden  Engeln umgeben, von denen drei das Blut aus seinen 
W unden  auffangen. Am Fufse des K reuzes die knieende 
M agdalena. Zur Linken die trauernde M aria, von Johannes 
gehalten; rechts der gläubige H aup tm ann  und  Pharisäer. W eiter 
zurück K riegsleute zu Fufs und  zu Pferde.

Die K om position geh t ohne Zweifel auf Giotto zurück; auch die 
A usführung darf ihm  mutmafslich zugeschrieben werden. E ine ganz 
ähnliche kleine D arstellung in der Galerie zu Strafsburg.

Tem pera. Pappelholz, oben im D reieck abschliessend, h. 0,58, 
br. 0,33. — W ahrschein lich  Sammlung Solly, 1821 ; 1837 an das Museum 
zu K önigsberg  abgegeben, 1884 nach Berlin zurückgenommen.

G iovanni.  S. A ngelico .
G iovann i .  G iovann i d i Pao lo  (der volle N am e: G iovann i d i 

P ao lo  d i G razia, gen. del Poggio). Schule von Siena —  U rkund­
lich schon 1423 zu Siena thätig , zuletzt 1482 erw ähnt und 
wahrscheinlich in diesem Jah re  gestorben. N ach älterer N ach ­
richt unter dem  Einflufs des Gentile da Fabriano gebildet und 
vielleicht Schüler desselben.

1112B C h r i s tu s  a m  K re u z .  M aria steht w ehklagend zur Linken 
des Kreuzes, Johannes zur Rechten. Goldgrund.

R echts unten das W appen der Sieneser Fam ilie Piccolomini.
Tem pera. Pappelholz, h. 0,32, br. 0,23. Sammlung Solly, 1821.
Goijen. J a n  v an  G oijen. H olländische Schule. —  L an d ­

schaftsmaler und  Radierer, geb. zu Leiden den  13. Januar 1596, 
t  im H aag E nde April 1656. Schüler des C oenraet van 
Schilperoort und des Isack van Sw anenburgh in Leiden, dann  
des Willem Gerritsz in H oorn ; vornehm lich aber im H aag 
nach Esaias van de V elde ausgebildet. N ach Reisen in 
F rankreich und Belgien thätig  zu Leiden (bis 1632 etwa), später 
im Haag.
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D ü n e n la n d s c h a f t .  An einem zur R echten liegenden 865 
D ünenhügel vorüber, an dessen Fufs einige Bauern rasten, führt 
eine Strafse nach einem  D orfe im M ittelgrund.

Bez. rechts unten:

Eichenholz, h. 0,29, br. 0,51, (das Bild ist oben um ein Stück 
verkleinert). — Sammlung Solly, 1821.

D e r  S o m m e r . Auf einer Strafse, die an einem B auern- 8 6 5 A 
gehöft vorüberführt, ein R eiter und m ehrere Fufsgänger. Rechts 
in der F erne ein Schlofs.

Bez. links: ^Y.GOtbfi — A us der Jugendzeit des Künstlers, wie 
auch das nachfolgende Bild, noch in der A rt des Esaias van de Velde.

Eichenholz, rund, D urchm esser: 0,10. —  Sammlung Suermondt,
1874.

D e r  W in te r .  V or dem  T hore einer O rtschaft bewegen 8 6 5 B 
sich auf einer Eisfläche eines Kanals, über den  im M ittel­
gründe eine Brücke führt, Schlittschuhläufer und  Schlitten.

Bez. links: — Gegenstück von N0. 865 A.
Eichenholz, rund, Durchm esser: 0,10. — Sammlung Suermondt,

1874.

W i n te r l a n d s c h a f t .  N eben einem W irtshause, das links 865 С 
zurück zwischen hohen  kahlen W eiden liegt, bew egen sich 
Schlitten und  Schlittschuhläufer auf einer weiten Eisfläche.
V orn zur Linken Kalfspieler.

Bez. links unten:

E ichenholz, h. 0,34, br. 0,38. —  Sammlung Suermondt, 1874.

A n s ic h t  d e r  S t a d t  A rn h e im . V on der H eerstrafse 8 6 5 D 
blickt m an über die am Flusse gelegene S tad t den  Flufslauf 
entlang in weite flache Fem e. A uf der Strafse vorn ein Reiter, 
ein K arren  und  einige Bauern.

Bez. rechts unten: И Г о п і ї  )  Ї 4  ( Г

Eichenholz, h. 0,90, br. 1,05. — Sammlung Suermondt, 1874.
A n s ic h t  v o n  N im w e g e n . Jenseits des Flusses W aal, 8 6 5 E 

der sich vom  von rechts nach links hinzieht, die m it ihren
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Thürm en und Festungsmauern malerisch sich erhebende Stadt. 
Vorn eine mit einer Karosse beladene Fähre.

Bez. an der F'ähre : —  Samm­

lung Heem skerk van Beest.
Eichenholz, h. 0,66, br. 0,95. —  Sammlung Suermondt, 1874.

9 0 1  F lu fs u fe r .  An einem W asser zieht sich zur R echten ein 
flacher Streifen Land hin. In  dem  Schatten der überhängenden 
W eiden verschiedene Kähne.

Bez. rechts an einem K.ahne :
Eichenholz, h. 0,13, br. 0,20. —  Sammlung Solly, 1821.
Gossart. Ja n  G ossart od. G ossaert, gen. J a n  van  M abuse.

Zeichnet sich selbst M albodius. Niederländische Schule. — 
Geb. um 1470 zu M aubeuge (Mabuse), 1503 als Meister in 
die Gilde zu Antwerpen aufgenommen, |  daselbst I 5 4 1- Aus­
gebildet unter dem Einflüsse von G erard David, w ährend eines 
elfjährigen Aufenthaltes in  Italien (seit I5°8) nam entlich unter 
dem des Lionardo und  Michelangelo. Thätig  zu Antwerpen, 
vorübergehend zu M iddelburg (1528), U trecht und auf den 
Schlössern Philipps von Burgund, des Bischofs von U trecht.

5 5 1 A C h r is tu s  am  O e lb e r g e .  In  felsiger, m ondbeschienener
Landschaft betet Christus, von den schlafenden Jüngern um ­
geben, zu dem  auf einer Felskante stehenden Kelch, auf den 
ein schwebender Engel hinweist. Im  H intergrund rechts die 
Stadt, aus dessen T h o r sich ein langer von Judas geführter 
Zug bewegt.

Früher nur allgemein einem Schüler des Gerard David zugeschrieben, 
indes nach der TJebereinstimmung mit dem bez. Bild bei dem Lord 
Carlisle ein zweifelloses Bild aus der Jugendzeit des Mabuse.

Eichenholz, h. 0,85, br, 0,63. — E rw orben 1848.
5 8 6 A  B ild n is  e in e s  ju n g e n  M a n n e s .  Sitzend, etwas nach

links gewendet, geradeaus blickend. Bartlos; über dem 
schwarzen Seidengewand ein M antel von weifsem Damast. 
Am schwarzen Barett eine Agraffe, auf der Venus mit Cupido 
dargestellt ist; reiche W affen und  Schmuck. Auf der D olch­
scheide der burgundische W ahlspruch: Autre que vous (je 
n ’aime). Grüner Grund.

Früher vermutungsweise H olbein d. J . zugeschrieben, aber sicher 
ein W erk  des Mabuse, nach Vergleichung mit den unzweifelhaften 
Bildnissen von der Hand des Meisters im Louvre und in der National
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Gallery, und wahrscheinlich, worauf die Devise deutet, das Portrait des 
Philipp von Burgund (1465 I 524)-

Halbfig. unter Lebensgr. Eichenholz, h. 0,54, br. 0,39. Samm­
lung Suermondt, 1874.

M a ria  m it  d e m  K in d e .  Maria, mit entblöfster rechter 6 5 0  
Brust, hält das Kind, das sie eben genährt hat, auf einer 
Brüstung vor sich und reicht ihm mit der Linken eine T raube 
dar. D as K ind hält in der R echten einen Apfel.

Grund dunkelrot, von einem gemalten R ahm en umgeben, auf dem, 
wie aus Metall geschnitten, die^ umlaufende auf Chiistus und Maria be­
zügliche Inschrift angebracht ist: V ER V S D E V S E T  HOMO C A STA  
M A T E R  E T  V IR G O .

Eichenholz, h. 0,46, br. 0,37. — Sammlung Solly, 1821.
Gossart. N achfo lger des Ja n  G ossart, gen. M abuse. N ieder­

ländische Schule.
D ie  G o ld w ä g e r in .  E in M ädchen, rechts an  einem Tisch 6 5 6 A  

sitzend, ist im Begriff, ein Gewicht aus einem K ästchen zu 
nehm en; in der R echten hält sie die W aage, in deren einer 
Schale ein Goldstück liegt. Auf dem  Tische ein goldener Pokal. 
Links ein halbgeöffneter Fensterladen.

E in  B ild von derselben Hand, ein Mädchen am Spineti, befand 
sich in der Sammlung M olinari zu Mailand, versteigert 1885.

Halbfig. unter Lebensgr. Eichenholz, h. 0,44, br. 0,31. — Er­
worben 1874.

Gozzoli. S. Benozzo.
G ranacc i .  Francesco  G ranacci. N ach seinem V ater Francesco 

ď  A ndrea  genannt. Florentinische Schule. —  Geb. zu Florenz 
den 23. Juli 1477, t  daselbst den 30. N ovem ber 1543. Schüler 
und Gehülfe des Domenico G hirlandaio (im Jahre  1488, gleich­
zeitig mit Michelangelo), nach dessen T ode an der Vollendung 
von unfertig zurückgelassenen W erken des Meisters beteiligt 
(s. S. 122— 124); weiter ausgebildet unter dem  Einflüsse F ra 
Bartolommeos und Raphaels. Thätig  vornehmlich zu Florenz, 
kurze Zeit in Pisa (1495) und Rom  (um 1508).

T h r o n e n d e  M a r ia  m it  d e m  K in d e  u n d  H e i l ig e n .  9 7  
M aria hält, nach rechts gewendet und in einem Buche lesend, 
das segnende K ind auf dem  Schofs. An den Stufen des 
T hrones stehen links Johannes der Täufer, rechts der Erzengel 
M ichael. H intergrund Landschaft.

Das Bild, noch in Tempera gemalt, fällt iu die frühere Zeit des 
Meisters, der sich später ganz der Oelmalerei zuwendete.

Verz. d. Gemälde. 9
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Tem pera. Pappelholz, h. 1,51, br. 1,44. —  Sammlung Solly, 
1821.

2 2 9  D ie D r e i e in ig k e i t .  Inm itten  eines K ranzes von Cherubim , 
vor einer Lichtglorie, hält G ott V ater m it der Linken den ge­
kreuzigten Christus, die R echte segnend erhoben. Zu H äup ten  
des Sohnes d er hl. Geist in G estalt der Taube. Am Fufse 
des Kreuzes zwei Engel. H in tergrund  W olken und  H im m el.

V erm utlich identisch m it dem nach Vasari für Pierfrancesco 
Borgherini gemalten Tondo.

Pappelholz, rund, Durchm. 1,03. — Sammlung Solly, 1821.

G reuze.  Jean Baptiste Greuze. Französische Schule. — Geb. 
zu T ournus (bei M äcon) den 21. August 1725, f  zu Paris den 
21. März 1805. Schüler eines kaum noch gekannten M alers 
G rom don (Charles G randon?) zu Lyon, in Paris ausgebildet. 
N ach einer italienischen Reise (1755/56) thätig zu Paris.

4 9 4 -C  K le in e s  M ä d c h e n .  N ach rechts gew endet und  verzückt 
nach oben blickend, m it losem H aar, das über die nackten 
Schultern fällt. G rauer G rund.

Bez. rechts oben: —  A uf der R ück-

seite: J . B. G R E U Z E . Ce 16. J u i l l i e t  1787.
B rustbild in Lebensgr. Leinwand, h. 0,38, br. 0,30. —  1873 ge­

schenkt von Ih re r M ajestät der K aiserin  Friedrich.

Greuze.  A nne Greuze. Französische Schule. —  W ahr­
scheinlich die G attin  des M alers Jean  B aptiste Greuze, A nne 
Gabriele, geb. Babuty, thätig zu Paris in der zweiten H älfte 
des 18. Jah rhunderts; doch war auch die eine von den beiden 
T öchtern  des M eisters Malerin.

4 9 4 A K l e i n e s  M ä d c h e n .  N ach réchts gewendet, nach vorn 
blickend. In  blauem  K leid; au f dem  Arm ein H ündchen  
tragend. D unkler G rund.

Brustbild in Lebensgr. Leinwand, h. 0,39, br. 0,32. — E rw orben 
1852.

Grien. S. Baidung.
Guardi.  Francesco Guardi'. V enetianische Schule. —  Ar­

chitektur- und Prospektm aler, geb. zu V enedig 1712, f  daselbst
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1793. Schüler und Nachfolger des A ntonio Canale, thätig 
vornehm lich zu Venedig.

A n s ic h t  d e s  g r o f s e n  K a n a l s  in  V e n e d ig .  Blick auf 5 01  A 
den K anal und  die K irche S. Sim eone piccolo m it den an ­
liegenden G ebäuden.

Gegenstück zu N0. 501 C. —  Sammlung Simonet.
Leinwand, h. 0,13, br. 0,205. — Sammlung Suermondt, 1874.
L a g u n e n - A n s i c h t .  Aussicht auf die Lagunen und die 5 01  В 

Isola del Lazzeretto N uovo.
Gegenstück zu No. 501 D. —  Sammlung Simonet.
Leinwand, h. 0,18, br. 0,25. —  Sammlung Suermondt, 1874.
A n s i c h t  v o n  S. M i c h e l e  z u  V e n e d i g .  Blick auf 5 0 !  С 

die Gräberinsel mit der K irche S. M ichele, den  F riedhof 
Venedigs.

Gegenstück von N0. 501 A.
Leinwand, h. 0,13, br. 0,205. — Sammlung Suerm ondt, 1874.
A n s ic h t  v o n  S. M ic h e le  zu  V e n e d ig .  Blick auf die 501 D 

Gräberinsel m it der K irche S. M ichele in den  Lagunen.
Gegenstück von N0. 501 B.
Leinwand, h. 0,18, br. 0,25. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
H ackaert .  J a n  H ack aert. H olländische Schule. —  L an d ­

schaftsm aler und  Radierer, geb. 1629 zu A m sterdam , f  daselbst 
ib g q  (?). T hätig  zu A m sterdam , nach  Reisen in Italien, Tirol 
und in der Schweiz (1653— 1658).

I t a l i e n i s c h e  L a n d s c h a f t  m it  H e e r d e n .  A uf einem  892  
W ege, der sich um  einen T eich  und  an  einem  links gelegenen 
H ügel hinanzieht, fährt ein Lastwagen und w erden H eerden  
getrieben. Jenseits des Teiches eine E bene von einem  Berg- 
zug begrenzt.

Die Staffage ist, wie häufig in seinen Gemälden, von der H and des 
A d r i a a n  v a n  d e  V e l d e .  —  Bez. rech ts unten:

I - HA.CKAER.T*
Л - ) 6 б 8 ’

Leinwand, h. 0,77, b r. 0,98. —  K önigliche Schlösser.
H ag e n .  Jo r is  van d e r H agen  oder V erhagen . H olländische 

Schule. —  Landschaftsm aler, begraben im H aag den  23. Mai
9
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1669. T hätig  im H aag, wo er urkundlich 1640 erw ähnt wird 
und im Jahre  1656 die Malergilde m it begründete.

9 16  A n s ic h t  d e s  R h e i n t h o r s  u n d  d e s  H a f e n s  v o n  A r n ­
h e im . Im  V ordergrund auf dem  flachen südlichen R hein­
ufer von Buschwerk durchzogene Triften m it w eidendem  
Vieh. Am jenseitigen U fer rechts ein Hügelzug, der in eine 
weite E bene ausläuft. In  der M itte wohl der T hurm  des 
Dorfes Oosterbeek, rechts Driel, in der F erne H eelsum  oder 
Renkum .

D ieselbe Gegend, von einem anderen Standpunkte aus genommen, 
ist von der H and des Meisters in einem Gemälde des Louvre w ieder­
gegeben und ebenso, nur mit beschränkter Fernsicht, im M auritshuis 
im Haag.

E ichenholz, h. 0,58, br. 0,82. —  K önigliche Schlösser.
H als .  Dirk Hals. H olländische Schule. —  Geb. zu H aarlem  

vor 1600, begraben daselbst den 17. Mai 1656. Schüler seines 
älteren Bruders Frans Hals. T hätig  zu Haarlem .

8 1 6 A  D ie  Z e c h b r ü d e r .  V or einem  K am in in der M itte des 
G em achs sitzen drei junge K avaliere; m ehr rechts steht ein 
V ierter p n  einem Stuhle.

Bez. am T ischbein : B iA L S  / 6 2 . 7

Eichenholz, h. 0,33, br. 0,33. — E rw orben 1877 in Berlin.
S. auch unter F r a n s  H a l s  N0. 801 D.
H als .  Frans Hals d. A. H olländische Schule. —  Geb. zu 

A ntw erpen 1580 oder 1581, begraben zu H aarlem  den 
7. Septem ber 1666. Schüler des K arel van M ander zu H aarlem  
(vor 1602). T hätig  zu H aarlem , vorübergehend zu A m sterdam
(1637).

7 6 6  B i ld n i s  e in e s  j u n g e n  M a n n e s .  G eradeaus blickend. 
M it K nebelbart; m it hohem  Kragen, dunkel violettem  Kleide, 1 
den schwarzen M antel um Leib und A nn  geschlungen. D ie Ì  
Linke m it sprechendem  A usdrucke aus der gem alten ovalen I 
U m rahm ung herausstreckend. H ellgrauer G rund.

R echts oben die Jahreszahl 1627.
K leine Halbfigur. K upfer, h. 0,19, br. 0,14. —  E rw orben 184З 

aus der Sammlung R eim er zu Berlin.
7 6 7  B i ld n is  d e s  P r e d ig e r s  J o h a n n e s  A c ro n iu s .  Nach 

rechts gewendet, den Beschauer anblickend. In  schwarzer 
geistlicher T racht, schwarzem K äppchen  und  niedrigem Mühl-
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steinkragen, einen aufgeschlagenen Folianten vor sich haltend.
In  gem alter ovaler U m rahm ung. H ellgrauer G rund.

Bez. rech ts: A E X A T. SV A E . 62 A " 1627 — A uf der R ückseite  
des Bildes ist in einer H andschrift aus dem vorigen Jah rhundert das 
Leben des A cronius ( f  29. Septem ber 1627) ausführlich erzählt.

K le in e  Halbfig. E ichenholz, h. 0,19, br. 0,17. —  Erw orben 1843 
aus der Sammlung R eim er zu Berlin.

B i ld n i s  e in e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach rechts gewendet, 800 
den Beschauer anblickend. M it breitkräm pigem  H ut, in 
schwarzer K leidung und breitem  schlaffem H alskragen, die 
Linke auf die Brust legend. H ellgrauer G rund.

Gegenstück zu N0. 801.
Halbfig. in Lebensgr. Leinwand, h. 0,75, br. 0,58. —  E rw orben

1840.
B i ld n is  e in e r  ju n g e n  F ra u .  N ach links gewendet, den 801 

Beschauer anblickend. In  schwarzem K leid , m it goldener 
K ette auf dem  flachen Spitzenkragen und mit A rm bändern; 
am  H interkopfe eine kleine Spitzenhaube. H ellgrauer G rund.

Gegenstück von N 0. 800. —  Aus dem Anfang der m ittleren  Zeit 
des K ünstlers (um 1625).

Halbfig. in Lebensgr. Leinwand, h. 0,75, br. 0,58. —  Erw orben
1841.

S i n g e n d e r  K n a b e .  D en  K opf nach links gewendet. Im  8 0 1 A 
Federbarett, m it der Linken den T ak t zu seinem G esänge an ­
gebend, in der R echten  eine F löte haltend. H ellgrauer G rund.

Bez. rechts unten :

Aus dem Anfang der m ittleren Zeit des M eisters (um 1625).
Lebensgr. Brustb. Leinwand, h. 0,65, br. 0,54. — Sammlung 

Suermondt, 1874.
H il l e  B o b b e ,  d ie  H e x e  v o n  H a a r le m .  E ine häfsliche 801 С 

Alte sitzt neben einem Tisch und hält m it der R echten 
einen Zinnkrug; grinsend w endet sie sich zu einer Eule, die 
ihr auf der linken Schulter sitzt. D unkler G rund.

A uf der R ückseite , auf einem Stück des alten B lendrahm ens, das 
in den neuen eingefügt ist, anscheinend von des M alers eigener Hand 
die zum T eil undeutlichen W o rte : „N  (M?) alle Babbe van Haarlem
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Frans H als.“  Die traditionelle Benennung „H ille  B obbe“ scheint 
demnach auf einem Lesefehler zu beruhen. — Sammlung Stockbro 
zu Hoorn.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 0,75, br. 0,64. —- Sammlung 
Suermondt, 1874.

801E B i ld n i s  e in e s  ä l t l i c h e n  M a n n e s .  H alb  nach rechts 
gewendet. In  schwarzem Sam m etrock und  Tuchm antel, mit 
kleinem K lappkragen; die H andschuhe in den  H änden . 
Schwärzlicher G rund.

Bez. rechts unten :

Gemalt um 1660, in  der schw ärzlichen T onart der spätesten Zeit.
Lebensgr. K niestück. Leinwand, h. 1,02, br. 0,82. —  Sammlung 

Suermondt, 1874.
801F B i ld n is  e in e s  E d e lm a n n e s .  N ach links gewendet, 

geradeaus blickend. Mit Spitzbart; in reicher schwarzer T racht, 
m it breitem  Filzhut und  grofser Krause. U m  die linke, zu 
hohe Schulter zu verdecken, ist der dunkle T uchm antel über 
den seidenen Rock künstlich zurechtgelegt. A n den  H än d en  
H andschuhe. H ellgrauer G rund.

A uf der R ückseite  die Jahreszahl 1625.
K leine Halbfig. Eichenholz, h . 0,25, br. 0,20. — Sammlung 

Suerm ondt, 1874.
goi G D ie  A m m e  m i t d e m  K in d e .  Bildnis eines kleinen M äd­

chens aus dem  H ause Ilpenstein. Etwas nach links gewendet 
und geradeaus blickend. In  reichem  Kleide, Spitzenkragen 
und  Schm uck; in der Linken eine K lapper. D ie Amme, auf 
deren  Schofs das K ind steht, reicht ihm  lächelnd eine Birne. 
D unkelgrauer G rund.

Aus der mittleren. Zeit des K ünstlers (um 1630— 1635). — Samm­
lung von Schlofs Ilpenstein, Am sterdam  1873.

Das K in d  in ganzer F igur, lebensgr. Leinwand, h , 0,86, br. 0,65.
— Sammlung Suermondt, 1874.

801H B i ld n i s  d e s  T y m a n  O o s d o r p .  Etwas nach rechts ge­
w endet, geradeaus blickend. M it kleinem S chnurrbart; das 
straffe b londe H aar in die S tirne hängend; in schw arzem  
M antel, aus dem  die Linke, den Schlapphut haltend, h e r v o r s i e h t .  
G raubrauner G rund.
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Auf der R ückseite  ein Zettel aus dem 18. Jah rh u n d ert mit der 
Bezeichnung: F . Hals p. 1656. Tyman Oosdorp. — Auch dem Stil 
nach aus der späten Zeit 'des K ünstlers.

Lebensgr. Brustbild. Leinwand, h. 0,80, br. 0,70. —  Erw orben 
1877.

Hals.  Kopie nach Frans Hals, vielleicht von  D irk Hals
(s. diesen). H olländische Schule.

D a s  lu s t ig e  K le e b la t t .  E in beleibter Kriegsm ann 8 0 1 D 
schäkert m it einem jungen M ädchen, das lächelnd auf seinem 
linken Beine sitzt. E ine zweite D im e hält einen K ranz von 
W ürsten über den  K opf des M annes. G rauer G rund.

Das Original m it dem Monogramm des Frans H als und der Jah res­
zahl 1616 (jetzt in Nordam erika), hat an Stelle der zweiten D im e einen 
jungen Mann in gleicher Haltung. Unsere treffliche freie W ied er­
holung hat zumeist gleichfalls für ein Original gegolten, erinnert aber 
bei zahm erer B ehandlung und härterem  K olo rit an D irk  Hals, nament­
lich in der zweiten w eiblichen Figur. — Eine zweite geringere und 
etwas veränderte W iederholung befand sich in der Sammlung Beurnon- 
ville zu Paris (versteigert 1881).

K niestück in  ha lber Lebensgr. Leinwand, h. 0,81, br. 0,62. —  
Sammlung Suermondt, 1874.

Hals .  Frans Hals d. J . H olländische Schule. —  Geb. kurz 
nach 1617 zu H aarlem , wo er nach den D aten  auf seinen 
Bildern seit 1637 thätig war. D aselbst 1669 noch am Leben. 
Schüler seines V aters Frans Hals.

S t i l l l e b e n .  A uf einem  T ische stehen silberne und ver- 9 0 5 A 
goldete Prachtgefäfse neben  venetianischen Gläsern, Büchern, 
M ünzen und einigen Früchten . D unkelgrauer G rund.

D ie Signatur enthält alle Buchstaben des Namens Frans Hals. —  E in 
ganz ähnliches Bild in der Galerie zu Budapest.

E ichenholz, h. 0,64, br. 0,98. — Sammlung Suermondt, 1874.
H eem . Cornelia de Heem. H olländische oder eher Vlämische 

Schule. —  Stilllebenmaler, getauft zu Leiden den 8. April 1631, 
begraben zu A ntw erpen den  17. Mai 1695. Schüler seines 
V aters Jan  Davidsz. Thätig  zu A ntw erpen (1660/61 in die 
G ilde eingeschrieben) und  vorübergehend im H aag  (urkund­
lich gegen 1676),

Bez. rechts unten



Heem

8 7 4 A  S t i l l l e b e n .  Auf einem Tische steht eine japanische Schüssel 
mit Pflaum en und  Nüssen. D avor Pfirsiche, Trauben, eine 
C itrone und eine M andarine. D unkler G rund.

Bez. auf der T ischplatte: C «  ( Н Е Е Щ ^

Sammlung Pastor zu Burtscheid, 1820.
Leinwand, h. 0,36, br. 0,50. Sammlung Suermondt, 1874.

8 7 4 C  S t i l l l e b e n .  Fruchtgehänge an einer Bandschleife von 
blauer Seide, W eintrauben, Pfirsiche, Pflaumen und andere 
Früchte. D unkler G rund.

Leinwand, h. 0,76, br. 0,64. — Erworben 1893, Verm ächtnis des 
H errn  R eichert.

Heem. Jan  Davidsz de Heem. Holländische oder eher Vlä- 
mische Schule. — Stilllebenmaler, geb. zu U trecht 1606 f  zu 
A ntw erpen zwischen dem  14. Okt. 1683 und  dem  26. April 
1684. Schüler seines V aters David. T hätig  in Leiden (1628 
bis 1632), dann  in U trech t (1632-— 1635) und  vornehm lich in 
A ntw erpen (von 1636 bis E nde 1667, und wieder von 1672 
bis zu seinem Tode), später nochm als in U trecht (1667— 1672).

906 F r u c h t -  u n d  B l u m e n g e h ä n g e .  Auf die Brüstung 
einer steinernen N ische fällt, m it blauseidenen B ändern  b e­
festigt, zur R echten  ein G ehänge von Früchten, zur L inken 
ein G ehänge von Blumen herab. In  der M itte der Nische 
ein F enster m it Aussicht au f eine abendlich beleuchtete L an d ­
schaft.

Bez. rechts unten:

E ichenholz, h. 0,37, br. 0,68. —  E rw orben 1843 aus der Samm­
lung R eim er zu Berlin.

9 0 6 A S t i l l l e b e n .  V or einem  zurückgerafften grauen V orhang 
steht auf einem Tische neben einigen F rüch ten  eine Glasvase 
mit einem  kleinen Straufs von gefüllten Nelken, M ohn, W inden, 
K irschen und  Schoten. Im  G runde links ein Fenster.



Heeni. Heemskerck

Bez. links unten:

І З ?

^  D 'De
— Sammlung Osteaux, Lüttich 1857.

E ichenholz, h. 0,47, br. 0,36. — Sammlung Suermondt, 1874. 
G e h ä n g e  v o n  F r ü c h t e n  u n d  B l u m e n .  Auf einem 9 0 6 В 

grau in grau gem alten ornam entierten R ahm en von Stein sind 
drei G ehänge von F rüchten  und  Blumen gruppiert. In  der 
N ische des R ahm ens éin halb gefülltes Römerglas, über dem  
»das Auge der V orsehung“ in einer Strahlenglorie schwebt. 
U nten vorn ein Beeren pickender Sperling. D unkler Grund.

Bez. unten links der M itte zu:

Stammt aus der Sammlung des K ardinals Fesch (Katalog von 1844, 
• No. 98), wo das Bild den Namen „ L ’oeil de la Prov idence" führte. 

Später Sammlung R eiset in Paris.
Leinwand, h. 1,20, br. 0,84. —  Erw orben 1878 in Paris. 
Heemskerck, M aerten  (Jacobsz) van  H eem skerck , oder blos 

t e e r te n  H eem skerck. N iederländische Schule. —  M aler (auch 
. Usmaler), geb. zu Heem skerck bei A lkm aar 1498, f  zu 

(tarłem den I. Okt. 1574. N ach U nterricht bei Cornelis 
'llemsz zu H aarlem  und  Jan  Lucasz zu Delft ausgebildet 

urch Jan  Scorel zu H aarlem  (um 1527), dann  w ährend eines
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Aufenthaltes in Italien  (seit 1532) un te r dem  Einflüsse des 
Michelangelo. T hätig  zu Haarlem.

570 B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M ä d c h e n s .  V on vorn ge­
sehen. In  weifser H aube und schwarzem K leide m it roten 
Aerm eln; in der Linken einen Apfel, die R echte an den 
G ürtel haltend. D unkler G rund.

Ein verwandtes B ildnis im  Germanischen Museum zu N ürnberg  
(dort Scorel genannt), ein anderes im W allra f-R icharlz  Museum in 
K ö ln ; indes sind beide im F le isch  wesentlich heller und vielleicht 
von einer anderen Hand. U nser B ild  ist eher eine frühe A rbeit des 
A n t o n i s  Mo r .  f u Z Z r t ÿ ¡ У Ъ Жf l tJU

Halbfig. unter Lebensgr. E ichenholz, h. 0,52, br. 0,38. —  K önig­
liche Schlösser.

H e ers ch o p .  H e n d rik  H eersehop . H olländische Schule. —  
M aler und Radierer, geb. 1620 oder 1621 zu H aarlem , 1672 
noch thätig. Schüler des Willem Klaasz H ed a  zu H aarlem , 
in der W erkstatt R em brandts weiter ausgebildet. T hätig  zu 
H aarlem , wo er 1648 als M eister in die Gilde aufgenom m en 
wurde, und in Am sterdam .

825 D e r  M o h r e n k ö n i g .  F ast ganz von vorn gesehen. In 
gelbem U ntergew ande, über dem  ein reicher M antel hängt; 
in den H än d en  ein Gefäfs haltend. G rünlich- grauer Grund.

Bez. links an der Schulter:

Lebensgr. B rustbild. E ichenholz, h. 0,72, br. 0,58. — Erw orben 
1843 aus der Sammlung R eim er zu Berlin.

H eis t .  B artho lom eus van  d e r H e is t. H olländische Schule. — 
Bildnismaler, geb. zu H aarlem  1613, begraben zu A m sterdam  
den 16. D ezem ber 1670. Frühzeitig nach A m sterdam  über­
gesiedelt, wo er sich un ter dem  Einflüsse des Nicolaes Elias 
ausbildete und  1653 zu den B egründern der Lukasgilde ge­
hörte.

С  JtcrScQn•  / ¿ V #
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sehen, etwas nach links geneigt. In  schwarzer Kleidung, mit 
weiisem M ühlsteinkragen und weifser H aube. D unkler Grund.

Aus der frühen Zeit des Mei-

B i l d n i s  e i n e r  a l t e n  F r a u .  F ast ganz von vom  ge- 8 0 2 A

sters.
Lebensgr. B rustb. Leinwand, 

h. 0,48, b r. 0,3g. —  Erw orben
1869.

B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  8 2 5 A 
F ra u .  E tw asnach linksgew en­
det und  geradeaus blickend.
Mit kurzem offenem H aar, in 
schwarzem Sam m etkleid und 
flachem Spitzenkragen ; um 
den H als eine doppelte P er­
lenschnur; Brosche und  O hr­
ringe von D iam anten. G rauer

stehend. —  Ohne Grund wurde 
eine Zeitlang an der E chtheit 
dieser Bezeichnung gezweifelt und 
das Bild dem W yckersloot zuge­
schrieben.

Lebensgr. B rustbild. E ichen­
holz, h. 0,73, br. 0,61. —  Samm­
lung Suerm ondt, 1874.

H e m e s s e n .  J á n  Sanders gen. 
J a n  van H em essen oder Hem i- 
shem . N iederländische Schule. 
—  Geb. um 1500 in dem  
Dorfe H cm ixem  bei A ntw er­
pen, gest. zu H aarlem  zwischen 
1555 und  1566. Seit 1519 
Schüler des H endrik  van Cleve, 
1524 Meister. T hätig  in A nt­
werpen, später (seit 1551) in 
Haarlem .

G rand.
Bez. links oben wie neben-

A u s g e l a s s e n e  G e s e l l s c h a f t .  In  einem  grofsen G e- 558 
“ i^ h e  ist eine Gesellschaft junger M änner und  D irnen beim 

ähle versam m elt; auf dem  V orplatz rechts zwei sich balgende
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W eiber. Im  H in tergrund  links ein K räm er, der seine W are 
anpreist; darüber ein H ängeboden, von welchem ein Paar 
die Stiege herabsteigt. D ie W ände m it Inschriften bedeckt.

W urde  früher mit einer Gruppe verwandter sittenbildlicher D ar­
stellungen, denen sich einige biblische Gemälde anschliefsen, dem sog. 
Braunschweiger M onogrammisten zugeschrieben, ehe dessen Identität 
m it Jan  van Hem essen erkannt war. Ganz ähnlich behandelte  
kleinfigurige B ilder sind die beiden Stücke in Frankfurt (Städelsches 
Institut und Archiv), eine Spielhölle bei Graf K . Lanckoronski in 
W ien  u. a. m. E ine etwas gröfsere K op ie  unseres Bildes im museo 
civico in  Venedig.

E ichenholz, h. 0,29, br. 0,45. —  Erw orben 1832.
H obbem a. M e in d e rt H obbem a. H olländische Schule. —  L an d ­

schaftsmaler, geb. 1638 zu A m sterdam , beerdigt daselbst den 
7. D ezem ber 1709. A usgebildet unter dem  Einflüsse des 
Jacob van Ruisdael. T hätig  (seit 1668 nu r noch ausnahm s­
weise) zu Am sterdam .

886 W a l d i g e  L a n d s c h a f t .  N iedriger E ichenw ald, zur 
R echten  von einem W ege durchzogen, au f welchem einige 
Fufsgänger. D urch eine L ichtung Ausblick auf eine K irche 
und  eine W indm ühle. V orn rechts im Schatten eines Baumes 
ein M ann, welcher zeichnet.

■  r
Eichenholz, h. 0,59, br. 0,82. —  K önigliche Schlösser.
Holbe in .  H ans H o lbe in  d. j .  D eutsche Schule. —  M aler und 

Zeichner für den H olzschnitt, geb. zu Augsburg 1497, t  zu 
London zwischen dem  7. O ktober und  dem  29. N ovem ber 1543. 
Schüler seines V aters H ans zu Augsburg. T hätig  zu Basel 
(seit 1515 und daselbst 1519 in die Zunft aufgenom m en), einige 
Zeit zu Luzern (um 1516 oder 1519; 1518 vermutlich in 
Oberitalien), seit 1526 zu L ondon (um 1536 zum P eintre du 
Roi ernannt), m it U nterbrechung der Zeit von 1528— 1531, 
sowie des Jahres 1538, die er w ieder in Basel zubrachte.

586 B i l d n i s  d e s  K a u f m a n n s  G e o r g  G isz e . E tw as nach 
rechts gewendet, den Beschauer anblickend. Bartlos, mit 
schwarzem B arett; über dem  rotseidenen Rock eine schwarze
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mit gleichfarbigem Pelz verbräm te Schaube. Im  Begriff einen 
an ihn adressierten Brief zu öffnen, steht Gisze hin ter einem 
mit persischem  T eppich bedeckten  T ische; auf diesem links 
ein venetianisches Glas m it N elken und anderen  Blumen, eine 
U hr und  Schreibgerät. An der W and Briefe m it seiner 
Adresse in hochdeutscher M undart (Gisze, Gisse oder Ghisse 
te Lunden). An den B ücherborten hängen Schlüssel, goldene 
Ringe, Petschaft, eine kunstreiche Kapsel m it einer B ind­
fadenrolle und  eine Goldwage.

Links an der W and der Nam e: G. G i s z e  und darüber der W ah l- 
spruch: N u l l a  s i n e  m e r o r e  v o l u p t a s .  —  Oben ein weifser Zettel 
ruit der Inschrift:

¿JiovXiiv  (sic) Ї  Jm agine Georgii Gysenii 
Js ta  refert vultus, qua cernis Jm ago Georgi 

Sic oculos viuos, sic habet ille  Genas.
Anno aetatis suae Х Х Х ІІП .

Anno dom 1532.
Deutsch: D istichon auf das B ild des Georg Gisze 

Das du hier siehst, dies Bild, zeigt Georgs Züge und A ussehn 
So ist lebendig sein A ug’, so sind die W angen geformt.

Inschrift auf dem Briefe: Dem erszamen Jergen Gisze to tunden 
in  engelant mynem broder to handen.

Lebensgr. Halbfig. E ichenholz, h. 0,96, br. 0,84. —  Sammlung 
Solly 1821.

R i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  H alb  nach rechts ge- 5 8 6 B 
wendet. M it dunkelblondem  V ollbart; in  schwarzem Barett 
und  braunschw arzer seidengefütterter Schaube. In  den 
zusam m cngelegten H änden  die H andschuhe haltend. G rau­
blauer G rund.

Bez. auf dem Grunde in Gold : . A N N O  . 1541.  E T A T IS . S U A E . 37.
—  Am Zeigefinger der linken H and ein R ing  mit dem W appen der 
Fam ilie de Vos van Steenwijk in H olland. —  Sammlungen von Sybel, 
E lberfeld und M erlo, K öln.

Brustbild unter Lebensgr. E ichenholz, h. 0,47, br. 0,36. — Samm­
lung Suermondt, 1874.

Bi l d  n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  V on vorn gesehen. 5 8 6 C 
Mit dunkelblondem  V ollbarte; in schwarzem B arett und schw ar­
zem über die linke Schulter geschlagenem Mantel. In  der 
L inken die ledernen H andschuhe haltend. B lauer G rund.

Bez. auf dem Grunde in  G old: A N N O  1533 Æ T A T IS  S U A E  39.
—  Das W appen  des Siegelringes (an dem Zeigefinger der linken 
Hand), das sich auch auf dem Gegenstück, dem m ännlichen Bildnis
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der Galerie Schönborn zu W ien  befindet, ist das W appen der Fam ilie 
Trelawnay, welche in der ersten Hälfte des 16. Jah rh . in der landed 
gentry Englands eine angesehene Stellung einnahm. — Sammlung 
Schönborn, W ien  1866.

B rustbild in halber Lebensgr. Eichenholz, h. 0,39, br. 0,30. — 
Sammlung Suerm ondt, 1874.

D B i l d n i s  e i n e s  ä l t e r e n  M a n n e s .  H alb  seitlich nach 
rechts gewandt, mit dunkelem , graum eliertem  Vollbart. In  
schwarzem, mit goldenen N esteln geziertem  Barett, in dunkeier, 
m it schwarzen Sam m etstreifen und  rotseidenen U nterärm eln 
versehener Tuchschaube, deren  D am astfutter am K ragen um ­
geschlagen liegt. D ie H ände sind in einem  muffartigen 
Kleidungsstücke verborgen. G raublauer G rund.

Bez. auf dem Grunde in Gold : Aetatis. suae. 54!. —  Das Bildnis 
war unbekannt bis zur D resdener Holbein-A usstellung 1871, zu der 
es der Besitzer Sir I. E. Millais geliehen hatte ; ausgestellt ferner in 
der Academ y zu London 1872 und 1880. A uf der R ückseite in 
einer, anscheinend noch dem 16. Jahrhundert angehörenden Schrift: 
W . E. P . L. C. Dieselben B uchstaben , das Sam mlerzeichen eines 
alten englischen Besitzers, befinden sich auch auf H olbeins Portra it 
des. R o b ert Cheseman im Haag und auf dem Joos van Cleve zuge­
schriebenen, aus der Sammlung des Herzogs von M arlborough zu 
B lenheim  stammenden B ildnisse in unserer Galerie. —  Das Bildnis 
stammt aus des M eisters später, englischer Zeit. E in  horizontaler 
Streifen unten war anscheinend eine Zeit lang vom R ahm en bedeckt, 
eine Verkleinerung, die w ahrscheinlich von H olbein  selbst vorge­
nommen worden war.

Brustbild in Lebensgr. E ichenholz, h. 0,51, br. 0,37. — Erworben 
1897 ' n London auf der Nachiafsversteigerung des Sir I. E. Millais 
durch den K aiser Friedrich-M useum s-Verein.

H o l lä n d i s c h e r  M e is ter  um  1530.
A B i k i n i s  e i n e s  ä l t e r e n  b a r t l o s e n  M a n n e s .  M it ge­

sunder G esichtsfarbe und weifsem gelocktem H aar, halb seit­
lich nach links gewandt. D er Dargestellte träg t ein dunkeles 
G ewand und ein dunkeles Barett. D er Pelzkragen an der
Schaube ist rotbraun-weifs getigert. G rünlicher G rund.

Brustb. in halber Lebensgr. —  Das Bildnis steht der A rt Scorels 
sehr nahe.

E ichenholz, h. 0,273, br. 0,19. E rw orben 1893, V erm ächtnis des 
H errn  R eichert.

H o n d eco e ter .  M elch ior d 'H o n d eco eter. H olländische Schule. 
—- M aler und  R adierer von Federvieh, geb. zu U trech t 1636, 
t  zu A m sterdam  den 3. April 1695. Schüler seines V aters
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G ijsbert (1604— 1653) und seines Onkels J. B. W eenix. N a d i 
den Lehrjahren zu U trecht thätig im H aag (daselbst 1659 in 
die Gilde aufgenom m en) und vornehm lich in A m sterdam  (seit 
1663).

A u s lä n d i s c h e  W a s s e rv ö g e l .  A n einem W eiher in 8 7 6  A 
einem Parke steht links vorn ein Pelikan neben fünf auslän­
dischen E nten  und  ebenso vielen Küchlein. Links ein Posta­
ment, auf dem  eine Taube. Im  G runde des Parks andere 
Vögel, ein Springbrunnen und ein Schlofs.

Bez. rechts unten im T errain:

Xi) HonhetoetW
Ans dem Schlofs von Bensberg bei K öln .

Leinwand, h. 1,30 br. 1,57. Sammlung Snermondt, 1874.
H o n th o r s t .  W illem  (Gŕuilliam) v an  H o n th o rs t. Zeichnet sich 

gleich seinem älteren B ruder G erard, Q-. H o n th o rst. H ollän­
dische Schule. —  Bildnismaler, geb. zu U trecht 1604, f  daselbst 
den  19. F ebruar 1666. Schüler des A braham  Bloem aert und  
un ter dem  Einflüsse seines Bruders G erard  weiter ausgebildet. 
Thätig  im H aag und  in U trecht, einige Zeit auch in Berlin 
(1646 zum H ofm aler ernannt, bis 1664).

B i ld n is  d e r  P r in z e s s in  M a r ia  S tu a r t ,  G e m a h l in  1 0 0 9  
W ilh e lm s  II. v o n  O r a n ie n  (1631— 1660, T och ter Karls I. 
von England, verm ählt 1644). N ach links gewendet, geradeaus 
blickend. In  rotem  ausgeschnittenem  K leide; um den N acken ein 
Perlenhalsband. In  gem alter ovaler U m rahm ung. G rauer Grund.

Gegenstück zu N0. 1008 (im Vorrat).
Lebensgr. B rustbild. E ichenholz, h. 0,72, br. 0,56. — K önigliche 

Schlösser.
B i l d n i s  d e r  A m a l i e  v o n  S o l m s ,  G e m a h l i n  d e s  1 0 1 7  

P r i n z e n  F r i e d r i c h  H e i n r i c h  v o n  O r a n i e n  (1602— 1670, 
verm ählt 1625). N ach links gew endet und  geradeaus blickend.
In W itw entracht, eine Perlenschnur um  den H als und  Perlen 
als Ohrringe. A uf die Brüstung, hinter der sie steht, stützt 
sie m it der R echten ein kleines ovales P o rträ t ihres ver­
storbenen Gem ahls (f 1647). G raubrauner Grund.

Lebensgr. B rustbild. E ichenholz, achteckig, h . 0,83, br. 0,81. —  
Königliche Schlösser.
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H o oc h .  P ie te r  de Hoooh, seltener de H oogh  oder Hooge. 
H olländische Schule. —  G eboren 1630 zu U trecht als Sohn 
des M alers Charles de H ooch, f  bald nach 1677 vermutlich 
zu Am sterdam . Anfangs un ter dem  Einflüsse des J. Duck, 
später R em brandts ausgebildet. T hätig  1653 vorübergehend 
im H aag, alsdann ein paar Jah re  in Delft (seit dem  20. 
S eptem ber 1655 Mitglied der Lukasgilde), später in Am ster­
dam , wo er sich zwischen 1657 und 1668 niederliefs.

H o l l ä n d i s c h e r  W o h n r a u m .  N eben  einer vorn zur 
L inken stehenden W iege sitzt eine junge Frau, die ihr K ind 
eben gestillt ha t und  im Begriff ist ihr M ieder zuzuschnüren. 
V orn ein H und , der sich m üde von den bunten Fliesen erhoben 
hat. G anz rechts unter dem  hohen, unten  mit L aden  ge­
schlossenen F enster ein T isch; darauf ein L euchter und  Krug. 
In  dem  V orzim m er zur R echten  steh t ein kleines M ädchen 
vor der halboffenen H austhüre, durch die sich das volle 
Sonnenlicht nach innen ergiefst.

Leinwand, h. 0,92, br. 1,00. —  E rw orben 1876 in Paris aus der 
Sammlung Schneider.

H o o g s t r a e te n .  Sam uel v an  H o ogstraeten  (auch H oogstra ten ).
H olländische Schule. —  M aler und  Radierer, auch Schriftsteller 
und  D ichter, geb. in D ordrech t am 2. August 1627, f  daselbst 
den 19. O ktober 1678 (nach H oubraken). Schüler seines Vaters 
D irck und  später R em brandts (zwischen 1641 u n d  1648) zu 
Am sterdam . N ach längerem A ufenthalte in W ien und Rom 
(1651— 1653) thätig in D ordrech t (bis 1663, und wieder nach 
1668 als D irektor der M ünze daselbst), in L ondon (1663 bis 
1666) und  im H aag (vorübergehend 1668).

M ä n n l i c h e s  B i l d n i s .  F ast ganz von vorn gesehen, 
etwas nach rechts gewendet. Mit vollem schwarzem auf die 
Schultern fallendem H aa r; in schwarzem Rock m it kleinem 
Klappkragen. B rauner G rund.

Bez. rech ts:

Brustbild. Leinwand, oval, h. 0,70. br. 0,56. —  1858 aus dem 
K upferstichkabinet überwiesen.
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Huijsum . Jan  van Huijsum. H o l­
ländische Schule. —  Blumenmaler 
und Landschafter, geb. zu Amster­
dam  den 15. April 1682, f  d a ­
selbst den 7. F ebruar 174g. Schü­
ler seines V aters Justus, thätig zu 
Amsterdam. Zu seiner Zeit „der 
P hönix“ der Blumen- und F rüchte­
m aler genannt.

B l u m e n s t r a u f s .  A uf einer 9 7 2 A  
Steinplatte steht links, neben 
einigen T rauben  und Pfirsichen, 
in einer Vase ein Straufs von T ul­
pen , Nelken und  anderen G ar­
tenblumen, D unkelgrauer Grund.

Bez. links an der Tischplatte wie 
nebenstehend. — Gegenstück zu N0.
972 B. — Sammlung Schönborn, W ien 
1866.

Mahagoniholz, h. 0,79, br. 0,61.
— Sammlung Suermondt, 1874.

B l u m e n s t r a u f s .  Auf einer 9 7 2 B  
Steinplatte steht eine mit H yazin­
then, Rosen, M ohn, Nelken, T u l­
pen und anderen Blumen gefüllte 
Vase. D avor liegen einige Auri- 
keln. D unkelgrauer G rund.

Bez. rechts an der T ischplatte wie 
um stehend. —Gegenstück von N 0.972 A.
—  Sammlung Schönborn, W ien 1866.

Mahagoniholz, h. 0,79, br. 0,61.
—  Sammlung Suermondt, 1874.

B l u m e n s t r a u f s .  Auf einer 9 9 8  
M arm orplatte steht in einer Vase 
ein reicher Straufs von Rosen, 
T ulpen und anderen Blumen. 
N eben der Vase rechts ein kleines 
Vogelnest mit Eiern. D unkel­
grauer G rund.

Verz. d. Gemälde. ю



Huijsum. Janssens

Bez. links an der T ischplatte wie 
nebenstehend (Seite 147).

Leinwand, h. 0,78, br. 0,61. — 
E rw orben 184g.

J a c o b s z .  S, L eyden.
J a n s s e n s .  A braham  Ja n ssen s  van 

N uyssen. Vläm ische Schule. —  
Geb. zu A ntw erpen um  1575, d a­
selbst 1601 als M eister in die Gilde 
aufgenom m en und  begraben den 
25. Januar 1632. Schüler des Jan  
Snellinck (seit 1585). T hätig  zu 
Antwerpen.

775 V e r t u m n u s  u n d  P o m o n a .  
P om ona, einen B lum enkranz im 
H aar, in  der Linken eine T raube, 
stützt sich m it dem  rechten Arm e 
au f ein Füllhorn, aus dem  vor ihr 
auf einem Tische die verschiedenen 
G aben des H erbstes ausgeschüttet 
sind. H in ter Pom ona zur R echten 
Vertum nus, eine T raube zum M unde 
führend. D unkler G rund.

Gegenstück zu N0. 777. —  Die 
Vögel und Früchte von F r a n s  
S n y d e r  s.

Lebensgr. Halbfig. E ichenholz, h. 
1,24, br. 0,93. —  Sammlung Solly, 1821.

777 M e l e a g e r  u n d  A t a l a n t e .  
A talante em pfängt von dem  zur 
Linken weiter zurückstehenden 
M eleager den K opf des kalydo- 
nischen E bers, den zwei H unde 
beschnobern. A uf einem  T ische 
zwei erlegte H asen  und  ein K öcher 
mit Pfeilen. D unkler Grund.

Gegenstück von N0. 775. —  Die 
T iere von F r a n s  S n y d e r s .

Lebensgr. Halbfig. E ichenholz, h. 
1,18, br. 0,93. — Sammlung Solly, 
1821.
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J a n s s e n s .  C ornelis Jan ssen s (Jan ­
son oder jo n so n )  van  C euien. H o l­
ländische Schule. —  Bildnismaler, 
geb. zu L ondon den 14. O ktober 
1593, f  zu A m sterdam  oder U t­
recht um 1664. T hätig  in E ng­
land von 1618— 1643 und daselbst 
von A. van Dyck beeinflufst; als­
dann  in M iddelburg (1643) und 
längere Zeit in A m sterdam  (1646 
und noch 1662), vorübergehend im 
H aag  (1647).

B i l d n i s  e i n e s  ä l t e r e n  750 A. 
M a n n e s .  N ach rechts gewendet, 
geradeaus blickend, ln  schwarzer 
T rach t und  umgelegtem weifsem 
Kragen. D unkler G rund.

Lebensgr. Brustbild. Leinwand, h.
0,70, br. 0,58. — E rw orben 1846.

Г Jardin.  K are l d u  J a rd in  oder 
D u jard in  (du Ja rd ijn ). H olländische 
Schule. — M aler und Radierer, 
geb. 1622 zu Am sterdam , f  zu 
V enedig den  20. Nov. 1678. Schü­
ler des Claas Berchem , im  H aag  
(vor 1656— 1659) un ter dem  E in ­
flüsse Potters w eiter ausgebildet.
N ach längerem  A ufenthalte in 
Italien thätig im H aag  und in 
A m sterdam  (seit 1659); um 1675 
kehrt er von do rt nach Italien 
zurück.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n -  8 4 8 A 
n e  s. N ach rechts gew endet und 
nach vorn blickend. M it langem 
H aa r; in schwarzer K leidung mit 
offenen A erm eln, aus denen  das 
bauschige W eifszeug hervorsieht.
D ie Linke auf die Brust gelegt. 
D unkler G rund.
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Lebensgr. B rustbild. Leinwand, h. o,бо, br. 0,48. —  Erw orben 
1848.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s  b e i  d e r  W c i n p r o b c .  
Sitzend, den K opf nach vorn drehend. In  schwarzem Gewand 
und seidengefüttertem  M antel. In d e r  Linken den gefüllten Röm er, 
in der R echten einen W einheber haltend. D unkler G rund.

Bez. rechts oben :

Ein Bildnis des M eisters von ähnlichem  Charakter, als Selbstporträt 
angesehen und 1660 datiert, im Rijksm useum  zu Amsterdam.

K le ine  Halbfig. K upfer, h. 0,28, br. 0,22. —  E rw orben  1873 aus 
der Sammlung M estern in Ham burg.

I t a l i e n i s c h e  L a n d s c h a f t  b e i  M o r g e n b e l e u c h t u n g .  
D urch ein G ew ässer, über das sich im M ittelgründe ein 
steinerner Brückenbogen spannt, waten ein M ädchen ünd  zwei 
Burschen in Begleitung eines R eiters auf einem M aultiere. Im  
M ittelgründe eine G ruppe im m ergrüner Eichen.

Bez. links unten :

Gegenstück zu N0. 848 F . — M it dem selben früher in der S a m m lu n g  
van Loon, Amsterdam.

Leinwand, h. 0,61, br. 0,54. — E rw orben 1878 in Paris. 
I t a l i e n i s c h e  L a n d s c h a f t  b e i  A b e n d b e l e u c h t u n g .  

E in Bote auf einem weifsen M aultiere spricht im V orbeireiten 
m it zwei jungen H irten , die im Begriffe sind , zu seiner 
R echten  mit einer H erde  ein kleines W asser zu durch-

k: 'd и • Íatľd i и. • J?

Bez. rechts



Jardin. Jordaens. Isaaksz i ą (j

schreiten. Im  M ittelgründe rechts ein L andhaus h in ter dichtem  
Gebüsch.

Bez. links unten :

/ v  T > v  ■ ß

Gegenstück von No. 848 E.
Leinwand, h. 0,62, br. 0,55. —  E rw orben 1878 in Paris.
In g a n a t is .  S. Bissolo.
I n n o c e n z o .  S. F ran cu cc i.
JOOS. S. Cleve.
Jordaens. Jaoob  Jo rd a en s . Vlämische Schule. —  M aler und 

R adierer, geb. zu A ntw erpen den  19. Mai 1593, t  daselbst 
den 18. O ktober 1678. Schüler seines Schwiegervaters, des 
Adam  van N oort (seit 1607/8) zu A ntw erpen und un ter dem  
Einflufs des R ubens ausgebildet. T hätig  zu Antwerpen.

L u s t i g e  G e s e l l s c h a f t .  D arstellung des niederländischen 879 
Sprichw orts: „Zo de ouden zongen, zo pypen de jongen.“
A n einem m it Speise und  G etränk besetzten  T ische ergötzt 
sich eine Gesellschaft von A lten und  K indern  am Gesänge 
zu dem  Spiel eines Dudelsackpfeifers. Im  V ordergründe rechts 
eine K atze au f einem  Sessel, in der M itte ein H und. Auf dem 
geöffneten F ensterladen sitzt ein Papagei.

Verschiedene D arstellungen desselben Gegenstandes von der Hand 
des M eisters im Louvre, in der Pinakothek zu M ünchen, der Galerie 
zu Dresden, im Privatbesitz zu A ntw erpen u. a. a. O.

Lebensgr. Fig. bis zu den K nieen. Leinwand, h. 1,63, br. 2,35 
—- K önigliche Schlösser.

Isa a k sz . P e e te r  Isaak sz  (Isaosz, Isaoksen , auch Ysaaex). 
N iederländische Schule. —  Geb. 1569 zu H elsingör in D än e­
mark, f  daselbst den  14. Septem ber 1625. Sohn eines H aar- 
'em er Bürgers, Schüler des Com elis K etel zu A m sterdam  
und des H an s  van A ken in M ünchen. N ach  Reisen in 
D eutschland und  Italien abw echselnd thätig zu A m sterdam  
und in K openhagen als H ofm aler des Königs von D änem ark 
(1618— 1623).

B i l d n i s  d e s  K ö n i g s  C h r i s t i a n  IV.  v o n D ä n e m a r k  (1577 717 
bis 1648). H alb  nach rechts gewendet, geradeaus blickend. U eber 
der schwarzen T rach t die weifse F e ldherm b inde; die R echte
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den K om m andostab haltend , die Linke am  Schwertgriff. 
R echts au f einem  Postam ent liegen K rone, Szepter und  H elm ; 
an dem  Postam ent ein Relief, den T rium phzug des Königs 
darstellend.

K niestück  in Lebensgr. E ichenholz, h. 1,39, br. 1,06. -  Samm­
lung Solly, 1821.

I t a l i e n i s c h e  S c h u l e  um  1450.
1 1 4 1  D e r  hl. A n t o n i u s  v o n  P a d u a .  In  der R echten  einen 

Lilienstengel, m it der Linken ein Buch haltend. O ben, in 
kleinerem M afsstabe, links die au f W olken th ronende M aria, 
ihr gegenüber der segnende Christus. Goldgrund.

D as schw er unterzubringende Bild, früher der Schule von Siena 
zugeschrieben, scheint vielm ehr derjenigen von F lorenz (Neri di Bicci?) 
anzugehören.

Tem pera. Pappelholz, h. 0,99, br. 0,49. —  Sammlung Solly, 
1821.

Kalf. W illem  K alf oder Kaiff. H olländische Schule. —  Still­
lebenmaler, geb. zu A m sterdam  1621 oder 1622, f  daselbst den 
31. Juli 1693. Schüler des H endrik  Pot. T hätig  zu Am sterdam .

9 4 6 B  S t i l l l e b e n .  A uf runder M arm orplatte liegt ein persischer
nach rechts zurückgeschobener T eppich ; darauf steh t eine 
D elfter Schale m it einer O range und  zwei Citronen. Links 
neben der Schale einige Pfirsiche, ein N autilusbecher und 
m ehrere Gläser. D unkelgrauer G rund.

Bez. links unten, kaum lesbar : IV. K alf.
Leinwand, h. 0,68, br. 0,57. Erw orben 1881 in Paris.

9 4 8  0  S t i l l l e b e n .  A uf einem  Steintisch mit zurückgeschobenem
Sm yrnateppich au f einer silbernen Schüssel zwei kunstvolle Gläser, 
ein gebauchter Pokal und  ein hohes Spitzglas; davor ein Pfirsich 
und  eine Orange, zwischen beiden ein M esser m it Achatgriff; 
zu äufserst auf der S teinplatte eine A pfelsinenschnitte und  der 
gläserne Deckel des Pokals. D unkler Grund.

Leinwand, h. 0,65, br. 0,56. — E rw orben 1893 als Geschenk des 
H errn  Ju lius W ern h er in London.

Keijser .  T hom as de K eijser. H olländische Schule. —  Bildnis­
maler, geb. zu A m sterdam  1596/97, begraben daselbst den 
7. Juni 1667. Sohn des B ildhauers und Baum eisters H endrick 
de Keijser. H erangebildet unter dem  Einflüsse des A ert 
Pietersz und  Corn, van der Voort. T hätig  zu Amsterdam.

750 F a m i l i e n b i l d n i s .  In  e in em  h o lzg etä fe lten  Z im m er
sitzt zur Linken der  H ausherr an e in em  m it grünem  Sam m et-



Keijser

teppich bedeckten Tische. H in te r seinem Stuhle links der 
älteste Sohn. R echts vorn die G attin  in einem Lehnsessel, 
rechts h in ter ihr die älteste Tochter, einen Apfel in der R echten ; 
zwischen beiden steht der jüngste Sohn. H in ter dem  Tische 
d ie beiden jüngeren Töchter, W eintrauben in den H änden . 
Sämtlich in schwarzer Tracht.

Die Zahlen, die das A lter bei jedem  Gliede der Fam ilie angeben, 
sind je tz t schw er lesbar. N eben dem V ater 48 ; neben dem ältesten 
Sohne 22; neben der G attin 40 ; neben der ältesten T ochter 19; neben 
dem jüngsten Sohne 8 ; endlich über den beiden jüngeren Töchtern 
14 und 10.

Ganze F ig. in 1j» Lebensgr. E ichenholz, h. 0,94, br. 1,25. — 
E rw orben 1832 vom Kom m issionsrat R e ich ert in Berlin.

B i l d n i s  e i n e s  ä l t e r e n  M a n n e s  u n d  s e i n e s  S o h n e s .  750 
ln  verehrender Stellung, als D onatoren  dargestellt, nach rechts 
gewendet. D er V ater knieend, in schwarze geblüm te Seide 
gekleidet. H in ter ihm  steht der Sohn in schwarzem Rock, 
der durch die Schlitze das hellgeblümte U ntergew and sehen 
läfst, den  M antel über den linken Arm geworfen. G rund 
düsterer W olkenhimmel.

Gegenstück zu N0. 750 C. — W ahrschein lich  bildeten diese beiden 
B ilder die F lügel eines A ltars und zwar wie die schwarzen W olken 
des Grundes annehm en lassen —  einer D arstellung des gekreuzigten 
Christus.

Ganze Fig. in etwa 1/з Lebensgr. E ichenholz, h. 0,66, br. 0,29.
Sammlung Suerm ondt, 1874.
B i l d n i s  e i n e r  ä l t e r e n  D a m e  u n d  i h r e r  T o c h t e r .  750 

In  verehrender Stellung, als D onatoren dargestellt, nach links 
gewendet. D ie M utter stehend in schw arzseidener pelzbesetzter 
T rach t, breitem  M ühlsteinkragen und  weifser H aube. V or ihr 
die Tochter, knieend, in grünem  U nterkleide und  schwarzem 
U eberw urf mit breitem  Spitzenkragen, in den H än d en  einen 
Rosenkranz haltend. G rund  düsterer W olkenhimmel.

I łBez. links auf einem Steine: — Gegenstück vonN o. 750B .

' б и
Ganze F ig . in etwa ‘/я Lebensgr. E ichenholz, h. 0,65, b r. 0,29. 

Sammlung Suerm ondt, 1874.
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K ö ln i sc h e r  M eis ter  (?) um  14.00.
1205A M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  Maria, die Füfse au f Sonne 

und M ond gestellt, träg t auf dem  linken Arme das nackte 
K in d , das in der L inken einen Vogel hält. G oldgrund m it 
feinen eingepunzten M ustern.

Möglicherweise der westfälischen Schule angehörend.
E ichenholz, h. 0,30, br. 0,18. —  Sammlung Suerraondt, 1874.
K ö ln i s c h e r  M e is t e r  vom  A nfang des 15 .  Ja h rh u n d e r ts .

1238 F l ü g e l a l t a r .  M ittelbild: M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  
u n d  w e i b l i c h e n  H e i l i g e n .  A uf grüner eingehegter W iese 
sitzend, hält M aria das K ind au f dem  Arm. D as Christkind 
fafst in einen K orb m it Blumen, den ihm die hl. D orothea, zur 
L inken sitzend, darreicht. V or D oro thea die hl. K atharina, ein 
rotes T äschchen in den H änden ; zur R echten  neben M aria 
die hl. M argaretha, ein kleines K reuz haltend , und  vor der­
selben die hl. Barbara, den T urm  auf dem  K nie haltend. 
Goldgrund. —  Linker Flügel: D ie  h l. E l i s a b e t h ,  L a n d ­
g r ä f i n  v o n  T h ü r i n g e n .  In  der R echten  einen Rosenkranz 

» ha lten d , m it der L inken einem  A rm en ein G ew and dar­
reichend. — R ech ter F lügel: D ie  h l. A g n e s .  N eben  ilu­
das Lamm, das liebkosend an ih r hinaufspringt. Beide Flügel 
auf Goldgrund.

In  der A rt der B ilder, die früher und jetzt noch vielfach dem 
Meister W ilhelm  von K öln , neuerdings aber auch dem H erm ann W yn- 
rich von W esel zugeschrieben werden.

E ichenholz, M ittelbild  h. 0,32, b r. 0 ,28: jedes Seitenbild  h. 0,32, 
br. 0,10. —  Sammlung Solly, 1821.

K ö ln i sc h e  S c h u l e  um  1470 -1500.
1199 D ie  V e r k ü n d i g u n g .  G e m ä l d e  i n  z w e i  A b t e i ­

l u n g e n .  Z u r  R e c h t e n :  V or einem F enster, welches Aus­
blick in eine L andschaft gewährt, kniet M aria, in den H änden  
das G ebetbuch, und  w endet sich nach dem  Engel um. Z u r 
L i n k e n :  D er Engel, der sich auf ein K nie niedergelassen 
hat, hält in d e r L inken eine Blume (Rittersporn). A uf einem

Spruchband die W o r te : . gratia . p lena . dns . tecum  (in gotischen 
Lettern).

In  der A rt des M eisters des M arienlebens.
Leinwand auf E ichenholz; jede A bteilung h. 1,30, br. 0,70. — 

Sammlung Solly, 1821.
Köninck .  P h ilip s  K ö n in ck  oder K oning . H olländische Schule. 

—  Landschafter, sowie Bildnis- und Sittenbildm aler. Geb.
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den 5. N ovem ber 1619 zu Am sterdam , begraben ebenda den 
4. O ktober 1688. Schüler Rem brandts. T hätig  zu A m sterdam .

L a n d s c h a f t .  W eite holländische Flachlandschaft, von 8 2 1  A 
W asserläufen durchzogen und von ziehenden W olkenschatten 
belebt. Im  V ordergrund zwischen Buschwerk ein Schlöfschen 
und die H äuser eines Dorfes.

Bez. rechts unten:

3* * km ng
Leinwand, h. 0,91, br. 1,65. —  Erw orben 1888 in London.

K ö n in ck .  Salom on K oninok. H olländische Schule. —  M aler 
und  Radierer, geb. zu A m sterdam  1609, begraben daselbst 
den  8. August 1656. Schüler des D avid Colijns, François 
V enant und Claas M oeijaert zu A m sterdam ; 1630 daselbst 
in die M alergilde aufgenommen. Bildete sich nach R em brandt 
aus. T hätig  zu Am sterdam .

B i l d n i s  e i n e s  R a b b i n e r s .  E tw asn ach rech tsg ew en d et,d e r 8 21  
K opf von vom  gesehen. In  weifsem T urban  und  weitem, 
mit goldener Spange auf der Brust zusam m engehaltenem  M antel; 
die H än d e  in e inander gelegt. Im  G runde ein durch ein 
hohes F enster erleuchtetes G em ach mit T isch und  A rbeits­
stuhl; in einer N ische die von der ehernen Schlange um ­
w undene Säule.

K opie nach einem Originale R em brandts, das sich , mit dem 
Nam en und der Jahreszahl 1635 bezeichnet, beim  H erzog von D evon­
shire in Chatsworth befindet. A lte  K opieen kommen in m ehreren 
Sammlungen vor (u. a. in Dresden, Turin, E m den, Galerie L iechten­
stein zu W ien, K ingston Lacy).

Halbfig. in Lebensgr. E ichenholz, oben rund, h. 0,96, br. 0,76.
K önigliche Schlösser.
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2 B e r u f u n g  d e s  M a t t h ä u s  z u m  A p o s t e l a m t .  Christus, 
m it seinen Jüngern  zur Linken in den hohen gewölbten Raum 
des Zollhauses eintretend, ruft den M atthäus, der vom  an 
einem in der M itte stehenden T ische nebst anderen Zöllnern 
arbeitet, von seiner Thätigkeit ab. Im  H in tergründe an Pulten 
Zöllner und Schreiber m it R echnen, G eldzählen und  Lesen 
beschäftigt.

V erm utlich dasselbe Bild, das Salomon nach der Angabe des 
Cornelis de Bie im Jah re  1646 für Sr. Johannes de Reynealm o malte.

E ichenholz, h. 0,61, br. 0,90. — K önigliche Schlösser.

Kulmbach.  H an s von K ulm bach . N ach seinem Fam iliennam en 
H ans Süss. D eutsche Schule. —  Geb. zu K ulm bach in Franken 
wahrscheinlich 1476, t  zu N ürnberg  zwischen dem  29. Sep­
tem ber und  dem  3. D ezem ber 1522. Schüler des Jakob  W alch 
і Jacopo d e ’ Barbari), un ter dem  Einflüsse und  wahrscheinlich 
in der W erkstatt D ürers zu N ürnberg ausgebildet. T hätig  zu 
N ürnberg  und  zwischen 1514 und  1516 in K rakau.

A A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  In  d er Ruine eines antiken B au­
werkes sitzt links M aria m it dem  Kinde, dem  zwei knieende 
Könige ihre G aben darbringen. D er dritte König nim m t 
sein G eschenk aus den  H änden  eines Gefolgsm annes in E m ­
pfang. Links Josef von zwei M ännern  begrüfst. Zwischen 
dem  Gefolge ein älterer M ann mit schwarzer K appe, anscheinend 
der Stifter. H intergrund Landschaft.

Bez. links an dem Balkenwerk:

Г Т Т Т П

Nach dem T ucherschen A ltare der Sebalduskirche in N ü r n b e r g
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das H auptw erk des K ünstlers, in dem sich venetianischer Einflufs 
deutlich kundgiebt (insbesondere der des Jacopo de’ Barbari). — 
Sammlungen Ignaz Theodor R eichsritte r von Pachner E dler von Eggen- 
storff, 1820, R osthorn , K lagenfurt 1872.

L indenholz, h. 1,53, br. 1,10. —  E rw orben 1876 aus der Samm­
lung F . Lippmann.

L a en .  D irk  J a n  v an  d e r L aen . H olländische Schule. —  
Landschafts- und Genrem aler. Geb. den  16. April 1759 zu 
Zwolle, f  ebenda 1828/29. Schüler des H endrik  M eijer zu 
Leiden. T hätig  in Zwolle.

D a s  L a n d h a u s .  Im  M ittelgründe die voll von der Sonne 7 9 6 С 
beleuchtete Giebelseite eines weilsgetünchten H auses m it dem  
Schlagschatten zweier links zur Seite stehender L inden. D a­
neben rechts die m it W ein berankte M auer eines höheren 
G ebäudes m it rotem  Ziegeldach; davor ein Ziehbrunnen.

Galt früher als W erk  des Delfter Vermeer. Indes hat Bredius 
dasselbe m it Erfolg für den Maler D. J . van der Laen in A nspruch 
genommen, von dem ein bezeichnetes, nah verwandtes Bild im Museum 
zu A achen sich befindet. D er Um stand, dafs das B ild auf sehr alter 
Leinwand gemalt ist, beweist nichts gegen diese Bestimmung, da sich 
v. d. L., der für französische und englische K unsthändler malte, häufig 
älterer Leinwand bedient haben soll. —  Sammlung Osteaux, Lüttich 
1856.

Leinwand, h. 0,48, br. 0,39. — Sammlung Suerm ondt, 1874.
L a n cre t .  N icolas L an o re t. Französische Schule. —  Geb. zu 

Paris den 22. Januar 1690, f  daselbst den 14. Septem ber 1743. 
Schüler des P ierre D ulin und  C laude Gillot zu Paris, N ach ­
folger W atteaus. T hätig  zu Paris.

S c h ä f e r s z e n e .  U n ter einer Baum gruppe im V ordergrund 473 
einer hügeligen Landschaft tanzt ein P aar ein M enuett, zu 
dem  ein rechts stehender junger M ann m it Flöte und  H acke­
brett aufspielt. A n einem  K ornfelde m ehr dem  G runde zu 
eine zweite Gruppe. R echts vom  ein M ann auf der E rde 
gelagert und  m it einem H unde beschäftigt.

Leinwand, h. 0,54, br. 0,69. —  K önigliche Schlösser.
L a n s in c k .  J .  W . L ansinck . H olländische Schule. — L ebens­

verhältnisse unbekannt. Verm utlich un ter dem  Einfluss des 
J. M. M olenaer ausgebildet. T hätig  w ahrscheinlich in A m ­
sterdam .

D a s  g e s c h l a c h t e t e  S c h w e i n .  In  einem Bauem zim m er 970 
hängt rechts ein geschlachtetes Schwein. D aneben  ein Junge
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mit der Schweinsblase. Links am F enster ein Bauer m it K rug 
und  eine Alte einen Fisch ausweidend, dabei ein H und. Im  
M ittelgründe am Boden K örbe und  T onnen  mit Zwiebeln, 
Kohl u. dgl. Im  G runde um  den  K am in vier Bauern.

Bez. am K am inm antel:

E ichenholz, h . 0,47, br. 0,62. —  K önigliche Schlösser.
L arg i l l i è re .  N icolas L arg illiè re  oder de L arg illiè re . F ranzö­

sische Schule. — Geb. zu Paris den 9. O ktober 1656, f  d a ­
selbst den  20. M ärz 1746. Schüler des A ntonius G oubau 
zu A ntw erpen. T hätig  zunächst in Antwerpen, dann  einige 
Zeit in L ondon und  vornehm lich zu Paris (seit 1678).

4 8 4 A  B i l d n i s  s e i n e s  S c h w i e g e r v a t e r s ,  d e s  L a n d s c h a f t s ­
m a l e r s j e a n  F o re s t( iÓ 3 6 — 1712). Etwas nach links gewendet, 
den Blick nach rechts gerichtet. V or der Staffelei sitzend, 
au f der eine angefangene Landschaft steht. M it schwarzer 
hoher Sam m etm ütze, in rotsam m tnem  pelzgefüttertem  Schlaf­
rock, offenem H em d und  W este; in der Linken Palette, 
Pinsel und  Malstock.

Eine Oiiginalwiedevholung im Museum zu Lille.
Lebensgr. Fig. bis zu den K nieen. Leinwand, h. 1,17, br. 0,88.

— E rw orben 1875 in Paris.
4 8 4 B  L arg ü iie reP  B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  E d e l m a n n e s .  N ach 

links gewendet, geradeaus blickend. M it schwarzer Allonge- 
perrücke; über dem  ro ten  goldgestickten K leide ein Brust- 
harnisch, darüber eine blaue Schärpe; die L inke in die H üfte 
gestem mt, in  der R ech ten  einen Brief haltend. H intergrund 
dunkle W and.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 0,85, br. 0,65. —  Erw orben 1863.
Lebrun.  C harles L e b ru n  oder le B ru n . Französische Schule.

—  M aler und Radierer, geb. zu Paris den 24. F ebruar 1619, 
t  daselbst den  12. F ebruar 1690. Schüler des François Perrier 
und des Simon V ouet zu Paris, in Rom  unter Nie. Poussin 
und dem  Einflüsse von Annibale Carracci weiter ausgebildet. 
T hätig  zu Paris.

471 B i l d n i s  d e s  K ö l n e r  B a n k i e r s  E b e r h a r d  J a b a c h  
m i t  s e i n e r  F a m i l i e .  Jabach, zur Linken in einem  L e h n s t u h l  
sitzend, weist auf die Bronzebüste der M inerva. N eben ihm
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zur R echten  seine G attin  A nne M arie d ’Egrotte oder de G root 
m it vier K indern. Links neben Jabach  un ter einem aufgerafften 
V orhänge in einem Spiegel der M aler Lebrun an  der Staffelei.

D er B ankier Jab ach  (-[- 1695), von K ö ln  nach Paris übergesiedelt, 
daselbst D irektor der Ostindischen Gesellschaft und V ertrauter Maza- 
rin s, ist nam entlich bekannt durch seine ausgezeichnete Sammlung 
von Gemälden und Zeichnungen, die in den Jahren  1670—-1672 durch 
Colbert an Ludwig X IV . überging und heute noch einen hervorragen­
den Bestandteil der Sammlungen des Louvre bildet. Jabach  ist h ier in 
seinem Pariser H ôtel in  der R ue  Saint-M erry dargestellt. Vergl. Goethe 
(Dichtung und W ahrheit, H em pelsche Ausg. X X H . it>6, und K unst­
schätze am R hein , M ain und N eckar, Hem pelsche Ausg. X X V I. 268), 
der das Bild in K ö ln  in Jabachs Hause sah, wo es bis 1835 blieb.

Lebensgr. ganze F ig. Leinwand, h. 2,76, br. 3>25- — E rw orben 
l 837-

L el ien b ergh .  Cornelia L e lien b e rg h  oder L elien b u rch . H o l­
ländische Schule. —  Stilllebenmaler, 1646 in die Lukasgilde 
im H aag  als M eister aufgenommen und 1656 M itbegründer 
der neuen  M alergilde daselbst. N ach den D aten  auf seinen 
bekannten G em älden thätig um 1650— 1672 (im H aag  bis 1665).

S t i l l l e b e n .  Auf einer T ischplatte steht ein M essingeimer 
m it Artischocken und  einem  to ten  Vogel; vor dem selben 9 9 0  
Q uitten, eine Schnepfe und  m ehrere kleine Vögel. D unkel­
grauer Grund.

Bez. an der T ischplatte rechts:

E ichenholz, h. 0,77, br. 0,60. -—■ Sammlung Solly, 1821.
L eo n a rd o .  S. L io n ard o .
L e o n b r u n o .  L orenzo  L eo n b ru n o . Lom bardische Schule.

G etauft zu M antua den  10. M ärz 148g, f  1537 wahrscheinlich 
zu M antua. U n ter dem  Einflüsse des Lorenzo Costa und 
der lom bardischen Schule, dann  des Giulio R om ano aus­
gebildet. T hätig  am H ofe der G onzaga zu M antua und 
einige Zeit (seit 1532) in Mailand.

D a s  U r t e i l  u n d  d i e  B e s t r a f u n g  d e s  Mi d a s .  A uf 2 6 4 A  
dem  Gipfel des Tm olus steht un ter einer Baum gruppe zur 
Linken Apollo, die Geige spielend; ihm gegenüber sitzt Pan, 
der sein Spiel auf der Rohrflöte beendet hat. H in te r
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P an  stellt zur R echten der König M idas, dem  zur Strafe 
dafür, dafs er dem  Spiele des P an  den Preis zuerkannt hat, 
die Eselsohren schon gewachsen sind. V or M idas sitzt 
Tmolus, der jugendliche G ott des Gebirges. (Vergl. Ovids 
V erw andlungen X I. 1461.)

Das B ild trug nach Prandi unterhalb  der aufgestützten Hand des 
Tmolus die nicht m ehr sichtbare Bezeichnung L A V . LEO NB. M A N.

Pappelholz, h. 1,89, br. 1,28. — E rw orben 1873 in Florenz.
L ey d en .  L ucas Jaoobsz, gen. L ucas van L eyden. N ieder­

ländische Schule. -L- Maler, K upferstecher und  Zeichner fin­
den Holzschnitt, geb. zu Leiden 1494, f  daselbst 1533. Schüler 
seines V aters H uig Jacobsz und  des Cornelis Engelbrechtsen. 
Thätig  zu Leiden, einige Zeit auch zu A ntw erpen (1522 als 
M eister in die Lukasgilde aufgenommen).

574A D ie  S c h a c h p a r t i e .  A n einem  Tisch sitzt, von ver­
schiedenen Zuschauern umgeben, ein Paar beim Schachspiel. 
Ein H err  giebt der zur R echten sitzenden Dame, die eben 
im Begriff ist zu ziehen, einen Rat. D unkler Grund.

Galt schon in der Sammlung des K gl. preuss. Gesandten Baron 
W erther in W ien als „Lucas van L eyden“ . In der T hat zeigt sich 
diesem M eister das Bild, wie der V ergleich mit der Schachpartie in 
W ilton  House beweist, so nahe verw andt, dass es ihm selbst zuge­
schrieben werden muss; die Färbung, die weniger hell und flüssig ist 
als sonst, bezeugt wohl nur, dass es zu seinen frühen, von E ngel­
brechtsen beeinflufsten,W erken gehört. E in eK o p ie  danach, „L . Cranach“ 
genannt, im Museum zu Lyon (N0. 174).

K leine  Halbfig. E ichenholz, h. 0,27, br. 0,35. —  Sammlung 
Suermondt, 1874.

5 8 4 A  D e r  hl. H i e r o n y m u s  i n  B u f s ü b u n g .  D er Pleilige, im
Profil nach links, kasteit sich vor dem  an  einem  Baum  be­
festigten Kruzifix. R echts weiter zurück der Löwe. In  der 
Ferne rechts ein Kloster.

K le in e  Fig. bis zu den K nieen. Leinwand, h. 0,27, br. 0,31. 
Erworben 1872 von den S. G. Lieschingschen E rb en  in Stuttgart.

5 8 4 B M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria sitzt m it dem  Christ­
kinde h in ter einer Brüstung, vor einem  V orhang in einem 
reich ausgestatteten, mit Laubguirlanden geschm ückten Raum. 
Zur R echten zwei Engel, die ein N otenb latt halten, links ein 
K nabe (der Stifter?). A uf der nach vorn abgestuften Brüstung 
ein lautespielender Engel sitzend und ein zweiter stehend, 
vom R ücken gesehen, der dem  C hristkind eine N elke reicht.



Leyden. Liberale. Libri 1 59

G anz unten  wird von einem  dritten, flötespielenden Engel der 
K opf und  eine H an d  sichtbar.

Madonna Halbfig., in '/з Lebensgr.
A us der mittleren Zeit des M eisters (1515 etwa). —  Sammlung 

Posonyi, W ien.
Eichenholz, h. 0,74, br. 0,44, oben rund. —  Erworben 1892 auf 

der Auktion A. H ulo t in  Paris.

L ib er a le .  L ib era le  da V erona. N ach dem  V ater L ib e ra le  di 
Jacom o gen. Schule von Verona. —  Geb. 1451 zu Verona, 
t  daselbst 1536 (nach Vasari am T age der hl. Clara, also am 
12. August). Zuerst als M iniator thätig, urkundlich schon 
1469 bis 1476 bei und  in Siena; alsdann vornehm lich in 
V erona mit Fresken und  Tafelgem älden beschäftigt.

D e r  hl. S e b a s t i a n .  D er Heilige, an einen O rangenbaum  4 6  A 
gefesselt und  von fünf Pfeilen durchbohrt, blickt zum Himmel 
em por. Zur Linken m ehr zurück die Ruine eines Baues mit 
korinthischen Säulen; rechts im G runde auf der Ruine eines 
Trium phbogens verschiedene Zuschauer. U nten  davor einige 
Soldaten.

E in  ganz ähnliches B ild des M eisters in der Brera zu Mailand.
Pappelholz, h. 2,11, br. 0,92. —  Sammlung Solly, 1821.

Libri. G irolam o dai L ib ri. Schule von Verona. —  Geb. 
zu V erona 1474, t  daselbst den 2. Juli 1556. S ohn und 
Schüler des M iniaturm alers F rancesco di Stefano, gen. als 
Illum inator von B üchern dai Libri (a libris). Zuerst gleich­
falls M iniator; un ter dem  Einflüsse des Liberale d a  Verona, 
d ann  in gem einsam er Arbeit m it Francesco M orone unter 
dessen Einfluss w eiter ausgebildet. T hätig  zu Verona.

T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  3 0  
M aria auf dem  T hrone hält das stehende K ind auf dem 
Schofse nach rechts. V or den Stufen des T hrones links der 
Apostel Bartholom äus, rechts der hl. Zeno, B ischof von Verona,
•mt dem  K rum m stab. V orn auf der Brüstung sitzen drei musi­
zierende Engel. H in tergrund  Landschaft.

A us der späteren Zeit, da der K ü nstle r unter dem Einflüsse des 
Francesco M orone stand. — F ü r die K ap elle  der Buonalivi in Sta 
alaria in Organo in V erona gemalt.

Leinwand, h. 2,09, br. 1,43. — Sammlung Solly, 1821.
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L ionardo .  L io n ard o  (Leonardo) da P isto ia , gen. il P isto ia . 
Fam iliennam e M alatesta. N ach dem  V ater L io n ard o  d i P ranoesoo 
d i Lazzaro. Zu unterscheiden von dem  Schüler des Penni, 
Leonardus Grazi aus Pistoja, der um die M itte des 16. Ja h r­
hunderts thätig war. Florentinische Schule. —  Geb. 1483 zu 
Pistoia; T odesjahr unbekannt. D atierte Bilder von 1516 und 
1518. T hätig  verm utlich vornehm lich zu Pistoia. Schüler 
Raphaels oder doch nach dem selben ausgebildet.

286 M a r i a  m i t  d e m  K in çle . M aria hält das K ind auf dem  
Schofse und reicht ihm  einen auf ihrer Linken sitzenden 
Stieglitz hin. D urch das F enster links Ausblick in eine 
Landschaft.

Bez. an der W and :

OPVS> 
LEON«PlST‘

M-DXV>

Maria Halbfig. in Lebensgr. Pappelholz, h. 0,73, br. 0,55. 
E rw orben 1829 durch R um ohr.

L io n a rd o .  L io n ard o  da V inci. N ach seinem  V ater di S er P iero ,
nann te sich selbst meist L eonardo . Florentinische Schule. —  Bau­
meister, B ildhauer und  Maler, geb. 1452 au f der Villa A nchiana 
bei Vinci oberhalb Empoli, f  den 2. Mai 1519 au f Schloss
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Cloux bei Amboise. Schüler des A ndrea del V errocchio in 
Florenz. Thèitig zu Florenz bis E nde 1481, dann  zu M ailand, 
nachweisbar seit 1487 bis 1499, zu V enedig 1500, zu Anfang 
1501 wieder in Florenz, von M itte 1502 bis M itte 1503 auf 
Reisen in Mittelitalien, 1506 und 1507 vorübergehend in 
F lorenz, 1508 bis 1513 ständig in M ailand, 1513 bis 1515 in 
Rom, 1516 bis 1519 auf Schloss Cloux als H ofm aler F ranz I. 
Begründer der M ailändischen S chrie  des 16. Jahrhunderts.

D e r  a u f e r s t e h e n d e  C h r i s t u s  v o n  H e i l i g e n  v e r e h r t .  9 0 B  
Christus, von dem  flatternden B ahrtuche umhüllt, die Sieges­
fahne in der L inken, die R echte erhoben, schwebt aus dem  
G rabe em por; vorn zur Linken der hl. L ionardo, zur R echten  
die hl. Lucia, beide knieend. H intergrund Landschaft mit 
steilen Felsgebilden, von einem Flufs durchzogen.

In  den älteren K atalogen „M ailändische Schule unter Einflufs des 
Leonardo da V inci“  genannt. U eber die Gründe, aus denen das Bild, 
als es w ieder zur A ufstellung gelangte, dem M eister selbst zugeteilt 
wurde, s. Jahrbuch  der k. pr. K unsts. V. 293 ff. — Befand sich früher 
(nachweisbar im 17. Jahrhundert) in der K irche Sta L iberata zu Mai­
land und trug damals, wie Torre (R itratto  di Milano, 1714, S. 199) 
berichtet, den N am en des Bramantino, mit dem indes das B ild keine 
Verwandtschaft hat.

Pappelholz (oben ursprünglich wohl im Bogen abgeschlossen), 
h. 2,30, br. 1,83. — Sammlung Solly, 1821. 1884 w ieder in die
Galerie aufgenommen.

Lippi. F ilip p in o  L ip p i. N ach dem  V ater F ilip p o  d i F ra  
F ilip p o . Zeichnet sich m eist F ilip p in u s  F lo re n tin a s . Floren- 
tinische Schule. —  Geb. zu P rato um 1457, f  zu Florenz den  
18. April 1504. Schüler des F ra  D iam ante; un ter dem  E in ­
flüsse seines V aters und  Botticellis ausgebildet. T hätig  vor­
nehm lich zu Florenz, zeitweilig in Prato, Pavia und  Rom.

A l l e g o r i e  d e r  Mu s i k .  Am  M eeresufer, neben  einem  78A 
Lorbeerbaum , steht die Musik in lebhaft bewegtem Gewände, 
in beiden  H än d e n  einen langen G ürtel haltend, m it dem  zwei 
A m oretten einen Schwan anschirren. Links vom  in einem 
stillen W asser drei kleinere Schwäne. A uf einem Felsstück 
eine in dem  Geweih eines H irschkopfes gespannte Leier, eine 
Pansflöte und  eine einrohrige Flöte.

Tem pera. Pappelho lz , h. 0,61, br. 0,51. - E rw orben 1883 vom 
M aler Landsinger in Florenz.

Verz. d. Gemälde. и
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82  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält mit der R echten 
das auf ihrem  Schofse stehende, in einem  Buche blä tternde 
Kind. A uf der Brüstung der links offenen Loggia eine B lum en­
schale; über der Brüstung Ausblick in eine Landschaft.

Halbfig. in Lebensgr. Tempera. Pappelholz, h. 0,77, br. 0,51. 
—  Sammlung Solly, 1821.

96 C h r i s t u s  a m  K r e u z e  v o n  M a r i a  u n d  F r a n c i s c u s
v e r e h r t .  D rei schwebende Engel fangen in  K elchen das 
aus den H änden  und der Seite des Gekreuzigten fiiefsende 
Blut auf. A uf d er Schädelstätte knieen links Maria, rechts 
Franciscus. Goldgrund.

Vasari (Sans. III , 465) erw ähnt „un crocefisso e due figure in 
campo d 'oro" des Filippino, in S. Ruffello (Raffaello) zu Florenz, das 
sich aber (nach Borghini und Richa) in S. Procolo, Capella Valori 
befand.

A us der späteren Zeit des M eisters.
Tem pera. Pappelholz h. 1,86, br. 1,79. —  Sam mlung Solly, 182t.

101 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  Maria, auf einer Steinibank
sitzend, hält das K ind, welches liebkosend das Gesicht an 
das ihrige schmiegt, au f den Armen. Zur Linken Ausblick 
auf die S tadt Florenz.

Maria Halbfig. Tem pera. Pappelholz, h. 0,96, br. 0,72. —  E r­
worben 1829 durch R um ohr.

Lippi, F ra  F ilip p o  L ip p i. N ach dem  V ater F ilip p o  di 
Tom m aso L ipp i. Florentinische Schule. —  Geb. zu Forenz 
um  1406, f  zu Spoleto den 9. O ktober 1469. U nter dem  E in ­
flüsse von Masaccio und F ra  Angelico d a  Fiesole gebildet. 
T hätig  vornehm lich zu Florenz, einige Zeit in P adua (um 
1434), P rato  (zwischen 1452 und 1465) und  Spoleto.

58 M a r i a  mi t  d e m  K i n d e .  In  einer N ische stehend, hält 
M aria m it der R echten das vor ihr au f der Brüstung sitzende 
K ind.

Maria Halbfig. unter Lebensgr. Tem pera. Pappelholz, h. 0,76, 
br. 0,48. — Sammlung Solly, 1821.

69 M a r i a  d a s  K i n d  v e r e h r e n d .  M aria kniet in A n­
betung vor dem  auf blumigem W aldboden  links vor ihr 
liegenden K inde. Links d e r  kleine Johannes, das K renz mit 
dem  Spruchband (EC C E A N C N V S D E I E C C E  Q . . .)  in 
der H an d ; weiter zurück der hl. B ernhard in Verehrung. 
O ben G ott-V ater und  un ter ihm  die T aube, ihre S trahlen
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auf das K ind niedersendend. H in tergrund  dichter 
W ald.

Bez. auf dem Stiele der vorn links in einen Baumstumpf 
eingehauenen A xt wie nebenstehend. —  Aus der früheren 
Zeit des M eisters, als er noch unter dem Einflüsse des F ra  
Angelico stand. — Das Bild stimmt überein mit der im 
medizeischen K unstinventar aufgeführten A ltartafel in der 
K apelle  des Palazzo M edici-Riccardi (s. Ulmann, Botticelli,
S. 16). —  Zwei ganz ähnliche, aber schwächere Darstellungen 
in der Akadem ie zu F lorenz; eine gute Schulkopie mit ge­
m alter Laubbordüre im V orra t der Uffizien (unter dem Namen 
A lesso Baldovinetti).

Tem pera. Pappelholz, h. 1,27, br. 1,16. —  Sammlung 
Solly, 1821.

M a r ia  a ls  M u t t e r  d e s  E r b a r m e n s .  U n ter 95 
ihrem  weit ausgebreiteten M antel, den  zuäufserst an 
beiden Seiten zwei Engel em por halten, birgt M aria die 
d icht gedrängt um sie knieende Gem einde. U n ter den 
A ndächtigen viele Portraits (die Stifter). Goldgrund.

Tem pera. Pappelholz, h. 1,00, br. 2,28. —  Sammlung 
Solly, 1821.

Lippi. Schule des F ra  F ilip p o  L ip p i. Florentinische 
Schule.

Schule des F r a  F ilip p o ?  C h r i s t u s  u n d  d e r  k le in e  94 
J o h a n n e s .  Auf der R ückkehr aus A egypten wird 
in einem von R ehen bevölkerten W alde Christus als 
K nabe von dem  rechts heran tre tenden  jugendlichen 
Johannes als der H eiland begrüfst. V on der L inken 
durch den W ald kom m en Joseph und  M aria herzu.

Von einem unbekannten M eister (Cos. Rosselli?), der sich 
durch die tiefe Färbung der Landschaft auszeichnet. D er­
selbe sehr seltene Gegenstand in einem zweiten florentinischen 
Bilde der B erliner Galerie (N0. 93).

Tem pera. Pappelholz, h. 0,30, br. 0,48. —  1842 von 
S. M ajestät dem K önig Friedrich  W ilhe lm  XV. der Galerie 
überwiesen.

Lippo. L ip p o  M em m i. Zeichnet sich zum eist U p p u s  
M em m i. Schule von Siena. —  Geb. zu Siena, f  d a ­
selbst 1356. Als Gehülfe seines Schwagers, des Simone 
M artini, wesentlich un ter dessen Einflufs gebildet.
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T hätig  vornehm lich in Siena, einige Zeit in S. 
Gimignano (1317).

1067 M a r ia  m it  d e m  K in d e .  M aria hält das K ind 
au f dem  linken Arme, mit der R echten  seine Füfse 
stützend. Goldgrund.

Maria Halbfig. unter Lebensgr. Tem pera. Pappel­
holz, oben ursprünglich spitzbogig, jetzt rund abgeschlossen, 
h. 0,77, br. 0,55. —  Erw orben 1843.

1072 M a r ia  m it d e m  K in d e .  Maria, auf einem 
Kissen sitzend, reicht dem  bekleideten K inde die 
Biust. Goldgrund.

Tem pera. Pappelholz, h. 0,28, br. 0,19. Sammlung 
Solly, 1821.

1081A M a r ia  m it  d e m  K in d e .  M aria hält das 
K ind , das in der Linken ein Schriftband hat, 
m it beiden Arm en. O ben in einem kleinen R und­
felde der Engel der Verkündigung. G oldgrund mit 
feinen eingepunzten Randverzierungen.

Bez. am unteren R ande wie nebenstehend. —  A uf 
der Rückseite ein Siegel mit den W o rten : Insigne Campo 
Santo di Pisa. —  D ie Tafel, auf der das B ild gemalt ist, 
und der R ahm en sind aus einem Stück. D ie feine 
Ornam entation der Einfassung ist w ohl vom M eister selbst, 
wie uns auch urkundlich eine Zahlung der Dom-Bau- 
verwaltung an den K ünstler für solche A rbeit erhalten ist.

Maria Halbfig. in '/з Lebensgr. Tem pera. P appel­
holz, h. 0,67, br. 0,28. Erw orben 1863 aus Hofrat 
F r. Försters Besitz in Berlin.

L iv e n s .  Ja n  L ivens, L ievens oder L ievensz. H ol­
ländische Schule. —  M aler und Radierer, geb. zu 
Leiden den  24. O ktober 1607, f  im Juni 1674 in 
Am sterdam . Schüler des Joris van Schooten zu 
Leiden und des P ieter Lastm an zu A m sterdam , 
ausgebildet un ter dem  Einflüsse R em brandts. T hätig  
zu Leiden und  nach einem A ufenthalte in England 
(1631), zu Antw erpen (1634/35 als M eister in die 
G ilde aufgenom m en und noch 1642/43 anwesend), 
später in A m sterdam , zeitweise im H aag  (1661 in 
die Gilde eingeschrieben), und  w ieder in Leiden 
(nachweisbar 1639, I ^ 7 2 )-
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Livens. Lombard. Lombardische Schule

B i ld n is  e in e s  K n a b e n .  Stehend, etwas nach links ge- 8 3 9  
w endet und  geradeaus blickend; in braunem  Sammtkostüm, 
in der R echten  den  H ut. Zur Linken ein T isch  m it einigen 
Büchern. D unkelbrauner G rund.

Ganze Fig. in  Lebensgr. Leinwand, h. 1,41, br. 1,04. —  K önig­
liche Schlösser.

A b e n d la n d s c h a f t .  Im  V ordergründe ein kleines G e- 8 1 6  
wässer, in  dem  sich das A bendlicht spiegelt, das durch eine 
G ruppe alter E ichen fällt. R echts ein W eg mit einem  E sel­
treiber und  anderen  Figuren und weiter zurück eine H ütte  
un ter Bäumen.

A uf der R ückseite in gleichzeitiger Schrift: Jan  lieuens und I. L.
Es wäre zu erwägen, ob diese Landschaft, die mit einer grösseren 

Zahl von Zeichnungen übereinstimm t, n icht von dem jüngeren Ja n  A. 
Livens herrührte.

Eichenholz, h. 0,30, br. 0,46. — K önigliche Schlösser.
L om b ard .  L am b ert L om bard . N iederländische Schule. —

Geb. zu Lüttich 1505, f  daselbst im August 1566. Ausgebildet 
un ter dem  Einflüsse des Ja n  G ossart (M abuse) zu M iddel­
burg und w ährend eines A ufenthalts in Italien un ter dem 
d er klassischen italienischen M eister, nam entlich Raphaels. 
T hätig  zu Lüttich.

M a r ia  m i t  d e m  K in d e .  M aria sitzt halb nach links 6 5 3  
gewendet, über das schlafende K ind gebeugt, das nackt in ihren 
A rm en ruht. D unkler Grund.

Es steht n icht ganz fest, ob dieses Bild und die stilverwandten 
Gemälde in der T hat von Lom bard herrühren.

Maria lebensgr. F ig . bis zu den K nieen. E ichenholz, h. 0,80, 
br. 0,65. — Sammlung Solly, 1821.

L o m b a r d i s c h e  S c h u l e  um  1480—1500  (P).

M a r ia  m it  d e m  K in d e .  M aria sitzt auf einem  T hrone 3 0 A  
von reicher R enaissance-A rchitektur und  reicht dem  K inde 
aüf ihrem  Schofse eine Blume. H in te r dem  T hron  ein turm- 
artiger Bau und bergige Landschaft.

Die künstlerische H erkunft des Bildes ist schwer zu bestimmen, 
gelbst der italienische U rsprung steht n icht ganz fest. Manches, wie

oben am Throne angebrachten Fruchtgehänge, deutet auf die Schule 
v°n Padua. Doch zeigt die A rch itek tur bramanteske Züge in der A rt 
Mancher lom bardischer Bauten; ebenso scheinen die vollen etwas
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schweren Form en der Madonna und des K indes, wie auch ihre malerische 
Behandlung (insbesondere der kühle helle  F leischton und das H ell­
dunkel) auf die lom bardische Schule hinzuweisen, während m anches 
in der Zeichnung und in den Typen auf einen nordischen M eister deutet,

Ganze F ig. unter Lebensgr. Pappelholz, h. 1,25, br. 0,67. —  1880 
aus dem Magazin in die Galerie aufgenommen; verm utlich zur Samm­
lung Solly gehörig.

L o m b a r d i s c h e  S c h u l e  um  1 5 0 0 .
9 0  A M a r ia  m i t d e m K  i n d e. M aria kniet auf blumigem Rasen 

und legt ihre H än d e  um das auf einem Kissen stehende Kind, 
welches in der Linken einen Stieglitz hält. H in ter M aria 
eine Säulenarkade mit schm alem  V orhang und  Durchblick 
auf eine bergige Landschaft.

U nter dem Einflüsse des L ionardo da Vinci vielleicht in M ailand 
entstanden, neuerdings einem Schüler des Lorenzo di Credi, Tommaso 
di Stefano, zugeschrieben.

Ganze Fig. Pappelholz, h. 0,98, br. 0,58. — Erw orben 1863.
1181 M a r ia  m it  d e m  K in d e  u n d  E n g e ln .  A uf einer R asen­

bank sitzend reicht M aria dem  K inde die Brust. Zu H äup ten  
der M aria zwei m usizierende Engel. D unkler G rund.

Pappelholz, h. 1,02, br. 0,66. —  Sammlung Solly, 1821.
L orenzett i .  A m bruogio  L o ren ze tti oder di L orenzo. Schule 

von Siena. W ird erst 1323 als M aler genannt und  nach 1345 
nicht m ehr erwähnt. A rbeitete öfter m it dem  B ruder Pietro 
zusammen. Am bruogios berühm testes W erk sind die W an d ­
fresken im Saale der N eun  des S tadthauses zu Siena (gemalt 
1338— 1340). N eben Sim one M artini der H auptm eister der 
altsienesischen Schule und von G hiberti sogar dem  Simone 
vorgezogen.

1 0 9 4 A G e b u r t  C h r is t i .  Im  Stalle, d er gegen einen kahlen Fels
gebaut ist, sitzen die M adonna und  Joseph vor der K rippe 
des Christkindes, w ährend Ochs und  Esel zuschauen, und  ein 
Chor von Engeln verehrend über der G ruppe schwebt. Von 
rechts nahen  zwei anbetende H irten . R echts oben bei der 
H ü rd e  zwei andere H irten , die die englische Botschaft 
em pfangen; zu oberst der spitzbogigen Tafel ein C hor von 
Engeln. Im  Giebel des alten gotischen Rahm ens, von einem 
Dreipass um schlossen, die V erkündigung in kleinen ganzen 
Figuren. M ittelstück eines T rip tychons (?).

Pappelholz, h .  0,49, br. 0,255. — E rw orben 1896 aus i t a l i e n i s c h e m  

K unsthandel, als Gechenk eines ungenannten Gönners.
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Lorcnzetti. Schule des A m bruogio  L o ren zetti. Schule von 
Siena.

D e r  hl. D o m in ic u s .  D er Heilige verehrt, in seiner Zelle 1094 
knieend, das links an der W and erscheinende K reuz; hinter 
ihm  zwei Engel. In  der T hür eine F rau m it dem  A usdruck 
des Erstaunens.

Pappelholz, br. 0,37, br. 0,30. — Erw orben 1829 durch Rum ohr.
L o renzett i .  P ie tro  L o ren ze tti (in U rkunden: P etru co io  di 

L orenzo). Zeichnet sich P e tru s  L a u re n tü . Schule von Siena.
-  D er ältere (?) B ruder des Am bruogio Lorenzetti, Schüler 

des Duccio oder doch  vornehm lich un ter dessen Einfluls, 
z. T. auch un te r dem  des Simone M artini ausgebildet. U r­
kundlich zuerst 1305 als M eister nachgewiesen. T hätig  zu­
m eist in Siena bis 1348, zeitweilig in Florenz, Pisa und  Arezzo,

D ie  hl. H u m i l i t a s  h e i l t  e in e  k r a n k e  N o n n e .  Im  1077 
Inneren  eines Frauenklosters heilt Humilitas, nach griechischem 
Ritus segnend, die im Bett sich aufrichtende N onne. In  einem 
N ebengem ach der Arzt, ein mit Blut gefülltes Gefäls, das ihm zwei 
N onnen  zeigen, m it der G eberde der Ratlosigkeit betrachtend.

Dieses und das folgende Bild gehören zu einem m ehrteiligen 
Gemälde, das jetzt — bis auf die beiden in Berlin befindlichen Stücke 
— unter der Bezeichnung „dem Buonamico Buffalmacco zugeschrieben“ 
in der A kadem ie zu Florenz aufbew ahrt w ird. Dies Bild, in seinem 
M ittelstück die h l. H um ilitas in ganzer F igu r und ringsum in elf 
A bteilungen V orgänge aus ihrem  L eben darstellend, mufs zu den W erken  
des Pietro L orenzetti gerechnet werden und gewinnt so ein erhöhtes 
Interesse. U n ter dem M ittelbilde findet sich die (jedenfalls erneute) 
Inschrift: A. M CCCXVI. hec sunt miracula beate H um ilitatis prime 
abbatisse et fundatricis hujus venerabilis m onasterii et in isto altari 
est corpus ejus. Das B ild kam aus dem K lo ste r S. Servi bei Florenz 
1,1 die A kadem ie, w ar aber ursprünglich gemalt für das N onnenkloster 
Vallom brosa (unweit Florenz), dessen Gründerin und erste A ebtissin 
che hl. Hum ilitas war (d. i. R osana, die Gemahlin des Ugolotto 
de’ Caccianemici von Faenza, als Heilige Sta Um iltà genannt). U eber 
die Entstehung des Bildes berich tet eine Biographie der H eiligen vom 
Jahre 1632: „Stabilirono (nach dem T ode der H eiligen, 1310) alzare 
:ln altar ad honor suo e in  b r e v e  t e m p o  fù fatto, postavi l ’imagine 
ln un quadro ricco e ben ornato dipinta dell’ istessa. Qual pittura 
era circondata da 14 altri quadretti piccoli, ne quali si rimiravano 

opere più signalate che nella sua angelica vita fece. Questa stette 
*u detto A ltare tutto il tem po che in detto  m onastero dim orarono le 
і  tonache; ma hoggidi come preziosa R eliqu ia  vien conservata in S.
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S a l v i  devotamente dalle medisime Monache sue dilette F igliuole.“  
Von den oben erwähnten um gebenden 14 quadretti finden sich jetzt 
nur 13 einschliesslich der Berliner Bilder. Da aber nun keine D ar­
stellung m ehr zu fehlen schein t, so waren w ohl der um gebenden 
B ilder ursprünglich nur 13.

Tem pera. Pappelholz, h. 0,46, br. 0,56. —  Sammlung Solly, 1821.
1 0 7 7 A  D e r  T o d  d e r  Ы. H u m il i ta s .  D er au f ihrem Bette auf­

recht sitzenden H eiligen wird von einer D ienerin eine Schale 
überbracht. D ieselbe Schale wird im V orhof von einer N onne 
m it einem Eim er aus dem  Z iehbrunnen em porgeholt. Goldgrund.

G ehört zu einer Folge mit N0. 1077.
Pappelholz, h. 0,42, br. 0,31. — Erw orben 1888 in Berlin.
Lorm e .  A nton is de L orm e oder D elorm e. H olländische 

Schule. —  Architekturm aler. Geb. zu R otterdam ; ebenda Schüler 
des Jan  van Vucht. T hätig  zu R otterdam , nach den  D aten 
au f seinen G em älden um  1640— 1666.

8 3 0 B  I n n e r e s  e i n e r  g o t i s c h e n  K i r c h e .  V erschiedene
Fam ilienwappen hängen an den Pfeilern; links ein K irchen- 
stuhl, rechts an  einem  der Pfeiler eine Kanzel von Holz. Von 
einigen Figuren belebt.

Eichenholz, h. 0,17, br. 0,12. —- Sammlung Suerm oudt, 1874.
Lotto .  L orenzo  L o tto . V enetianische Schule. —  Geb. um 

1476 zu Venedig, f  zu Loreto 1555 oder 1556. Obwohl 
m an ihn in jüngster. Zeit der Schule des Alvise Vivarini hat 
zuteilen wollen, doch m utm afslich vielm ehr Schüler des 
Gio. Bellini und  A rbeitsgenosse des Palm a V ecchio; dann 
un ter dem  Einflufs von Giorgione weiter ausgebildet. Thätig  
vornehm lich zu Bergamo und  V enedig (von 1515 bis 1524 
und  nach 1526); zeitweilig in Rom  (zwischen 1506 und  1512), 
Treviso (1505 und  1544) und  in den M arken (zwischen 1506 
und  1512 und  von 1550 ab).

1 5 3  B i ld n is  e in e s  A r c h i t e k t e n .  V on vorn gesehen, den
K örper nach  rechts gewendet. M it schwarzem V ollbart; in 
dunklem  Barett und  schwarzem, lose auf den Schultern  lie­
gendem  Mantel. In  der Linken eine Papierrolle, in d er R echten  
einen Zirkel. Bräunlicher G rund. /

A ngeblich Porträ t des Bildhauers Jacopo Sansovino (i4 8 6 — IS7°)>

B ezeichnet auf der Papierrolle  (undeutlich):
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wofür es schon in der Sammlung Giustiniani galt. A llein die be ­
glaubigten Porträts Sansovinos, ein Gemälde T intorettos und eine Büste 
des A . V ittoria, zeigen andere Züge als unser Portrait. — Aus der 
m ittleren  Zeit (um 1520—-1530).

Lebensgr. Figur bis zu den K nieen . Leinwand, h. 1,05, br. 0,82.
—  Sammlung Giustiniani, 1815.

B i ld n is  e in e s  ju n g e n  M a n n e s .  Mit geneigtem Kopfe, 182 
halb nach rechts gewendet, geradeaus blickend. In  schwarzem 
B arett und  schwarzem W am m s und Mantel. H intergrund 
grünblauer Vorhang.

B rustbild unter Lebensgr. Leinwand, h. 0,47, br. 0,38. —  Samm­
lung Giustiniani, 1815.

B i ld n is  e in e s  ju n g e n  M a n n e s .  H alb  nach xechts ge- 320 X 
wendet, geradeaus blickend. In  schwarzem B arett und  W amms. 
H in tergrund  ro ter Vorhang, rechts das M eer und  ein .Stück 
des Molo von Venedig.

Bez. rechts auf der Steinbrüstung:

Brustbild unter Lebensgr. Leinwand, h. 0,47, br. 0,375. — 
Sam mlung Giustiniani, 1815.

Z w e i  A l t a r t e i l e :  D e r  h l. S e b a s t i a n ;  d e r  h l. 323 
C h r i s to p h .  Links: Sebastian von Pfeilen durchbohrt, an 
einen Baum stam m  gefesselt, die linke H a n d  an  einen Ast 
oberhalb  des Kopfes gebunden. H in terg rund  bergiges M eeres­
ufer. —  R echts: Christophorus das M eer durchschreitend, auf 
der Schulter das Christkind. H in terg rund  das Meer.

Bez. auf dem Bilde des Sebastian links unten  am Baumstamm:
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A uf dem Bilde des C hristoph am unteren Ende der K eule  :

L. Loto •
Zeichnung zur Figur des Sebastian bei H errn  A . von B eckerath in 
Berlin. W ahrscheinlich stammen die B ilder aus der K irche  S. Sebastiano 
di Castelplanco bei Jesi, wo der A ltar sich bis zum E nde des 18. Jah r­
hunderts befand.

Leinwand, jedes Bild h. 1,39, br. 0,55. — Sammlung Solly, 
1821.

325 C h r . is t i  A b s c h ie d  v o n  s e in e r  M u tte r .  Christus kniet 
zur Linken, die A rm e über der Brust gekreuzt u n d  den  Segen 
der M utter erflehend; ihm  gegenüber M aria in O hnm acht 
sinkend, von Johannes und  einer hl. F rau  unterstützt. Links 
hin ter Christus Petrus und  ein anderer Apostel. V orn  rechts 
kniet die Stifterin m it ihrem  Schofshund. Im  H intergrund 
der H alle Durchblick auf den K lostergarten.

Bez. unten in der M itte auf einem gefalteten B latt:

Die Stifterin E lisabetta  R o ta  ist die Gem ahlin des Dom enico 
Tassi von Bergamo, für welchen das B ild gemalt war (s. F . M. 
Tassi, P itto ri etc. Bergamaschi). — E ine alte K opie  1875 beim 
K unsthändler Baslini in M ailand. — Sammlung Tosi (nach Crowe und 
Cavalcasene).

Leinwand, h. 1,26, br. 0,99. — Sam mlung Solly, 1821.
Lucide). S. N eufchatel.
Luini. B ern ard in o  L u in i. M ailändische Schule. —  Geb. zu 

Luino am Lago Maggiore zwischen 1475 und 1480 als der 
Sohn eines G iovanni Lutero, f  mutmafslich bald nach I 5 3 3 -

dQ  lauxzrnftrp 
" l o t t o  p i f e
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Schüler des Ambrogio Borgognone, dann  N achfolger des 
L ionardo. Thätig  in M ailand, zeitweilig (von 1523— 1533) in 
Legnano, Saranno (1525), Como und Lugano (1529 und 1533),
Busto Arsizio.

M a r ia  m i t  d e m  K in d e .  M aria hält das leicht verhüllte 217 
Kind, das m it der L inken einen Apfel zu ihr em porreicht, 
auf ihrem  Schofse. D unkler G rund.

Maria Halbfig. in ha lber Lebensgr. Pappelholz, h. 0,53, br. 0,42,
— Königliche Schlösser.

Lu tt ich u is .  Sim on L u ttich u is . H olländische Schule. —  D.
6. März 16 lo z u  L ondon getauft, gest. zu A m sterdam  i6Ó2od. 1663. 
Stilllebenmaler. Seine kleinen, in kühlem T one gehaltenen 
Stillleben, die zuweilen von Kalif inspiriert erscheinen, fast 
nur in Privatsam m lungen zu finden. Zeichnet m eist S .  L .

S t i l l l e b e n .  A uf einem von Greifen getragenen Steintisch 9 4 8 E 
ein halbgefüllter Röm er, daneben ein um gestürzter Zinnkrug, 
ein irdenes Gefäfs m it H im beeren, eine Citrone, eine Delfter 
Schale, ein Löffel und  ein M esser m it reich verziertem Griff. 
D unkelgrauer Grund.

Bez. links über der Citrone (undeutlich) :

Leinwand, h. 0,57, br. 0,50. — E rw orben 1894, als Geschenk des 
H errn Geheim rats Dr. W . Bode.

M a b u se .  S. G ossart.
M a c h ia v e l l i .  Z anobi (Cenobius) M achiavelli. Florentinische 

Schule. —  Geb. 1418, gest. 7, M ärz 1479. V on Vasari unter 
Gozzolis Schülern aufgezählt. Sein Stil ist eine M ischung von 
Fra Filippos und  Gozzolis Manier.

D e r  hl. J a k o b u s .  D er Heilige steh t in  ganzer Figur 94Д 
auf grauem  Boden in rothem  U ntergewande, einem Fell d a r­
über und rotem  dunkel gefüttertem  M antel. In  der R echten  hält 
er ein geschlossenes Buch, in der Linken, gegen die Schulter
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geleimt, den  Pilgerstab. G oldgrund. Im  Giebel des alten 
gotischen T abernakels das Brustbild der M adonna im 
Kreisrund.

Bez. am unteren Rande mit der modern übermalten Inschrift: 
M . C C C C L X III. P IN SIT  . CENOBIVS . DE MACHIAVELLIS. Das 
Bild wird in der Litteratur bisher nirgends erwähnt.

Ganze Fig. in 2/з Lebensgr. Pappelholz, h. 1,235, br. 0,49. — 
Erworben 1888, als Geschenk des Herrn Geheimrats R . v. Kaufmann.

M a e s .  N ioolaas M aes oder M aas. H olländische Schule. — 
Geb. zu D ordrech t 1632, begraben zu A m sterdam  den 24. D e­
zem ber 1693. Schüler R em brandts zu A m sterdam  (um 1648 
— 1652); stand in seiner späteren Zeit, nach einem kurzen 
A ufenthalte in  A ntw erpen (zwischen 1662— 1665?), un ter der 
Einwirkung d er vläm ischen Malerei. T hätig  zu D ordrecht 
(seit 1652/53) und A m sterdam  (seit 1673).

8 1 9 B  S c h w e in e s c h la c h te n  im  H a u s e .  In  einem kellerartigen 
R aum  hängt das ausgeweidete Schwein am Querholz au f einer 
Leiter. R echts etwas zurück an  der M auer ein kleines 
M ädchen, in der R echten eine Schweinsblase. Im  H in te r­
gründe die M utter, an einem T ische m it H errichtung der D ärm e 
beschäftigt, bei ihr eine zweite T och ter; rechts h in ter ihr ein 
M ann, die Pfeife im M unde.

Dieses durch Rembrandts Darstellung des geschlachteten Ochsen 
(datiert 1655) im Louvre angeregte Bild zeigt Züge, die von der 
gewöhnlichen A rt des N. Maes abweichen, sodafs dessen Autorschaft 
nicht ganz sicher erscheint. Die Bezeichnung auf dem Kessel (Maesf.) 
ist jedenfalls unecht.

Leinwand, h. 0,79, br. 0,65. — Erworben 1879 in Paris.
M a i lä n d i sc h e  S c h u l e  um  1510.

2 0 8  B ild n is  d e r  M a r g h e r i t a  C o l le o n e ,  e r s t e r  G e m a h l in  
d e s  G ia n  G ia c o m o  T r iv u lz io .  Im  Profil nach  links. In 
hellgrauem anliegendem  Kleide m it weiten Aermeln und weifsem 
über die H aarflechten  gelegtem Schleier. D en  linken Arm 
stützt sie auf einen T isch; die rechte H an d  ist über die linke 
gelegt. D unkler G rund.

Bez. unten rechts (die älteste Inschrift): m a r g a r i t a  c o l e o n e a  
n i c o l i n i ;  oben rechts (später hinzugefügt): M A R G A RITA  COLEO­
N EA ; dann nochmals zu beiden Seiten des Kopfes in ursprünglich 
goldener, später schwarz übergangener Schrift: M A RGA RITA  CO­
LEONEA NICOLINI FILIA  ET MAGNI T R IV V L T. PRIM A 
U XO R. — Margherita (1455— 1483), die Tochter des Nicolino Colleone, 
eines Verwandten des berühmten Condottiere, und der Cia Visconti,
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wurde 1467 mit G. G. Trivulzio (1441 — 1518, mailändischer Feld­
herr, später französischer Marschall) vermählt. Das Bildnis ist lange 
nach ihrem Tode gemalt und in Anlehnung an Lionardos Mona Lisa 
komponiert, namentlich ist die Haltung der Hände sehr ähnlich.

Lebensgr. Halbfig. Pappelholz, h. 0,75, br. 0,55. — Sammlung 
Solly, 1821.

M a i lä n d i sc h e  S c h u l e  nach l e o o .
D a s  S c h w e i f s tu c h  d e r  V e r o n ik a .  A uf einem  über 207A 

dunklem G runde aufgehängten T uch  das dom engekrönte Antlitz 
Christi.

Von Mündler dem Daniele Crespi (Mailand, 159¿—-1630) zu­
geschrieben. —-  Aus einem Kloster in der Nähe von Mailand stammend ; 
früher von Friedrich W ilhelm HI. (unter dem Namen „Correggio“) 
in seiner Hauskapelle aufgestellt.

Lebensgr. Kopf. Seide, auf Leinwand übertragen, h. 0,43, br. 0,56.
— Königliche Schlösser.

M ainardi .  Bastiano (Sebastiano di Bartolo) M ainardi. Floren- 
tinische Schule. —  Geb. zu San Gim ignano, weshalb ihn Vasari 
Bastiano da San Gimignano nenn t; thätig  seit 1482, f  im 
Septem ber 1513, wahrscheinlich in Florenz. Schüler und 
Gehülfe seines Schwagers Dom enico Ghirlandaio. T hätig  vor­
nehm lich zu Florenz und San Gim ignano, zeitweilig in Pisa 
und Siena.

T h r o n e n d e  M a r ia  m it  d e m  K in d e  u n d  H e i l ig e n .  68 
M aria in einer N ische thronend, hält das segnende K ind nach 
rechts au f dem  Schofse. Links steht der hl. F'ranciscus, in 
der Linken ein Buch, in der R echten  das K reuz haltend; 
rechts ein jugendlicher Bischof m it Buch und Krum m stab.

Nach dem Entwürfe Domenico Ghirlandaios und wohl noch in 
dessen W erkstatt ausgefuhrt.

Tempera. Pappelholz, h. 2,02, br. 1,51. — Sammlung Solly, 1821.
M a r ia  m it  d e m  K in d e .  M aria stehend, m it der Linken 77 

das K ind liebkosend, das zur R echten  auf einem  verzierten 
Postam ente sitzt. H in tergrund  bergige von einem Flusse durch­
zogene Landschaft m it einer Stadt.

Eine Wiederholung dieser Madonna bis zu den Knieen bei Herrn 
v- Heyl in Darmstadt.

Ganze Fig. in halber Lebensgr. Tempera. Pappelholz, oben rund,
°>83, br. 0,46. — Sammlung Solly, 1821.

B i ld n is  e i n e r  j u n g e n  F ra u .  Im  Profil nach links. Das 83 
hellblonde H aa r zum Teil von einem rot verschnürten  H äu b ­
chen bedeckt; in weifsem Brusttuch und  Halsgeschmeide.
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Links zwischen den Säulen der Loggia Ausblick in die L and- 
schaft; rechts in einem offenen W andschrank eine Flasche, 
ein G ebetbuch und  Schmuck.

Angeblich Bildnis einer Tornabuoni (nach Vergleichung mit den 
Frauenporträts auf der Geburt Mariä in Sta Maria Novella). — Gegen­
stück zu No. 86. — Von der Dargestellten gibt es noch zwei Bildnisse 
derselben Hand, mit anderen männlichen Gegenstücken, das eine Paar 
bei William Drury Lowe (Royal Academy, 1893), das andere im 
Privatbesitz zu Florenz.

Lebensgr. Brustbild. Tempera. Pappelholz, h. 0,43, br. 0,33. 
— Erworben 1829 durch Rumohr.

B i ld n i s  e in e s  K a r d in a l s .  F ast ganz im Profil nach 
rechts. In  dunkelrotem  U nter- und  hellrotem Oberkleide, mit 
violetter M ütze. G rünblauer G rund.

Lebensgr. Brustbild. Tempera. Pappelholz, h. 0,54, br. 0,42. — 
Erworben 1829 durch Rumohr.

B i ld n is  e in e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach rechts gewendet 
und  nach rechts blickend. Bartlos, m it langem blondem  H aar. 
Mit ro ter M ütze, in schwarzem U nter- und  rotem  Oberkleide. 
H intergrund bergige Landschaft mit Ortschriften an einem Flusse.

Gegenstück von N0. 83.
Lebensgr. Brustbild. Tempera. Pappelholz, h. 0,43, br. 0,33. -- 

Erworben 1829 durch Rumohr.
M a n s u e t i .  S. un ter Giovanni Bellini.
M a n t e g n a .  A ndrea Mantegna. Schule von Padua. —  M aler 

und Kupferstecher, geb. in V icenza 1431, f  zu M antua den 
13. Septem ber 1506. Schüler und  A doptivsohn des Francesco 
Squarcione zu P adua  (schon 1441 und als solcher in die 
Malergilde zu P adua eingeschrieben), ausgebildet daselbst durch 
den Einfluss der W erke D onatellos und  Jacopo Bellinis, so­
wie durch das Studium  der Antike. Thätig  vornehm lich zu 
P adua und M antua (seit 1460), kurze Zeit in V erona (1463)1 
Florenz (1466) und Rom  (1488— 1490).

B i ld n is  d e s  K a r d in a l s  L o d o v ic o  S c a r a m p i.  Etwas 
nach links gewendet. Bartlos, mit grauem  H aar. In  feinem 
C horhem de über dem  roten M efsgewande; m it rotseidenem  
Ueberwurf. Dunkelgrüner Grund.

Gemalt etwa 1458 -1460. — Vgl. die Medaille des Dargestellten. 
Eine freie Kopie des Bildes, früher in der Sammlung Davenport 
Bromley zu London, trug auf der Rückseite nebst dem Wappen des 
Kardinals seinen Namen und die Titel seiner sämtlichen Würden. 
Auch bemerkt Jac. Phil. Tomasinus in seinen Elogia virorum illustrium
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von 164s, dafs Mantegna das Bildnis des Kardinals gemalt habe. — 
Lodovico Mezzarota Scarampi, geb. zu Padua um 1402, f  zu Rom 
4 6 5 ) gehörte zu den hervorragenden Männern seiner Zeit, sowohl 
durch seine Kriegsthaten als durch die hohen geistlichen Aemter, die 
er bekleidete. Nicht blos zu den Künstlern, auch zu den Humanisten 
seiner Zeit stand er in naher Beziehung; er war berüchtigt durch den 
Erwerb und durch die Vergeudung seiner unermefslichen Reichtümer.

Lebensgr. Brustbild. Tempera. Pappelholz, h. 0,44, br. 0,33. — 
Erworben durch Tausch von Solly.

D a r s t e l l u n g  C h r i s t i  im  T e m p e l .  M aria reicht das 29 
eingewickelte K ind  dem  zur R echten stehenden Sim eon dar; 
zwischen beiden, etwas weiter zurück, Joseph. Links die 
Prophetin  H anna ; rechts wird der K opf eines jungen M annes 
sichtbar. G em alter Steinrahm en. D unkler G rund.

Eine alte, mäfsige Kopie in der Sammlung Querini-Stampaglia zu 
Venedig, jedoch mit zwei Figuren mehr. Das Berliner Bild ist, wie 
dies oft bei Mantegna vorkommt, auf feiner ungrundierter Leinwand 
(renzo) mit Leimfarben gemalt. Ein Bild dieses Gegenstandes sah der 
Anonymus Morellianus im Anfang des 16. Jahrhunderts in Padua bei 
Pietro Bembo. Die Anbetung der Könige von Mantegna in der 
Sammlung der Lady Ashburton zu London (1895 in der New Gallery 
ausgestellt) war vielleicht das Gegenstück zu unserem Bilde. 
Eine freie K opie nach dieser Anbetung der Könige ist das Bild Fran­
cescos da Sta Croce in unserer Sammlung (N0. 22).

Halbfig. etwas unter Lebensgr. Leimfarbe. Leinwand, h. 0,67, 
br. 0,86. — Sammlung Solly, 1821.

M antegna? M a r ia  m it  d e m  K in d e .  M aria hält m it der 27 
Linken das vor ihr au f der Brüstung sitzende K ind. H in ter 
ihrem  K opf ein Fruchtgehänge. G rüner G rund. —  Ringsum 
auf dem  gem alten Rahm en, zwischen G ruppen  von Cherubim, 
elf kleine Engel m it den Leidenswerkzeugen. Blauer G ru n d

Die Echtheit des Bildes ist bestritten (benannt im Katalog von 1830: 
Schule des Francesco Squarcione); doch zeigt das Bild entschieden 
Mantegneske Züge, wenn auch zum Teü durch Schülerhand vergröbert 
und wird daher als eine Arbeit der W erkstatt unter Beteiligung des 
Meisters, die sich insbesondere in den Engelgruppen kundgiebt an­
zusehen sein. Möglich indes auch, dafs das Bild eine Jugendarbeit 
des Gio. Bellini ist, aus der paduanischen Lehrzeit, entstanden unter 
dem Einflufs Manfegnas einerseits und der Bildwerke Donatellos 
andererseits. — Eine W iederholung der Madonna mit dem Kinde, ohne 
die gemalte Umrahmung, stark beschädigt, ebenfalls unter dem Namen 
Mantegna, bei Dr. Fusaro in Padua (jetzt bei Ch. Butler in London?)

Maria in Halbfig., halbe Lebensgr. Tempera. Pappelholz, h. 0,79, 
br. 0,67 mit dem gemalten Rahmen. — Sammlung Solly, 1821.
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Maratti .  Carlo M aratti (Maratta). Röm ische Schule. —  M aler 
und Radierer, geb. zu Cam erano in der M ark A ncona den 
13. Mai 1625, f  zu Rom  den 15. D ezem ber 1713. Schüler 
des A ndrea Sacchi zu Rom, durch das Studium  Raphaels und 
der Carracci weiter ausgebildet. T hätig  zu Rom.

B i ld n is  e in e s  j u n g e n  M a n n e s .  E in wenig nach rechts 
gew endet und etwas nach rechts blickend. M it langem lockigem, 
dunkelbraunem  H aa r; in schwarzer K leidung m it reichem  
Spitzenkragen. B rauner G rund.

Bez. auf der Rückseite: A ETATIS SU A E XXXV ET  II I  MENS. 
IN  ROMA 1663. C. M. F . — Eine alte K opie bei Herrn W . Gumprecht 
in Berlin. — Sammlung Merlo, K öln 1868.

Lebensgr. Brustb. Leinwand, h. 0,63, br. 0,52. — Sammlung 
Suermondt, 1874.

M ar c h e s i .  Girolamo Marchesi, gen. Girolamo da Cotignola. 
Schule von Bologna. —  Geb. zu Cotignola um  1481, f  um 1550, 
wahrscheinlich in Rom. Schüler des Francesco und des B ernar­
dino Zaganelli, dann des Francesco Francia (nach Baruffaldi); 
in Rom  ausgebildet. Thätig  in Bologna, Rom  und N eapel, kurze 
Zeit in Rimini und  in Ravenna.

E r t e i l u n g  d e r  O r d e n s r e g e l  a n  d ie  B e r n h a r d in e r .  
D er hl. B ernhard, als A bt von Clairvaux thronend, w endet 
sich lehrend  zu sechs vorn zu beiden Seiten des T h rones 
knieenden O rdensbrüdern  herab. Zu den Seiten des Heiligen 
halten zwei Engelknaben den grünen V orhang des T hrones 
em por; vorn un ten  zwei andere Engel, der eine aufrecht mit 
einer Laute, der andere am  Boden sitzend und  singend. 
Am B oden das W appen und  das Sinnbild der Brüderschaft, 
drei Nägel m it K reuz und  Palm en. H in tergrund  Landschaft.

Bez. auf der untersten Thronstufe :

u/rtmymiu
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Pappelholz, h. 2,02, br. 1,54. — Sammlung Solly, 1821.
M arcon i .  Hocco Marconi. Venetianische Schule. —  Geb. zu 

Treviso, thätig daselbst und  vornehm lich in V enedig um 1505 
bis nach 1520. Schüler des Gio. Bellini, insbesondere nach 
G iorgione und  P ahna Vecchio weiter ausgebildet.

D ie  E h e b r e c h e r i n  v o r  C h r is tu s .  In  der M itte 196 
Christus zu einem  beleibten Pharisäer sprechend, der vorn 
zur Linken steh t; rechts die jugendliche Ehebrecherin. N eben  
Christus rechts und  links zwei andere Pharisäer in orientali­
schem  Kostüm , m ehr zurück zu beiden Seiten zwei jugendliche 
M ännerköpfe (anscheinend Bildnisse). Zuäufserst links der 
M aler selbst an  einer Säule, rechts zwei Krieger. Im  G runde 
gewölbte H alle  m it Ausblick auf den Himmel.

Aus der späten Zeit des Meisters.
Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 1,00, br. 1,40. ■— Sammlung 

Giustiniani, 1815.
MarinUS. M arinus van Boymerswale. S. Massys, N 0 . 574 B.
M a r z ia le .  Marco Marziale. V enetianische Schule. —  Geb. 

zu Venedig. T hätig  daselbst nach urkundlicher N achricht 
seit 1492 und  nach D aten  auf seinen Bildern bis 1507. V erm ut­
lich Schüler des V ittore Carpaccio; anscheinend von D ürer 
beeinflufst. T hätig  zu Venedig, kurze Zeit zu Crem ona.

C h r i s t u s  m i t  d e n  b e i d e n  j ü n g e r n  z u  E m m a u s . 1 
U nter einer W einlaube sitzt Christus in der M itte h in ter dem  
T ische; zu beiden Seiten des Tisches die Jünger, alle im 
Pilgeranzug. Zur Linken neben  Christus ein Knabe, (an­
scheinend der Sohn des Stifters), zur R echten der Stifter. In  
d e r  Landschaft links Christus m it den beiden Jüngern auf dem  
W ege nach Emmaus.

Bez. unten rechts auf einem Blättchen :

M ARG H VS^
V E N E T V i \

Verz. d. Gemälde. z 2
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Eine ähnliche Darstellung des Meisters, bez. und dat. 1506, in der 
Akademie zu Venedig.

Pappelholz, h. 1,19, br. 1,43. — Sammlung Solly, 1821.
M a s a c c i o .  Tommaso di Ser Giovanni di Simone Guidi, gen. 

Masaccio. Florentinische Schule. -  Geb. im Castello S. G io­
vanni im A m othal den 21. D ezem ber 1401, f  zu Rom  1428 
(wahrscheinlich gegen E nde des Jahres). Angeblich Schüler 
des Masolino. T hätig  vornehmlich zu Florenz (1421, 
1424 und 1427 urkundlich erwähnt), einige Zeit in Pisa und 
Rom.

5 8 A A n b e tu n g  d e r  K ö n ig e .  V or der H ü tte  zur L inken
sitzt Maria, seitlich nach rechts gewandt, das K ind auf dem  
Schofse ha lten d ; dah in ter steht Joseph. V or dem  K inde kniet 
der älteste König, weiter rechts die beiden anderen  K önige in 
Verehrung. N och m ehr rechts drei Begleiter und zwei portrait- 
artige F iguren (Stifter?). Zuäufserst rechts das Gefolge der 
K önige m it den Pferden. H in tergrund  hügelige Landschaft.

S. die Bemerkung zum folgenden Bilde.
Tempera. Pappelholz, h. 0,21, br. 0,61. — Erworben 1880 aus 

der Sammlung des Marchese Gino Capponi zu Florenz.
5 8 B  T a f e l  m it  z w e i D a r s te l lu n g e n .  L in k s :  D a s  M a r t y ­

r iu m  d e s  h l. P e t r u s .  D er Apostel wird, den K opf nach 
unten, von zwei K nechten  an das K reuz genagelt. Zur Linken 
und  zur R echten weiter zurück G ruppen von Kriegsknechten. 
R e c h t s :  D a s  M a r ty r iu m  J o h a n n i s  d e s  T ä u f e r s .  N eben 
dem  knieenden T äufer steh t zur Linken der H enker, zum 
Schlage ausholend; weiter links der Richter. Rechts ein Kriegs- 
knećht, den  Täufer an den  H aaren  fassend; h in ter beiden  
zwei K riegsknechte m it grofsen Schilden. —  Im  G runde beider 
Bilder H äuser und  Felsen.

Gehört mit dem vorigen Bilde höchst wahrscheinlich zu der 
Predella einer Altartafel, die Masaccio nach Vasaris Bericht 1426 
für die K irche del Carmine zu Pisa malte. Das Hauptbild stellte 
Maria mit dem Kinde zwischen den hlh Petrus, Johannes d. T., 
Julianus und Nikolaus dar. Die Predella enthielt nach Vasari fünf 
Darstellungen in drei Tafeln, in der Mitte die Anbetung der Könige, 
einerseits die Martyrien des Petrus und des Johannes, anderer­
seits die Martyrien des Julianus und des Nikolaus. Die letztere 
Doppeldarstellung sowie das Hauptbild sind nicht nachweisbar. Das 
ganze Altarwerk war schon um 1750 aus der K irche verschwunden.

Tempera. Pappelholz, h. 0,21, br. 0,61. — Erworben 1880 aus 
der. Sammlung des Marchese Gino Capponi zu Florenz.
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D ie  W o c h e n s tu b e  e i n e r  v o r n e h m e n  F lo r e n t in e r i n .  5 8 C 
In  einem G em ach zur Rechten die W öchnerin au f ihrem  Lager, 
um geben von m ehreren D ienerinnen, von denen eine, vor 
dem  B ette sitzend, das N eugeborene auf dem  Schofse hält.
Zur Linken ein A rkadenhof im Stil der Frührenaissance durch 
dessen in der M itte gelegenen G ang m ehrere Frauen zum 
Besuch der W öchnerin herbeikom m en. In  dem  Seitengange 
links schreiten zwei jugendliche H ero lde heran , der vordere 
eine T uba  blasend, an der das B anner mit dem  florentinischen 
S tadtw appen hängt; ihnen folgen zwei Jünglinge G eschenke 
tragend. —  A uf der Rückseite ein nacktes Kind, m it einem 
H unde  spielend.

Das Bild ist ein „Desco da parto“ , deren m ehrere in dem 
Inventar der medizeischen K unstschätze — darunter auch einer von 
Masaccio selbst — erw ähnt werden, bem alte Platten, auf denen den 
W öchnerinnen Geschenke überbracht und Efswaren dargereicht wurden. 
U nsere Darstellung zeigt den innigsten Bezug zum Zweck der Tafel.
E in  Jüngling auf unserem Bilde trägt einen desco da parto.

Pappelholz, rund, Durchm esser (mit dem zugehörigen Rahm en) 0,65.
— E rw orben 1883 in Florenz.

Massys. Q u in ten  M assys. In  den  U rkunden und  in ein­
zelnen Bezeichnungen seiner Bilder auch M atsys und M etsys. 
N iederländische Schule. —  Geb. um  1466 zu Löwen, f  1530 
(zwischen dem  13. Juli und  16. Septem ber). T hätig  zu Löwen 
und  vornehm lich zu A ntw erpen (1491 als M eister in die Gilde 
aufgenommen).

T h r o n e n d e  M a r ia  m it  d e m  K in d e .  M aria in einer 561 
gotischen N ische th ro n en d , drückt das Christkind mit der 
R echten  an  sich. D as Kind, zur Linken, um halst die M utter 
m it beiden H änden  und  külst sie au f den M und. Links vom  
ein kleiner Tisch, au f dem  F rüch te  und  Backwerk liegen. 
H in te r der N ische ein G arten  m it einem  gotischen B m nnen 
zur Rechten. W eiter zurück eine S tadt und H ügelland.

Eine Schulkopie mit Veränderungen (Kniestück auf schwarzem 
Grund) in der K irche  S. Jacques zu Antwerpen, dem Jan  Massys zu­
geschrieben. A ehnliche D arstellungen von der Hand des M eisters 
früher bei R ev. R ussel in London und in der ehem aligen Sammlung 
R a ttie r  in  Paris.

Eichenholz, oben im Bogen abgeschlossen, h. 1,35, br. 0,90. —  
Erw orben 1823.

12*
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5 7 4 B  D e r  hl. H ie r o n y m u s  in  d e r  Z e l le .  In  K ardinalstracht, 
vor einem Schreibtische sitzend, den H u t au f dem  Rücken 
blickt d e r Heilige auf den vor ihm  liegenden Totenkopf, 
über den er die R echte hält, und stützt das kahle H au p t 
m it langem greisem Bart auf die Linke. Auf dem  Tische 
rechts ein Kruzifix, davor ein Lesepult; au f diesem ein offenes 
Buch mit einer M iniatur des jüngsten Gerichts. G rund  holz­
getäfeltes Zimmer.

Von einigen Forschern w ohl m it R ech t dem M a r i n u s  v a n  
R o y m e r s w a l e ,  einem Schüler und N achahm er des Q uinten (nach 
den Daten auf seinen Bildern thätig von 1521 — 1558), zugeschriebeu.
—  Sammlung Hafkenscheid, Am sterdam  1873.

Lebensgr. Halbfig. E ichenholz, h. 0,94, br. 0,91. —  Sammlung 
Suermondt, 1874.

5 7 4  С D ie  k l a g e n d e  hl. M a g d a le n a  (?) W einend h eb t die jugend ­
liche F rau  die gerungenen H än d e  zu H alshöhe em por m it 
starker Neigung des Kopfes. Im  G runde grüne L andschaft 
ohne H orizont. —  Offenbar ein Ausschnitt aus einer grofsen 
D arstellung der K reuzigung oder Beweinung Christi.

Früher bei R ev. H eath  (Enfield); vergl. W aagen, galleries . . .  in 
G reat Britain S. 314, A usgestellt in M anchester, 1857. Paris, 
Sammlung W arneck. !■' - * t ■ Л, , С •',, ■■■ .,

Brustbild, fast in Lebensgr. E ichenholz, h. 0,33, br. 0,24.
— E rw orben 1896 durch Tausch.

5 7 4 Э  D ie  h e i l ig e  M a g d a le n a .  Stehend, genau von vorn
gesehen, in reicher K leidung, m it sehr weiten Ärmeln, eine 
grüne Schärpe um die H üften  geschlungen, m it Pelzbesatz 
an  dem  dreieckigen Brustausschnitt, auf dem  K opf eine Kappe, 
die reich m it G oldstickerei und Schmuckwerk geziert ist. D ie 
Heilige ha t mit d e r R echten  den  Deckel von dem  reich ver­
zierten Salbgefäfs gehoben, das sie in der L inken hält. H in te r­
grund felsige Landschaft.

Kniestück, etwas unter Lebensgr. Eichenholz, h. 0,80, br. 0,57.
—  Erw orben 1897 aus der Sammlung Mansi in Lucca. Eigentum
des K aiser Friedrich-M use ums-Vereins.

Matteo. M atteo  d i G iovanni (di B artolo), gen. M atteo  da  Siena. 
Schule von Siena. — Geb. um 1435 (in Borgo S. Sepolcro?), 
zuerst 1453 in Siena urkundlich erwähnt, f  daselbst im  Juni 
1495. T hätig  zu Siena.

1 1 2 7  M atteo  d i G iovanni?  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  
H e i l ig e n .  M aria hält das m it einer K orallenschnur spielende
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K ind au f dem  Schofse. Zur Linken der hl. H ieronym us, zur 
R echten  der hl. Franciscus, hinter ihnen je  ein verehrender 
Engel. H intergrund Himmel.

Das Bild ist für den M eister selbst zu gering und wohl nur eine 
A rbeit seiner W erksta tt. Von Crowe und Cavalcasene vermutungsweise 
dem Guidoccio Cozzarelli (thätig zu Siena um 1480— 1495 unter dem 
Einflufs des Matteo da Siena) zugeschrieben.

Halbfig. in ’/s Lebensgr. Tem pera. Pappelholz, h. 0,58, br. 0,42.
—  Sammlung Solly, 1821.

M azzolit i ! .  L odovico  M azzolini. Schule von Ferrara. —  Geb. 
m utm afslich um 1478 zu Ferrara, t  daselbst gegen E nde 1528. 
Schüler des Lorenzo Costa, wahrscheinlich un ter dem  Einflufs 
des Ercole d e ’ Roberti weiter ausgebildet. Thätig  vornehm lich 
zu Ferrara.

D ie  h e i l ig e  F a m i l i e  m i t  E l i s a b e t h  u n d  d e m  2 7 0  
k l e i n e n  J o h a n n e s .  A uf der E rde sitzend hält M aria das 
K ind auf dem  Schofse; zur R echten  die hl. Anna, mit der 
L inken dem  K inde K irschen reichend; h in ter A nna steht 
rechts die hl. Elisabeth teilnahmsvoll zuschauend. V or M aria 
am B oden sitzend der kleine Johannes m it dem  Lam m. Zur 
Linken Joseph, der M aria' anredet. H in tergrund  L andschaft; 
links A rchitektur mit einem  Relief.

Pappelholz, h. 0,40, br. 0,42. —  Sammlung Solly, 1821.
C h r i s t u s  i m T e m p e l  l e h r e n d .  In  der Tem pelhalle 2 7 3  

spricht der zwölfjährige Christus, seitlich nach links gewandt, 
von einer thronartigen E rhöhung herab zu den  vor ihm  sitzenden 
Pharisäern  und  Schriftgelehrten. A uf einer Galerie im H in te r­
gründe einige andere Figuren. V on der Linken kommen 
M aria und  Joseph  herzu. V orn rechts ein nacktes K näblein 
■nit einer Eule, das sich vor einem Affen fürchtet. Im  G runde 
der A ltar m it dem  Relief eines Reiterkampfes.

E ine O riginal-W iederholung beim E arl o f N orthbrook in London.
Pappelholz, oben rund, h. 0,44, br. 0,30. —- E inzelner A nkauf 

aus der Sammlung Giustiniani vor 1815.
H r e i t e i l i g e r  A l t a r .  M ittelbild: T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  2 7 5  

d e m  Ki nf l e .  M aria au f plastisch verziertem  M arm orthrone 
sitzend, hält das K ind m it d er Linken auf dem  Schofse. 
C ben in der A rchitektur des T hrones die D arstellung eines 
Reiterkampfes. R echts Ausblick in bergige Landschaft. —  
Linker Flügel: D e r  hl. A n t o n i u s  E r e m i t a .  Stehend, 
ln der R echten  den Krückstock, an dem  die G locke hängt;



Mazzolini. Meer

zu seinen Füfsen das Schwein. H in tergrund  A bendhim m el. 
—  R echter h'lügel: M a r i a  M a g d a l e n a .  Stehend, in der 
R echten  das Salbgefäis. H intergrund Abendhim mel.

Bez. links am Fufse des T hro n es: M D V IIII.
Zur Gestalt der M adonna ist D ürers K upferstich, die Madonna 

mit der M eerkatze, benutzt.
Pappelholz. M ittelbild h. 0,90, br. 0 ,60; F lügel je  h. 0,90, br. 

0,42. —  Sammlung Solly, 1821.
Meer. J a n  v an  d e r M eer oder der D elftsche V erm eer. H ollän ­

dische Schule. —  G etauft zu Delft den 31. O ktober 1632, 
daselbst begraben den  15. Dezem ber 1675. Schüler des K arel 
Fabritius und  un ter R em brandts Einflufs weiter ausgebildet. 
Thätig  zu Delft.

9 1 2 B  D ie  j u n g e  D a m e  m i t  d e m  P e r l e n h a l s b a n d e .  E in 
junges M ädchen, das in Seitenansicht nach links, rechts an einem 
Tische steht, ist dam it beschäftigt, vor einem  an  der W and hängen­
den Spiegel ein Perlenhalsband umzulegen. V orn zur Rechten 
ein hoher Stuhl. Links neben  dem  Spiegel, weiter zurück, ein 
hohes Fenster, durch welches das volle Tageslicht einfällt. 
G rund die hellbeleuchtete W and des Zimmers.

Bez. an der T ischp la tte : [ \ l / |IM ecr
Aus der späteren Zeit des K ünstlers. — A uktion  zu Amsterdam 
1691 ; Sammlungen Crevedon und W . Bürger, 1869.

Leinwand, h. 0,55, br. 0,45. —  Sammlung Suermondt, 1874.
S. auch B o u r f s e  und L aen .
Meer. J a n  (Johannes) van  d e r M eer oder V erm eer van 

H aarlem  d. A. H olländische Schule. —  Landschaftsm aler, ge­
tauft zu H aarlem  den 22. O ktober 1628, begraben daselbst 
den 25. August 1691. Schüler des Jacob de W et. T hätig  zu 
Haarlem .

810A F l a c h l a n d s c h a f t .  D urch flache Felder führt ein
breiter W eg nach links zu einer in der F em e sicht­
baren kleinen Stadt. V om  rechts eine niedrige H öhe, auf 
der ein H irt zu Pferde eine K uh und  zwei Schafe vor sich 
hertreibt.

Eichenholz, h . 0,37, br. 0,52. —  E rw orben 1867.
810D D ü n e n l a n d s c h a f t .  An einem sandigen W ege, der

links neben hohen D ünen  herläuft, liegen im M ittelgründe
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ein paar H ü tten  vor dichtem  W eidengebüsch. D arüber h in­
aus flache Ferne. V orn auf dem  W ege einige Fufsgänger und 
ein Reiter.

D er R eiter auf dem Schimmel ist von der Hand eines modernen 
Malers. —  Sammlung W eyer, K öln  1862.

E ichenholz, h. 0,36, b r. 0,44. —• Sammlung Suermondt, 1874.
Meert .  P e e te r  M eert. Vläm ische Schule. —  Bildnismaler, 

geb. zu Brüssel 1619 (nach Cornelis de Bie), f  daselbst 
1669. Thätig zu Brüssel (1640 als M eister in die G ilde auf­
genom men).

D e r  R h e d e r  u n d  s e i n e  G a t t i n .  U nfern  des 8 4 4  
Strandes sitzt der M ann m it hohem  breitkräm pigem  H u t und 
in  schwarzem K ostüm , mit der R echten auf ein am Strande 
liegendes Schiff deutend. Rechts neben  ihm  die Gattin, deren  
H an d  er hält, in schwarzseidenem Kleide. Links Blick auf 
das Meer.

R ü h rt kaum von P eeter M eert her und ist eher holländischen als 
vlämischen Ursprungs. E in  M aler wie J . G. Cuijp käme etwa als der 
M eister des Bildes in Betracht.

Ganze lebensgr. Fig. Leinwand, h. 1,56, br. 2,14. —- K önigliche 
Schlösser.

M ä n n l i c h e s  B i l d n i s .  V on vorn gesehen, mit geringer 8 4 4 A 
W endung nach rech ts; in schwarzem G ew and, m it der 
Linken den M antel fassend, in der R echten den H ut. H in ter 
ihm ein aufgeraifter V orhang und  rechts Ausblick auf eine 
T  errasse.

Sammlung Merlo, K ö ln  1868.
Lebensgr. K niestück. Leinwand, h. 1,16, br. 0,93. — Sammlung 

Suerm ondt, 1874.
Meire.  S. N ie d erlän d isc h e r M eister u m  1460.
M eister .  D er M eister d e r  h l .  Sippe. So genannt nach seinem 

H auptbild  in dem  M useum W allraf-Richartz in Köln. N ieder­
rheinische Schule. —  T hätig  zu Köln um  i486— 1520, unter 
dem  Linflufs von Q uinten Massys ausgebildet.

Flügelaltar. 5 7 8 A
M i t t e l b i l d :  lit der M itte M aria mit dem  K inde, un ter 5 7 8 A  

einem  m it G oldbrokat ausgeschlagenen Baldachin thronend.
Z ur L inken die hl. D orothea, die dem  K inde knieend ein

V/asJlX'Bez. links unten
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K örbchen m it Rosen überreicht ; weiter links zu Seiten des T hrones 
die hll. Elisabeth, Petrus und  A ndreas, sämtlich stehend. Z ur 
R echten die hl. M artha knieend und den  D rachen neben 
sich m it W eihwasser besprengend; weiter rechts die hll. 
H elena m it dem  Kreuze, Jacobus der Jüngere und Severin 
mit dem  M odell der Severinskirche, sämtlich stehend. H in te r­
grund Landschaft.

5 7 8 В L i n k e r  F l ü g e l :  D ie hll. Georg, M auritius, Gereon, m it
F ahnen  in den H änden , und  ein hl. Bischof mit einem Schwert, 
sämtlich stehend. H in tergrund  Landschaft.

5 7 8C R e c h t e r  F l ü g e l :  D rei heilige Bischöfe, zwei m it einem
K irchenm odell, ein hl. R itter m it der K reuzesfahne, sämtlich 
stehend. H intergrund Landschaft.

W o h l aus der späteren Zeit des M eisters und vermutlich mit 
H ülfe von Schülern ausgeführt.

E ichenholz, M ittelbild h. 1,03, br. 1,76; jeder F lügel h. 1,03, 
br. 0,82. —  Sammlung Solly, 1821.

M eister .  D er M eister de r H im m elfah rt M ariä. So genannt nach 
zwei A ltären im M useum zu Brüssel. N iederländische Schule. 
—  T hätig  gegen E nde des 15. Jahrhunderts, Schüler od er 
N achfolger des H ugo van der Goes, aber auch in engem  Z u­
sam m enhang m it Bouts.

530 V e r k ü n d i g u n g  M a r i ä .  Maria, zur L inken vor einem
H ausaltar stehend, w endet sich dem  Engel Gabriel zu, der, 
ein Szepter in der Linken, ihr die himm lische Botschaft ver­
kündet. Zim m er m it gewölbter H olzdecke; im G rund ein 
gotisches F enster; rechts und links Ausblick in Seitenräum e.

E ine ganz verwandte D arstellung, aber mit umgesetzten Figuren 
und von anderer H and (Bouts), in der Pinakothek zu M ünchen. — 
E ine geringere und genauere Schulkopie desselben Bildes ehemals in 
der Sammlung v. Kram m -Sierstorpff zu Driburg.

E ichenholz, h. 0,93, br. 0,62. — Sammlung Solly, 1821.
540 D e r  h l. A u g u s t i n u s  u n d  J o h a n n e s  d e r  T ä u f e r

m i t  d e m  S t i f t e r .  Augustinus im bischöflichen O rnat, in 
der R echten das H erz haltend, h a t sich von seinem T hrone 
erhoben , um den  vor ihm knieenden K arthäuser zu 
segnen; rechts hinter dem  Stifter, ihn em pfehlend, Johannes 
d e r  Täufer. D urch  eine offene A rkade Ausblick in eine 
hügelige Landschaft.

Früher, wie die beiden H im m elfahrtsbilder in Brüssel, ohne Grund 
dem Goswin van der W eyden (geb. um 1465 in Brüssel, 1535 noch
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am Leben) zugeschrieben, von dem wir kein beglaubigtes W erk  
besitzen.

E ichenholz, h. 0,61, br. 0,44. — Sammlung Solly, 1821.
M e ister . D er M eister d e r  V e rh errlich u n g  M ariä. So genannt 

nach seinem  H auptbilde im M useum zu Köln. N iederrheinische 
Schule. —  Thätig  in  Köln etwa zwischen 1460 und  1500.
U nter niederländischem  Einflufs ausgebildet.

D ie  A n b e tu n g  d e s  C h r i s tk in d e s .  M aria kniet in einer I2 3 5 A  
halb verfallenen Baulichkeit und  be te t zu dem  auf der E rde 
liegenden K inde. Im  Bogen um  das K ind herum  rechts knieen 
Joseph m it einer K erze in der H an d  und eine Schar von 
Engeln. Viele Engel wie ein Vogelschwarm im Sparrenwerk 
des D aches. Zwei H irten  werden in der M itte in einer 
Fensternische sichtbar. Ausblick auf die Landschaft des H in te r­
grundes. An Stelle des Him m els Goldgrund.

Das Gegenstück, die A nbetung der K önige, das mit unserer Tafel 
zusammen in der Sammlung Clavé-Bouhaben (ehemals Zanoli) war, b e ­
findet sich jetzt im A achener Privatbesitz.

E ichenholz, h. 1,29, br. 0,91. —  Erw orben auf der A uktion Clavé- 
B ouhaben zu K öln  1894.

M e is te r . D er M eister des M arien lebens. So genann t nach 
einer Folge von D arstellungen in der Pinakothek zu M ünchen.
D ie frühere Bezeichnung „M eister der Lyversbergschen Passion“ 
läfst sich für unseren M eister n icht aufrecht erhalten, d a  die 
Passionsbilder einem anderen  und schwächeren K ünstler an­
gehören. N iederrheinische Schule. —  N ach den D aten  auf 
seinen Bildern thätig  um  1463— 1480 zu Köln. U n ter dem  
Einflüsse insbesondere des Dierick Bouts ausgebildet.

M a r ia  m i t  d e m  K in d e  u n d  H e i l ig e n .  M aria sitzt 1 2 3 5  
auf einem um friedeten Rasenplatz das K ind auf dem  Schofse, 
•umitten der hll. K atharina, Barbara und  M agdalena, un ter 
einer spärlich bew achsenen Laube. V om  links kniet der Stifter 
uut seinen beiden Söhnen, rechts seine G em ahlin mit vier 
J öchtem . G oldgrund.

A uf zwei Tafeln des M eisters in der Sammlung Dorm agen 
' oln) scheinen dieselben Stifter, aber mit zahlreicherer Fam ilie  dar- 
Seste llt zu sein.

Eichenholz, h. 0,98, br. 0,87. —  Sammlung Solly, 1821.
M eister- D er M eister des M erode-A ltares. S. M eister von  

Elem alle.
M e ister . D er M e is te r des T odes M ariä. So genannt nach zwei
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D arstellungen des T odes M ariä (im M useum zu K öln und  in 
der Pinakothek zu M ünchen). N iederländische Schule. - 
Ausgebildet unter dem Einfluľs des Q uinten Massys und des 
Patinir (in der Landschaft). T hätig  um 15x0— 1530, ver­
mutlich in  Antwerpen, vielleicht vorübergehend in Köln und 
etwa auch in Italien (Genua). Neuerdings wird verm utet, er 
sei identisch m it J o o s  v a n  C le v e  dem  A.

578 F lü g e l  a l ta r .  M ittelbild: A n b e t u n g  d e r  K ö n ig e .  Vor
den R uinen eines R enaissance-Palastes sitzt zur Linken Maria, 
das K ind auf dem Schofs; hinter ihr steht Joseph. Zur R echten 
die drei Könige, von denen der älteste vor dem  K inde kniet. 
In  der bergigen Landschaft der Zug der Könige. —  Linker Flügel : 
D ie  h l. K a th a r in a .  M it Schwert und Buch, vor ihr das R ad; 
in reicher Landschaft. —  Rückseite: D e r  hl. C h r i s t o p h o r u s .  
D er Heilige das Christkind durchs W asser tragend. G rau in 
G rau auf weinrotem G ru n d .—  R echter Flügel : D ie  hl. B a r b a r a .  
In  einem  Buche lesend, hin ter ihr der Turm . Links Ausblick 
in flache Flufslandschaft. —  Rückseite: D e r  hl. S e b a s t ia n .  
An einen Baum  gebunden und  von Pfeilen durchbohrt. G rau 
in grau auf weinrotem G rund.

A us der Fm hzeit des M eisters (um 1515), nahe verw andt dem 
Flügelaltar des Meisters im Museum zu Prag.

E ichenholz, M ittelbild  h. 0,72, br. 0 ,52; jeder F lügel h. 0,69, 
br. 0,22. — Erw orben 1843 aus der Sammlung R eim er zu Berlin.

615 B i ld n is  e in e s  j u n g e n  M a n n e s .  Etwas nach rechts 
gewendet, geradeaus blickend. Bartlos, m it schwarzem Barett, 
in hellrotem  W am m s und  schwarzer Schaube m it Pelzkragen; 
die Rechte den H andschuh  haltend, die behandschuhte Linke 
au f dem  Degengriff. D unkelgrüner G rund.

Früher dem Quinten Massys zugeschrieben, aber wohl sicher aus 
der Spätzeit des M eisters vom Tode Mariä. — Das W appen  auf dem 
Siegelring der Linken scheint das der vlämischen Fam ilie van der 
Straeten zu sein.

Lebensgr. Brustbild. Eichenholz, h. 0,62, br. 0,47. — E rw orben 
1843 aus der Sammlung R eim er zu Berlin.

M eister . A rt des M eisters des T odes M ariä. N iederländische 
Schule.

574 M ä n n l i c h e s  B i l d n i s .  Etwas nach rechts gewendet. 
In  schwarzem Barett, rotem  W am m s und  schwarzer Schaube 
mit Pelzkragen. D ie H än d e  übereinander gelegt, in der R echten  
einen Brief, die Linke im H andschuh. G rüner G rund.
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Bez. im Grunde lin k s: Annum  Agens 20. E tw a 1525 entstanden. 
F rü h er „A rt des Quinten Massys“ genannt.

Brustbild in 2/3 Lebensgr. E ichenholz, oben rund, h. 0,5 г , br. 0,37.
—  Sammlung Solly, 1821.

M a r ia  m i t  d e m  K in d e .  M aria sitzt, nach rechts gewendet, 616 
neben einem reichen Renaissancebau, auf einer Steinbank. Sie 
hält titif ihrem Schofs das nackte K ind, das m it K irschen 
spielt. Rechts Ausblick in eine weite Landschaft.

Von diesem Bilde giebt es eine Anzahl freier O riginal-W ieder­
holungen und alter K opieen, denen allen w ahrscheinlich eine K om ­
position Lionardos zu Grunde liegt, in vielen Sammlungen (Pinakothek 
zu München, Galerie zu Oldenburg, K ölner Museum, Galerie zu Vicenza, 
Sammlungen H ainauer in Berlin, André in Paris, die beste vielleicht 
im Schlosse zu Meiningen).

Maria unter Lebensgr., bis zu den K nieen. E ichenholz, h. 0,70, 
b r. 0,58. —  Sammlung Solly, 1821.

M e ister . D er M eister von  C appenberg. So genannt nach 
dem  Altarbild mit der K reuzigung in der K irche zu C appen­
berg (bei L ünen in W estfalen). W estfälische Schule. —  Thätig  
um 1500— 1525. W ohl un ter dem  Einflufs der G ebrüder 
Dünwegge ausgebildet. N ach einer neuerdings ausgesprochenen 
V erm utung identisch m it V ictor Dünwegge.

T a f e l  m i t  z w e i D a r s te l lu n g e n .  Links: V e r k ü n d ig u n g .  Ц93 
Rechts vom  M aria am B etpult knieend; sie hört auf die B ot­
schaft des Engels, der, ein Szepter tragend, links etwas zurück steht.
—  R echts: G e b u r t  C h r i s t i .  In  einer Ruine rom anischer 
B auart knieen M aria und  Joseph das K ind verehrend. V orn 
rechts die Stifterin, gleichfalls knieend (in kleinerer Figur).
In  der L uft zwei schwebende Engel m it einem  Schriftband. 
Links zwei H irten  durch ein Bogenfenster hineinschauend.
In i H in tergrund  Landschaft, in der der Engel den H irten  
erscheint.

Eichenholz, h. 0,50, br. 0,72. —  Sammlung Solly, 1821.
Meister. D er M e ister von  F lem alle . So genannt nach seinem 

H auptw erk, den aus der A btei Flem alle stam m enden, je tz t 
lrn Staedelschen Institu t zu F rankfurt a. M. bew ahrten Altar- 
jlügeln. Bisher M eister des M erode-A ltares genannt. N ieder- 
kindische Schule. —  T hätig  etwa zwischen 1430 und  1460 in den 
südlichen N iederlanden, ausgebildet un ter dem  Einflufs Jan  van 
Eycks und in Beziehung zu Rogier v. d. W eyden. Die
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A rbeiten dieses bedeutenden, noch nicht lange in seiner 
E igenart erkannten M eisters sind erst neuerdings zusam m en- 
gestellt worden.

5 3 8 A  C h r i s tu s  am  K re u z e .  Christus hängt in der M itte an 
dem  Kreuze, dessen Stamm die knieende M aria klagend um ­
schlingt. E ine heilige F rau  tritt von links an sie heran  und 
berührt ihren  Rücken. W eiter links steht eine zweite trauernde 
Frau. A uf der rechten Seite steht, fast vom Rücken gesehen, 
der hl. Johannes. W eiter vorn kniet die H än d e  ringend 
M agdalena. A n dem  oben dunkel bewölkten H im m el fliegen
klagende Engel. Vom M unde der M aria geht die Inschrift

n .
aus : . Fili d ignar eme attrahere et crucis і pedem  m anus figere 
. Bernhard.

Die Landschaft des H intergrundes ist wie auch der H im m el über 
einen Goldgrund gemalt, der an einigen Stellen hervortritt.

E ichenholz, h. 0,77, br. 0,47. — E rw orben 1892 auf der Auktion 
A . H ulot in Paris.

M eister . D er M eister von F ra n k fu r t .  So genann t nach dem  
O rt seiner Thätigkeit. N iederrheinische Schule. —  W ahr­
scheinlich gebildet un ter dem  Einflüsse des Q uinten  Massys. 
T hätig  wohl hauptsächlich zu Frankfurt a. M. um 1500— 1520.

5 7 5  5 7 5  В F lü g e la l t a r .
5 7 5  M it t e l b i l d :  D ie  h ll. A n n a  u n d  M a r ia  m i t  d e m  

K in d e .  M aria sitzt zur R echten  auf einer Bank, in  den 
H änden  ein Buch haltend. Links Anna, die dem  zwischen 
ihr und M aria sitzenden Christkinde eine B im e reicht. U eber 
ihnen die T aube, oben G ott-V ater. H in tergrund  bergige 
Landschaft.

Föhrenholz, oben abgerundet, h. 0,87, br. 0,55. Sammlung 
Solly, 1821.

5 7 5 A I n n e n s e i t e n  d e r  F lü g e l .  R echter Flügel: D ie  hl.
B a r b a r a .  Stehend, ein offenes Buch und  eine F ed er haltend; 
hin ter ihr rechts der Turm . H in terg rund  Landschaft. 
L inker F lügel: D ie  hl. K a th a r in a .  Stehend, m it dem  Buch 
und  Schwert; neben ihr das Rad. H in terg rund  Landschaft.

Föhrenholz, jede Seite, oben abgerundet, h. 0,87, br. 0,23. — 
Erw orben 1874.

5 7 5  В A u f s e n s e i t e n  d e r  F lü g e l. R echter Flügel: M a r ia .
S tehend und in einem  Buche lesend, mit offenem, gelocktem 
H aar. Zu ihren H äup ten  ein Spruchband m it d er Inschrift:
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. Ecce Ancilla . Dni F iat . M . Secudu V erbu T uum  . —  
Linker Flügel: D e r  E n g e l  d e r  V e r k ü n d ig u n g .  Seitlich 
nach rechts gewandt, die R echte segnend erhoben, in der 
L inken das Szepter. Zu H äup ten  ein Spruchband mit der
Inschrift: .A v e .G r a  Plena D ns T ec u m .— G rau in grau auf 
grünem  G rund m it A usnahm e des Fleisches und  des H aares.

Föhrenholz, jede Seite, oben abgerundet, h. 0,87, br. 0,24. —- 
Erw orben 1874.

M eister . D er M eister von M efskirch . So genannt nach 
einem  seiner H auptw erke in der K irche zu Mefskirch. D eutsche 
Schule (Oberschwaben). —  T hätigum  1525— 1550. A nscheinend 
Schüler Schäufeleins, mit dem  er neuerdings fälschlich identi­
fiziert w orden ist. Seine A rbeiten gingen früher un ter B. Beham s 
Nam en.

D re i  T a f e l n  in  e in e m  R a h m e n . Links die hl. K a- 619A 
tharina mit Palmzweig, R ad und  Schwert, in der M itte der hl. 
Paulus m it Schwert und offenem Buch, rechts die hl. Agnes
das Lam m  auf den Armen. G oldgrund.

Dieses und das folgende Bild befanden sich ehedem in der H err­
schaft Zimmern.

Fichtenholz, M ittelbild h. 0,61, br. 0 ,18; Seitenbilder je  h. 0,60, 
b r. 0,20. — Erw orben 1850 aus der Sammlung H irscher.

Z w e i T a f e l n  in  e in e m  Rahm en. Links der hl. Crispin, 619B 
rechts der hl. C rispinian; beide m it Schusterwerkzeug und
Palm en in den H änden . Goldgrund.

Zu 619 A gehörig. In  der Sammlung Fétis zu Brüssel sind ähn­
liche, vielleicht dazu gehörige Tafeln.

F ichtenholz, jede A bteilung h. 0,64, br. 0,19. —  Erw orben 1850 
aus der Sammlung H irscher.

C h r i s t u s  am  O e lb e r g e .  Christus kniet, seitlich nach 631 
rechts gewandt, betend  vor dem  Kelch, über dem  ein Cherub 
in der Glorie erscheint. V orn die drei schlafenden Jünger.
In  der F erne links die G efangennehm ung Christi.

E in  Seitenstück, Christi K reuztragung, im Germanischen Museum 
zu Nürnberg. — Galt früher, wie alle Bilder des M eisters, als A rbeit 

Behams, wurde dann irrtüm lich dem Schäufelein zugeschrieben.
Fichtenholz, h. 0,63, br. 0,50. —  Sammlung Solly, Ì821.
M e ister . M eister I V  E . So genannt nach einem Bilde in der 

Pinakothek zu M ünchen, das diese Bezeichnung trägt, do rt aber 
vermutungsweise dem  Isack van Ruijsdael zugeschrieben wird, 
für dessen künstlerische Thätigkeit indes keinerlei A nzeichen
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vorliegen. H olländische Schule. —  T hätig  um die M itte des 
17. Jahrhunderts, wohl in Haarlem .

901D W a ld  1 a n  d s c h  a ft. Im  V ordergrund zwei Bauern auf
einem Weg, d e r zur L inken an Bäum en und Buschwerk vor­
über zu einigen H ü tte n  führt.

F rü h er wie das M ünchener Bild dem Isack van R uijsdael, dem 
V ater des Jacob , der indes nur als Rahm enm acher erwähnt w ird, zu­
geschrieben.

E ichenholz, h. 0,23, br. 0,30. —  Sammlung Suermondt, 1874.
M eister . M eister TvA. N ach der Bezeichnung auf unserem  

Bilde. Das M onogramm ist sonst nicht nachgewiesen. H o l­
ländische Schule. —  T hätig  etwa 1620 un ter dem  Einllusse 
der vlämischen Landschafter.

901E L a n d s c h a f t .  A uf einer kleinen A nhöhe am Ufer eines
Flusses liegt ein Gehöft. V orn führt ein W eg zu der B au­
lichkeit hinan, auf dem  zwei F iguren gehen. V on links herauf­
ziehende Gewitterwolken am  Himmel.

Bez. links unten : T v \

Eichenholz, h. 0,23, br. 0,34. —  E rw orben  1896, auf der A uktion 
K rauspe in B erlin, als Geschenk des H errn Geheimrats Bode.

M eld o lla . A n d rea  M eldolla (auch M eldola, M edola und M edula), 
gen. Sohiavone. V enetianische Schule. —  M aler und  Radierer, 
geb. zu Sebenico in D alm atien wohl vor 1522, f  zu V enedig 
1582. U n ter dem  Einflüsse Tizians (wahrscheinlich eine Zeit 
lang dessen Schüler) und  der W erke des Parm egianino aus­
gebildet. T hätig  zu Venedig.

I7 0 A  D ie  P a r a b e l  v o m  u n g e r e c h te n  H a u s h a l t e r .  An
einem Tische sitzend w endet sich der H err, die Linke auf 
dem  offenen Rechnungsbuche, m ahnend zu dem  von links 
heran tre tenden  H aushalter, d er verlegen die M ütze in den 
H än d en  hält. D urch die T h ü re  links sieht m an  den H aus­
halter im G espräch m it zwei Schuldnern des H errn .

Gegenstück zu No. 170B.
Leinwand, h. 0,25, br. 0,79. — Erw orben 1845 von D ire k to r  

Schorn in Berlin.

170B D ie  P a r a b e l  v o n  d e m  W e in b e r g e  d e s  H e r rn .  D er
H err  des W einberges spricht zu zwei A rbeitern, die von links 
an ihn herantreten . N eben  ihm sein H und. Zuäufserst links
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an einem  Tische eine G ruppe von Arbeitern, denen d er H err 
des W einbergs ihren L ohn  auszahlt. R echts der W einberg, 
links landschaftliche F em e m it einer Stadt.

Gegenstück von N0. 170 A.
Leinwand, h. 0,25, br. 0,79. — Erw orben 1845 von D irektor 

Schorn in Berlin.
B e r g la n d s c h a f t .  Zerklüftete L andschaft m it schroffen 182A 

A bhängen und  Felspartien von abenteuerlicher Bildung, m it 
Baum gruppen bestanden. P an  und sein Gefolge, Satyrn und 
N ym phen, ergötzen sich in m annigfachen G ruppen bei Spiel 
und Gelage. In  der M itte sitzt M arsyas au f einem Felsen, 
die Rohrflöte spielend; hin ter ihm in einer H öhle der König 
Midas, dem  Spiele lauschend.

Gegenstück zu N0. 182 B,
Leinwand, h. 1,05, br. 1,88. —  Erw orben 1873 in Florenz.
W a ld la n d s c h a f t .  D ichte Baum gruppen auf bewegtem 182В 

T errain ; zur Linken ein fliefsendes W asser, rechts eine W ald­
schlucht. Links wird D iana zur Jagd geschm ückt; rechts in 
der M itte und im G runde verschiedene N ym phen auf der 
Jagd  begriffen und erlegtes W ild herbeischaffend.

Gegenstück von N0. 182 A.
Leinwand, h. 1,05, br. 1,88. — E rw orben 1873 in Florenz.
Meiozzo. M elozzo da P o rli, N ach seiner Fam ilie Melozzo 

degli A m brosi. U m brisch - florentinische Schule. —  Geb. 
zu Forlì 1438 (wahrscheinlich den  8. Juni), f  daselbst 
den 8. N ovem ber 1494. Schüler des P iero della Francesca, 
auch un ter Einwirkung der N iederländischen Schule durch Justus 
von G ent zu U rbino gebildet. T hätig  zu Forlì, Rom  (um 1461 
bis 1472, dann  w ieder von 1476— 1481), Loreto  (1478) und  
in U rbino (um 1473 bis 1475/76).

D ie  D ia le k t ik .  A uf hohem  in R enaissance-Form en reich 54 
verziertem T h ro n e  sitzt die in G oldbrokat gekleidete allegorische 
Figur d er D ialektik; rechts vor ihr kniet au f der untersten  
T hronstufe blofsen H aup tes der H erzog  Federigo von U rbino 
und nim m t ein Buch in Empfang, das ihm von der th ronen ­
den F rau  dargereicht wird. R echts oben an  der W and ein 
schwarzer A dler m it dem  W appen der M ontefeltre von 
Urbino.

Oben in dem F ries des W andgesim ses die Inschrift: D V R A N T IS  
COMES S E R . G ehört nebst dem folgenden (N0. 54 A) zu einer
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Reihenfolge von sieben Gemälden, die die Pflege der W issenschaften 
(trivium und quadrivium )verherrlichten,und mit denen Federigo daM onte- 
feltre ein zu seiner berühm ten B iblio thek gehöriges Gemach in dem von 
ihm  neu erbauten Palaste zu U rbino von Melozzo schm ücken liefe. 
—  Von den vier noch erhaltenen B ildern dieser Folge befinden sich 
die beiden anderen, welche die Musik und die R heto rik  darstellen, in 
der National Gallery zu London; die drei übrigen, welche wohl die 
Gram m atik, die Geom etrie und die A rithm etik zum Gegenstände hatten, 
sind verschollen. In  dem B'ries des säm tliche Bilder oben abschliefsen- 
den W andgesim ses nennt eine fortlaufende Inschrift den Herzog mit 
allen seinen T ite ln  und W ürden  als den Besteller, und zwar in der 
R eihenfolge, welche die sieben W issenschaften des Trivium s und des 
Quadriviums hergebrachter W eise einnehmen. Dem nach enth ielt die 
erste jetzt verschollene Tafel, die der Grammatik, den Nam en Federicus; 
es folgt die R h eto rik  (in London) m it den W orten  d u x  urbin i monlis 

fe r e tr i  ас; h ierauf die D ialektik  mit durantis comes ser; die beiden 
nächsten Tafeln m it Geometrie und A rithm etik (zum Quadrivium ge­
hörig) enthielten vermutlich die W orte  regis fe rd in a n d i capitaneus oder 
legae italicae imperator-, alsdann die Musik (in London) mit ecclesie 
gonfalonerius, wozu die vorangehenden W o rte  santae romanae (ab­
gekürzt) auf dem Bilde der A rithm etik  standen; und endlich die 
letzte in Berlin befindliche Tafel mit der Astronom ie (s. No. 54 A), 
die m it den W orten  fie r i fec it  oder dergleichen und mit der Jah res­
zahl die ganze R e ih e  abschlofs. Leider war auf dieser Tafel, welche 
erst 1880 in sehr beschädigtem  Zustande aus dem  Magazin in die Galerie 
gebracht wurde, das obere W andgesims mit der Inschrift nicht m ehr er­
halten. Die Jahreszahl mufs 1474 oder 1475 gelautet haben. E rst im 
August 1474 war Federigo von Sixtus IV . zum H erzog ernannt worden; 
im H erbst 1476 aber verliefs der Fürst für längere Zeit Urbino, während 
Melozzo um dieselbe Zeit w ieder nach R om  zog, nachdem  er im 
H erbst 1473 nach U rbino gekommen war.

Pappelholz, h. 1,50, br. 1,10. —  Sammlung Solly, 1821.

5 4 A D ie  A s t r o n o m ie .  Zur R echten  sitzt auf hohem  T hrone 
eine M atrone in ernster nonnenartiger T racht. V or ih r kniet 
links au f der un tersten  T hronstufe ein M ann in fürstlichem 
M antel, die H an d  nach einer astronom ischen Sphäre aus­
streckend, die ihm  die F rau darreicht. Im  G runde <lm 
W ände des Gemachs.

D er dargestellte Fürst ist w ahrscheinlich G raf O ttaviano Ubaldini, 
der „brüderliche“ Freund des Herzogs Federigo, der sich vorzugsweise 
mit astronom ischen Studien beschäftigle. — U nten und oben ist je 
ein Stück von 13 cm. B reite, an der linken Seite eines von
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I I  cm. Breite neuerdings angesetzt, da dem Bilde der obere 
Abschlufs mit W andgesims und Inschrift fehlte, und die Tafel in der 
Breite beschnitten w ar (s. die Bem erkung zum vorigen Bilde).

Pappelholz, h. 1,50, br. 1,10. —  1880 aus dem Magazin der vor 
1830 ausgeschlossenen B ilder in die Galerie gebracht. Zur Sammlung 
Solly gehörig.

M elzi. Francesco  M elzi. M ailändische Schule. —  Aus einer 
vornehm en m ailändischen Familie, geb. zu M ailand 1491 oder 
1492, daselbst 1566 noch am  Leben. Schüler und F reund 
des L ionardo  da Vinci, den er nach Rom  (1513— 1515) und 
Frankreich begleitete. T hätig  vornehm lich zu Mailand.

P o m o n a  u n d  V e r tu m n u s .  U n ter einer Ulme, um  die 222 
sich eine R ebe schlingt, sitzt Pom ona auf einer Felsbank, mit 
den  F länden ein K örbchen  m it F rüchten  haltend. Sie hö rt auf 
Vertum nus, der, in Gestalt einer alten F rau, rechts neben  ihr 
stehend, sie m it dem  Gleichnisse der die U lm e um schlingenden 
R ebe zur L iebe zu bereden sucht. H in tergrund  reiche bergige 
Landschaft. (Ovids M etam orphosen X IV . 623 f.)

Ohne Zweifel ist das Gemälde m it einem Bilde der „F lo ra“  iden­
tisch, das sich in der ersten H älfte des 18. Jahrhunderts zu Paris bei 
dem Herzog von Saint-Sim on befand und nach dem Zeugnis des zu­
verlässigen M ariette (1694— 1774) m it dem Nam en des M eisters und 
dem Zusatz „m ailändischer Edelm ann“ in griechischer Schrift bezeichnet 
war. M ariette hat offenbar das Bild selbst gesehen, das, bevor die 
Inschrift beachtet worden war, immer fü r  Lionardo gegolten ha tte ; er 
beschreib t es als V e r t u m n u s  u n d  P o m o n a  und fügt hinzu, dafs 
es im Besitz eines H ändlers war, der, um es wieder für ein W erk  
L ionardos auszugeben, die Bezeichnung löschte. In  der T h at taucht 
dann das W erk  in der zweiten H älfte des 18. Jahrhunderts als L io­
nardo in der kgl. Sammlung zu Sanssouci auf (N0. 44 der Galerie, nach 
dem Verzeichnis des M. Oesterreich von 1776); doch ist es, nach 
seiner U eberführung in das kgl. Museum, schon im K atalog  von 1830 
als hrancesco Melzi verzeichnet. Dem selben M eister gehört ohne 
Zweifel die sog. Colombine in der Erm itage zu Petersburg  an. — Die 
Gestalt der Pom ona ist nah verw andt in der H altung mit der M adonna 
in L ionardos K om position der A nna Selbdritt, die in dem K arton der 
Londoner Academy erhalten  ist.

Pappelholz, h. 1,85, br. 1,34 —  K önigliche Schlösser.
Meniling. H an s M em ling, M em linc oder M em linek. N ieder­

kindische Schule. —  Geb. vor 1430 in M ömlingen (?) bei Mainz, 
zuerst 1480 urkundlich erw ähnt und  dam als schon seit längererZ eit 
m Brügge, f  zu Brügge den 11. August 1494. Schüler des Roger

Verz. d. Gemälde. 13
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van der W eyden (wahrscheinlich zu Brüssel). Thätig  zu Brügge 
und vermutlich einige Zeit am N iederrhein.

5 2 8 B  M a r ia  m it d e m  K in d e .  M aria hält das nackte K ind, 
das vor ihr auf einer Brüstung sitzt und nach einem Apfel 
greift, den  ihm M aria darreicht. H intergrund baum reiche 
Landschaft.

Die Tafel gehört anscheinend zu einem Diptychon; zwei den Mafsen 
nach dazugehörige Bilder, der hl. Benedictas und ein Stifterbildnis, 
befinden sich in den Uffizien zu Florenz (No. 769 u. 778, datiert 1487.) 
Ähnliche Kompositionen zeigen das Madonnenbild im Johannes- 
Hospital zu Brügge, das die eine Tafel des von Martin von Newen- 
hoven im J. 1487 gestifteten Diptychons bildet, eine Tafel in der 
National Gallery zu London und eine andere beim Fürsten Liechten­
stein zu Wien.

Maria Halbfig. unter Lebensgr. Eichenholz, h. 0,43, br. 0,31 -
Erworben 1862.

5 2 9  T h r o n e n d e  M a r ia  m i t  d e m  K in d e .  M aria sitzt auf 
einer H olzbank, das sitzende Kind, das in der Linken ein blaues 
Blümchen hat, auf dem  Schofse haltend. A uf dem  Boden vorn 
zur R echten  ein Caffagiolo - Gefäfs m it Lilien. D urch die 
vier Bogenöffhungen des G em achs Ausblick in eine flache 
Landschaft.

Das Bild ist nahe verwandt dem Altarbild des Meisters im Dom 
zu Lübeck aus der Spätzeit des Meisters.

Eichenholz, h. 0,81, br. 0,55. — Geschenkt 1836 von Friedrich 
Wilhelm IV. (aus der Sammlung des Generals Rühle von Lilienstern).

5 2 9 C  B ild n is  e in e s  a l t e n  M a n n e s .  Bartlos, halb seitlich 
nach rechts gewandt, mit einer hohen  schwarzen K appe, in 
schwarzem, pelzbesetztem  Gewände. Die m it einem  Ringe 
geschm ückte R echte wird zur H älfte am  unteren  R ande sicht­
bar. H in tergrund  Steinbrüstung mit einer links teilweise sicht­
baren  Säule und  Landschaft.

Offenbar aus der früheren Zeit des Meisters und vielleicht das 
Gegenstück zu dem Bildnis einer alten Frau, das in der Sammlung 
Meazza zu Mailand war.

Brustbild, etwas unter Lebensgr. E ic h e n h o lz ,  h . 0 ,3 4 , br. 0 ,2 9 . — Er­
w o rb e n  18 9 6  in  Berlin. Eigentum d es  K a is e r  F r ie d r ic h -M u s e u m s -V e re in s .

M em ling. Schule des Hans Memling. N iederländische Schule.
6 0 0  D a s  j ü n g s t e  G e r ic h t .  Christus, als W eltenrichter auf 

dem  Regenbogen th ronend , zwischen M aria und Johannes 
und  zwei Engeln m it den M arterwerkzeugen. A uf der E rde 
im V ordergründe links fünf kluge Jungfrauen mit ihren  brennenden
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L am pen; rechts die thörichten Jungfrauen m it den erloschenen 
Lam pen. W eiter zurück zerklüftete Felsen, in deren  F euer­
schlünde Teufel die V erdam m ten hineinstürzen, w ährend zur 
L inken ein Engel die auferstandenen G erechten aufwärts leitet. 
G oldgrund.

Die Tafel, die aas zwei Stücken zusammengesetzt ist und auch in 
dem Gegenstände zwiespältig erscheint, ist entschieden von zwei Händen 
ausgeführt. Der obere Teil zeigt durchaus den Stil des Roger van 
der Weyden, während der untere, weit schwächere Teil von einem 
Nachfolger Memlings herrührt.

Eichenholz, h. 0,65, br. 0,35. — Sammlung Solly, 1821.
Menimi. S. Lippo.
Merck. Jacobus Fransz van der Merck. H olländische Schule.

—  Bildnismaler, gebürtig aus ’s Gravendeel (einer kleinen O rt­
schaft), urkundlich schon 1631, dann  1636 als M eister im H aag  e r­
wähnt, f  zu Leiden Anfang Septem ber 1664. T hätig  im H aag  
bis um  1656 und in Leiden seit 1657, einige Zeit in D ordrecht 
(1640 in die G ilde eingeschrieben).

B i ld n is  e in e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach rechts gewendet, 7 9 9 A 
geradeaus blickend. Mit Schnurr- und  K innbart. In  schwarzem 
G ew and und  pelzgefüttertem  O berrock; m it flachem  liegendem 
K ragen. G rauer G rund.

/̂fcvrck,
Bez. rechts unten:

1
Lebensgr. Brustbild. Eichenholz, h. 0,59, br. 0,47. — Erworben
1850.
M e ss in a . S. Antonello.
M etsu . G abriel Metsu, seltener M etsue. H olländische Schule.
Geb. zu Leiden etwa 1630, begraben zu A m sterdam  den 

24- O ktober 1667. Sohn des Malers Jacob Metsu, Schüler 
(angeblich) des G erard  D ou zu Leiden. Anfangs zwischen
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verschiedenartigen Einflüssen schw ankend, von F rans H als 
angeregt, dann insbesondere durch R em brandts Einwirkung 
w eiter ausgebildet. T hätig  zu Leiden (schon 1648 in  der 
Gilde) und  zu A m sterdam  (nach 1654).

7 9 2  F  a m il ie  d e s  K a u f m a n n s  G e e lv in k .  In  einem reich 
ausgestatteten G em ache sitzt zur Linken G eelvink an einem 
Tische. Rechts die Gem ahlin, einem kleinen vor ihr auf dem  
T ische sitzenden M ädchen eine K inderklapper reichend. 
H in te r ihrem  Stuhle die W ärterin , das jüngste K ind auf dem  
A rm e; vor ihr am  B oden ein älteres K ind, das m it einem 
H unde spielt. Links durch eine offene T h ü r ist ein K nabe 
eingetreten, auf der Linken einen Papagei hochhaltend. V or 
ihm  ein W indhund m it einer K atze spielend.

Bez. links am Thürpfosten:

Ein Angehöriger der Berner Patrizierfamilie Tschiffeli, der in hollän­
dischen Diensten stand und die älteste Tochter der im Bilde dar­
gestellten Familie Geelvink heiratete, brachte das Bild nach Bern, 
wo es sich in der Familie forterbte.

Kleine Fig. Leinwand, h. 0,72, br. 0,79. — Erworben 1832 in 
Bern von einem Nachkommen der Familie Tschiffeli.

7 9 2 A D ie  K ö c h in .  R echts vor einem  T ische steht eine junge
M agd, den B ratenw ender in den  H änden . V orn rechts eine 
K atze bei einer Schüssel m it F ischen; an der W and im 
G runde verschiedenes K üchengerät.

Bez. links oben :

Leinwand, h. 0,54, br. 0,42. — Erworben 1861.
7 9 2 B  B i ld n i s  e i n e r  a l t e n  F r a u  (angeblich der M utter des

Künstlers). E in wenig nach rechts gewendet, die R echte auf 
die Brust legend. In  schwarzem  K leid und schwarzer weiter 
H aube über kleiner Spitzenm ütze. In  gem alter ovaler Stein­
um rahm ung. D unkler Grund.

Nach A. Bredius ein W erk des P i e t e r  van  A n r a a d t  (geb. in 
Deventer, gest. ebenda 1681; 1672 bis nach 1675 in Amsterdam). ■—' 
Sammlungen Lord Kadstock, London 1826, und Nieuwenhuis, Brüssel 1855-

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 0,73, br. 0,61. — Sammlung 
Suermondt, 1874.

Nlierevelt. Miehiel Jansz M iereveit (später van Miereveld).



7 9 2 .  G a b r ie l  M e ts i i .





Mierevelt. Mieriš IQ?
Zeichnet sich zum eist M iereveit. H olländische Schule. —
Geb. zu Delft den і. Mai 1567, f  daselbst den  27. Jun i 1641. 
Schüler des Willem Willemsz und  Augustijn zu Delft, dann  
des A. van M ontfoort zu U trech t (bis 1583). T hätig  zu Delft, 
zeitweilig am H ofe im H aag  (1625 in die G ilde eingetreten) 
als der eigentliche H ofm aler der O ranischen Fürsten.

M ä n n l ic h e s  B i ld n is .  F ast ganz von vom  gesehen, 74 -8B  
etwas nach links gewendet. M it Vollbart, in schwarzer T racht, 
m it hohem  M ühlsteinkragen. G rauer G rund.

Bez. rechts oben :

Sammlung Merlo, Köln 1868.
Kleines Brustbild. Eichenholz, oval, h. 0,11, Ъr. 0,09. -— Samm­

lung Suermondt, 1874.
B i ld n i s  d e s  G r a f e n  W i lh e lm  L u d w ig  v o n  N a s s a u -  7 4 8 C  

O r a n ie n .  N ach rechts gewendet, m it kurz geschorenem  H aar, 
grauem  V ollbart in getolltem Spitzenkragen und grünem  W am s 
m it gelber Schärpe. D unkelgrauer G rund.

Nach einem Stich von W . X. Delff, der nach unserem Bilde gemacht 
zu sein scheint, ist die Person des Dargestellten bestimmt. Wilhelm 
Ludwig, Sohn des Johann von Nassau und Bruder des Prinzen 
W ilhelm I. von Oranien (1560—1620), war 1583 Statthalter von 
Friesland.

Lebensgr. Brustbild. Eichenholz, h. 0,46, br. 0,36. — Sammlung 
Suermondt, 1874.

IVlieris. Frans van M ieris d. A. H olländische Schule. —
G eb. zu Leiden den  16. April 1635, f  daselbst den  12. März 
1681. Schüler des Glasmalers A braham  T orenvliet und  des 
G erard  Dou. T hätig  zu Leiden (1658 in die G ilde eingetreten).

B i ld n is  e in e s  j u n g e n  M a n n e s .  ( S e lb s tb i ld n is ? )  834- 
N ach rechts gewendet, den Beschauer anblickend. Langes, 
lockiges H aar, ro te M ütze m it P fauenfeder und  anliegender 
Spitzenkragen. D unkler G rund.

Rechts die Spuren der Künstlerbezeichnung.
Kleines Brustbild. Eichenholz, oval, h. 0,11, br. 0,085. — Erworben 

1834 aus dem Besitz eines Grafen Rechberg in München.
J u n g e  D a m e  v o r  d e m  S p ie g e l .  E ine D am e steh t vor 8 3 8  

einem  links an  der W and hängenden  Spiegel und legt sich 
e in  B and um den Hals. Links h in ter ih r s teh t ihre Zofe,
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eine M ohrin, das Schm uckkästchen in der H and. Rechts im 
N ebengem ach weiter zurück ein junger M ann an einem  Tische 
sitzend und  im Lesen vertieft.

Eichenholz, h. 0,30. br. 0,23. — Erworben 1843 aus der Sammlung 
Reimer zu Berlin.

M ignard . P ierre  Mignard, gen. le Romain. Französische 
Schule. —  M aler und Radierer, getauft zu T royes den 17. 
N ovem ber 1612, f  zu Paris den 30. Mai 1695. Schüler eines 
je tz t verschollenen M alers Boucher zu Bourges, des Bild­
hauers François Gentil zu T royes und  des Simon V ouet zu 
P aris; zu R om  durch das Studium  des A nnibale Carracci 
weiter ausgebildet. Thätig  zu Rom  und  Paris (seit 1657).

4 6 5  B i ld n is  d e r  M a r ia  M a n c in i ,  d e r  N ic h t e  d e s  K a r ­
d in a l s  M a z a r in  (1639— 1715; 1661 m it dem  F ürsten  Colonna 
vermählt). E tw as nach links gewendet, geradeaus blickend. Mit 
schwarzem lockigem H aar, die Brust zur H älfte entblöfst; 
Perlenhalsband und Perlenohrringe; ihr blaues G ew and lose 
über ein spitzenbesetztes H em d gelegt. Mit d e r R echten eine 
Perle an einem roten B ändchen haltend. G raubrauner Grund.

Leinwand, h. 0,75, br. 0,62. — Königliche Schlösser.
M illet. François M illet (Mille, vlämisch Frans Mille), gen. 

Francisque. Französische Schule. —  Landschaftsm aler, getauft 
zu A ntw erpen den 27. April 1642, begraben zu Paris den 
3. Ju n i 1679. Schüler des L aurens F rancken  in A ntw erpen 
und m it diesem  schon vor seinem  18. Jahre  nach Paris über­
gesiedelt. In  Paris durch das Studium  des Nicolas Poussin 
weiter ausgebildet und daselbst, nach verschiedenen Reisen, 
bis zu seinem T ode  thätig.

4 7 8 B  I t a l i e n i s c h e  L a n d s c h a f t .  Reich gegliedertes T errain
m it B aum gruppen bei einem  W asser zur L inken, darüber 
ferne Bergzüge. Im  M ittelgründe ein Hügel, darau f zur L inken 
ein Kastell, zur R echten  ein antikes Grabm al. Im  V ordergründe 
eine S chafherde mit ihrem  H irten.

Das Motiv scheint dem Albanergebirge entnommen zu sein.
Leinwand, h. 0,82, br, 1,03. — Erworben 1882 in London.
M o d e n e s is c h e r  M e is te r  um 1520.

114 D a r s t e l l u n g  d e s  K in d e s  im  T e m p e l .  A uf dem , mit
Reliefs gezierten runden  A ltar steht das von M aria gehaltene 
K ind; neben M aria Joseph und  eine junge Magd, einen K orb 
tragend. A uf der anderen  Seite des Altars der verehrende
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Simeon, neben ihm Johannes der T äufer (?) und  H anna. H in ter­
grund die A rchitektur des Tem pels.

Früher dem Lorenzo Costa zugeschrieben, indes gehört das Bild 
wohl einem von Costa und Ercole Grandi beeinílufsten Meister von Modena 
oder Carpi an (Bernardino Loschi?). — Das am Altar angebrachte Wappen 
ist das der alten Patrizierfamilie Pio aus Modena und zwar des älteren 
Zweiges, der 1450 dem Hause Savoyen aggregiert wurde. Das Bild 
wurde wahrscheinlich für Albert Pio di Savoya (1475— 1531) gemalt, 
der ein grofser Beschützer von Knust und Wissenschaft in Carpi war.

Pappelholz, h. 1,40, br. 0,94. — Sammlung Solly, 1821.
Molenaer. Jan  Miense Molenaer oder Molenaar. Holländische 

Schule. —  Geb. zu H aarlem  um 1600— 1610, begraben daselbst 
den 19. Septem ber 1668. U nter dem  Einflüsse von Frans 
H als gebildet; später von R em brandt und  A. van O stade 
angeregt. Thätig zu H aarlem  und  zu A m sterdam  (1636 bis 
nach 1646).

D ie  W e r k s t a t t  d e s  M a le rs .  V om  tanzt ein Zwerg m it 8 7 3  
einem H u n d e  nach der Musik eines im G runde sitzenden 
Leierm anns; zur L inken der M aler mit seiner Palette beschäftigt. 
Vorn rechts auf einer Staffelei ein Bild, das den  Vorgang 
darstellt; weiter zurück eine junge F rau  und  ein jüngerer M aler 
m it der Palette in  der Linken.

Bez. oben an der Landkarte (jetzt ganz undeutlich geworden): 
JM RO LEN A ER  (das J  M und R  verbunden) pinxit 1631. — Das Bild 
gehört zu den früheren W erken des Meisters, welche den Eiuflufs 
des Frans Hals bezeugen.

Leinwand, h. 0,91, br. 1,27. ■— Erworben 1837.
D e r  B ä n k e l s ä n g e r .  Zur L inken hat sich auf der Brüstung 9 4 6  

einer steinernen Brücke ein Bänkelsänger m it seinem  W eibe 
postiert, der den  um  ihn versam m elten B auern und  K indern  
eine S chnurre vorträgt, w ährend die F rau  A bdrücke des Liedes 
ausbietet. Rechts au f einer Dorfstrafse B auern bei d er Arbeit.

i f c /
— Aus der mittleren Zeit des Meisters.

Eichenholz, h. 0,46, br. 0,69. — Königliche Schlösser.
D ie  D o r f s c h ä n k e .  In  der T enne eines Bauernhauses 9 4 9  

ist eine Gesellschaft in ausgelassener H eiterkeit beim H och­
zeitsschm ause versammelt. Links vorn ein junges tanzendes 
Paar; rechts oben zwei Spielleute.

Bez. in der Mitte an der Brückenrampe :
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Bez. rechts an einer Bank :

E ine W iederholung von gröfserem Form at und mit Veränderungen 
befand sich in der Sammlung J .  A. Berg auf H eleneborg bei Stockholm .

Eichenholz, h. 0,45, br. 0,68. Königliche Schlösser.
MommerS. H e n d rik  M om m ers. H olländische Schule. —  

Geb. angeblich 1623 zu H aarlem , woselbst er 1697 gestorben 
sein soll; 1647 als M eister in die Gilde daselbst aufgenommen. 
T hätig  zu H aarlem  (nach einem  A ufenthalte in Rom).

845 L a n d s c h a f t  m it  H i r t e n .  E ine M agd mit E im ern kommt 
von einer A nhöhe den W eg entlang, auf dem  vorn zur R echten  
zwei H irtenknaben  neben einigen Schafen und  einer K uh 
rasten. Zur Linken Blick au f ferne H ügellandschaft.

E ichenholz, h. 0,51, br. 0,71. E rw orben 1843 aus der Samm­
lung R eim er zu Berlin.

M omper. F ra n s  de M om per. Vlämische Schule. —  L an d ­
schaftsmaler, geb. zu A ntw erpen, daselbst 1629/30 in die 
Gilde aufgenom m en, f  ebenda 1660/61. M utm afslich Sohn 
und  Schüler des Jodocus de M om per, später un ter dem  E in ­
flüsse der holländischen Landschaftsm aler, wie van Goijen 
und  Roghm an, fortgebildet. T hätig  zu Antwerpen, H aarlem  
und  im H aag.

772 B l ic k  a u f  A m s te rd a m . A n einem  stillen W asser, über 
das links eine Brücke führt, liegen am  jenseitigen U fer 
rechts einige H äuser. W eiter h in ten  die S tad t Am sterdam .

E ichenholz, h . 0,60, br. 0,85. —  E rw orben 1843 aus clel Samm­
lung R eim er zu Berlin.

M ontagna. B artolom m eo M ontagna. Schule von Vicenza. — 
Geb. vermutlich zu O rzinuovi (der H eim at seines V aters 
A ntonio) im Gebiete von Brescia um  1440— 1445, Bürger von 
Vicenza, urkundlich daselbst zuerst 1480 erw ähnt, t  daselbst 
den  I I .  O ktober 1523. U n ter dem  Einflüsse von M antegna

Bez. unten jVjomrnč )in der Mitte

Bez. rechts unten
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und  Carpaccio wahrscheinlich in V enedig gebildet. T hätig  zu 
Vicenza, kurze Zeit in Bassano, P adua und Verona.

T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  
H e i l ig e n .  A uf hohem  T hrone sitzend hält M aria das f  J  
auf ihrem  Schofse stehende K ind. V or dem  T hrone ¿— j  
links der hl. H om obonus, einem Arm en, der h in ter ihm 
kniet, ein Almosen reichend; rechts der hl. Franciscus i 
m it K reuz und Buch. H in ter Franciscus, in kleinerem 
M afsstabe, der knieende Stifter in F ranziskaner-Tracht, 
B ernardino da Feltre; über seinen gefalteten H änden  
schwebt ein kleiner grüner Hügel m it M ünzen über­
deckt und  einem  K reuze auf der Spitze, das W ah r­
zeichen der Pfandhäuser. V om  ganz klein die hl. K a ­
tharina. H in tergrund  bergige Landschaft.

Bez. auf dem Thronsockel : M . D . (Mater Domini), und ganz 
unten auf der gemalten Leiste (der Vornam e ist durch eine 
alte R etouche ausgelöscht) wie nebenstehend. Das Bild, das 
aus der besten Zeit des Meisters stammt, wurde für S. Marco in (  J  
Lonigo gemalt. Die P redella befindet sich im Museo civico zu 
V icenza. —  Bernardino da F e ltre  war der Gründer von Pfand­
häusern in Italien.

Leinwand, h . 2,03, br. 1,57. ■—- Sammlung Solly, 1821.
Mor. A n ton is M or, M oor oder M oro (nach einem Gute, » 

das er besafs, auch van  D ashorst). N iederländische Schule, fr"™! 
—  V ornehm lich Bildnismaler, geb. zu U trech t angeblich * 
1512, f  zwischen 1.576 und 1578. Schüler des Jan  '4 ^ |  
van Scorci zu U trecht, un ter dem  Einflüsse italienischer 
M eister ausgebildet (urkundlich in Rom  anw esend 1550). 
T hätig  zum eist zu U trech t und  A ntw erpen (1547 in ( .  J 
die Gilde aufgenom m en); zeitweilig an  den H öfen von 
M adrid (als H ofm aler Philipps II.), L issabon (1553),

£
О
£

>
L ondon  (1554) und  Brüssel.

B i l d n i s  d e r  U t r e c h t e r  D o m h e r r e n  C o r n e l i s  
v a n  H o r n  u n d  A n t o n i s  T a e t s .  Beide nach  rechts ge­
se n d e t  ; van H orn  im Profil,Taets halb seitlich und  geradeaus 
blickend. Bartlos und  barhaup t in weilser O rdenstracht, jeder einen 
Lalmenzweig haltend  und  mit gefalteten H änden . G rauer G rund.

Bez. am oberen R ande einer Inschrifttafe l, auf dem auch die 
W appen angebracht sind:

ttf-pl 0 Tîl̂  TYÌQW ■ fen / / i f f

44
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A uf der Tafel in der Mitte das K reuz von Jerusalem , zu beiden 
Seiten die Namen und T itel der Dargestellten, die als B rüder vom 
Orden des hl. Grabes ihre R eise (Bittfahrt) nach Jerusalem  gemacht 
hatten, sowie das Ja h r der R eise  van Horns (1521). U nter dem 
Bildnis zur Linken :

Meister cornelis van horn Doctor wt weest vrieslant gheboren 
Canonick in den dom thutrecht was the iherusalem in de hei-

Domen screef dusent vyfhondert en tuyntich so gip [ sic, anstatt

hy hebbe daervoor h ier naem aels den euichghe vree 
U n ter dem Bildnis zur R ech ten :

heer Anthonis taets van Am eronghen wel becant 
gheboren van vtrecht canonick in den Dom 
is gheweest the iherusalem  in dat heyliche laut 
th e  romen sant iacops ende al om end om.

Frühestes datiertes W erk  des M eisters, noch im A nschlufs an Scorel 
(s. dessen Bild der Jerusalem sfahrer im städt. Museum zu H aarlem ) und 
vor seiner Beeinflussung durch italienische Künstler.

Lebensgr. Halbfig. E ichenholz, h. 0,74, br. 0,96. — E rw orben 1859. 
ІУІОГ. S. auch H eem skerk , N0. 5 /0 .
M o r e e ls e .  P au lu s  M oreelse. H olländische Schule. —  V or­

nehm lich Bildnismaler, auch Zeichner für den H olzschnitt, 
geb. zu U trech t 1571, f  einige T age vor dem  19. M ärz 
1638. Schüler des Michiel M iereveit zu Delft. V or 1604 
in Italien. Thätig  zu U trecht (1596 in die G ilde auf-

753 B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  F r a u .  N ach links gewendet, 
geradeaus blickend. In  schwarzer geblüm ter Seide, weifsem 
breitem  M ühlsteinkragen, Spitzenhaube und  M anschetten; in 
der an der Seite herabhängenden R echten einen schwarzen 
Federfächer. D unkler G rund.

lichge stee

gy] m ocht hören

genom men).

Bez. rechts oben :
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Lebensgr. K niestück. E ichenholz, h. 1,20, br. 0,88. Sammlung 
Solly, 1821.

Moretto .  S. Bonvioino.
M orene. Francesco (di Domenico) Morone. Schule von Verona.

-  Geb. zu V erona 1473 oder 1474, t  daselbst den 16. Mai
152g. Schüler und  G ehülfe seines V aters Domenico. Thätig
zu Verona.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria träg t au f 46 
ihren  A rm en das nackte K in d , das m it der 
R echten  den Segen erteilt und auf seiner Linken 
einen Stieglitz hält. H intergrund bergige L and­
schaft.

Bez. auf dem Halssaum  des K leides der M aria wie
nebenstehend. Im Nim bus des K indes die U m schrift: 
U N U S V E R O N E N  F T  V E R O N .

M aria Halbfig. unter Lebensgr. Leinwand, h. 0,48, 
br. 0,40. — Erw orben 1830 durch Tausch von Solly.

M oroni .  Giovanni B attista Moroni oder Morone. 
Schule von Bergamo. —  Geb. in einem kleinen 
D orfe Bondo bei Albino (Provinz Bergamo) um 
1520— 1525, t  zu Bergamo den 5. F ebruar 1578. 
Schüler des Aless. Bonvicino, gen. M oretto. 
T hätig  in Bergam o und  Umgegend.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach rech ts 167 
gew endet und geradeaus blickend, vor einem mit 
grünem  T eppich bedeckten T ische sitzend. Mit 
kurz geschorenem  H aa r und  K nebelbart; in 
schwarzseidenem  W amms. D ie au f dem  Tisch 
ruhende Linke hält einen Brief. Grünlichgrauer 
G rund.

A uf dem Briefe, der auf dem Tisch liegt, das Datum  : 
Settem bre X X . M D LIH.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 1,00, b r. 0,80. —  
Sammlung Solly, 1821.

B i l d n i s  d e s  K ü n s t l e r s  (?). N ach  links ge- 193 
w endet und geradeaus blickend. M it schwarzem 
V ollbart ; in grauem  pelzgefüttertem  Gewand. G rauer 
G rund.

Lebensgr. Brustbild. Leinwand, h. 0,65, br. 0,48.
— Erw orben 1842 in R om  vom Maler X im enez.
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193  A B i l d n i s  e i n e s  G e l e h r t e n .  H alb  nach links gew endet und
geradeaus blickend. M it kurz geschorenem  H aar; in schwarzer 
Kleidung. D er linke Arm ruht  au f einem Folianten; in der 
Rechten eine Pflanze. G rauer Grund.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 0,97, br. 0,80. — E rw orben 1873 
in Florenz.

M o sta er l. D er sogenann te  (von W aag en  aufgestellto) M ostaort.
D ieser Nachfolger G erard Davids, dessen wirklicher N am e 
noch n icht bekannt ist und  der anscheinend zu Brügge in 
den ersten Jahrzehnten  des 16. Jah rhunderts  thätig war, ist 
n icht identisch m it dem  in H aarlem  thätigen Jan  M ostaert, 
dessen B iographie van M ander mitteilt. Bilder des eigent­
lichen Jan  M ostaerts sind bisher n icht m it S icherheit n ach ­
gewiesen worden. (S. aber N0. 591.)

5 5 4  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  V or einem grünen V orhänge
sitzend hält M aria das nackte K ind  auf dem  Schofse; in 
ih rer Linken ein G ebetbuch , in dem  das K ind blättert. 
U eber ihrem  H au p te  halten zwei schwebende Engel eine 
K rone.

Das Bild siimmt in den Typen und der Behandlungsweise im 
wesentlichen mit der Darstellung der Schm erzensmutter in Notre-Dam e 
zu Brügge überein und kann somit dem sog. W aagenschen M ostaert, 
für den diese Tafel als A usgangspunkt diente, zugeschrieben werden.

E ichenholz, die oberen E cken abgestumpft, h. 0,31, br. 0,19. 
Sammlung Solly, 1821.

6 2 1  M ostaert?  R u h e  a u f  d e r  F l u c h t  n a c h  A e g y p t e n .
M aria sitzt un ter einem  K astanienbaum  und  reicht dem K inde 
die Brust. Im  M ittelgrund der weiten Landschaft reitet Joseph 
auf seinem Esel.

Stimmt, namentlich in der Landschaft, n icht durchaus zu den Bildern 
des sog. Mostaerts.

Eichenjiplz, h. 0,16, br. 0,13. Sammlung Solly, 1821,

Muñan. S. Pelleg rino .

M u rano. A n d rea  da  M urano. S. F alconetto .

M u ran o . Schule  von  M u rano  um 1 4 5 0 . V enetianischc Schule.

1155 D e r  E r z e n g e l  M i c h a e l .  In  goldener R üstung steht
M ichael au f dem  D rachen  (Luzifer), dessen K opf er m it der
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Lanze durchbohrt; in der Linken hält er die Seelenwage, in 
deren  Schalen zwei nackte Gestalten stehen, als Sinnbilder der 
Seligkeit und  d er V erdam m nis. D unkler G rund.

Pappelholz, h. 1,16, br. 0,49. — Sammlung Solly, 1821.

M u rillo . B arto lom e E steban  M urillo . Spanische Schule (Sevilla).
— G etauft zu Sevilla den 1. Jan u ar 1618, f  daselbst den 
3. April 1682. Schüler des Ju an  de Castillo zu Sevilla; aus­
gebildet zu M adrid (1642—1645) un ter dem  Einflüsse von 
Velazquez sowie der W erke des Ribera, Rubens, van Dyck 
und Tizian. T hätig  vornehm lich zu Sevilla.

D e r  hl. A n t o n i u s  v o n  P a d u a  m i t  d e m  C h r i s t -  414  
k i n d e .  D er Heilige, nach links gewendet, hält das Kind, welches 
das G esicht liebkosend an das seinige schmiegt, knieend auf 
den Arm en. V on oben links schweben drei Engel herab, 
zwei andere über dem  H au p te  des Heiligen. Zu seinen 
Füfsen ein Engel mit einem Buche, hin ter diesem  ein zweiter 
mit einer Lilie (den A ttributen des hl. Antonius). Im  H intergrund 
Landschaft.

D er M eister hat dieses Motiv öfters behandelt. In der K athedra le  
zu Sevilla stellt ein berühm tes Bild des K ünstlers das C hristkind vor, 
wie es im lichten Schein einer Engelsglorie zum knieenden A ntonius 
herabschw ebt, den Moment also, der obiger D arstellung vorangeht.
E ine Zeichnung zu unserem  Bilde im Louvre (Sammlung H is de La 
Salle).

Leinwand, h. 1,65, br. 2,00. —  Erw orben 1835 zu P aris aus der 
Sammlung des Barons M athieu Favier, der seine B ilder unter Marscjiall 
Soult in Spanien zusammengebracht hatte.

N a so n . P ie te r  N ason . H olländische Schule. — Bildnis- und 
Stilllebenmaler, geb. 1612 in Am sterdam , 1639 im H aag  als 
M eister in die alte Lukasgilde aufgenom m en, 1656 M itbegründer 
der neuen M alergilde, f  zwischen 1688 und  1691 im H aag. 
Angeblich Schüler des Jan  van Ravesteijn. T hätig  im H aag  
und  m utm afslich eine Zeit lang am kurfürstlichen H ofe zu 
Berlin.

S t i l l l e b e n .  A uf der teilweise m it einem  grünen Teppich 977 
bedeckten  M arm orplatte eines T isches stehen ein Pokal, ein 
venetianisches W einglas und  ein Spitzglas; daneben
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eine silberne Schale m it F rüchten  und  eine P latte m it A ustern 
und einem Brödchen. D unkler Grund.

Bez. rechts unten:

Leinwand, h. 0,84, br. 0,67. —  K önigliche Schlösser.
A B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  F ast von vorn gesehen, 

mit geringer W endung nach rechts und  geradeaus blickend. 
Bartlos, m it A llongeperrücke ; in einen w eiten schwarzen M antel 
gehüllt, m it schlaffem Spitzenkragen. D en rechten  Arm  auf 
ein Postam ent gelehnt, die Linke in die Seite gestem m t 
H in tergrund  Park.

Bez. links unten am Postam ent :

' j f*  / ^ 8
Lebensgr. Halblig. Leinwand, h. 0,83, br. 0,67. - Erworben

1847 von t  rau Prof. K retschm ar in Berlin.
N eer. A a rt (A ert, A ernout) v an  d e r N eer. H olländische Schule. 

— Landschaftsm aler, geb. 1603 zu A m sterdam , f  den g. N o­
vem ber 1677. Thätig  zu A m sterdam  seit etwa 1640.

B r a n d  e i n e r  h o l l ä n d i s c h e n  S t a d t .  In  der N ähe 
eines hohen  Brückenthores w ütet vor einer K irche eine Feuers- 
brunst. E ine dichte M enschenm enge ist mit Löschen und 
R etten  beschäftigt. Am H orizont erheb t sich über dem 
M eeresarm  die M ondscheibe.

Leinwand, h . 0,75, br. 1,03. —  E rw orben 1844 in R otterdam .

Bez. vorn an einem Boote
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F e u e r s b r u n s t  i n  e i n e r  h o l l ä n d i s c h e n  S t a d t .  U eber 8 4 0 A 
einen breiten Flufsarm, auf dem  Flüfse und Boote liegen, 
blickt m an in  die F lam m en und  den  Qualm  einer starken 
Feuersbrunst. V o m  zur Linken fünf Figuren.

Bez. unten rechts auf einem Baumstam m:

Sammlungen Brabeck zu Soeder, Sto lberg  zu H annover 1859, und 
H udtw alker zu Ham burg.

Beinwand, h. 0,52, br. 0,72. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.

W i n t e r l a n d s c h a f t .  A uf dem  gefrorenen Spiegel eines 8 4 0 С 
Flusses bewegen sich Schlittschuhläufer und  Spaziergänger.
V om  Kalfspieler. Am  U fer zur R echten  eine Dorfstrafse.
Links in der F erne eine S tad t mit hohem  K irchturm  ohne 
H elm .

Bez. links unten :

— Sammlung Pastor, Burtscheid 1820.
E ichenholz, h . 0,59, br. 0,82. — Sammlung Suermondt, 1874.

M o n d s c h e i n l a n d s c h a f t .  Am jenseitigen U fer eines 842 
breiten Flufsarmes zur R echten einzelne H äuser zwischen 
Bäum en, gegenüber zur L inken eine kleine Stadt. A uf dem  
Flusse einzelne Boote ; vom  Fischer in einem K ahn, m it dem  
A uf hängen ihrer N etze beschäftigt.

Bez. rechts unten:

E ichenholz, h. 0,32, br. 0,46. —  E rw orben 1843 aus der Samm­
lung R eim er zu Berlin.

M o n d s c h e i n l a n d s c h a f t .  Breiter K anal, an dessen U fer 8 4 2 A 
links eine Dorfstrafse m it Bäumen. Am U fer zur R echten 
ein W eg, au f dem  ein P ferd  einen K ahn  zieht; w eiter zurück 
eine W indm ühle und  eine Ortschaft.

Sammlung M ecklenburg, Paris 1854.
Leinwand, h. 0,53, br. 0,73. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.

M o n d sch e in la n d sch a ft. An den  U fem  eines breiten 8 4 2 B 
Fusses liegen links verschiedene G ehöfte, rechts ein altes
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Kastell zwischen Bäumen. Im  M ittelgründe ein landender 
F ischerkahn an einer Landzunge.

Sammlung Graf Schönborn, W ien  1866.
Leinwand, h. 0,33, br. 0,42. —  Sammlung Suermondt, 1874.
N ero cc io . N eroccio  d i B arto lom m eo (mit vollem N am en: 

N eroccio  d i B artolom m eo d i B en ed e tto  d e ’ L and i). Schule von 
Siena. —  Bildhauer und Maler, geb. zu Siena 1447, f  daselbst 
1500. U n ter dem  Einflufs des V ecchietta und des Francesco 
di Giorgio gebildet. T hätig  zu Siena.

6 3 A M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria das
K ind auf dem  rechten  Arm haltend; weiter zurück rechts 
die hl. K atharina von Siena, links ein hl. Dominikaner-Bischof. 
Goldgrund.

Halbfig. in halber Lebensgr. Tempera. Pappelholz, h. 0,41, 
br. 0,30. —  1884 von H errn  Geheim rat W . Bode der Galerie über­
wiesen.

N etsch er . C aspar N etscher. Holländische Schule. —  Geb. 
zu H eidelberg 1639, f  im H aag  den 15. Jan u ar 1684.
K am  schon als K ind nach H olland; zu A rnheim  Schüler von 
H. Coster und  später zu D eventer Schüler des G erard  T e r 
B o rd i (um 1655). T hätig  im H aag  (seit 1662; 1659— 1662 
in Bordeaux).

848 D ie  K ü c h e .  E ine alte Köchin, die links neben  einem
Tische sitzt, rupft kleine Vögel, deren  F edern  sie vor sich 
in einen K übel wirft. A uf dem  T ische rechts eine gerupfte 
Ente, einige kleine Vögel und ein K orb m it Kohl. V orn vor 
dem  Tische rechts ein Fafs und  K üchengerät.

Leinwand, h. 0,72, br. 0,58. — K önigliche Schlösser.
850 V e r t u m n u s  u n d  P o m o n a . In  ihrem  F ruchtgarten  sitzt 

vor einer im W einlaub versteckten Satyrherm e Pom ona, ein 
G artenm esser in der H and . V ertum nus ist in G estalt einer 
alten krau,  au f einen K rückstock gestützt, an  sie herangetreten  
und legt seine rechte H a n d  auf ihren Arm. (Ovids M eta­
m orphosen X IV . 623 f.)

Bez. im Terrain links:

Bez. an der T ischplatte : (¡̂ dfcher
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Bez. am Stein unter dem Fufse der Pomona:

Leinwand, h. 0,50, br. 0,40. —  K önigliche Schlösser.
B i l d n i s  d e s  j u n g e n  M a r k g r a f e n  L u d w i g  v o n  1024 

B r a n d e n b u r g .  H alb  nach rechts gew endet, geradeaus 
blickend. M it b londer Allongeperrücke und  Spitzenhalstuch; 
in voller Rüstung. D ie Linke au f den  H elm  gestützt, der 
nebst H erm elinm antel auf einem Tische liegt; in der R echten  
den K om m andostab. H in tergrund  Abendhim mel.

K le in e  Fig. bis zu den K nieen. Leinwand, h. 0,47, br. 0,39. —  
K önigliche Schlösser.

M ä n n l i c h e s  B i l d n i s .  A uf der V eranda gegen einen 8 5 0 В 
dunkelgrünen V orhang sitzt in blauem, goldgesticktem  G e­
w ände ein vornehm er H err m it A llongeperrücke, die Linke 
leicht in  die H üfte gestemmt, mit der R echten auf die steinerne 
Figur einer Them is weisend. H in tergrund  Ausblick in einen 
Park un ter bewölktem Abendhim m el.

iiegenstück zu N0. 850 c.
K leines Kniestück. Leinwand, h. 0,53, br. 0,44. —  E rw orben 

1893 aus der Sammlung R e ich ert durch Verm ächtnis.
W e i b l i c h e s  B i l d n i s .  A uf der V eranda neben  einem  8 5 0 С 

mit einer weiblichen Figur gezierten Springbrunnen sitzt eine 
reichgekleidete D am e in m ittleren Jahren . Sie trägt asch­
blondes gelocktes H aar, ein ausgeschnittenes K leid und  die 
Arm e halbentblöfst. In  der L inken, die au f dem  Schofse 
ruht, hält sie eine Frucht, mit d er R echten  weist sie au f die 
Fontainenfigur, aus deren  M und und Brüsten das W asser strömt. 
H intergrund Park un ter spätabendlichem  W olkenhim mel.

Bez. auf der M itte der V erandabrüstung:

Bez. unten

Verz. d. Gemälde.
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Gegenstück von No. 850 B.
K leines Kniestück. Leinwand, h. 0,53, br. 0,44. — Erworben 

1893 aus der Sammlung R e ichert durch Vermächtnis.
N eufchatel. N icolas N eufchatel, g e n . L ucid e l. Im  A ntw crpener 

G ildebliche C olyn van  N ieucastee l gen.; zeichnete sich N ico laus 
de  N ovoeasteiio . N iederländische Schule. —  Geb. wahrscheinlich 
1527 in der Grafschaft Bergen im H ennegau, t  nach 1590- 
1539 Schüler des Peeter Coecke van Aelst in  Antwerpen. 
Seit 1561 thätig zu Nürnberg.

6 3 2  B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s  i n  m i t t l e r e n  J a h r e n  a u s  
d e r  F a m i l i e  T ü c h e r .  V on vorn gesehen. M it schwarzem 
Barett, in schwarzem  geblüm tem  Seidengewande. In  der 
L inken die H andschuhe, die R echte in sprechender Bewegung 
erhoben. D unkelgrüner Grund.

A uf dem R inge an der linken H and das W appen der N ürnberger 
Fam ilie  T ücher von Simmelsdorf. ■— Ob dieses Bildnis von Neufchatel 
herrührt, scheint zweifelhaft; vielleicht ist es ein W e rk  des jüngeren 
J o o s  v a n  C le v e .

Lebensgr. Halbfig. E ichenholz, h. 0,61, br. 0,46. -—■ Erworben 
vor 1820 von Frauenholz.

N ied erlän d isch e S ch u le  um  1480.
526 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  S t i f t e r n .  V or einem  reich 

gem usterten T eppich  steht M aria m it dem  K inde. Zur 
Linken kniet A rnold von Löwen ( t  1287), rechts dessen G attin 
Elisabeth von Breda (f 1280), der das K ind den Segen erteilt; 
beide halten Bäum chen in  den H änden . Zuäufserst links der 
Stifter in rotem  Gewände. D ie W appen  von Breda und 
Löwen hängen an Bäum en rechts und  links. H in tergrund  
Landschaft.

W ahrscheinlich W iederholung eines älteren von A rnold von Löwen 
und seiner Gattin gestifteten Gemäldes oder späte Ausführung einer 
von ihnen hinterlassenen Stiftung durch den auf dem Bilde dar­
gestellten Nachkommen. — In der A rt des R oger van der W eyden.

E ichenholz, h. 1,53, br. 1,53. • Sammlung Solly, 1821.
N ied erlän d isch er M eister um  1460.

5 2 7  A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  In  einer H ütte , über welcher 
der Stern der Verheifsung steht, sitzt zur L inken M aria auf 
ihrem Lager. D er älteste K önig küfst knieend dem  Christ­
kinde, das ihm  M aria entgegenhält, die R echte und  reicht zu­
gleich Joseph m it der Linken einen goldenen Pokal dar.
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Rechts die beiden anderen Könige, goldene Gefäfse haltend.
In  der L andschaft der Zug der Könige.

Früher, wie das Gegenstück No. 542, dem „G erard van der M eire“ 
zugeschrieben. A llein  von diesem Meister, der in Gent zwischen den 
Jah ren  1452 und 1474 thätig war, läfst sich mit Sicherheit kein er­
haltenes Gemälde nachweisen. D er K ünstler dieser beiden B ilder, von 
welchem sich ein drittes, wahrscheinlich zu demselben A ltar ge­
höriges Gemälde, eine Darstellung im Tem pel, in der Sammlung 
Hainauer in Berlin befindet, zeigt sich sow ohl von R oger van der 
W eyden, als von den W erken  des Jan  van Eyck beeinflufst und 
steht dem sogenannten M eister von Flem alle (des M erode-Altares) 
am nächsten.

Eichenholz, h. 0,57, br. 0,52. —  Sammlung Solly, 1821.
H e i m s u c h  u n g d e r M a r i  a. E lisabeth und M aria begrüfsen 542 

sich, indem  sie sich gegenseitig die H än d e  an  den Leib 
legen. Links im V ordergründe als Stifter ein Abt, knieend, 
den  K rum m stab in den H än d en , vor sich am Boden die 
Bischofsmütze. H in te r ihm an  einem Baum e sein W appen 
(verbunden m it der K rone, dem  Zeichen seiner Abtei). In  
d er flachen L andschaft links die ausgedehnte A btei; rechts 
weiter hin ten  ein Dorf.

Gegenstück von N0. 527. —  Der A b t stammt seinem W appen 
zufolge aus der vlämischen Fam ilie van den Beckere. Das W appen  
der A btei ist kein brabantisches.

E ichenholz, h. 0,57, br. 0,52. Sammlung Solly, 1821.
N ie d e rlä n d isc h e r  M e is te r  u m  1 4 8 0 .
M a r t y r i u m  d e s  hl.  S e b a s t i a n .  Zur Linken an  einen 5 4 8 A 

Baum gebunden, von Pfeilen durchbohrt, der H eilige; ihm 
gegenüber der Richter mit Gefolge zu Pferde und  die drei 
das Urteil ausführenden Bogenschützen. G anz vorn das 
G ew and des Heiligen und ein weifses H ündchen. H in te r­
grund Landschaft.

Das schwer unterzubringende B ildchen, das in seiner hellen Färbung 
an niederrheinische K ünstler erinnert, gehört doch w ohl eher einem 
N achfolger des Hugo van der Goes, etwa in der A rt des M eisters der 
Him m elfahrt Mariae an. (s. N0. 530, 540.)

E ichenholz, im K ielbogen geschlossen, h. 0,37, br. 0,26. —  E r­
worben 1851 in Berlin von Prof. Dr. E. von Henning.

N ie d e rlä n d isc h e r  M e is te r  u m  1 4 8 0 .
T o d  d e r  Ma r i a .  M aria liegt sterbend auf der Bettstatt. 5 3 8 В 

Lfle Apostel sind um ih r Lager versammelt, fünf stehen jenseits 
des Bettes, sechs teils knieend, teils stehend, teils sitzend vorn.



212 Niederländischer Meister

Von den hinten stehenden schiebt der eine die Kerze zwischen 
die H än d e  der S terbenden.

W enn n icht in der farbigen Ausführung, so doch in der Erfindung 
und Zeichnung durchaus in der A rt des Hugo van der Goes, ebenso wie 
eine im Prager Museum bew ahrte W iederholung. Die entsprechende 
Kom position dagegen in der Londoner National Gallery rührt der Aus­
führung nach von dem M eister von Flem alle (des M erode-Altares) her.

E ichenholz, h. 0 ,3 9 5 ,b r .0,37. Oben in flachem Bogen abgeschlossen.
E rw orben 1894 in Paris, als Geschenk des H errn  J. W ernher. 

F rü h er in der Sammlung Sciarra zu Rom .
N ie d e r lä n d i s c h e r  M e is ter  um 1480—1500.

5 3 9 A  J o s e p h  w i r d  a n  d i e  I s m a e l i t e n  v e r k a u f t .  Joseph 
wird von zweien seiner B rüder aus der G rube hervorgezogen; 
daneben  ein Ismaelit. E in anderer Ism aelit zählt rechts einem 
vom R ücken gesehenen B ruder Josephs G eld in die H and . Im  
M ittelgründe rechts auf einer A nhöhe vier B rüder Josephs 
m it ihrer M ahlzeit beschäftigt. Z ur Linken fünf, die dem  V ater 
Jakob den  blutigen Rock Josephs bringen. H in terg rund  L and ­
schaft.

Mit No. 539B , 539 C, 539D  und zwei im Privatbesitz zu W orm s 
bew ahrten Tafeln zu einer Folge gehörig. —  M it dem folgenden Bilde 
unter dem Namen „D ierick Bouts“ erworben. Die B ilder weisen in 
Auffassung, Form gebung und Behandlung auf einen dem Nam en nach 
unbekannten niederländischen M eister hin, von dem die Brüsseler 
Galerie und der Palazzo reale in Genua m ehrere Tafeln besitzen.

E ichenholz, rund, Durchm esser 1,48. — E rw orben 1863 aus der 
Sammlung des S taatsprokurators A bel in Stuttgart.

5 3 9 B  J o s e p h  v o n  P o t i p h a r  z u m  V e r w a l t e r  e i n g e s e t z t .
Joseph kniet links mit erhobenen A rm en vor P o tiphar, der mit 
der R echten au f seine Besitztüm er weist, um  ihre Verwaltung 
in Josephs H än d e  zu legen. R echts steht Potiphars Frau, 
Joseph anschauend; hin ter ihr eine Begleiterin. In  der 
Landschaft P o tiphar den Joseph von tlen Ism aeliten er­
handelnd.

Mit N0. 539 A, 539 С und 539 D zu einer Folge gehörig.
Eichenholz, rund, Durchm esser 1,48. — E rw orben 1863 wie das 

vorige.
5 3 9 C J o s e p h  w i r d  in d i e  G r u b e  g e s t o f s e n .  Zwei Brüder

stofsen Joseph in die G rube; zwei andere sind links dam it b e ­
schäftigt sein G ew and mit dem  Blut eines frisch geschlachteten 
Ziegenbockes zu beflecken. H in tergrund  Landschaft.
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Mit N0. 539 A , 539В und 539D zu einer Folge gehörig. — 
Sammlung Demidoff, San Donato.

E ichenholz, rund, Durchm esser 1,53. — Erw orben 1889 in London, 
als G eschenk des H errn  J. W ernher.

E s t h e r s  F ü r b i t t e  b e i  A h a s v e r  (?)• U n ter der V or- 5 3 9 D  
halle eines Palastes sitzt vom Rücken gesehen Ahasver, der 
seine beiden H än d e  abw ehrend der von links heran tre tenden  
E sther entgegenhält. Rechts neben ihm  H am an, hin ter Esther 
zwei Frauen. Im  M ittelgrund rechts ein R undturm , aus dessen 
einem F enster E sther herausblickt, w ährend sie von dem  
anderen  zwei bronzene G ötzenbilder herabstürzt. Links im 
H intergrund vier M änner, und  Blick in die Landschaft.

Mit N0. 539 A , 539B und 539C  zu einer Folge gehörig. Die 
D eutung der Scene ist zweifelhaft; dargestellt ist doch w ohl auch ein 
Vorgang aus der Geschichte Josephs (I. Mose cap. 41 v. 45 ?). - Samm­
lung Demidoff, Sau Donato.

E ichenholz, rund, Durchm esser 1,53. — Erw orben 1889 in London 
als G eschenk des H errn J. W ernher.

N ie d e r lä n d i s c h e r  M eis ter  um 1490—1510.
A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  Maria, zur R echten in einer 5 3 8  

H ü tte  auf ihrem  Lager sitzend, hält das K ind auf dem  Schofse.
D er älteste K önig külst knieend dem  K inde das H ändchen ; 
der zweite reicht mit der R echten dem  Joseph ein goldenes 
Gefäfs dar; zuäuiserst links der M ohrenkönig, stehend, einen 
goldenen Becher in  der R echten. H in tergrund  Landschaft.

Das Bild erinnert einerseits in der A usführung an die A rbeiten 
des Jacob Cornelisz van Oostsanen und erscheint andererseits wie eine 
K opie nach dem M eister von Flem alle. — Alte, etwas veränderte 
K opien nach unserem Bilde im Museo civico zu Verona und 
bei H errn  R ené de la Faille  in A ntw erpen; eine alte Zeichnung danach 
im Berliner K upferstichkabinet. E ine stilistisch verwandte D arstellung 
desselben Gegenstandes im Erzbischöflichen Museum zu U trecht.

E ichenholz, h. 0,49, br. 0,41. Sammlung Solly, 1821.
N ie d e r lä n d i s c h e r  M e is ter  um 1500.
V e r k ü n d i g u n g  d e r  M a r i a .  Doppelbild. Links : 5 4 8  

D e r  E r z e n g e l  G a b r i e l .  In  goldener G lorie nach rechts 
berabschw ebend; in der Linken das Szepter. U eber dem  
H aup te die Taube. — R echts: M a r i a .  V or einer Fensterbank 
knieend, w endet sie sich dem  Engel zu. A uf der Stufe 
der Bank ein Schm uckkästchen; links ein Gefäfs mit 
Lilien. Im  H intergrund ein zweites G em ach und  ein Gang.
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W ahrscheinlich von einem Niederländer, der in Spanien gearbeitet 
hat, und von dessen H and sich dort noch W erk e  voriinden. —  Eine 
alte Zeichnung derselben K om position im British Museum zu London.

E ichenholz, jedes Bild h. 0,16, br. 0,09. — E rw orben 1830 durch 
Tausch von Solly.

N ie d e r lä n d i sc h e r  M e is te r  um 1510—1520.
591 B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s .  In  m ittleren Jahren, halb nach 

rechts gewendet. M it rotem  genesteltem  Barett, auf dem  eine 
Schaum ünze, die V erkündigung M ariae darstellend; in  rotem  
ausgeschnittenem  U nterkleide, und  bräunlicher pelzgefütterter 
Schaube. Die behandschuhte R echte ruh t auf der Brüstung. 
D unkelgrüner G rund. n

V on einem holländischen! K ünstler, dem neben anderen folgende, 
allerdings stets mit landschaftlichem  H intergrund ausgestattete Bildnisse 
angehören: in dem Museum zu Brüssel das Porträ t eines jungen 
Mannes und zwei F lügel mit S tiftern ; in der R oyal Institution zu 
L iverpool das Bildnis eines jungen M annes; und ein ebensolches (bez. 
de heer Joost van B ronkhorst, h eer th e  Blyswyck) in der Sammlung 
H ainauer zu B erlin (Versteigerung R othan, Paris 1890). — D er M eister 
ist neuerdings, vielleicht mit R echt, von verschiedenen Seiten m it dem 
H ofm aler J a n  M o s ta e r t  identifiziert worden, dessen B iographie van 
M ander bringt.

B rustbild  unter Lebensgr. E ichenholz, h. 0,42, br. 0,29. — 
K önigliche Schlösser.

N ie d e r lä n d i s c h e r  M eis ter  um 1520.
6 2 6  D e r  hl. H i e r o n y m u s  i n  B u f s ü b u n g .  In  einem  reich­

verzierten Renaissancegem ach sitzt rechts hin ter einem  Schreib­
tische nach links gew endet der Heilige, sich kasteiend vor dem  
Kruzifix, das auf einem  P ostam ent steht. An d er W and der 
K ardinalshut. V orn rechts der Löwe, aus einem  M essing- 
becken saufend, daneben  eine Blumenvase. D urch den T h ü r­
bogen blickt m an in eine T hallandschaft mit d er Karawane, 
die den Klosteresel gestohlen hat. A uf den Pilastern, die 
das Bild zu beiden Seiten abschlielsen, rechts eine Libelle, 
links eine Fliege in natürlicher Gröfse.

Früher dem H ans Burckmair zugeschrieben, aber sicher von einem 
niederländischen M eister.

E ichenholz, h. 0,81, br. 0,55. — Sammlung Solly, 1821.
N ie d e r lä n d i s c h e r  M e is te r  um  1520.

6 3 0  R u h e  a u f  d e r  F l u c h t  n a c h  A e g y p t e n .  M aria hält, 
auf dem  Boden sitzend, das K ind auf dem  Schofse. Im
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M ittelgrund ein D orf, von dem  Joseph herkom m t. Links 
oben in einem Felsenpafs die nahenden  Verfolger.

Zeigt V erw andtschaft mit Bildern aus der Friihzeit des Bles und 
nam entlich des Mabuse, ohne indes rnit Sicherheit einem dieser Meister 
zugeschrieben werden zu können.

Eichenholz, h. 0,33, br. 0,21. — Sammlung Solly, 1821.
N ie d e r lä n d i s c h e r  M e is t e r  um 1520.
K r e u z a b n a h m e .  Joseph  von A rim athia und N ikodem us 6 3 0 A 

halten den Leichnam , den  sie eben vom K reuze herabgeholt 
haben. L inks die ohnm ächtige M aria, von Johannes und 
M aria Salome unterstützt. R echts M agdalena wehklagend am 
Boden knieend und  M aria K leophas. H in tergrund  Landschaft.

V on dem selben M eister eine kleine A uferstehung Christi und 
zwei andere Tafeln in der Sammlung v. Kaufm ann in Berlin, das 
kleine Triptychon (No. 1056) in  den k. k. .Hofmuseen zu W ien  und eine 
gröfsere Zahl stilverwandter A rbeiten, die nam entlich in Italien Vor­
kommen.

E ichenholz, h. 0,30, br. 0,22. —  E rw orben 1890, als V er­
m ächtnis des Dr. C. Lampe in Leipzig.

N ie d e r lä n d i sc h e r  M e is ter  um  1539.
B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  Etwas nach rechts ge- 6 3 3  

w endet in schwarzem B arett und  schwajzem  m it Pelz von gleicher 
Farbe gefüttertem  M antel; die rechte H a n d  auf die Brust 
gelegt. Auf dem  m arm orierten G runde rechts und  links je 
ein W appen.

Bez. oben in der M itte 1539 (zweimal); darunter das A lte r des D ar­
gestellten: 38.

F rü h er in die O b e r d e u t s c h e  S c h u l e  gesetzt, doch ist das 
W appen  zur R echten  als das der in H o l l a n d  heim ischen Fam ilie 
van der Burch erkannt w orden, und auch der Stil weist auf H olland hin.

B rustbild in s/4 Lebensgr. E ichenholz , oben rund, h. 0,36, 
br. 0,29. —  Sammlung Solly, 1821.

N ie d e r r h e in is c h e r  M e is ter  um 1325-1350.
J o s e p h  e r k e n n t  in M a r i a  d i e  M u t t e r  d e s  H e i l a n d s .  1 2 1 6  

U nter einem gotischen baldachinartigen Bau aus Holzwerk, 
von dessen Giebel eine Ampel herabhängt, sitzen Joseph  und  
M aria au f einer Bank. Z ur Linken Joseph, einen Stock in 
Ber H an d ; er b itte t der M aria sein M ifstrauen ab, da ihn 
ein Engel, der ihm im T raum  erschienen, bedeu te t hat, das 
K ind, das M aria gebären werde, sei der H eiland  und  stam m e 
vom heiligen Geiste. Jederseits ein m usizierender Engel. 
G oldgrund.
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A uf zwei Spruchbändern zwischen Maria und Joseph  die Inschrift: 
U e re . aJÚrfc. f e . 2 0 í . J u n a . tti ítř  — іш т іп и й  . y x rjjeb tí. Ute. Das
„n ide“ soll w ahrscheinlich vite ( =  vitae) heifsen. — Die Behandlungs­
weise scheint auf die alte niederrheinische K u nst hinzuweisen, wofür 
auch die H olzart der Tafel spricht. — Von dem selben M eister, viel­
leicht von dem selben Altar, eine K rönung der M aria zwischen zwei 
E ngeln in der Galerie von Sigmaringen.

Leimfarbe. E ichenholz, h. 0,38, br. 0,27. —  Sammlung Solly, 1821.

N ie d e r r h e in is c h e r  M e is ter  um 1480—1500.
5 5 2  T o d  d e r  Ma r i a .  D ie entschlafene M aria liegt ausgestreckt 

auf dem  Sterbebette, das die Apostel betend und lesend um ­
geben; Petrus im Ornat, zur Linken, die T o te  einweihend. O ben 
b raun  in  braun, M aria auf der M ondsichel stehend, von vier 
Engeln em porgetragen, von G ott-V ater empfangen. D urch die 
offene T h ü r Ausblick in eine Landschaft, in der ein Engel dem 
ungläubigen Thom as den G ürtel der M aria herabreicht.

E'rüher „Schule von Calcar“  genannt. Doch w ohl eher nieder­
ländisch; ein stilistisch verw andtes Gemälde ist der hl. Petrus bei 
H errn  von Heyl in Darm stadt, der früher im K ölner Privatbesitz 
und auf der K ö lner Ausstellung von 1876 war.

E ichenholz, h. 0,63, b r, 0,41. Sammlung Solly, 1821.
Nooms. S. Zeem an.
N ü r n b er g er  S c h u l e  um 1460-1500.

1224A K r e u z i g u n g C h r i s t i .  Zur Linken M agdalena un ter dem
K reuze kn ieend ; weiter zurück die zusam m ensinkende Maria, 
rechts von einer heiligen F rau  (M aria K leophas?), links von 
Johannes gehalten. H in ter dieser G ruppe eitte zweite heilige 
F rau  (M aria Salom e?), Longinus und  ein Kriegsknecht. Zur 
R echten ein Kriegsoberster, ein K riegsknecht und ein Pharisäer, 
die Christus verspotten. Im  G runde Landschaft, darüber 
gem usterter G oldgrund.

Früher „ M i c h a e l  W o l g e m u t “ (Nürnberg, 1434 1519, Lehrer
Dürers) genannt; doch für den Meister selbst zu gering und wohl nur 
aus seiner Schule.

W eifstannenholz, h. 0,5g, br. 0,41. Erworben 1850.
O b e r i t a l i e n is c h e  S c h u l e  des 17. Jahrhunderts.

4 0 8  M a r i a  M a g d a l e n a .  Ein m attgrünes G ew and li>se um
den Leib gew orfen; m it aufgelöstem blondem  H aar, den  Blick 
reuevoll zum Him m el erhoben. D unkler G rund.
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F rü h er „M urillo“ , dann nach Bürgers Vorgang „Cerezo“ benannt, aber 
offenbar italienisch und wohl einem oberitalienischen M eister angehörig.

Halbfig. Leinwand, h. 0,73, br. 0,61. —  Erw orben 1842 in Italien.
O g g iono .  M arco d ’O ggiono (auch O ggionno und TTglone). Mai- 

ländische Schule. —  Geb. um 1470 vermutlich zu Uglone, 
t  zu M ailand 1530 (?). Schüler des L ionardo da Vinci, 1490 
in dessen W erkstatt, thätig in M ailand.

D e r  h e i l i g e  S e b a s t i a n .  D er Heilige nackt, nur m it 210A 
einem  gelben Schurz um die H üften, steht, von Pfeilen durch­
bohrt, auf felsiger Erhöhung, mit den  H änden  an einen dürren 
Baum gefesselt. E r w endet sich mit scharfer D rehung des 
Kopfes nach links einem aus dichtem  Gewölk heranfliegenden 
Engel zu, der ihn mit erhobener H and  auf die himm lische Selig­
keit weist. G rund Landschaft, ein F lufsbett mit felsigen Ufern.

D er V ergleich mit Marco d ’Oggionos H auptbild, den drei E rz­
engeln in der Brera zu M ailand, läfst auch dieses Bild, dem wohl 
Studien Lionardos (vgl. eine Zeichnung Lionardos in der Ham burger 
Kunsthalle) zu Grunde liegen, dem M eister mit Bestim m theit zuweisen.

Pappelholz, h. 0,76, br. 0,485. —  E rw orben  1896 im Florentiner 
Kun.sthandel, als G eschenk des Herrn K arl v. d. Heydt.

O r ca gn a .  N achfo lger des O rcagna (um 1308— 1368). F lo ren­
tin ische Schule.

D r e i t e i l i g e r  g o t i s c h e r  A l t a r .  M ittleres Bild: 1039 
M aria hält das bekleidete Kind, das eben die Brust nimmt, 
a u f  dem  Schofse. Am Fufse des gotischen T hrones je  drei 
knieende Engel, singend und m usizierend. —  L inker Flügel : 
Johannes der Evangelist und  Johannes der Täufer. —  R echter 
Flügel: Jacobus der A. und Bartholom äus. —  U eber dem 
M ittelbild zwei schw ebende Engel und der hl. G eist; über den 
Seitenbildern in V ierpässen je  ein m it Schreiben beschäftigter 
K irchenvater. Goldgrund.

Tem pera. Pappelholz, M ittelbild, im Spitzbogen abgeschlossen, 
h . 1,17, br. 0,69 ; F lügel (jeder oben in zwei Spitzbogen abschliefsend) 
je h. 1,18, br. 0 ,69 ; die beiden Vierpässe Durchm esser je  0,27. 
Sam mlung Solly, 1821.

O s ta d e .  A driaan  v an  Ostade. Zeichnet sich in seiner frühesten 
Zeit zuweilen auch O staden. Holländische Schule. —  M aler 
und Radierer, getauft zu H aarlem  den 10. D ezem ber 1610, 
begraben daselbst den 2. Mai 1685. Schüler des Frans Hals, 
un ter dem  Einflüsse Brouwers und R em brandts (seit etwa 
1640) weiter ausgebildet. T hätig  zu H aarlem .
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8 5 5  D e r  L e i e r m a n n  v o r  d e m  B a u e r n h a u s e .  Vor der 
T h ü r eines Bauernhauses, aus der ein Bauer mit seinem W eibe 
herausschaut, spielt ein von K indern  um ringter Leierm ann. 
W eiter rechts sitzt auf einem um gestürzten K orbe ein Bauer.

E in ganz ähnliches Bild des M eisters, in kleinerem  Mafsstab, im F itz­
william Museum zu Cambridge, bez. 1637; ein zweites, sehr grofses 
in der Sammlung W esendonck zu Berlin.

E ichenholz, h. 0,44, br. 0,36. —  Erworben 1843 aus der Sammlung 
R eim er zu Berlin.

8 5 5 A D e r  R a u c h e r .  V or einem K am ine sitzt, vom Rücken 
gesehen, ein rauchender Bauer. N eben ihm  rechts ein H und.

8 5 5 В B a u e r n g e s e l l s c h a f t .  In  einer H ütte , deren  D ach ­
gebälk sichtbar ist, sitzen zur Linken Bauern um einen T isch 
und  hören einem  Flötenspieler zu. Im  H intergründe vor einem 
Kam in drei Bauern, von denen einer seine Pfeife mit einer 
K ohle anzündet. Ein dritter Bauer steigt die T reppe zu dem  
links befindlichen Verschlag empor.

Aus der M itte oder vom E nde der vierziger Jah re , unter dem Einflüsse 
R em brandts.

E ichenholz, h. 0,35, br. 0,43. —  E rw orben in Berlin 1879 aus 
dem Besitz des F re ih errn  von M ecklenburg.

8 5 5 C  D e r  A r z t  i n  s e i n e m  S t u d i e r z i m m e r .  Ein M ann 
in langem H ausrock und  H auskappe, seitwärts au f einem 
Stuhl sitzend, betrach te t aufmerksam die Flüssigkeit in einem 
Glasgefäfs, das er in der erhobenen R echten  hält. A uf dem  
m it persischem Teppich bedeckten T ische ein aufgeschlagenes 
botanisches Buch und  ein P 'ayencetopf m it Arznei. Im

Bez. unten in der M itte: o /ta ò e

Bez. rechts unten

Eichenholz, h. 0,17, br. 0,11. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.

Bez. rechts unten auf einem B re tt: A r .  O S  T A D E
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G runde links die Bibliothek; durch eine halbgeöffnete T hür 
rechts Ausblick in ein anderes Gemach.

K leine  Fig. bis zu den K nieen. Eichenholz, h. 0,28, br. 0,22. — 
E rw orben 1879 in Frankfurt a. M.

O stad e .  Isaok  van  Ostade. H olländische Schule. —  G etauft 
zu H aarlem  den 2. Jun i 1621, begraben daselbst den
16. O ktober 1649. Schüler seines Bruders Adriaan. T hätig  
zu H aarlem .

H a l t  v o r  d e r  D o r f s c h e n k e .  Zur R echten  steht vor 8 4 5 В 
der T h ü r eines W irtshauses, von K indern  umringt, ein Spiel­
m ann m it seiner Geige in der L inken und spricht, in der 
R echten ein Bierglas, zu einem Bauer, der vor ihm auf einer 
Bank sitzt. In  d er M itte ein gesattelter Schimmel vor dem  
F uttertrog ; dahinter ein W agen, der eben vorgefahren ist. 
W eiter links ein zur Abreise gerüsteter Reiter. Im  H in te r­
gründe ganz links das D orf m it hohem  Kirchturm.

E ichenholz, h. 0,39, br. 0,54. —• Erw orben 1852 von H. H enry 
Cousin aus Paris.

D e r B a u e r im  S c h l a p p h u t .  Etwas nach links gewendet 8 4 5  D 
und lachend den Beschauer anblickend; in braunem  Rock 
und roter W este ; das G esicht von links durch K erzenlicht 
beleuchtet. Brauner G rund.

B rustbild in etwa halber Lebensgr. E ichenholz, h. 0,45, br. 0,38. 
—  Sammlung Suermondt, 1874.

O u w a t e r .  A lb e rt van  O uw ater. N iederländische Schule. —  
Geb. verm utlich zu O uw ater bei H aarlem . Nachfolger, vielleicht

Bez. auf der S tuh llehne:: faOStcLÒc ̂  KTCf.

Bez. rechts unten

Bez. links unten :



2 2 0 Ouwater. Padua. Palamedesz

Scliülcr des Jan  van Eyck (während dessen A ufenthalt im 
H aag, 1422— 1424). T hätig  zu H aarlem  etwa 1430— 1460.

5 3 2  A A u f e r w e c k u n g  d e s  L a z a r u s .  Inm itten  eines spät­
rom anischen K irchenchores sitzt Lazarus, den Schofs von 
seinem Laken bedeckt, au f der quer über das G rab gelegten 
Platte. Links Christus mit erhobener R echten zu ihm n ieder­
blickend, eine Schwester des Auferweckten, die betend  in die 
K niee gesunken ist, und  noch vier Zuschauer. H in ter Lazarus 
weist Petrus m it lebhafter G eberde den sechs zur Rechten 
stehenden Juden , von denen  einige die N ase zuhalten und 
sich entsetzt abw enden, das W under. D urch die G itterthür 
in den Schranken des Chorum ganges sieht m an die gedrängten 
K öpfe zahlreicher Zuschauer. D ie Säulenkapitelle sind mit 
Bandwerk, die K apitelle der P ilaster m it Reliefs biblischen 
Inhalts geschmückt.

Einziges authentisches W erk  des namentlich wegen seiner 
Landschaften hochgeriihm ten Malers. K are l van M ander erw ähnt das
Bild (1604), kannte davon indes nur eine skizzenhafte Kopie,
da das Original bei der Plünderung von Haarlem  1573 von den spa­
nischen Truppen geraubt worden sei. Später findet sich das Bild bei 
der Fam ilie Balbi in Genua, die es als ein Geschenk des K önigs
P h ilip p  II. erworben haben w ill. D urch Erbschaft ging es auf
den M archese Mantelli über (s. Jah rb . d. k. pr. Ksts. X I  S. 35 ff.).

E ichenholz, h. 1,22, br. 0,92. — Erw orben 1889 in Genua.
Pad u a .  Schule  von  P a d u a  um 147®— 1480.

1 1 4 4  B e w e i n u n g  C h r i s t i .  D er Leichnam  Christi, der mit 
zurückgelehntem  O berkörper au f dem  steinernen Grabm al 
ruht, wird von der wehklagenden M aria und Johannes un te r­
stützt. V om  auf dem  Grabm al die Inschrift: H V M A N I 
G E N E R IS  R E D E M P T O R I. G rund  dunkelblauer Himmel.

Tempera. Pappelholz, oben rund, h. 1,37, br. 0,76. —  Sammlung 
Solly, 1821.

P a la m e d e s z .  A n th o n ij Palam edesz, gen. S tev aerts . Zeichnet 
sich regelmäfsig a .  Paiam edes. H olländische Schule. —  Geb. 
zu Delft u m  1601, begraben in A m sterdam  am  1. D ezem ber 
їб/З-  Bildete sich unter dem  Einflüsse von Michiel Miereveit 
und Frans Hals. Thätig  zu Delft (1621 in die G ilde auf­
genom m en),

74j B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M ä d c h e n s .  Etwas nach rechts 
gew endet, geradeaus blickend. In  schwarzer K leidung und weifscr
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Haube, mit weil'sem K ragen und  M anschetten; in der R echten 
ein Buch, in der Linken die rot besetzten H andschuhe. 
Bräunlicher G rund.

Die Tafel ist rechts beschn itten ; daher fehlt, der letzte T e il der B e­
zeichnung (das letzte Zeichen ist a n  (m) n icht m zu lesen.

Lebensgr. Halbfig. Eichenholz, h. 0,67, br. 0,49. — Sammlung 
Solly, 1821.

G e s e l l s c h a f t  b e i m  M a h l e .  Reich besetzte Tafel in 7 5 8 A  
einem Parke. V or dem  Tisch ein H err  und  eine D am e in 
Schwarz. Die D am e hält eine U hr in der H and. U m  den 
Tisch gruppieren sich drei Paare, w ährend ein viertes links 
im G espräch steht. R echts neben einem W einkühler ein 
Page ein Glas füllend.

Aus der früheren Zeit des M eisters (den K ostüm en nach um 1630 
bis 1635). Die beiden Hauptfiguren, der junge H err mit seiner Dame, 
sind offenbar Portraits.

E ichenholz, h. 0,57, br. 0,77. — Erw orben aus Privatbesitz 1847 
in Cleve.

B i l d n i s  e i n e s  K n a b e n .  H alb  nach links gewendet, den 7 5 8 В 
Blick au f den  Beschauer gerichtet. Mit langem blondem  H aar, 
grauem W am m s m it gelben K nöpfen und  gleichfarbigem Mantel. 
G rauer Grund.

Lebensgr. Halbfig. ohne Hände. E ichenholz, h. 0,74, br. 0,59. — 
Sammlung Suermondt, 1874.

Pa lm a .  O-iacomo P alm a d. A., gen. P alm a  V ecchio. N ach dem

Bez. rechts im Grunde

Bez. an dem K üh ler :
ľALAMEDEÍ*

cf:

Vater Giacom o d 'A nton io , sein Fam iliennam e lautet angeblich
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Negrotti. V enetianische Schule. —  Geb. zu Serina (oder Seri- 
nalta) bei Bergamo um  1480, f  in V enedig zwischen dem 
28. Juli und  dem  8. August 1528. In  V enedig un ter dem 
Einflüsse von Gio. Bellini, später un ter dem  von Giorgione 
und  Tizian ausgebildet. T hätig  meist zu Venedig.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  Maria, zur R echten in einem 
G em ach sitzend, liest in einem  G ebetbuche, das sie mit beiden 
H änden  hält. L inks vor ihr au f einer getreppten steinernen 
B rüstung liegt das schlafende K ind. D urch ein Bogenfenster zur 
Linken Ausblick in eine Flufslandschaft.

Bez. auf einem B lättchen unten  links:

fl AC OB V S * PALMA:]

Die Bezeichnung hat sich als alt erwiesen und ist als echt anzusehen, ob­
wohl sich Palm a auf seinen späteren Bildern fast niemals gezeichnet hat. 
A ls eine Jugendarbeit stimmt das Bild ganz wohl zu dem Charakter des 
M eisters ; noch ist der Einflufs von Gio. Bellini, verm ittelt durch einen 
bergam askischen K ünstle r wie Previtali, deutlich zu erkennen, während 
sich  doch schon in dem Schmelz der Färbung und der W eichheit der 
Modellierung, sowie in der Landschaft seine spätere E igenart ankündet. 
E in ähnliches M adonnenbild in der Akadem ie zu Venedig unter anderem 
Namen.

Maria bis zu den K nieen  etwas unter Lebensgr. Pappelholz, 
h. 0,66, br. 0 ,5 1 . —  Sammlung Solly, 1821.

M ä n n l i c h e s  B i l d n i s .  Etwas nach links gewendet, 
geradeaus blickend. Mit langem braunem  H aar und  kurz ge­
haltenem  Vollbart, in schwarzem U nterkleid und  herm elin­
gefütterter Schaube. In  der R echten die H andschuhe. D unkel­
grauer Grund.

Das Bild wird allgemein als echt anerkannt, zeigt aber eine ab­
w eichende T echnik und Färbung, die eher an Rom anino denken lassen.

Lebensgr. Halbfig. Pappelholz, h. 0,74, br. 0,61. — Königliche 
Schlösser.

D ie  h e i l i g e  F a m i l i e .  M aria verehrt knieend das links 
au f einem Kissen ruhende Kind, hin ter dem  Joseph, das
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H au p t in die linke H and  gestützt, kauert. H intergrund be­
w achsene Felsenhöhe und  Landschaft.

F rü h er genannt „ in  der A rt des Palm a vecchio“, ein zwar schad­
haftes, aber augenscheinlich echtes Bild Palm as aus seiner frühen Zeit.

Pappelholz, h . 0,61, b r. 0,51. — Sammlung Giustiniani, 1815.
B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  F r a u .  H alb  nach links gewendet. 197A  

M it lichtblondem  gewelltem H a a r; das H aup t auf den  rechten 
A ito gelehnt, der auf einetn Postam ente aufliegt; in offenem 
rotem  Mieder, welches das gefältelte H em d am  H alse sehen 
läsft. H intergrund dunkles Laub mit durchblickendem  Himmel.

Bez. unten links in der Ecke :

Aus der späteren Zeit des M eisters (um 1515 — 1520). — Eine A b ­
bildung in A ndrea Vendram ins K atalog  „de picturis in M useis“ im 
B ritish Museum zu London.

Halbfig. etwas unter Lebensgr. Leinwand, h. 0,65, br. 0,54. — 
E rw orben 1862 in Stuttgart.

W e i b l i c h e s  B i l d n i s .  Junge Frau, sitzend, von vorn 1 9 7B  
gesehen, den Oberteil des purpurro ten  Gewandes, das ihre 
H üften  umgiebt, mit beiden H än d en  vor der Brust haltend, 
die durch das H erabgleiten des H em des entblöfst ist.

N icht eigentlich Bildnis, sondern wie N0 197 A  eine jener idealen 
D arstellungen w eiblicher Schönheit, in denen Palm a sich auszeichnete.

Halbfig. in Lebensgr. Pappelholz, h. 0,73, br. 0,58. —  Erw orben 
1884 in London.

P aim ezzan o. Marco Paimezzano (eigentlich : Marco di Antonio 
Paimezzano), zeichnet sich in seinen früheren W erken öfters 
M archus de Melotius, später M archus oder Marcus Palmezzanus.
U m brisch-F lorentinische Schule. —  Geb. zu Forlì 1456, f  ver­
mutlich 1538. Ausgebildet unter der Einwirkung verschiedener 
Schulen, hauptsächlich der von Ferrara, und  später nam ent­
lich von M elozzo da Forlì beeinflusst.

D e r  a u f e r s t a n d e n e  C h r i s t u s .  Christus, mit grauem  1129A 
Schurz um die H üften, neben dem  Felsengrabe vor seinem 
K reuze stehend. H intergrund bergige L andschaft; in der­
selben zwei Apostel und zwei heilige Frauen.

T (ursprünglich eher 
R  als P  und kaum 

K ünstlerbezeich­
nung)
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Bez. am Felsen links auf einem B lättchen:

jOaimir’ànu'j 
ľ ' c f c r  J e r u  L iu i e v fis

/ W e c ^ v

Pappelholz, h. 0,88, br. 0,52. —  Sammlung Solly, 1821.
Panetti. Domenico Panetti. Nćich СІЄШ V ater: Domenico d i  

Gasp arre. Schule von Ferrara. — Geb. zu Ferrara, um 1460, 
t  daselbst E nde  1511 oder 1512. Verm utlich Schüler des 
Cosma Tura, un ter dem  Einflüsse Lorenzo Costas weiter aus­
gebildet. T hiltig  zu Ferrara.

K l a g e  u m  d e n  L e i c h n a m  C h r i s t i .  Christus, der 
auf einem weifsen Linnen liegt, wird von Joseph  von A rim athia 
an  den Schultern em porgehalten ; h in ter dem  H errn  kniet 
Maria, getröstet von dem  gleichfalls knieenden Johannes. 
Zu den Füfsen Christi M agdalena, vor ihr am B oden das 
Salbgefäfs, h in ter ihr eine heilige Frau. H in te r Joseph  von 
A rim athia zuäufserst rechts der Stifter in schwarzem Mantel. 
In der weiten L andschaft Christophorus, das Christ­
kind auf den Schultern, den Flufs durchschreitend; Christus 
der M agdalena erscheinend und  Christus m it den Jüngern 
auf dem  W ege nach Em m aus; rechts au f der H öhe die 
Schächer am Kreuze.

Ursprünglich in der Sakristei von S. Niccolò in Ferrara.
Pappelholz, h. r,95, Ar- I >43- — Sammlung Solly, 1821.
P an in i. Giovanni Paolo Panini. Röm ische Schule. —  

Architekturm aler, geb. zu Piacenza 1692, f  zu Rom  den 
21. O ktober 1765. Schüler des A ndrea Lucatelli und  B ene­
detto  Luti zu Rom. T hätig  zu Rom  und einige Zeit zu 
Paris (wird 1732 M itglied der Akademie).

4 5 4 A A n s i c h t  v o n  a n t i k e n  B a u t e n  R o m s .  Z ur Linken 
vor dem  Colosseum die Trajanssäule, der H erkules Farnese 
und der sterbende Fechter, rechts die drei Säulen des Castor-

Bez. rechts unten auf einem B lättchen :
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tempels, der T rium phbogen des K onstantin, der Vestatem pel, 
die R uinen des Palatin und  in der Ferne die Cestiuspyramide.

Bez. auf dem Steine links vorn:

XÎ5S
Leinwand, h. 0,98, br. 1,34. —  E rw orben 1882 in London.
P a iin ir . Joachim  de P a tin ir oder Patenier. N iederländische 

Schule. —  Geb. zu D inant, 1515 in  die Gilde zu Antw erpen 
aufgenom m en, 1521 bei D ürers Anwesenheit angesehenes 
M itglied derselben und 1524 daselbst bereits verstorben. 
T hätig  zu Antwerpen.

R u h e  a u f  d e r  F l u c h t  n a c h  A e g y p t e n .  Inm itten  608 
einer reichen L andschaft sitzt neben einer Quelle Maria, das 
K ind auf dem  Schofse; links neben ihr das Reisegepäck und 
ein eiserner T o p f auf dem  Feuer. Links eine Dorfstrafse, 
auf der Joseph m it seinem Esel einherzieht. Im  M ittelgründe 
ein hoher, m it dem  Gipfel in die W olken ragender Fels, 
in den ein K loster phantastisch hineingebaut ist. Rechts 
eine Ortschaft, mit dem  Bethlehem itischen K inderm ord.

Maria und das K ind zeigen, wie das bei der Staffage von Bildern 
Patinirs öfters der F a ll ist, die H and eines anderen M eisters.

E ichenholz, h. 0,62, br. 0,78. —  Sammlung Solly, 1821.
P e d rin i. G iovanni Pedrin i. A uch Giampietrino und Gian- 

pedrino genannt. Sein eigentlicher N am e Giov. P ietro  Ricci.
M ailändische Schule. —  Lebensverhältnisse unbekannt. Schüler 
des L ionardo d a  Vinci (seit 1508?). Thätig  zu M ailand, etwa 
um 1510— 1530 und  P a  via (1521).

B ü f s e n d e  M a g d a l e n a .  M agdalena, halb nach links 205 
gewendet, nackt in  einer Felshöhle stehend, den Blick flehend 
aufwärts gerichtet und die H än d e  im G ebet aneinander gelegt.

Halbfig. etwas unter Lebensgr. Pappelholz, h. 0,62, br. 0,49. — 
Sammlung Solly, 1821.

Verz. d. Gemälde. 15
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D i e  h l. K a t h a r i n a .  D ie Heilige, etwas nach links ge­
w endet, steht halb entblöfst zwischen den beiden gezahnten 
R ädern , au f d ie das himm lische F euer herabfährt.

Halbfig. etwas unter Lebensgr. Pappelholz, h. 0,64, br. 0,47. — 
Sammlung Solly, 1821.

P ee ter s . B onaventura Peeters. Vläm ische Schule. —  M arine- 
u n d  Landschaftsm aler, sowie Radierer, getauft den  23. Juli 1614 
zu Antwerpen, f  in dem  Dorfe H oboken  bei A ntw erpen den 
25. Juli 1652. N ach weiten Seereisen thätig zu Antwerpen.

K r i e g s s c h i f f e  a u f  b e w e g t e r  S ee . V orn ankert ein 
französisches Kriegsschiff, dessen Segel die M atrosen auf­
zuhissen im Begriff sind. Links weiter zurück ein anderer 
D reim aster in voller Fahrt. In  der F erne einige Boote und  
die H äuser eines Hafenplatzes.

%
Bez. rechts an einem P fah l: ^

0 \
die beiden ersten  Ziffern teilweise ausgelöscht).

E ichenholz, h. 0,48, br. 0,71. — K önigliche Schlösser.
P elle g r in o . Pellegrino A retusi, auch Pellegrino da Modena,

od er nach dem  Zunam en seines V aters, der die M ühle von 
Panzanello gepachtet h a tte , Pellegrino M unari. Schule von 
M odena. —  Geb. um  1460 zu M odena, f  ebenda 1523. 
Thätig  zu M odena und angeblich in Rom , un ter R aphael in 
den  vatikanischen Loggien.

T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  
U n te r einer m it M osaiken gezierten Bogenlaibung th ront 
M aria, das segnende K ind au f dem  Schofse. V or dem  T hrone 
stehen zur Linken die hll. Franciscus und Johannes d er Täufer, 
zur R echten die hll. A m brosius und  H ieronym us. H in te r­
grund  Landschaft.

F rü h er „Schule von Padua“ genannt, aber entschieden ferraresisch, 
zuletzt dem Pellegrino zugeschrieben nach einem beglaubigten Bilde 
in  der Galerie zu Ferrara, aber eher von B i a n c h i  F e r r a r i  (nach 
Venturi).

Pappelholz, h. 1,61, br. 0,96. —  Sammlung Solly, 1821.
P e n c z . Georg Penoz oder Penz (Benz). D eutsche Schule. — 

M aler und  K upferstecher, geb. zu N ürnberg  mutm afslich um 
1500, zuerst 1523 im Verzeichnis der N ürnberger M aler ge-
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nam i t, f  zu Leipzig, den 11. O ktober 1550. Bildete sich un ter 
dem  Einflüsse D ürers (wahrscheinlich als Gehülfe in dessen 
W erkstatt), sowie w ährend einer Studienreise in  Italien unter 
dem  der italienischen Meister. Thätig  hauptsächlich zu 
N ürnberg.

B i l d n i s  d e s  M a l e r s  E r h a r d  S c h w e i z e r  v o n  N ü r n -  582 
b e rg . V on vorn gesehen, leicht nach links gew endet und 
nach  rechts blickend. A uf einer Bank sitzend; m it V ollbart 
und  kurzgeschorenem  H aar. In  geschlitztem schwarzem W amms, 
die L inke auf den O berschenkel gestützt, die R echte am 
DolchgrifF. Auf der Bank ein W asserglas. G rund  Architektur.

Bez. rechts oben: E R H A R T . SV E T Z E R . PIC T O R . N O R IN B E R G .

Gegenstück zu N0. 587.
Lebensgv. Halbfig. Lindenholz, h. 0,82, br. 0,63. —  Sammlung 

Solly, 1821.

B i l d n i s  d e r  G a t t i n  d e s  E r h a r d  S c h w e i z e r .  V on 587 
vom  gesehen, nach links blickend. Auf einer Bank sitzend, 
die H än d e  über einander gelegt. In  Pelzhut und  schwarzem 
Kleid mit braunen Pelzaufschlägen; an der Seite eine Tasche. 
H intergrund eine Nische.

Links :

Bez. links oben:

1
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und m it der Insch rift: E L IS A B E T A . V X O R . E R H A R D I. — Gegen­
stück von No. 582.

Lebensgr. Halbfig. Lindenholz, h. 0,82, br. 0,63. —  Sammlung 
Solly, 1821.

P e n n a c c h i. P ie r  (P ietro) M aria P en n acch i.
Schule von Friaul. —  Geb. zu Treviso 1464, 
f  daselbst 1528. Erhielt seine erste U nter­
weisung in Treviso (wahrscheinlich von einem 
unter Squarcione gebildeten M eister); dann  in 
V enedig Schüler des Gio. Bellini. T hätig  zu 
Treviso und Venedig, 

і C h r i s t u s  i m G r a b e  v o n  E n g e l n  g e ­
h a l t e n .  D er tote Christus m it der D ornen ­
krone auf dem  R ande seines steinernen G rabes 
sitzend, wird von zwei kleinen Engeln gehalten.
H intergrund rechts die Felsenhöhle, links Flufs- 
landschaft.

Bez. auf der Brüstung des Grabes wie nebenstehend.
—  Aus der frühesten Zeit des Meisters. — F ast die 
gleiche K om position im Museo civico zu Venedig, 
w ohl eine Jugendarbeit Gio. Bellinis. —  Früher in
der Sammlung Avogaro in Treviso. V

Pappelholz, h. 0,57, br. 0,64. — Sammlung Solly, -4
l 8 2 1 '

P e s n e . A n to in e  Pesne. Französische Schule.
— Geb. zu Paris den  23. Mai 1683, f  zu Г  }
Berlin den 5. August 1757. Schüler seines 
V aters T hom as und des Charles de la Fosse 
zu Paris. N ach einer italienischen Reise (mit ^
Aufenthalt in Rom und  Venedig) thiitig vor­
nehm lich zu Berlin (H ofm aler seit 1711).

B i l d n i s  F r i e d r i c h s  d e s G r o f s e n .  Etwas 
nach links gew endet und den  K opf nach vorn ^  
gedreht. In  jugendlichem  Alter, mit gepudertem  
H aar. U eber dem  H arnisch  das O rangeband 
des Schwarzen A dler-O rdens und  der rote 
m it H erm elin besetzte Sam m etm antel. G rund 
grauer W olkenhim mel.

Gemalt im Jah re  1739, m ithin ein J a h r  vor der 
Thronbesteigung Friedrichs (1712— 1786), und zwar 
zu R heiusberg, w ie auf der R ückseite  vermerkt ist.

>
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Lebensgr. Brustbild. Leinwaud, h. 0,78, br. 0,63. E rw orben 
1841 von Schulrat Eggers in Neustrelitz.

B i l d n i s  e i n  e r  j u n g e n  F ra u .  489  В
Dreiviertel nach links gew endet 
und nach links blickend. In  stark 
ausgeschnittenem  Kleide. In  den 
gepuderten Locken eine schwarze 
Schleife, im O hr einen Schmuck 
von Saphiren und um den H als 
ein blaues Band. B rauner G rund.

Lebensgv. Brustbild. Leinwand, 
h. o,6o, br. 0,47. - Aus dem Vor­
rat 1890 wieder zur Aufstellung ge­
bracht.

B i l d n i s  d e s  K u p f e r -  494
S t e c h e r s  G. F. S c h m i d t  u n d

in Sam m etrock und H ausm ütze, 
nach rechts vor einem runden 
Tische sitzend und den Beschauer 
heiter anblickend, hält in der 
Linken ein offenes Buch (die 
,,C ontes“ von L afontaine; auf­
geschlagen ist „L a Chose im­
possible“) und  h a t den Arm auf 
die K upferplatte gestützt, die 
au f dem  Tische liegt. Ihm  gegen­
über sitzt zur L inken die Gattin, 
in ausgeschnittenem  Kleide, den 
K opf auf die rechte H an d  ge­
stützt. Auf dem  Tische vorn ver­
schiedenes S techer - W erkzeug. 
G rund die W and des Zimmers.

Bez. rechts oben wie nebenstehend.

vorzüglichsten Stecher des 18. Ja h r­
hunderts, 1712 bei Berlin geboren, 
war verm ählt m it D orothea Louise 
Videbant, der T ochter eines Berliner 
Kaufmanns, und starb 1775.

s e i n e r  G a t t i n .  D er K ünstler

Georg F riedrich  Schmidt, einer der



2 3 0 Pesne. Piero. Pintiiricchio

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. i , i o ,  br. 1,26. — Erworben 
1845 aus dem Besitze von Hofrat Ternite  in Berlin.

496 H e r r  v o n  E r l a c h ,  H a u p t m a n n  d e r  h u n d e r t  S c h w e i ­
z e r  u n t e r  K ö n i g  F r i e d r i c h  I., m i t  s e i n e r  F a m i l i e .  
Erlach in weifser m it G oldborten besetzter G alatracht steht 
zur L inken neben seiner auf dem  Sopha sitzenden Gattin, 
an die sich ihr K nabe schmiegt, der einen Apfel in  der 
Rechten, den H u t in der Linken hält. Rechts im V order- 
grund ein Erdglobus, Geige und  N oten. G rund die graue 
W and des Zimmers.

Skizze zu einem frühen H auptbilde des M eisters, dessen V erbleib 
unbekannt ist.

K le ine  ganze Fig. Leinwand, h . 0,42, br. 0,49. —■ Erw orben 1843.
Piero. P ie ro  (P ie tro  oder P ie r) d i Cosimo (nach seinem 

L ehrer Cosimo Rosselli). N ach dem  V ater gen. P ie tro  di 
L orenzo . Florentinische Schule. —  Geb. 1462 zu Florenz, 
f  daselbst 1521. Schüler und  Gehülfe des Cosimo Rosselli, 
un ter dem  Einflüsse des L ionardo  da Vinci (seit 1501) weiter 
ausgebildet. T hätig  zu Florenz, kurze Zeit als Gehülfe Ros- 
sellis zu R om  (um 1482— 1484).

107 V e n u s ,  M a r s  u n d  A m o r .  A uf blum iger W iese ruh t 
zur Linken Venus, leicht verhüllt; in ihrem  Arm e liegt Am or 
und  blickt zur M utter zurück. Mars, m it einer Schärpe 
um die Lenden, liegt der V enus gegenüber. V or M ars 
zwei sich schnäbelnde T auben  und  eine A rm schiene; hinter 
ihm im M ittelgründe fünf G enien, die m it Stücken seiner 
Rüstung spielen.

V on Vasari beschrieben, in dessen Besitz sich das B ild befand. 
K am  später angeblich mit der E rbschaft Gaddi in die Casa N erli im 
Borgo San Niccolò zu Florenz. — Aus der F rühzeit des Meisters.

Pappelholz, h. 0,72, br. 1,82. E rw orben 1889 durch R um ohr.
204 A n b e t u n g  d e r  H i r t e n .  U nter einem  auf Balken ruhen­

den S trohdache knieen M aria und  Joseph, einander zugewandt, 
in V erehrung und S taunen vor dem  K inde, das an einen Sack 
gelehnt au f d e r E rde  liegt. H in te r Joseph  der stehende Stifter, 
links ein Hirt. In  der bergigen L andschaft auf einer A nhöhe 
rechts Ochs und Esel; links in der F erne der Erzengel Raphael 
mit T obias und  auf einem H ügel die V erkündigung an die H irten.

Pappelholz, h. 1,32, br. 1,47. —  Sammlung Solly, 1821.
Pinturicchio. B ern ard in o  P in tu rio o h io . N ach dem  V ater 

B ern ard in o  d i B etto  Biagio. U m brische Schule. — Geb. wahr-
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scheinlich zu Perugia um 1454, f  zu Siena den 11. D ezem ber 
1513. U n ter dem  Einflüsse von Fiorenzo di Lorenzo (viel­
leicht als dessen Schüler) in Perugia und als Arbeitsgenosse 
des Pietro Perugino (in Rom) ausgebildet. T hätig  in Perugia,
Rom  von 1482— 1502 m it U nterbrechungen, Orvieto (1492/94 
und  1496), Spello (1501) und  längere Zeit zu Siena (seit 1502 
m it kurzen U nterbrechungen).

R e l i q u i a r i u m .  D e r  K i r c h e n v a t e r  A u g u s t i n u s  n e b s t  132A 
d e n  hll .  B e n e d i k t  u n d  B e r n h a r d .  Oben, in  der von 
zwei Engeln getragenen M andorla schwebt der hl. Augustinus 
(oder D onatus), in bischöflichem  Ornat. U n ten  links der 
hl. Benedikt, den W eihwedel (älterer Form ) in der R echten; 
rechts B ernhard von Clairvaux m it dem  K rum m stab. G rund 
blauer Him m el m it leichten W olken.

A us der Friibzeit des M eisters, noch unter dem Einflüsse des 
Fiorenzo di Lorenzo. —  D ie Holztafei, auf der das Bild gem alt ist, 
b ildet mit dem R ahm en und Untersatz ein Ganzes. R ahm en und U nter­
satz enthalten in verglasten kleinen Behältern die alten R eliquien.
—- Ehem als in einem N onnenkloster S. Donato in Polverosa bei 
Florenz.

W asserfarbe. L indenholz, oben abgerundet, h . 0,43, br. 0,23. — 
E rw orben 1875 in Florenz vom Bankier Brini.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält das au f ihrem  Schoise 143 
stehende K ind, das m it beiden H änden  ihren Schleier erfafst; 
in der Linken hält sie einen Apfel. D unkler G rund.

M aria Halbfig. ^3 Lebensgr. Tem pera. Pappelholz, h. 0,46, br. 0,33.
Erworben 1829 durch R um ohr.

P iom bo. Sebastiano del Piombo. Zeichnet sich Sebastianus 
Venetus (auch von Vasari Sebastian Viniziano gen.). N ach 
dem  V ater Sebastiano di Francesco Luciani. Venetianische 
Schule. —  Geb. zu V enedig um  1485, f  zu Rom  den 21. Ju n i 
I 5 4 7 - Schüler des Gio. Bellini, un ter dem  Einflüsse und  im 
Anschlufs an  G iorgione in Venedig, dann an  M ichelangelo 
№ R om  weiter ausgebildet. Thätig  zu V enedig und  R om  seit 
I 5 I i, 1527/28 vorübergehend wieder in Venedig.

B i l d n i s  e i n e s  E d e l m a n n e s  i n  d e r  R i t t e r t r a c h t  d e s  2 5 9 A 
O r d e n s  S a n t  J a g o . Etwas nach links gew endet und nach 
rechts blickend. M it braunem  V ollbart; in schwarzem W am m s; 
Barett m it Agraffe und weifser F eder; auf dem  W am m s und 
M antel das rote K reuz des Ordens. D ie Linke oberhalb des
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Schwertgrififes in die H üfte gestützt, in der R echten die H a n d ­
schuhe. G rüner Grund.

Die Bestimmung ist n ich t ganz sicher, nam entlich die H ände er­
innern etwas an Parmeggianino.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 1,11, br. 0,91. — Erworben 
1875 vom M archese Patrizi in Rom .

2 5 9 B B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  R ö m e r i n .  N ach links gewendet, 
den K opf dem  Beschauer zugewandt. In  reicher Kleidung. 
D as volle H au p th aar m it einem röm ischen K opftuch bedeckt; 
den  pelzgefütterten roten Sam m etm antel, der über die linke 
Schulter fällt, mit der R echten auf der Brust haltend; in der 
L inken ein K örbchen mit F rüchten. D urch das F enster Aus­
blick in venetianische H ügellandschaft.

In der Sammlung zu B lenheim  „R ap h ael“ genannt und für das 
Bildnis der Fornarina, der G eliebten des K ünstlers, ausgegeben. A llein 
schon 1835 von W aagen als „Sebastiano del P iom bo“ erkannt, ebenso 
von Passavant. ■— Eine W iederholung des Bildes, früher und vielleicht 
jetzt noch in V erona befindlich, —  alte K opie? — ist schon 1657 
in dem Microcosmo della P ittura von Scanelli als hl. D orothea beschtieben. 
Das Veroneser Bild befand sich noch 1829 zu Verona, im Besitz der 
Signora Cavallini-Brenzoni (jetzt in Casa Persico Cittadella?) und kann 
also nicht das Bild der Sammlung Blenheim  sein, das schon 1779 
derselben angehörte (damals in einer von John Boydell herausgegebenen 
Sammlung von Stichen „nach den hervorragendsten Gemälden in 
E ngland“ veröffentlicht). W o h l aus der ersten röm ischen Zeit des 
M eisters (bald nach 1511). Auch das K opftuch weist auf eine R öm erin 
hin. W ir haben h ier wohl das Bildnis einer schönen Frau  vor uns, 
die der M eister mit Bezug auf ihren Vornamen durch das beigegebene 
K örbchen  als D orothea charakterisiert hat, ohne die Heilige eigentlich 
darstellen zu wollen.

Halbfig. in Lebensgr. Pappelholz, h. 0,76, br. 0,60. — Erw orben 
1885 aus der Sammlung des Herzogs von M arlborough zu Blenheim 
(s. Scharf, A List of the  Pictures in B lenheim  Palace, S. 43).

P isan o . V ittore Pisano, gen. Pisaneiio. Z eichnet sich zu­
meist Pisanus Pictor, seltener Pisanus. Schule von Verona. 
—  M aler und  Medailleur, geb. vermutlich zu S. Vigilio am 
G ardasee (G ebiet von V erona) um 1380, f  im M ärz 1451, 
vielleicht zu Rom. T hätig  vornehm lich zu V erona (daselbst 
ansässig bis um 1435), zeitweilig in V enedig (um 1420— 1424), 
in Pavia (wahrscheinlich um  1430), in R om  (um 1431/32 und  
wohl noch später), in F errara (um 1435 und um 1441— 1444),
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in Rimini (1445), in M ailand (vor 1447), in M antua (um 143g 
und 1447) und in N eapel (1448/49).

A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  V or der H ü tte  sitzt zur 9 5 A 
R echten Maria, das K ind au f dem  Schofse haltend. D er 
älteste K önig ist in die K niee gesunken und küfst dem 
K näblein die Füfse; links h in ter ihm  stehen die beiden 
anderen K önige, mit goldenen Gefäfsen in den H änden. 
D ich t gedrängt die M änner des Gefolges, zum Teil reich und 
m odisch gekleidet. M ehr links die Pagen auf den reich­
geschirrten Pferden ihrer H erren. H in te r der H ü tte  rechts 
zwei K am ele m it einem  M ohren ; auf dem  D achfirst ein Pfau.
In der Luft zwei Falken einen R eiher schlagend. H in te r­
grund  reiche Landschaft.

D ie K önige und ih re  Begleiter scheinen zum Teil Porträtfiguren 
zu sein ; an einzelnen Gewandstücken und an einem Pferdegeschirr 
sind Devisen in goldenen Lettern angebracht, die vielleicht einen 
A nhalt abgeben können, die dargestellten historischen Persönlichkeiten 
zu bestimmen. An dem M antel eines neben dem vom R ücken ge­
sehenen Jüngling stehenden M annes: itittsi tnt U (monde =  Zeichen 
des Orbis terrarum , globus cruciger) ; an dem O berkleid eines neben 
dem  knieenden K önig  stehenden Mannes : gntct fiti Mc (wahrscheinlich : 
grâce fait D ieu); an der K opfbedeckung eines R eite rs zur L inken : 
tCll(io (tempo); an dem Riem enzeug des Schimm els vorn zur L inken:
Н О Ш А  BO A  IN  T E N P O R  (omnia bona in tempore). Zeichnungen 
zu der reichgekleideten, vom R ücken gesehenen Figur, zu einigen 
T ieren  und den Vögeln im Codex V allardi im Louvre. N eben den 
wenigen sicheren Bildern des Pisanello zeigt unsere Tafel Züge, die 
auf die W erk sta tt hinweisen. —  Sammlung B arker in London, 1874 
(als „ F ra  F ilippo L ippi“ bezeichnet).

P appelholz , rund, D urchm esser 0,84. —  Erw orben 1880 in Paris.
P is to ia . S. Gerino. Lionardo.
P o lla iu o lo . P iero Pollaiuolo. Eigentlich del Pollaiuolo, wie

sich auch der K ünstler selbst zeichnet. N ach dem  V ater 
Piero  di Jaeopo (mit dem  Zunam en Benci). Florentinische 
Schule. —  Goldschmied, M aler und  Bildhauer, geb. zu Florenz 
1443, f  vermutlich zu R om ; 1496 als verstorben angeführt 
( f  nach Zani i486, nach V asari, der Pieros G eburt fälschlich 
d e r  A ntonios (1429) bald  folgen läfst, im A lter von 65 Jahren). 
Schüler des A ndrea del Castagno, un ter dem  Einflüsse seines 
Bruders A ntonio w eiter ausgebildet. T hätig  vornehm lich in
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Florenz, einige Zeit in  San G im ignano und vielleicht auch 
in Rom.

73 V e r k ü n d i g u n g  M a r i a e .  In  einem weiten P runk ­
gem ach, das sich im M ittelgründe in zwei R äum e teilt, sitzt 
zur R echten  au f prächtigem  m it Edelsteinen verziertem  Sessel 
M aria und nim m t m it über der Brust gekreuzten H än d en  die 
Botschaft des links vor ihr knieenden Engels entgegen. In  
dem  Gem ache rechts ein reich verziertes B ett; im G runde ein 
anderes kleines Gem ach, in dem  knieend drei Engel mit Geige, 
Orgel und  L aute musizieren. D urch die beiden Bogenfenster 
Blick auf die S tad t Florenz und  das A m othal.

D ie neuere Forschung glaubt, dafs in diesem B ild nur die m ale­
rische Ausführung von Piero, der Carton dagegen vielleicht von seinem 
älteren B ruder Antonio herrühre. Vgl. Jah rb . d. k. pr. K sts. X V  
S. 232.

Pappelholz, h. 1,50, br. 1,74. —  Sammlung Solly, 1821.

7 3 A D e r  j u g e n d l i c h e  D a v i d .  Barhaupt, in der R echten
die Schleuder, steht er siegesstolz m it gespreizten Beinen 
über dem  vom Rum pfe getrennten  H au p te  des Goliath. H in te r­
grund Architektur.

Pappelholz, h. 0,46, br. 0,34. —  E rw orben 1890 aus dem 
F lo ren tiner K unsthandel.

P o n te . Fran cesco  da  P o n te , gen. B assano. V enetianische 
Schule. —  Geb. zu Bassano den 26. Januar 1549, f  zu 
V enedig den 4. Juli 1592. Schüler und  Gehülfe seines V aters 
Giacomo. T hätig  zu Bassano und  vornehm lich zu V enedig 
(seit etwa 1580).

314 D e r  b a r m h e r z i g e  S a m a r i t e r .  D ei Sam ariter ver­
b indet das Bein des verw undet links vor ihm liegenden Isra ­
eliten. Rechts ein Esel und  ein H und. In  der F em e der 
seines W eges ziehende Levit. W aldige Berglandschaft.

Eine bei den Bassani häufig vorkom m ende Darstellung, der wohl 
ein Original von der H and des Giacomo zu Grunde liegt, w ahr­
scheinlich das in den k. k. Hofm useen zu W ien  befindliche Gemälde.

Eeinwand, h. 0,60, br. 0,89. —  K önigliche Schlösser.

P o n to rm o . S. C arrucci.
P o o r te r .  W illem  de P o o rte r . H olländische Schule. —  Geb. 

zu H aarlem  (?) und  daselbst noch nach 1645 thätig. Schüler 
R em brandts m utm afslich schon in Leiden (also in der Zeit



Poorter. Porcellis. Porta 235

zwischen 1627 und 1630). T hätig  zu H aarlem  (zuerst 1635 
erwähnt).

G e f a n g e n n a h m e  S i m s o n  s. Zur L inken Simson, im 8 2 0  A 
Schofse der Delila eingeschlafen. Ein Philister ist im Begriff, 
ihm  das H aa r abzuschneiden; ein anderer kniet vorn m it 
K etten, die er Simson anlegen will. H in te r dieser G ruppe 
ein vornehm er Philister in orientalischer T rach t, verschiedene 
K rieger und ein junger N eger m it einem H unde. Rechts im 
G runde des weiten Raum es eine G ruppe anderer Krieger.
Links hin ter Delila ein T isch m it den  R esten eines Mahles.

Bez. am T hürsturz : W .  D . ľ
Eichenholz, h. 0,50, br. 0,62. —  E rw orben 1873 in B erlin aus 

dem Besitz des R estaurators Schmidt.
P o r c e l l i s .  J a n  P o rce llis . H olländische Schule. —  M aler und 

R adierer von Seestücken, geb. zu R otterdam  (um 1580?), 
t  am  29. Januar 1632 in Soeterw oude bei Leiden. V on A dam  
W illaerts vermutlich beeinflufst, heira te t 1605 zu R otterdam ,
1615 zu A ntw erpen thätig, woselbst er 1617 als M eister in 
die Lucasgilde aufgenom m en wurde, alsdann in  H aarlem  (nach­
w eisbar von 1622— 1628) und  in Soeterwoude.

S c h i f f e  a u f  d e r  Se e .  Auf leicht bew egter See vom  8 3 2 A 
zur Linken ein kleines Segelschiff, w eiter zurück ein zweites; 
rechts vorn ein Segelboot. In  der F erne wird der S trand 
sichtbar.

Bez. auf einer P lanke vorn rechts :   " j T p

Eichenholz, h. 0,22, br. 0,18. —  E rw orben 1846.
P o rta .  S. B arto lom m eo.
P o r ta .  G uiseppe P o rta , gen. S aiv iati (nach seinem  Lehrer 

I* rancesco Saiviati). V enetianische Schule. —  Geb. um 1520 
zu Castel nuovo bei G arfagnana, f  um  1575 zu Venedig. 
T hätig  in Rom  und  Venedig.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  E d e l m a n n e s .  E tw a im A lter 3 9 A  
von vierzehn Ja h re n ; von vorn gesehen, m it geringer W endung 
uach rechts. In  rotem  geschlitztem  W amms, darüber ein 
schwarzseidener M antel mit dem  K reuz des M alteserordens. 
G rauer G rund.

F rü h er irrtüm lich dem Francesco R ossi de’Salviati zugeschrieben.
A uf der R ückseite  steht zweimal der Name Saiviati ; einmal
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auf einem aufgeklebten Pap ieib latt in der Schrift des 16. und ein 
zweites Mal auf dem H olz in der des 17. Jahrhunderts.

K leine Fig. bis zu den Knieen. Nufsbaumholz, h. 0,18, br. 0,14. 
E rw orben 1880 in Mailand.

P o t. H e n d rik  G erritsz  P o t. H olländische Schule. — Geb. 
um 1585 in H aarlem , f  Anfang O ktober 1657 in Am sterdam . 
Schüler des K arel van M ander und beeinflufst von Frans 
Hals. M alte H istorien, G enrebilder und  Bildnisse. Seine Bilder 
w erden vielfach Dirck Hals, Anth. Palam edes, Duck, M ijtens 
und  Paulyn  zugeschrieben.

I 4 8 6  A D e r  S t r e i t  u m  d i e  E r b s c h a f t .  In  einem Zimmer, 
das vorn eine hochgeraffte violette Stoffgardine abschliefst, 
liegt rechts in halboffenem  Sarge ein T oter. Seine A n­
gehörigen, die W itwe, d e r S ohn und zwei Töchter, streiten 
sich habgierig um den Nachlafs an Geld, K ostbarkeiten und  
Büchern, d er teils auf einem  grofsen T ische mit grüner Decke 
aufgestapelt ist, teils am  B oden umherliegt. W ährend  die 
W itwe m it gierigen H än d en  nach den G eldstücken greift, 
h a t der Sohn die eine Schwester an  den  H aaren  gepackt, 
wird aber von der anderen T och ter hinterrücks zurückgerissen.

Eichenholz, h. 0,50, br. 0,72. E rw orben 1891 als G eschenk 
von Prof. Dr. Kny.

P o tter . P a u lu s  P o tte r . H olländische Schule. - M aler und  
R adierer von T ieren  und Landschaften, getauft den  20. 
N ovem ber 1625 zu Enkhuizen, begraben zu A m sterdam  den
17. Jan u ar 1654. Schüler seines V aters P ieter in A m sterdam  
und des Jacob de W et zu Haarlem . T hätig  zu Delft (164(1 
in die G ilde aufgenom m en), im H aag  (1649 in die G ilde ein­
getreten) und  in A m sterdam  (seit 1653).

8 7 2 A A u f b r u c h  z u r  J a g d  i m  „ B o s c h “ b e i m  H a a g .  A uf 
der vom H aag  zum H uis im Bosch führenden Allee fährt 
im M ittelgründe links eine Karosse, von sechs Schimmeln 
gezogen. Im  V ordergründe, von der M eute der Jagdhunde 
umgeben, zwei M änner m it Jagdfalken und  Jäger zu Pferde. 
Ih n en  begegnen einige K ühe, die ein H irt von rechts heran ­
treibt.

Bez. links unten:
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E ine alte nicht eigenhändige W iederholung in der Galerie zu Dresden.
— Sammlungen Prinz Conti, Herzog von Choiseul, F ü rst Radziw il, 
W om bw ell, Stevens.

Leinwand, h. 0,60, br. 0,76. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
P o l le r .  P ie te r  P o tte r . H olländische Schule. —  Geb. zu 

Enkhuizen 1597, begraben den 4. O ktober 1652 zu Amsterdam.
Als M aler von Sittenbildern und Stillleben unter dem  E in­
flüsse der Schule des Frans H als ausgebildet, als Landschafter 
m ehr den italienisierenden M eistern wie Uijtenbroek, Eastm an 
u. A. folgend. Thätig  zu Enkhuizen, zu L eiden (1627— 1630) 
und zu A m sterdam  (seit 1630); einige Zeit auch im H aag  
(1647).

S t i l l l e b e n  (sog. V a n i t a s ) .  Auf einem  Tische ein 9 2 1 A 
grofser G lobus; davor durch und übereinander liegend ver­
schiedene Bücher, U rkunden, ein Totenkopf, Stundenglas, 
Schlapphut, um gestürzter K rug und  Glas. Links auf der 
T ischecke ein K ohlenbecken und  ein paar Thonpfeifen. 
G rauer G rund.

Bez. auf einem B latt Papier:

E ichenholz, h. 0,27, br. 0,35. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
Poussin. N icolas P o ussin . Französische Schule. —  Geb. in 

Villers bei Les A ndelys (N orm andie) im Juni 1594, f  zu 
Rom  den 19. N ovem ber 1665. Schüler des Q uinten Varin, 
zu Paris des F erd inand  Elle und  George Lallem aüd, in Rom  
unter Dom inichino und  durch Studien nach R aphael und 
nach der Antike ausgebildet. T hätig  zu Paris (von 1618 bis 
E nde 1623 und  wieder von 1640— 1642 als „P eintre du  R oy“) 
und  vornehm lich zu Rom.

J u p i t e r  a l s  K i n d  v o n  d e r  Z i e g e  A m a l t h e a  g e -  467 
n ä h r t .  E ine N ym phe, links am Boden kauernd, läfst den 
in ihrem Arm e ruhenden  kleinen Jupiter aus einem  Gefäfse 
trinken ; eilt knieender Satyr melkt die rechts stehende 
Ziege Am althea. E ine zweite auf einem Felsen sitzende 
N ym phe entnim m t einem Bienenstock eine H onigw abe. 
H in tergrund  Landschaft.

Nach der antiken Sage nährten die N ym phen Adrastea und 
Ida auf der Insel K re ta  den kleinen Jup iter m it der M ilch der 
Ziege A m althea und mit Honig. E ine andere Darstellung des
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Gegenstandes von der Hand des Meisters im Dulwich - College bei 
London.

Leinwand, h. 0,97, br. 1,33. —  K önigliche Schlösser.
4-7 8 A L a n d s c h a f t  a u s  d e r  r ö m i s c h e n  C a m p a g n a  m i t  

M a t t h a e u s  u n d  d e m  E n g e l .  Am Tiberufer sitzt un ter 
antiken T rüm m ern M atthaeus im Begriff, das Evangelium auf 
einem  Blatte n iederzuschreiben; der Engel steht neben ihm, 
das B latt haltend  und  m it der R echten darauf deutend.

Freie D arstellung des T iberthals bei Acqua acetosa; die Stelle, 
die dem K ünstler das Motiv gab, ist noch heute zu erkennen (aufser- 
halb des Bildes vorn rechts das Brunnenhaus Berninis, links hinter 
der Baum gruppe der M onte Mario).

Leinwand, h. 0,96, br. 1,32. —  E rw orben 1873 aus dem Palazzo 
Sciarra zu R om .

P r ev ita l i .  A n d rea  P rev ita li. Zeichnet sich A n d reas  B ergo- 
m ensis und A ndreas P re v ita lu s ; vielleicht derselbe K ünstler, 
der sich A ndreas Cordelle ag i (bei Vasari Cordegliaghi) zeichnet. 
Schule von Bergamo. —  Geb. zu Bergam o um 1470— 1480, 
t  daselbst angeblich den 7. N ovem ber 1528. Schüler des Gio. 
Bellini; später nam entlich von Cima und Lorenzo L otto  be- 
einflufst. T hätig  zu Venedig, wo er sich au f seinen Bildern 
stets A ndreas Bergomensis zeichnet, und Bergamo (vornehmlich 
von 1511 bis zu seinem Ende).

39 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria legt, 
das segnende K ind au f dem  Schofse haltend, die R echte au f 
das H au p t eines hl. Bischofs, dessen K opf in Seitenansicht 
links unten  sichtbar wird; rechts von M aria die hl. K atharina, 
links die hl. M agdalena und der Apostel Paulus. V or den 
Figuren eine Brüstung. H in tergrund  bergige Landschaft.

Früher dem Vincenzo Catena zugeschrieben, aber obgleich eine 
unverkennbare A ehnlichkeit m it dessen bezeichnetem  B ilde in der 
Nationalgalerie zu Budapest vorhanden ist, scheint sich die neuere 
Forschung doch m ehr für Previtali zu entscheiden.

Halbfig. Pappelholz, h. 0,68, br. 0,84. —  Sammlung Solly, 1821.
45  V e r l o b u n g  d e s  C h r i s t k i n d e s  m i t  d e r h l .  K a t h a ­

r i n a .  D as Christkind, au f dem  Schofse der M aria sitzend, 
steckt m it der R echten  den Ring an die linke H an d  der 
K atharina, die rechts steht. Zur L inken neben  M aria der 
Apostel Petrus. H in tergrund  bergige Landschaft.

Früher „A ndrea Cordelle Agi“ genannt. Das Bild zeigt mit den 
„Previtalus“ bezeichneten Bildern die nächste Verwandschaft und
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stim m t andererseits mit einer Verlobung der hl. K atharina überein, 
die sich, m it dem Namen Andreas Cordelleagi bezeichnet, in der 
Sammlung Eastlake zu London befand.

Halbfig. Pappelholz, h. 0,57, br. 0,79. —  Sammlung Solly, 1821.
P r o c a c c i n i .  G iulio  C esare P ro cacc in i. Schule von Bologna.

—  M aler und Radierer, geb. 1548 (?) zu Bologna, t  zu 
M ailand um  1626. Schüler seines V aters E rcole; angeblich 
eine Zeit lang in der A kadem ie d er Carracci zu Bologna, dann 
durch Studien nach Correggio, in R om  nach Raphael, in 
V enedig nach  T in toretto  w eiter ausgebildet. T hätig  in Bologna 
und  M ailand, einige Zeit in Genua.

D e r  T r a u m  J o s e p h s .  D en schlafend zur R echten  355 
sitzenden Joseph weist der herabschw ebende Engel zur F lucht 
nach A egypten an. Im  H intergrund links M aria, das in der 
W iege sich aufrichtende K ind nährend .

D er M eister erscheint hier namentlich von Correggio beeinflufst. —
E ine alte K op ie  in der Galerie zu Nîmes.

Pappelholz, h. 0,40, br. 0,28. —  K önigliche Schlösser.
Raffaell ino.  S. G arbo.
Raffael lo .  S. Santi.
Raibolin i .  S. P ran c ia .
R ao ux .  Je a n  R aoux. Französische Schule. —  Geb. zu 

M ontpellier 1677, f  zu Paris 1734. Schüler des Jean  R ane 
in M ontpellier, dann  des Louis de Boullogne zu Paris. 
T hätig  nach  einem längeren A ufenthalte in Italien  zu Paris.

C e p h a l u s  u n d P r o c r i s .  D er un ter Bäum en verw undet 4 9 8A 
zusam m engebrochenen Procris sucht Cephalus, der sich über 
sie beugt, m it ihrem  H em d das Blut zu stillen. V or ihnen 
der verhängnisvolle Speer, weiter zurück ein ruhender H und . 
W aldige Landschaft.

Leinwand, h. 0,36, br. 0,28. — E rw orben 1865.
R av es te i jn .  J a n  A nton isz  v an  R av este ijn  oder R avestijn . 

H olländische Schule. —  Bildnismaler, geb. 1572 (?) im H aag, 
begraben daselbst den 21. Juni 1657. T hätig  im H aag  (seit 
dem  17. F ebruar 1598 Mitglied der dortigen Lukasgilde).

B i l d n i s  d e s  H e r r n  R e y n i e r  P a u w  v a n  N i e u -  7 5 7A 
W e r k e r k  (1612— 1652). E tw as nach rechts gew endet und 
den Beschauer anblickend. In  jungen Jahren, mit b londen 
Locken; in schwarzseidenem  Rock m it geschlitzten Aermeln 
Und flach anliegendem  Spitzenkragen. G rauer Grund.
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Auf einem Zettel an der Rückseite in der Schrift des vorigen 
Jahrhunderts: . . .  H eer van niw erkerk Getrout met Maria Jonkhey, 
und: R avestyn Pinx, 1635.

Lebensgr. Brustbild. E ichenholz, h. 0,64, b r. 0,48. — Sammlung 
Suermondt, 1874.

7 5 7  B M ä n n 1 i c h e s B i l d n i s .  Etwas nach rechts gew endet 
und  den  Beschauer anblickend. In  älteren Jahren. E in 
schwarzes K äppchen  bedeckt das lange dunkle H a a r; in 
schwarzem G ew and und M antel; die R echte auf die Brust 
gelegt. G rauer G rund.

A uf der Rückseite in a lter Schrift der Nam e Sweerts de Landas 
(noch jetzt existierende freiherrliche Fam ilie in Holland), wohl der 
Nam e des D argestellten.

Halblig. in Lebensgr. E ichenholz, h. 0,73, br. 0,53. —  Mit der 
Sammlung Mossner 1875 durch Verm ächtnis der Galerie überwiesen.

Rembrandt. R e m b ra n d t H arm ensz  v an  R ijn .  H olländische 
Schule. —  Geb. zu Leiden den 15. Juli 1606, begraben zu 
Am sterdam  den  8. O ktober 1669. Schüler des Jacob  van 
Swanenburgh zu Leiden, d ann  des Pieter Eastm an zu 
A m sterdam . T hätig  zu Leiden und vornehm lich zu A m ster­
dam  (seit E nde 1631).

8 0 2  S i m s o n  b e d r o h t  s e i n e n  S c h w i e g e r v a t e r ,  d e r  
i h m  d i e  F r a u  v o r  e n t  h ä  It. V or seinem  H ause steh 
Simson in reicher orientalischer T rach t, das wallende H aa r 
von einem  D iadem  zusam m engehalten. M it der geballten 
R echten  droh t e r  seinem  rechts aus einem F enster schauenden

Bez. rechts im Grunde:

a/i>c<3
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Schwiegervater. H in te r ihm  zwei M ohren­
knaben, die eine kleine T ruhe tragen. (Buch 
der Richter, 15.)

Bez. rechts am Pfeiler wie nebenstehend :
D ie letzte  Ziffer, die durch eine alte Rentoilage 
beschädigt ist, ist als 5 zu lesen. Letztere 
Zahl steht im Einklang mit dem Charakter und 
der B ehandlung des Bildes. — E ine alte K opie 
befand «ich in der Sammlung des Herzogs von 
Ham ilton zu Ham ilton Palace in Schottland.

Lebensgr. Fig. bis zu den K nieen. Lein­
wand, h. 1,56, br. 1,29. —  K önigliche Schlösser 
(Oranische Erbschaft, 1676).

D i e  F r a u  d e s  T o b i a s  m i t  d e r  805 
Z i e g e .  Inm itten  einer H ü tte , in die 
durch ein grofses F enster das Abendlicht 
fällt, sitzt der alte T obias an  einem  offenen 
F euer und verweist seiner F rau  den D ieb­
stahl der Ziege, die sich durch ihr M eckern 
verraten  hat.

Bez. rechts unten :

d e m i  pan

Gegenstück zu N0. 806. —  Eine Zeichnung 
dazu in der A lbertina  zu W ien.

U nbekanntes ausländisches PIolz, h. 0,20, 
b r. 0,27. —  K önigliche Schlösser.

D e r  T r a u m  J o s e p h s .  D en  schla- 806 
fend dasitzenden Joseph  m ahn t ein licht­
umflossener Engel zur F lucht nach 
Aegypten. W eiter vom  rechts au f einem 
S trohbündel lagert M aria m it dem  K inde; 
daneben  der K opf eines Rindes.

Bez. unten auf einem Brette :

Gegenstück von N0. 805. —  E ine Zeichnung 
dazu im kgl. K upferstichkabinet zu Berlin, eine 
zweite im Privatbesitz zu Göttingen.
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U nbekanntes ausländisches Holz, h. 
0,20, b r. 0,27. —  K önigliche Schlösser.

808  S e l b s t b i l d n i s .  Etwas nach 
rechts gew endet und  den  Beschauer 
anblickend. M it langem H a a r; im 
Sam m etbarett m it grüner Feder. Um  
den H als einen eisernen H alskragen; 
eine goldene K ette  über dem  grauen 
Mantel. G rauer G rund.

1633 oder 1634 gemalt.
Lebensgr. B rustbild. Kichenholz, 

h. 0,55, br. 0,46. — K önigliche Schlösser.
810 S e l b s t b i l d n i s .  Etwas nach 

rechts gew endet; den K opf nach 
vorn drehend  und  geradeaus 
blickend. M it starkem  lockigem 
H aar und  keim endem  Schnurrbart. 
In  Sam m etbarett, M antel m it Pelz­
kragen u n d  grünlichem  Halstuche. 
G rauer G rund.

Bez. rechts unten :

Qunijmnét

Lebensgr. B rustbild. E ichenholz, 
h. 0,37, b r. 0,46. — K önigliche Schlösser.

811 M o s e s  z e r s c h m e t t e r t  d i e  
G e s e t z e s t a f e l n .  Moses, in langem 
weifsem Rock und  wallendem 
M antel, im Begriff, die hoch er­
hobenen ehernen Tafeln, in die 
m it goldener Schrift die zehn G ebote 
eingegraben sind, an einem  Felsen 
zu zertrüm m ern. H in tergrund  die 
Felsen des Sinai.

Bez. rechts unten wie nebenstehend.

S l
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Lebensgr. Fig. bis zu den K nieen. Leinwand, h. 1,67» br. 1,35*
— Königliche Schlösser.

R e m b r a n d t s  G a t t i n  S a s k i a .  Etwas nach  links ge- 812  
wendet und  den  Beschauer anblickend. In  hoher Pelzm ütze, 
die m it einer von Agraffen gehaltenen Perlenschnur verziert 
ist, und offenem auf die Schultern fallendem H aa r; um  den 
H als ein P erlenband ; über den Schultern eine breite gedrehte 
Goldkette. M it der Linken den  M antel zusam m enhaltend. 
Dunkler G rund.

Bez. rechts über der Schulter :

Saskia van Ulenburgh, T ochter des Predigers R om bertus van U len- 
bureh  m it der sich der junge R em brandt am 22. Ju n i 1634 ver­
m ählte starb bereits im Jah re  1642. W ahrscheinlich  hatte also der 
K ünstle r dieses Bildnis, das ih re  aus Gemälden, Zeichnungen und 
R adierungen bekannten Züge unverkennbar w iedergiebt, be¡ ihrem  T ode 
noch n icht vollendet und führte es erst im folgenden Jah re, 1643,

ZU ^Lebensgr. B r u s t b i l d .  M ahagoniholz, h. 0,72,* br. 0,58. — K önig­
liche Schlösser. . m  • n  -л- • ,

R a u b  d e r  P r o s e r p i n a .  Pluto im Begriff, m it der ge- 823
raubten  Proserpina, die er in beiden A rm en gepackt hält, 
auf seinem  von feurigen Rossen gezogenen W agen in  die 
Tiefe zu tauchen. D ie G espielinnen, bem üht P roserp ina an 
ihrem  langen M antel zurückzuhalten, w erden durch die 
blumige W iese neben  dem  W agen hergeschleift.

E ine  Zeit lang dem Jan  Joris van Vliet, einem Schüler R em brandts, 
zugeschrieben ; allein  in den alten Inventaren, die bis auf den Prinzen 
F riedrich  H einrich von Nassau-Oranien zurückführen, „R em brand t“ 
genannt und durch die neuere Forschung (auch schon von W aagen)
'« it R e ch t dem M eister zurückgegeben, für dessen Jugendzeit (um 
l6 32) das Bild durchaus charakteristisch ist. —  E in ähnliches,

l6*
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•bezeichnetes und 1632 datiertes 
W erk , der R aub  der Europa, viel­
leicht das Gegenstück zu unserem 
Bilde, wurde m it der Sammlung des 
Herzogs von M orny 1865 versteigert 
und ist jetzt im Besitz der Duchesse 
de Broglie zu Paris. U nser Bild 
gehört zu der Oranischen E rbschaft 
(1676).

Eichenholz, h. 0,83, br. 0,78. •— 
K önigliche Schlösser.

828 J a k o b  r i n g t  m i t  d e m  
E n g e l .  D er Engel in  langem 
weifsem Gewände, m it aus­
gebreiteten Flügeln, stem m t sein 
rechtes Bein und  die linke H an d  
in die Seite des vor ihm  stehenden 
Jakob, um  ihm  die H üfte aus­
zurenken, w ährend er m ilde auf 
ihn herabblickt. U nbestim m ter 
bräunlicher G rund.

Bez. rechts unten wie neben­
stehend. D ie Bezeichnung, wahr­
scheinlich aus dem früher gröfseren 
Bilde ausgeschnitten, ist eingesetzt. 
—  A us der späteren Zeit des M eisters, 
um 1660.

Lebensgr. Fig. bis zu den Knieen. 
Leinwand, h. 1,37, br. 1,16. — Samm­
lung Solly, 1821.

82BA B i l d n i s  e i n e s  R a b b i n e r s .  
V on vorn gesehen und gerade­
aus blickend. M it grauem  Voll­
bart. In  breitem  schwarzem 
B arett und  dunklem  pelz­
gefüttertem  M antel, um  den H als 
eine goldene K ette  ; in einem 
Lehnsessel sitzend, mit der L inken 
d en  M antel zusam m enhaltend. 
G raubrauner G rund.
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Bez. links unten :

Sammlungen W . Beckford zu F o n th ill A bbey, 1820; Durand- 
Duclos, Paris 1847; I. N ieuwenhuis, 1854; T héodore Patureau, Paris 
1857.

Lebensgr. Fig. bis zu den K nieen . Leinwand, h . 1,10, b r. 0,82.
Sammlung Suermondt, 1874.
B i l d n i s  d e r  H e n d r i c k j e  S t o f f e l s  (der1 H aushälterin  8 2 8 B  

Rem brandts). Etwas nach links gew endet und den  Beschauer 
mit geneigtem Kopfe anblickend; au f der Fensterbrüstung 
lehnend und  m it der R echten  den Griff des geöffneten Flügels 
haltend. In  rotem  pelzverbräm tem  M antel, H äubchen  von 
goldbesetzten Bändern, mit Perlohrringen und  Perlarm band. 
D unkler G rund.

Charakteristisches W erk  aus der späteren Zeit des M eisters (um
1658/59).

Leinwand, h. 0,86, br. 0,65. —  Erw orben in Paris 1879.
M i n e r v a .  D ie G öttin  sitzt, im Profil nach links, den 8 2 8 С 

m it O elblättem  bekränzten K opf halb nach vom  gedreht, 
in reicher phantastischer P rach t au f einem  Stuhl. A uf dem  
Tisch verschiedene Folianten, Laute und  H arn isch ; an  der 
W and eine T rophäe, bestehend  aus H elm , Schild m it M edusen­
haup t und  Schwert. G rund  die dunkle W and des Gemachs.

Bez. ganz rechts in der Mitte (einige noch zur Bezeichnung ge­

hörende Striche scheinen zerstört) :

( k
Jugendw erk des M eisters. — 1880 aus dem Magazin w ieder auf­
genommen. Im  Verzeichnis der aus den K öniglichen Schlössern 
ausgewählten B ilder als „M inerva von R em brandt“  angeführt ;
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nach Eröffnung der Galerie unter dem Namen „Ferdinand Bol“ , kurze 
Zeit ausgestellt.

E ichenholz, h. 0,59, br. 0,48. —  K önigliche Schlösser.
8 2 8 D D e r  G e l d w e c h s l e r .  H in ter einem Tische sitzt ein 

alter Geldwechsler m it Brille, zwischen den Fingern der 
R echten eine M ünze haltend, die er an der F lam m e eines 
Leuchters aufmerksam betrachtet. A uf dem  Tische Bücher, 
D okum ente, eine Goldwaage und M ünzen. Im  G runde ein 
geöffneter Schrank und  ein Ofen.

Bez. links auf einem B uche:

D er K o p f zeigt die Züge von R em brandts V ater. Von besonderem  
kunstgeschichtlichem  Interesse, da das B ild  das früheste bezeichnete 
Gemälde des M eisters neben dem „Paulus“ der Stuttgarter G alerie ist.

E ichenholz, h. 0,32, br. 0,42. —  Als G eschenk von Sir J .  C. 
R obinson in L ondon 1881 durch die Gnade Ih re r  M ajestät der K aiserin  
F ried rich  der Gem äldegalerie überwiesen.

8 2 8 E S u s a n n a  u n d  d i e  b e i d e n  A l t e n .  D er jüngere der 
beiden R ichter sucht d er Susanna, die nackt die Stufen zum 
Bassin herabsteigt, das L innen, m it dem  sie ihren  Schofs ver­
hüllt, fortzureifsen. W eiter zurück der zweite Richter, eben 
aus dem  Eingang der G rotte hervortretend, m it der L inken 
auf einen Stock gestützt, m ühsam  heranhinkend. A uf der 
S teinbrüstung rechts das reiche G ew and der Susanna. H in te r­
grund Park m it R enaissancepalast und  turm artigem  rom anischem  
Kastell dahinter.

Bez. rechts unten wie um stehend.
Ausgeführte Studie zur F igur der Susanna, ohne die beiden Alten, 
aber durch die eigentüm liche B eleuchtung und die um gebende L and­
schaft zu einem selbständigen B ilde gestaltet, im Louvre (Sammlung 
La Caze) ; eine zweite Studie, Susanna bis zur Brust, im Besitze 
des H errn  Léon Bonnat zu Paris (früher in der Sammlung His 
de la Salle). Zeichnungen und Skizzen zum Bilde bei Herrn
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A. von Beckerath in Berlin u. a. a. O. — Die bekannte Legende 
von Susanna, der Gemahlin des Jojakim , die von den R ichtern im 
Bade überfallen wurde, steh t im Zusammenhang mit der Geschichte 
des P ropheten  Daniel. D er Geschichte Daniels ist auch der Gegen­
stand des folgenden Bildes entnom m en; der rom anische Turm , ein 
T eil des Palastes in Susan, k eh rt dort wieder. —- Das B ild befand

sich im 18. Jahrhundert in der Sammlung von Sir Joshua R eynolds, 
der in seinen Schriften (The W orks of Sir J .  R ., L ondon 1809, II.
344) eigens hervorhebt, dafs R em brandt hier „ in  Färbung und W irkung 
den höchsten Grad von T refflichkeit“  erreicht habe. Bei dem Verkauf 
dieser Sammlung ging es 1795 in den Besitz der Fam ilie Baronet 
I-echmere in th e  R hy d d  über, woselbst es bis in  die neueste Zeit 
verblieb.

E ichenholz, h. 0,76, b r. 0,91. — E rw orben 1883 in Paris.
D ie  V i s i o n  D a n i e l s .  Links an  dem  steilen U fer eines 8 2 8 F  

Baches ist D aniel in  die K niee gesunken. E r horcht scheu 
auf den Engel, der m it ausgebreiteten Flügeln h in ter ihm  steht 
an d  ihm jenseits des Baches die Erscheinung des Ziegen­
bockes m it dem  w underbaren G ehörn deutet. H intergrund 
Gebirgslandschaft mit einem  rom anischen R undbau, dem  Palast 
von Susan.

R em brandt ha t aus dem 8. K apite l des P ropheten  D aniel den 
M om ent zur D arstellung gebracht, da der E ngel Gabriel erscheint, 
den in Ohnm acht zur E rde gesunkenen D aniel w ieder aufrichtet und 
ihm auf höheres Geheifs das Gesicht von dem W idder und dem
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Ziegenbock auslegt (danach bedeutete der W idder, „vor dem kein 
andres T ier bestehen konnte“ , die K önige in Medien und Persien, 
der Ziegenbock aber mit dem grofsen H orn, das aus den kleineren 
Hörnern imm er m ächtiger emporwuchs und mit dem der Bock nach 
der Vernichtung des W idders die W elt zu zerstören drohte, den K önig 
von Griechenland). - -  Die E ntstehung des Bildes ist um 1650 zu 
setzen. —  D ie Skizze befindet sich im Besitz des H errn Léon Bonnat 
zu P aris; eine Handzeichnung des M eisters, die als V orstudie zu 
unserem Gemälde erscheint —  Gabriel im Begriff, den zur Erde 
gesunkenen Daniel aufzurichten —  im K abinet zu Dresden. — Das 
Bild stammt, wie die Susanna, aus den Sammlungen R eynolds und 
Lechmere, s. N0. 828 E.

Leinwand, h. 0,96, br. 1,16. — Erw orben 1883 in Paris.
J o s e p h  w i r d  b e i  P o t i p h a r  v o n  d e s s e n  F r a u  v e r ­

k l a g t .  N eben einem reichen H im m elbett sitzt Potiphars 
W eib, mit sprechender G ebärde Joseph, d er jenseits des 
Bettes steht, bei ihrem  sie ruhig anhörenden  G atten  ver­
klagend. Zu ihren Füfsen der grünliche M antel Josephs.

Bez. über dem M antel Jo sep h s :

Membran
f - , é}}

Ein wenig verschiedenes B ild mit dem selben Gegenstand in der Erem i­
tage zu St. Pe tersburg  (1654 und 1655 datiert); eine Zeichnung dazu 
in  der Pinakothek in München. —  Sammlung von Sir Jo h n  Neeld in 
Grittleton House.

Leinwand, h. 1,10, br. 0,87. —  Erw orben 1883 in Paris.
D e r  A l t e  m i t  d e r  r o t e n  M ü t z e .  In  einem L ehn­

sessel sitzend, leicht nach links gewendet. Mit vollem grauem  
Bart und hoher ro ter pelzgefütterter M ütze. D ie rechte H and  
auf die Seitenlehne des Sessels stützend, in der Linken einen 
Stock haltend. D unkler Grund.

Studie aus R em brandts späterer Zeit (um 1655).
Leinwand, h . 0,51, b r. 0,37. —  Erw orben 1890 in London.
P r e d i g t  J o h a n n e s  d e s  T ä u f e r s .  A uf einer Er­

höhung des Erdreichs steh t predigend der Täufer, indem  er
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sich m it lebhaft ausdrucksvoller G ebärde zu dem  zahlreich 
versammelten, bu n t durcheinander gewürfelten Volke wendet.
U nter den Zuhörern, die der P redigt m it verschiedenen E m ­
pfindungen folgen, einige Bildnisse : so, zu Füfsen des Täufers, 
der K opf des Malers, rechts neben ihm  seine M utter. H in te r­
grund bergige Landschaft im D äm m er mit A quädukt und 
einer Säule m it einer röm ischen Kaiserbüste.

Das Bild ist ein sog. „groutje“ , d. h. grau in grau gemaltes Bild 
(Vorlage für einen Stich, der sich indessen nicht hat nachweisen lassen). 
Ursprünglich kleiner in den Mafsen, ist es vom K ünstler rings­
um um etwa 10 cm vergröfsert und in  sehr skizzenhafter W eise  er­
w eitert worden. Entstanden 1635 oder 1636; ehemals in der Galerie 
des Bürgermeisters Jan  Six, 1702 an dessen Neffen P ie ter versteigert.
Im  Anfang unseres Jahrhunderts beim K ardinal Fesch, seit 1845 beim  
E arl of Dudley. Vgl. Bode im Jahrbuch  der k. pr. K sts. X I I I  
S. 213ff. Ausgestellt 1857 in M anchester. R em brandt hat einen 
schwerfälligen Barockrahm en zu dem Bilde entworfen, Zeichnung bei 
Mr. Léon Bonnat-Paris (Lippmann, N o. 172A).

Leinwand auf Eichenholz, h. 0,b2, b r. 0,80. —  E rw orben 1892 
auf der A uktion Dudley in London.

D e r  M e n n o n i t e n p r e d i g e r  A n s i o .  D er Prediger 8 2 8 L  
Comelis Claesz Ansio sitzt schwarz gewandet, m it H ut, weifser 
K rause und  Pelzschaube, in  seinem Studierzim m er am A rbeits­
tisch, dessen Sm yrnateppich zurückgeschlagen ist, und  w endet 
sich in lebhafter A nrede m it tröstenden  W orten an  eine 
alte Frau, die, die H än d e  im Schofs, in der Linken das 
Spitzentaschentuch, rechts sitzt und  m it verw einten Augen 
seiner R ede zu folgen sucht. Sie träg t ein schwarzes Gewand, 
einen niedrigen M ühlsteinkragen und  eine weifse H aube. Auf 
dem  Arbeitstisch ein Lesepult m it geöffnetem Folianten und 
ein eiserner Leuchter. Im  H in tergründe des Predigers Bücherei, 
gröfsenteils von einer G ardine verhängt.

Bez. wie umstehend.
U eber Motiv, Studien und Geschichte des Bildes vgl. Bode im 

Jah rb . d. k. pr. K sts. X V I 1895, S. 3 ff. und S. 197!. —  D ie Frau, 
die für eine von dem Prediger getröstete W itw e gehalten wurde, ist 
vielleicht seine Gattin.

Lebensgr. Fig. Leinw and, h . 1,72, br. 2,09. —  E rw orben 1894 
von der Lady A sburnham .

B i l d n i s s t u d i e  e i n e s  j u n g e n  J u d e n .  G anz von vom  ge- 8 2 8 M  
sehen. Mit kurzem Vollbart. Mit schwarzem K äppchen, brauner 
Gewandung und weifsem K ragen. Heller, bräunlicher G rund.
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Studie nach dem Leben, aus der Mitte der 
vierziger Jah re, vielleicht für eines der Emmaus- 
B ilder, die R em brandt damals ausführte. F rüher 
in belgischem  Privatbesitz.

H alblebensgr. Brustbild. Eichenholz, h. 0,245, 
br. 0,205. —  E igentum  des K aiser Friedrich- 
M useum s-V ereins, erworben 1896 aus dem 
W iener K unsthandel.

Rembrandt. Sohule des R em brandt van 
Rijn. H olländische Schule.

R u h e  a u f  d e r  F l u c h t  n a c h  
A e g y p t e n .  M aria sitzt un ter einem 
grofsen Baume, das schlafende K ind auf 
dem  Schofse; rechts hin ter ihr Joseph  auf 
erhöhtem  Erdreich und  zu M aria nieder­
blickend. V or Joseph  das Reisegerät. Zur 
Linken in der F erne ein steil abfallender 
Berg m it einer O rtschaft au f d e r H ö h e ; 
davor im M ittelgründe ein V iaduk t..

U nter dem unverkennbaren Einflüsse von 
R em brandts heiliger Fam ilie in der P inakothek 
zu M ünchen (datiert 1631) oder dem nah ver­
w andten B ilde bei Mr. B oughton K n ig h t gemalt.

E ichenholz, h. 0,73, br. 0,58. —  Sammlung 
Suermondt, 1874.

Reni. Guido Reni. Schule von Bologna. 
—  M aler und Radierer, geb. zu Calvenzano 
bei Bologna den  4. N ovem ber 1575, f  zu 
Bologna den 18. August 1642. Schüler 
des D ionysius Calvaert und  des Lodovico 
Carracci zu Bologna; in Rom  un ter dem  
Einflüsse von Caravaggio und  A nnibale 
Carracci, dann  durch Studien nach R a­
phael und  nach der Antike weiter aus­
gebildet. T hätig  vornehm lich zu Bologna, 
kurze Zeit zu R om  (insbesondere von 1605 
bis 1610) und  N eapel (1621).

M a t e r  D o l o r o s a .  M aria halb 
nach rechts gew endet, den Blick in 
schm erzvoller A ndach t aufwärts gerichtet, 
das H au p t m it einem  bräunlichen T uche 
bedeckt. D unkler G rund.

828 
L 

(verkleinert)
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Lebensgr. Brustbild. Leinwand, h. 0,49, br. 0,38. —  Königliche 

Schlösser.
D ie  E i n s i e d l e r  P a u l u s  u n d  A n t o n i u s  i n  d e r  373 

W ü s t e .  In  einer Felsenhöhle sitzt zur R echten  Paulus mit 
langem H aar, den  nackten  K örper lose mit einer D ecke um ­
hüllt, und  spricht zu dem  ihm  gegenüber sitzenden Antonius, 
der die H än d e  auf den Krückstock stützt. O ben M aria m it 
dem  K inde au f W olken gelagert, von verehrenden Engeln 
umflogen. U eber den E insiedlern ein schw ebender Rabe, der 
ein Brot im Schnabel bringt.

E in  H auptw erk des M eisters aus seiner früheren Zeit, als er vor­
wiegend von Caravaggio beeinflufst wurde. Es ist der Moment der 
Legende dargestellt, da A ntonius, der sich nach fiinfundsiebenzigjähriger 
Bufse für den ältesten W üstenbew ohner hielt, auf göttliche W eisung 
den hl. Paulus besuchte, der neunzig Jah re  in seiner H öhle  zu­
gebracht hatte, und nun in ihm  seinen M eister fand. D er R ab e, der 
sonst dem Paulus zu seiner täglichen N ahrung ein halbes Brot zu­
trug, b rach te  an diesem Tage für beide ein ganzes.

U eberlebensgr. Fig. Leinwand, h. 2,90, br. 1,87. —  Sammlung 
Giustiniani, 1815.

R ibera .  Ju s e p e  de R ib era , gen. Spagnoletto . —  Spanische 
Schule. —  M aler und  R adierer, geb. zu Játiva (jetzt San 
Felipe) im Königreich V alencia d en  12. Jan u ar 1588, f  zu 
N eapel 1652. Schüler des Francisco R ibalta zu V alencia; 
durch S tudien in Rom, P arm a und  V enedig, d an n  zu N eapel 
u n te r dem  Einflüsse des Caravaggio w eiter ausgebildet. T hätig  
vornehm lich zu N eapel.

D e r  h l. H i e r o n y m u s .  D er Heilige, stark  abgemagert, 403 
m it entblöfstem  O berkörper, hält, den  Blick aufwärts nach 
rechts gerichtet, einen Folianten in den  H änden. N eben 
ihm zur L inken ein Totenkopf. D unkler G rund.

D er M eister hat diese D arstellung mit Veränderungen häufig ge- 
roalt. E ine W iederho lung  im Museo del Prado zu M adrid (zu 
еш е т  Cyclus von Gem älden gehörig).

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 1,16, br. 0,91. — Sammlung 
s ° 4y, 1821.

D e r  h l. S e b a s t i a n .  D er Heilige, dessen  H andgelenke 4 0 5В 
h°ch  an  zwei B aum äste geknüpft sind, ist, von einem  Pfeil 
durchbohrt, zur E rde in die K niee gesunken. V orn am  Boden 
?wei Pfeile. H in tergrund  felsiges T errain  und  tiefdüsterer 
F im m el m it der M ondsichel.

Bez. unten links wie um stehend.
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Leinwand, h. 2,00, b r. 1,49. — Sammlung Suerm ondt, 1874.
R iberaP  M a r t y r i u m  d e s  hl .  B a r t h o l o m ä u s .  D er 416 

nackte Heilige, m it beiden H än d en  an ein Q uerholz fest­
gebunden, wird von zwei links stehenden  H enkersknechten  
an  einem Pfahl hinaufgezogen, um  geschunden zu w erden; 
ein  dritter K necht fafst ihn  am Bein. Zur R echten  hinter 
einem  Felsstück ein Soldat, ein A lter und  eine F rau, dem  
Vorgange zuschauend; zur Linken im M ittelgründe eine 
zweite G ruppe von Zuschauern. H in tergrund  Himmel, rechts 
ein Felsen.

Das voll bezeichnete und datierte Original von R ibera  befindet sich 
im Prado zu Madrid. U nser Bild, geringer in der Zeichnung und 
weniger kräftig in der Färbung, kann nur für eine K opie  aus der 
zweiten H älfte des 17. Jahrhunderts, von einem Nachfolger Murillos, 
gelten. E ine zweite geringere K opie  im Privatbesitze zu Madrid.

Leinwand, h. 2,18, br. 2,51. —  Sammlung Solly, 1821.
RÌCCI. S. P ed rin i.
Ring. L u d g er tom  K ing d. A. D eutsche Schule (W estfalen).

—  Geb. zu M ünster 1496, f  daselbst am T age nach Palm ­
sonntag 1547. T hätig  zu M ünster.

B i l d n i s  e i n e s  j ü n g e r e n  M a n n e s .  V on vorn ge- 700 
sehen , m it geringer K opfw endung nach links, geradeaus 
blickend. Mit langem, zweigeteiltem Vollbart. In  schwarzem 
B arett und  schwarzer pelzgefütterter Schaube. D ie Linke, 
die einen Brief hält, au f einer S teinbrüstung ruhend. G rüner 
G rund.

Bez. oben :

Unten an der Brüstung die A ufschrift : N A T V S ANNO. M . CCCCCX.
—  Das W appen  auf dem R in g  der linken H and ist höchst w ahr­
scheinlich das der in W estfalen w eitverbreiteten Fam ilie von K eppel.
Uie teilweise undeutliche Aufschrift auf dem Briefe wird demnach 
Joost von K eppel zu lesen  sein.

B rustbild  in ha lber Lebensgr. E ichenholz, h. 0,43, br. 0,28. — 
Sam mlung Solly, 1821.

A ndere A rbeiten tom  Rings s. un ter den M iniaturen am 
Schlufs des Kataloges.

RÎZ0. S. S an ta  Croce.
Rober t i .  E rco le  de’ R o b e rti. N ach  seinem  V ater E rco le  d i 

M astro  A nton io . Schule von F errara. —  Geb. wahrscheinlich 
zwischen 1450 und  1460 zu F errara, f  ebenda gegen Ende



254 Roberti. Robusti

Jun i 1496. H erangebildet un ter dem  Einflüsse vielleicht des 
Jacopo Bellini und  d er Schule des Squarcione, vor allem aber 
un ter Cosm a Tura. Zuerst erw ähnt 1479 in F errara, um  1482 
in Bologna, seit i486  wieder in Ferrara, wo er 1487 H of­
m aler der Este wird und  m it kurzen U nterbrechungen 
(zweifelhafte Reise an  den H o f des M athias Corvinus, 1489 
in Venedig, 1492 in Rom ) bis an  sein E nde thätig  ist.

112C J o h a n n e s  d e r  T ä u f e r .  D er Heilige steh t au f felsiger
Plattform  am  U fer eines Sees, m it beiden H än d en  das K reuz 
vor sich haltend. E ine felsige L andzunge m it der Ruine 
einer Brücke erstreckt sich quer in den See. Am jenseitigen 
U fer eine Stadt, an deren  Landungsplatz m ehrere Schiffe vor 
A nker liegen.

Die Benennung des B ildes w ird gerechtfertigt durch die 
U ebereinstim m ung m it der grofsen, früher dem Stefano da Ferrara  
zugeschriebenen A ltartafel in der Brera, die auf Grund neuerer Forschung 
als sicheres W erk  des R o b erti gilt. D er H eilige, der durch  das 
freilich wenig sichtbare härene Gewand als Johannes bezeichnet ist, 
wurde zuweilen auch als H ieronym us angesehen. —  Sammlung 
Dondi-Orologio zu Padua, wo das Bild als „M antegna“ galt.

Pappelholz, h . 0,54, br. 0,31. — E rw orben 1885 in Venedig als 
Geschenk des H errn  W ilhelm  W olff.

112D M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  A uf einer von einem  Bal­
dachin überdeckten Steinbank sitzt M aria und  bete t mit ge­
falteten H än d en  das au f ihrem  Schofse liegende K ind an. 
Zu den  Seiten Ausblick in die Landschaft.

Das Bild ist in K om position und Faltengebung von Cosma T ura  
abhängig, unter dessen Namen es R osini beschreib t (III, 72). —  Be­
fand sich früher in der Sammlung Costabili in Ferrara, dann bis 1879 
bei M r. B arker in London.

Pappelholz, h. 0,33, br. 0,25. — E rw orben 1891 in London auf 
einer Versteigerung anonymer Sammlungen, als Geschenk des H errn  
G eheim raths Bode.

R ob u st i .  Jaeo p o  R o b u sti, gen. T in to re tto  (als d er Sohn
eines Färbers, tintore). V enetianische Schule. —  Geb. zu 
V enedig 1519, f  daselbst den  31. Mai 1594. Schüler Tizians 
(nur kurze Zeit); ausgebildet unter dem  Einflüsse dieses 
Meisters, sowie durch das Studium  Michelangelos. Thätig  
in Venedig.

298 B i l d n i s  e i n e s  P r o k u r a t o r s  d e s  hl .  M a r c u s .  In  
m ittleren Jahren, nach links gewendet, den K opf nach vorn
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gedreht. M it langem V ollbart und  kurzem H aupthaar. In  
der A m tstracht, rotsam m tnem  M antel und grüngewässertem 
B ande über der Brust. D ie R echte m it sprechendem  A us­
druck vorstreckend, die L inke un ter das B and schiebend. 
D unkler Grund.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 1,05, br. 0,83. —  Sammlung 
Solly, 1821.

B i l d n i s  e i n e s  P r o k u r a t o r s  d e s  hl .  M a r c u s .  2 9 9  
Etwas nach  rechts gew endet, den  Beschauer anblickend. 
Kahlköpfig und  m it grauem  V ollbart; im rotem  herm elin­
gefüttertem  Sam m et - Mantel. D ie Linke m it sprechender 
G ebärde vorwärts deutend, die R echte am  K örper ruhend. 
D urch ein F enster rechts Ausblick auf die Landschaft.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 1,12, br. 0,95. —  Sammlung 
Solly, 1821.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  v o n  d e n  E v a n g e l i s t e n  3 0 0  
M a r c u s  u n d  L u c a s  v e r e h r t .  M aria sitzt m it dem  K inde 
in der Glorie auf der M ondsichel; zwei Engel halten  die 
S ternenkrone über ihrem  H aupte . U nten  links M arcus auf 
W olken sitzend, das Evangelium  au f den Knieen, hin ter ihm 
der Löw e; zur R echten Lucas, im Begriff das Evangelium 
niederzuschreiben, h in ter ihm  der Ochse. H intergrund 
Him m el und  W olken.

A us der späteren Zeit des M eisters.
Leinwand, h. 2,28, br. i,6o . —  E rw orben  1841 in  Venedig.
L u n a  m i t  d e n  H o r e n .  D iana als M ondgöttin, m it 3 1 0  

Speer und  K öcher, au f ihrem  m it E delsteinen geschm ückten 
W agen ruhend, vollendet bei den  S trahlen der aufgehenden 
Sonne durch die Lüfte ihre Bahn. A uf dem  V orderteil des 
W agens kniet eine H ore, die Zügel führend ; die zweite m it 
einem Speer in der Linken vorwärts stürm end; die d ritte  im 
Begriff d er D iana einen Blätterkranz aufs H au p t zu setzen, 
jn der Linken R osen haltend. U eber dem  W agen d er T ier­
kreis mit dem  Zeichen des K rebses.

Stammt aus dem Fondaco dei Tedeschi in Venedig.
Leinwand, h. 1,48, br. 2,53. —  Erw orben 1841 aus der Sammlung 

'ms Grafen Lecchi in Brescia.
V e n e t i a n i s c h e  P r o k u r a t o r e n  v o r  d e m  hl. M a r c u s .  3 1 6  

IJer Evangelist Marcus, der Schutzheilige von Venedig, zur 
Linken auf erhöhtem  T h ro n e  sitzend, scheint d rei P rokura­
toren, die in ihrer A m tstracht vor dem  T hrone knieen,
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in ihren Pflichten zu unterweisen. Links am B oden der 
Löwe. H in te r den  Prokuratoren  ein älterer und  ein jüngerer 
V enetianer, gleichfalls Bildnisse. Links Ausblick aus der Säulen­
halle auf die Lagunen im H intergründe.

Die Prokuratoren  gehören nach den drei W appen  am Sockel des 
T hrones zu den Geschlechtern Zane, Cornaro und M olino. U nter den 
W appen die Jahreszah l 1569; über ihnen die Inschrift: PE N S A T E  
L A  E IN  (bedenket das Ende.) und: T R E S  E T  Y N V S.

Lebensgr. Fig. Leinwand, h. 2,08, br. 1,77. —  Erw orben 1842 
in Rom .

R oglim an. R o eian t R oghm an. Holländische Schult). 
M aler und R adierer von Landschaften, geb. zu Am sterdam  
1597, daselbst 1686 noch am  Leben (nach H oubraken). 
N ach Reisen in den A lpen thätig  zu Am sterdam .

8 0 7  A A l p e n l a n d s c h a f t .  A uf einem  breiten W eg, der in weiter 
K rüm m ung einen Berg hinanführt und am  Fufse eines steilen 
Felskegels links einen Gebirgsbach überschreitet, sitzen links 
vorn zwei Lan diente, die m it einer Schäferin sprechen.

Rez. rechts unten :

Leinwand, h. 1,15, br. 1,72. — E rw orben 1867 in Stuttgart.
Rom anino. G irolam o R om anino , bisweilen G irolam o B resciano

genannt. Z eichnet sich selbst öfters H iero n y m u s R um anus
de B rix ia . Schule von Brescia. —  Geb. zu Brescia um 1485, 
t  ebenda 1566. Angeblich Schüler des Stefano Rizzi (?) 
oder des F loriano Ferram ela zu Brescia; später von den 
V enezianern der H ochrenaissance beeinflufst. Thätig  vor­
nehm lich in Brescia und U m gegend (Valle Camonica), zeit­
weilig in P adua (1513), Crem ona (nach 1517, vielleicht auch 
schon vorher) und  T rien t (um 1540).

151 В e w e i n u n g  C h r i s t i .  D er au f dem  B artuche liegende 
Leichnam  wird von Johannes gestützt, w ährend M aria 
knieend das H au p t hält und M agdalena sich über die Füfse 
beugt. H in te r Johannes steh t Joseph von A rim athia m it den 
Kreuzesnägeln in d e r R echten; neben ihm  rechts d e r Stifter 
in schwarzer Kleidung. A uf d er anderen  Seite zwei Apostel, 
Zange und  H am m er haltend. Zuäufserst links und  rechts
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M aria K leophas und M aria Salome, beide wehklagend. H in ter­
grund links die G rabeshöhle, rechts in der F em e Jerusalem.

Aus der mittleren Zeit des Meisters, den Einflufs Giorgiones be­
kundend. — Ehemals in S. Faustino maggiore zu Brescia.

Pappelholz, h. 1,85, br. 1,82, — Erworben 1841 aus dem Besitz 
des Grafen Bragnoli in Brescia.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria hält, 157 
auf dem  I h rone sitzend, in ihren  Arm en das liegende Kind. 
V om  rechts der hl. Rochus in Pilgertracht, mit der Linken 
auf die W unde an seinem Beine w eisend; neben ihm sein 
H und. Links der hl. Ludwig von Toulouse im Königs­
mantel, in der R echten den K rum m stab, den er in die am 
B oden liegende K önigskrone stellt (Verzicht auf den T hron  
des Königreichs Neapel). Zwei schw ebende Engel halten 
den V orhang des Thrones, ein dritter, au f der Thronstufe 
vorn sitzend, spielt tlie Laute. H intergrund Landschaft

Aus der früheren Zeit des Meisters. — Ehemals auf einem Altare 
m b. Francesco zu Brescia.

Pappelholz, h. 1,69, br. 1,20. — Sammlung Solly, 1821.

B om anino? J u d i t h .  In  venetianische T rach t gekleidet 155 
trägt ste den K opf des Holofernes auf silberner Schüssel 
Sie w endet sich leicht nach der M agd, deren  K opf hinter 
'h r  hnks sichtbar w d ;  rechts ein schlafender K riegsknecht 
und  Ausblick ms Freie.

Möglicherweise identisch mit dem vou Gio. Battista Carboni er­
wähnten Bilde des Romanino in S. Giovanni zu Brescia (Pitture 
e sculture di Brescia, 1760, pubblicate di L. Chizzola, p. 47). _
Fm  ähnliches Bild in Privatbesitz zu Mailand ist mit dem Namen 

es Francesco Prato da Caravaggio (Schüler des Romanino) bezeichnet.
Halbfig. etwas unter Lebensgr. Pappelholz, h. 0,84, br. 0,70. — 

Sammlung Solly, 1821.

Rossell i .  Oosimo B osseiii. N ach dem  V ater Cosimo d i 
bo ren zo  d i F ilippo . Florentinische Schule. —  Geb. zu Florenz 

4 3 9 , t  daselbst den 7. Jan u ar 1507. Schüler und Gehilfe 
и,лч en  ch Blccl zu Florenz, unter Benozzo Gozzoli daselbst 

eiter ausgebildet. T hätig  zu Florenz, einige Zeit in Rom 
(zwischen 1480 und  1484).

M a r i a  i n  d e r  H e r r l i c h k e i t  m i t  H e i l i g e n .  O ben 59 
*апа, m einer M andorla von Cherubim , in beiden H änden  
г nze haltend ; au f ihrem  Schofse das bekleidete, segnende

Verz. d. Gemälde.
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Kind, das in der Linken die Weltkugel trägt. Schw ebende 
Engel halten eine K rone über ihrem  H aup te  und Spruchbänder, 
deren  Inschrift sich auf die schirm ende Barm herzigkeit der 
M aria bezieht. U nterhalb  in dichtgedrängter Schar von 
G läubigen der Papst, der Kaiser, die hl. K atharina von 
Siena, der Erzbischof A ntonino von Florenz, der hl. Domi- 
nicus und Bischöfe. G anz unten  in der M itte das Brustbild 
des Stifters, eines Dom inikaners. Goldgrund.

Tempera. Pappelholz, h. 1,89, br. 1,77. — Sammlung Solly, 1821.
5 9 A A n n a  S e l b d r i t t  n e b s t  H e i l i g e n .  Maria, un ter

einem säulengetragenen Bau von reicher A rchitektur thronend, 
hält das segnende K ind auf dem  Schofse; hin ter ih r die hl. 
A nna in feierlicher H altung, sie m it beiden H än d en  um ­
fassend. Links der Erzengel M ichael und  die hl. K atharina, 
rechts M agdalena und Franciscus, sämtlich stehend.

Bez. unten in der M itte: A N O  . X P Í  . M C C C C LX X I . I . D .  Das 
Bild ist die früheste unter den datierbaren A rbeiten  des Meisters.

Pappelholz, h. 1,63, b r. 1,63. —  Sammlung Solly, 1821.
71 G r a b l e g u n g  C h r i s t i .  V or einer Rosenhecke das

G rab, das sich in der Form  eines Tabernakels erheb t; 
Johannes im G rabe stehend, hält den Leichnam  Christi auf­
recht vor sich; neben Johannes, gleichfalls im Grabe, stehen 
Joseph  von A rim athia und N ikodem us, den Leichnam  zu 
beiden Seiten stützend. V or dem  G rabe rechts M aria, links 
M agdalena; beide knieend und die H än d e  des H eilands 
küssend. G rund Landschaft.

Tem pera. Pappelholz, h. 0,51, br. 0,34. — Sammlung Solly, 1821.
Rub ens .  P e tru s  P au lu s R ubens. Zeichnet sich meist R u bbens. 

Vläm ische Schule. —  G eb. zu Siegen den  28. Jun i 1577, 
f  zu A ntw erpen den  30. Mai 1640. D aselbst Schüler des 
Tobias V erhaegt (nur kurze Zeit), des A dam  van N oort (von 
1591— 15 9 4 ) und  vornehm lich des O tho van V een (1594 
— 1598)- Thätig  von 1600— 1608 in Italien, insbesondere in 
Venedig, in M antua, in Rom  und in G enua (im D ienste des 
H erzogs V incenzo I. G onzaga); seit E nde 1608 bis zu seinem 
T ode  vornehmlich in A ntw erpen (seit 1609 H ofm aler des 
Erzherzogs A lbrecht, dann  des Erzherzogs F erd inand  und 
seiner G em ahlin Isabella), in Paris (wiederholt zwischen 1621 
und 1627), in M adrid (1603/4 und 1628/29) uncl i '1 London 
(1629/30).
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K r ö n u n g  d e r  M a r i a .  M aria auf W olken em por- 7 6 2  
schwebend, zwischen G ott-V ater und  Christus, die ihr gem ein­
sam die K rone aufs H au p t setzen, lie b e r  der K rone die 
T aube des hl. Geistes. Zu Füfsen der M aria drei aufwärts 
schw ebende Engel. In  den Ecken oben je  zwei Cherubim.

Die Ausführung gehört im wesentlichen Schülerhänden an.
Leinwand, h. 2,64, br. 1,82. —  Königliche Schlösser.
B i l d n i s  e i n e s  K i n d e s  (des zweiten K naben) d e s  7 6 3  

K ü n s t l e r s .  Im  Profil nach links, m it dichten blonden 
Locken. Im  H em dchen, m it einem H alsband von Korallen 
und  Perlen; m it der Linken eine Meise am  B ande haltend. 
D unkelgrauer Grund.

Das Bildnis ist zugleich Studie zu einem der Engel auf dem 
Bilde der Münchener Pinakothek, Maria mit dem Christkinde inner­
halb eines von Engeln getragenen Blumengewindes.

Lebensgr. Brustbild. Eichenholz, h. 0,49, br. 0,40. •—- Königliche 
Schlösser.

D i a n a  a u f  d e r  H i r s c h j a g d .  D iana ist im Begriffe 7 7 4  
einen H irsch, den ihre H unde eben erreicht und gepackt 
haben, von h in ten  m it dem  Jagdspiefs zu durchbohren. Ihr 
folgen zur R echten ein bärtiger Alter, zum W urf m it dem  
Speer ausholend, eine bogenspannende N ym phe und  ein 
Jäger, das Jagdhorn blasend. W aldige Flachlandschaft.

Die T iere sind von der Hand des F r a n s  S n y d e r s ,  die L and­
schaft von J a n  W i l d e n s  (Landschaftsmaler, geb. zu A ntw erpen 1586,
J- daselbst den 16. O ktober 1653, Schüler des P eeter V erhulst, thätig 
zu Antwerpen). — Das Bild befand sich bis zum Tode des M eisters 
in dessen W ohnung und wurde 1641 unter seinen K unstschätzen mit 
versteigert. Die Originalzeichnung zu den Figuren befindet sich im 
Louvre, Sammlung H is de la Salle. E ine K opie  von de Vos in der 
Daterie Czernin zu W ien. Unser B ild gehört zur Oranischen E rb ­
schaft (1676).

Leinwand, h. 1,76, br. 4,79. K önigliche Schlösser.
N e p t u n  u n d  A m p h i t r i t e .  Auf einem  Felsen, un ter 7 7 6 A 

dem  eine Quelle hervorbricht, sitzt N eptun  m it dem  D rei­
zack, zu der rechts neben ihm  stehenden A m phitrite gewendet.
Sie hat ihren rechten Arm um den N acken des G ottes gelegt 
und  greift mit der Linken in eine m it Schmuck und  E del­
steinen gefüllte Muschel, die ihr ein aus den W ellen em por­
tauchender T riton  reicht. Ein geflügelter Amor ist im Begrifl 
ihr eine Perlenschnur um das H andgelenk zu legen. Links

1 7*
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hinter N eptun zwei Flufsgötter, von denen der eine auf dem 
Schofs eine U rne hält, der andere, von negerartigem  Typus, 
mit beiden H änden  über seinen K opf weg W asser aus einer 
grofsen M uschel schüttet. Rechts im V ordergründe schwimmt 
ein Krokodil, an das sich eine N ereide anľehnt, herbei; aus 
dem  Schilf tritt ein N ilpferd; am Ufer vorn, sich anfauchend, 
Löwe und  Tiger, dahinter der K opf eines N ashornes und 
in d er Ferne zwei Ibis. U eber Felsen und  Schilf, an einem 
M aste ausgespannt, ein grofses Segel.

Das B ild hiefs früher „N eptun und V enus“, dann „N eptun und 
T hetis“ . U eber die Deutung der Göttin als Libye s. Julius Meyer im 
Jahrb. der k. pr. Ksts. I I  S. 133 ff. — A ls Pendant zu diesem Ge­
mälde oder doch im Zusammenhang damit schuf R ubens das im Form at 
nahezu übereinstimm ende Bild der k. k. Hofmuseen zu W ien, die 
ruhenden F lufsgötter des N ildelta. E igenhändiges W erk  des Meisters, 
noch unter dem Einflüsse seiner italienischen Studien, aus der Zeit um 
1612- 1614. V erkleinerte K opie  (in Breitformat) aus dem Ende des 
17. Jah rhunderts in  der herzoglichen Galerie zu Gotha, unter dem 
Nam en R ubens; M iniatur-Kopie, bez. F. Bouly pinxit 1703, in dem 
Gemach der Miniaturen der Königl. Residenz zu M ünchen (Zimmer 
K aiser K arls VII.), eine dritte in Lyon. Die M ittelgruppe findet 
sich genau kopiert in dem Bild von David Teniers d. J ., N eptun und 
Am phitrite. (N0. 866 E).

Fast lebensgr. Fig. Leinwand, h. 2,30, br. 3,05. — E rw orben 
1881 aus der Sammlung des Grafen Schönborn in W ien.

В B a c c h a n a l .  D er trunkene Silen wird von Pan zur 
Linken und einem M ohren zur Rechten, der ihn an  seinen 
linken Schenkel fafst, geführt. V or ihnen schreitet ein Bacchant 
und bläst die Querpfeife. V or Silen eine G ruppe von drei 
O bst naschenden K indern; ganz links springt ein T iger auf 
einen Rebenzweig zu und  fafst ihn mit dem  Maul. Zur 
R echten  eine blonde Bacchantin, das T am bourin  schwingend; 
h inter ihr ein Satyr, der sie mit dem  rechten Arm umfafst, 
w ährend er den  linken um  eine zweite Bacchantin schlingt. 
H intergrund Landschaft mit Buschwerk.

A us der m ittleren Zeit des M eisters um 1620; anscheinend mit 
Beihilfe des A. van Dyck ausgeführt. —  W iederholungen des ganzen 
Bildes von Schülerhand in W ilton House (nach Smith) und, früher 
„Jacob Jordaens“ genannt, in den V orratsräum en der hiesigen 
Galerie. In  Emden, Sammlung der Gesellschaft für bildende K unst 
und vaterländische A ltertüm er, eine alte K op ie  der K indergruppe.
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Lebensgr. Fig. Leinwand, b. 2,12, br. 2,66. — E rw orben 1885 
aus der Sammlung des Herzogs von M arlborough zu Blenheim.

A n d r o m e d a .  Am Me.eresufer steht, von vorn gesehen, 7 7 6С 
das jugendliche W eib, nur m it einem Schleier leicht umhüllt, 
den Blick angstvoll nach oben gerichtet, d ie H än d e  über 
dem  H aupte  an den  Felsen geschmiedet. Zu ihren Füfsen 
rechts ihr rotes Gewand. lie b e r  ihr ein schw ebender L iebes­
gott, mit d er R echten  auf Perseus deutend, der eben auf dem 
geflügelten Pegasus durch die Luft zur R ettung herbeistürm t.
Links un ten im W asser das Ungeheuer. H in tergrund  M eer 
und Abendhim mel.

Aus der letzten Zeit des Meisters. Eine ähnliche Haltung hat 
die Andromeda iu dem Bilde des Museo del Prado zu Madrid sowie 
Minerva im „Urteil des Paris“ in der National-Galery zu London.
In den Zügen der Andromeda ist die zweite Gattin des Künstlers, 
Helene Fourment, unverkennbar. — Eine Kopie des Bildes aus 
Rubens’ Schule im Museo del Prado zu Madrid, eine zweite in 
Privatbesitz zu Paris. - Das Bild war noch beim Tode des Meisters 
in dessen eigenem Besitz und ist unter N0. 85 in dem Auktionskatalog 
seines Nachlasses verzeichnet.

Lebensgr. big. Eichenholz, h. 1,89, br. 0,94- — Erworben 1885 
aus der Sammlung des Herzogs von Marlborough zu Blenheim.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria 780 
thront auf der Freitreppe eines Barockbaues, au f dem  
Schofse das K ind, das der links vor ihm knieenden hl. 
K atharina den Ring ansteckt. Links zwischen Säulen die 
Apostel Paulus und Petrus, Rechts Joseph, Johannes der 
Täufer, der begeistert nach oben weist, von wo zwei Engel 
herabschweben, um M aria zu bekränzen, und zwei Engel, 
das Lam m  die Stufen hinaufziehend. A uf den unteren  Stufen 
zehn Heilige in Verehrung, darun ter die Ы1. Franciscus, 
Laurentius, Georg, Sebastian.

Skizze zu dem Gemälde in der Augustinerkirche zu Antwerpen, 
vielleicht dieselbe, die der M eister Francisco de R ochas S'-henkte.
E ine ganz ähnliche Schülerkopie, von fast gleichen Mafsen (o, 9 auf 
0,64), unter dem Nam en „A llegorie der Ecclesia m ilitans“ befindet 
sich im Museo de! Prado zu M adrid, sein erster E n tw urf im S t :del- 
schen Museum zu Frankfurt a. M. A uch Descamps (Peintres 
Flam ands I, 3 G ) ei wähnt drei Skizzen zu dem Altargem älde der 
Augustinerkirche, mit dem Zusatze, alle drei befänden sich in  F ran k ­
reich.

E ichenholz, h. o,79> br. 0,55. — K önigliche Schlösser.
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781  D ie  hl. C u c i l i  a. D ie Heilige, halb nach  rechts gewendet, 
sitzt vor einer links stehenden kleinen Orgel und blickt w ährend 
des Spiels begeistert nach oben. Links neben  ihr zwei Engel, 
dem  Spiele lauschend; vorn links ein dritter, an  einer Sphinx­
figur, die den Fufs der Orgel bildet, hinaufkletternd. R echts 
oben vor einem V orhänge ein schwebender Engel, im BegriiF 
die Heilige m it Rosen zu bekränzen. D urch eine Säulenhalle 
links Blick in die abendlich beleuchtete Landschaft.

Aus der letzten Zeit des Meisters, um 1639/40. — Die Heilige trägt 
die Züge von Rubens’ zweiter Gattin Helene Fourment, mit der er 
sich am 6. Dezember 1630 vermählte. — Das Bild befand sich in 
den Wohnräumen des Rubepsschen Hauses und wurde mit seinem 
Nachlafs versteigert. 1742 im Besitz des Prinzen Carignan, 1756 
beim duc de Tallard.

Lebensgr. ganze Fig. Eichenholz, h. 1,77, br. 1,39. — König­
liche Schlösser.

7 8 3  D ie  A u f e r w e c k u n g  d e s  L a z a r u s .  Christus in Seiten­
ansicht, zur R echten stehend, ha t segnend die Arm e gegen 
Lazarus erhoben, der, den Blick auf den H eiland  gerichtet, 
aus dem  G rabgewölbe zur Linken heraufsteigt. Petrus und  
eine vorn knieende Schwester des Auferweckten befreien den 
Lazarus von seinem B artuche; weiter rechts ein anderer 
Apostel, der erstaunt dem  W under zuschaut, w ährend vor ihm 
eine zweite weinende F rau  dankerfüllt zum H eiland auf blickt. 
Links der Felsen des Grabgewölbes m it einigen Bäum en auf 
der H ö h e ; rechts Himmel.

Aus der mittleren Zeit des Meisters, um 1624; anscheiuend mit 
Beihilfe des A. van Dyck ausgeführt. Eine kleine Skizze zum Bilde 
im Louvre. Das Gemälde gehörte zu den nach Paris verschleppten, 
1815 wieder zurückgeholten Bildern.

Lebensgr. ganze Fig. Leinwand, h. 2,63, br. 1,96 (ursprünglich 
oben abgerundet). Königliche Schlösser.

7 8 5  P e r s e u s  b e f r e i t  A n d r o m e d a .  Perseus, in voller 
R üstung mit rotem  M antel, ist zu der rechts an  den Felsen 
gebundenen .nackten  A ndrom eda herangetreten, um ihre Bande 
zu lösen. A m oretten sind ihm  dabei behilflich, w ährend sich 
links andere Liebesgötter mit dem  Pegasus zu schaffen machen. 
G anz links auf den M eereswogen das erschlagene Ungeheuer.

Aus der früheren Zeit des Meisters. — Eine Schulkopie des 
Bildes (auf Leinwand) in der Galerie Liechtenstein zu Wien.

Eichenholz, h. 0,99, br. 1,37. —  Königliche Schlösser.
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M a r s  m i t  V e n u s  u n d  A m o r .  Venus, an ein Posta- 7 9 8 В 
m ent gelehnt und die L inke auf den  kleinen Am or gelegt, 
der sich an sie schmiegt, w endet sich zu Mars, der in voller 
Rüstung rechts hinter ihr steht und  den linken Arm um sie ge­
schlungen hat. Im  G runde ein V orhang und  Ausblick ins Freie.

Skizze zu einem nicht nachweisbaren Gemälde des Meisters. — 
Sammlung Jabach  zu K öln .

E ichenholz, h. 0,31, br. 0,23. Sammlung Suerm ondt, 1874.
F o r t u n a .  D en  linken Fufs auf einer Kugel, s c h w e b t  798 0 

Fortuna, einen Schleier hochhaltend, den der W ind zum Segel 
a u f  bläht, nach rechts über die F läche des leicht bewegten Meeres.

Skizze. —■ E ine ganz ähnliche Darstellung in Lebensgröfse, 
dekorativ behandelt, im Museo del Prado zu M adrid, zu der unser 
Bild der Entw urf ist. — Sammlung Jabach zu K öln .

E ichenholz, h . 0,34, br. 0,23. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
D ie  E i n n a h m e  v o n  P a r i s  d u r c h  H e i n r i c h  IV. 798E 

Heinrich IV. berührt mit seinem Szepter die zu seinen 
Füfsen knieende Lutetia (Paris). H in ter ihm ein F ahnenträger, 
der seinen Fufs auf die am Boden sich krüm m ende Furie 
der Zwietracht setzt. V on der Brücke w erden gefesselte 
nackte M änner in die Seine gestürzt.

Skizze. —  Gehört wohl, nebst dem schöneren Seitenstück im 
W allace-M useum in London, zu den Entwürfen für eine Folge von 
Darstellungen aus dem Leben H einrichs IV ., die für Maria de’ Medici 
im Luxem bourg zu Paris ausgeführt werden sollten (begonnen zwischen 
1627 und 1630). Zu der Folge gehören noch die unvollendet ge­
bliebenen grofsen Gemälde in den Uffizien zu Florenz, die Schlacht 
von Jvry und der Einzug in Paris.

E ichenholz, h. 0,24, br. 0,45. — Sammlung Suermondt, 1874.
B r u s t b i l d  e i n e s  M a n n e s .  D as von vorn gesehene, 7 9 8F 

von einem  V ollbart um rahm te Antlitz ist ein wenig aufwärts 
o-ewendet; der weitfaltige M antel üb er die linke Schulter 
geworfen. Dunkler G rund.

Studie zu dem Apostel Petrus in dem „Gastm ahl bei Sim on“ in 
der Erem itage zu St. Petersburg. W ie  das Bild in der Ausführung 
w esentlich van Dyck angehört, so ist auch unsere Studie, wie die 
braune Färbung und der leuchtende Ton beweisen, eine A rbeit van 
Dycks. — Sammlung Théodore Patureau, Paris 1857.

Lebensgr. B rustbild. Eichenholz, h. 0,61, br. 0,49. —  Samm­
lung Suermondt, 1874-

D ie  E r o b e r u n g  v o n  T u n i s  d u r c h  K a i s e r  K a r l  V. 7 9 8G 
(1535). E rb itterter R eiterkam pf zwischen den Kaiserlichen
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und  den Berbern. Links im M ittelgründe in voller Rüstung 
der kaiserliche Feldherr, D on Juan  d ’Austria, den K om m ando­
stab e rhoben ; hinter ihm reitet K aiser Karl. In  der F em e 
die b rennende Feste von Tunis.

Das Bild ist in seinem unfertigen Zustande von besonderem  
Interesse, weil darin die eigentüm liche A rt des Meisters vom ersten 
E n tw urf bis nahe zur Vollendung offen zu Tage tritt. Die F igur 
K aiser K arls V. ist kopiert nach dem berühm ten R eiterb ildnis von 
Tizian im M useo del Prado  zu Madrid.

E ichenholz, h. 0,765, b r. 1,20. -— E rw orben 1872 in St. Petersburg.
7 98H D e r  h l. S e b a s t i a n .  A n einen Baum stam m  gefesselt, 

m it einem  weissen L enden tucb  bekleidet, von Pfeilen durch­
bohrt, fleht der Heilige m it aufwärts gewandtem  Blick um 
Erlösung. Links vom  auf den W urzeln des Baum es Bogen 
und  K öcher. H in tergrund  abendliche Landschaft.

In  einem Briefe von R ubens an S ir Dudley Carleton vom 
28. A pril 1618 unter den Gem älden angeführt, die er als „die Blüte 
seiner Sachen“ (fior di roba) in seinem Hause habe: „E in nackter h. 
Sebastian von meiner H and“ . Um 1612/14 in den letzten Jah ren  seines 
italienischen Aufenthaltes gemalt. 1811 auf der vente H ill in London.

Lebensgr. Fig. Leinwand, h. 2,00, b r. 1,28. — E rw orben 1879 
in Paris (aus der Sammlung M unro zu London).

7 9 8 К B e w e i n u n g  C h r i s t i .  H in te r dem  auf dem  B artuche
hingestreckten Leichnam  Christi wehklagen M aria und  M ag­
dalena m it aufgelösten H aaren . D unkler G rund  ; rechts eine 
b rennende Fackel.

G ehört zu den seltenen ausgeführten W erk en  des M eisters von 
kleinerem  Form at.

E ichenholz, h. 0,34, br. 0,27. — Erw orben 1880 in Florenz aus 
der Sammlung Demidoff.

9 1 7  M a r  i a m i t  d e m  K i n d e .  M aria, in  einem  illum inierten
Buche blätternd, hält mit der R ech ten  das K ind, das, den 
K opf an  ihre Brust gelehnt, in Seitenansicht au f einem  mit 
persischem  T eppich bedeckten  T ische steht. Zur R echten  ein 
K orb mit F rüchten , links b lühende Rosen. Im  G runde P ark­
landschaft.

F rü h er nur als Schule des R ubens bezeichnet, indes ist die 
Madonna sicher ein eigenhändiges W erk  des M eisters, während die 
F rüchte vorn von F r a n s  S n y d e r s ,  die Blumen von D a n i e l  
S e g h e r s  und die Landschaft von J a n  B r u e g h e l  herrühren.

Maria lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 1,51, b r. 1,08. — K ön ig ­
liche Schlösser.
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R ub en s .  W e r k s t a t t  des P e tru s  P a u lu s  R ubens. \  lämische Schule.
D a s  C h r i s t k i n d  m i t  J o h a n n e s  u n d  E n g e l n .  779 

D as Christkind, in Seitenansicht u n te r einem  Baum e auf einem 
Kissen sitzend’ streichelt die W ange des kleinen Johannes, 
der, vom Rücken gesehen, in lebhaftem  G espräch ihm zu­
gew endet vor ihm sitzt. V on links bringt ein Engel das Lam m  
herbei; ein kleines M ädchen, hin ter dem  Christkinde knieend, 
hält eine gepflückte T raube in der Rechten. V orn rechts 
hegen F rüchte, am Baum stam m  eine rankende Rebe, im 
I iin tergrund  waldige Landschaft.

Das Original befindet sich in den k. k. Hofmuseen zu "Wien.
D ie Früchte wohl von F r a n s  S n y d e r s .  — W iederholungen bei Lord 
Pem broke in W ilton  House, in Privatbesitz in Antwerpen, in K ingston 
I-асу in England (mit V eränderungen und um rahm t von einem F ru ch t­
kranz von Snyders). -— Das kleine M ädchen soll die christliche 
K irche, die Braut Christi, vorstellen.

Lebensgr. Fig. Eichenholz, h. 0,95, br. 1,25. K önigliche Schlösser.
R uijsch. R achel R u ijsch . HolUindische Schule. -— Still­

lebenm alerin, geb. zu A m sterdam  1664, f  daselbst den 
12. August 1750. Schülerin des Willem van Aelst. T hätig  
vornehm lich zu A m sterdam , im H aag  (daselbst nebst ihrem  
< k itten  Jurriaan  Pool, m it dem  sie sich 1693 verm ählt hatte,
1701 in die Lukasgilde aufgenom m en) und  in D üsseldorf von 
1708— 1716 als Hofm alerin.

B 1 u m e n s t r a u fs. Auf einer M arm orplatte steh t in einem 9 9 9  

weiten Glase ein reicher Straufs von G artenblum en, den  allerlei 
Insekten  heimsuchen. Auf der T ischplatte verschiedenes 
K ernobst und  ein grofser Nachtfalter. D unkler G rund.

Bez. rechts unten an der P la tte  wie um stehend.
Leinwand, h . 0,92, br. 0,69. —  E rw orben 1834 in Frankfurt a. M.
R uijsdael. Salom on v an  R u ijsdae l. H olländische Schule.

—  Landschaftsm aler, geb. zu H aarlem , daselbst 1623 als 
M eister in die G ilde aufgenom m en und  begraben am  1. N o ­
vem ber 1670. B ildete sich im Anschlüsse an  Esajas van de 
V elde und  Jan  van Goijen. T hätig  zu H aarlem .

I  l u f s l a n d s c h a f t .  Breite Flufsm ündung, auf der links 901A 
ein Schiff m it vollen Segeln treibt. Am  U fer rechts im 
M ittelgründe ein W eg m it F uhrw erken und  ein Dorf.

Eichenholz, h. 0,40, br. 0,35. Sammlung Suermondt, 1874.
H o l l ä n d i s c h e  F l a c h l a n d s c h a f t .  A uf einer Strafse, 901В 

die sich an W eidenbäum en vorbei durch flaches L and  nach
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einer in der F em e sichtbaren 
O rtschaft zieh t, werden von 
R eitern geraubte V iehherden 
herangetrieben.

Bez. unten links von der M itte:

Leinwand, h. 1,06, br. 1,48. — 
E rw orben 1870 auf der V ersteige­
rung M ecklenburg in  Paris.

901С H o l l ä n d i s c h e  L a n d ­
s c h a f t .  Zur R echten vorn 
ein grofses von Bäum en um ­
gebenes Gehöft, auf das ein 
mit einem  Schimmel bespannter 
K arren  zufährt. Am H orizont 
wird ein schm aler Streifen See 
sichtbar.

Eichenholz, h. 0,67, br. 1,04. 
Erworben 1880 in B erlin aus 

der Sammlung v. Grüner.
R uisdael. Jacob van Ruisdael.

Zeichnet sich selten (auf einzel­
nen früheren Bildern) Ruijsdael. 
H olländische Schule. —  L an d ­
schaftsm aler und  Radierer, geb. 
zu H aarlem  1628 oder 1629, 
begraben ebenda den 14. M ärz 
1682. Vielleicht un ter dem

yo
u
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Einflufs des Cornells V room  und  seines Oheim s Salomon 
van Ruijsdael ausgebildet. T hätig  zu H aarlem  (1648 in die 
Lukasgilde aufgenommen) und  vornehm lich zu A m sterdam  
(wo er schon 1657 w ohnte und bis 1681 blieb).

B e w e g t e  S e e  b e i  a u f s t e i g e n d e m  W e t t e r .  U eber 884 
der aufgeregten See ziehen von rechts her düstere W olken­
massen auf. V orn fährt ein Boot m it vollem hellbraunem  
Segel, dah in ter ein holländisches Kriegsschiff, das eine Salve 
abgiebt. In  d er F erne rechts Am sterdam .

Leinwand, h. 1,00, br. 1,46. — K önigliche Schlösser.

H ü g e l i g e  L a n d s c h a f t .  Zur Linken un ter einer 885 
G ruppe hoher E ichen ein W anderer im G espräch mit einer 
Frau, deren  M aultier die Strasse weiterzieht. Jenseits eines 
stillen W assers, an  dem  eine H erde  getränkt wird, ein mit 
Buschwerk und Bäum en bestandener Hügel.

vBez. rechts unten: Y \  Л*. ’ Л  /  /JX^yOa¿{.
Figuren und T iere sind von J a n  L i n g e l b a c h  (M aler und R adierer, 
geb. zu Frankfurt a. M. Anfang 1624, -f zu Am sterdam  im Nov. 1674, 
nach längeren R eisen  in H olland  thätig).

Leinwand, h. 0,48, br. 0,63. —  K önigliche J m l ü ö s s e r .

B e w e g t e  S e e . D er Sturm, der schwere W olkenm assen 8 8 5 в 
zusamm engeballt hat, treibt einzelne Boote auf hochgehender 
See vor sich her. In  der F erne links ein K üstenstreif mit 
einer Kirche. Im  V ordergründe flaches Ufer, an  dessen 
Pfahlwerk die B randung anschlägt.

Bez. links unten:

Sammlungen Bleuland, U trech t 1833, unt;f van Brienen, 1869.
Leinwand, h. 0,49, br. 0,64. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.

H a a r l e m  v o n  d e n  D ü n e n  b e i  O v e r v e e n  g e -  8 8 5 С 
s e h e n .  Im  V ordergrund, am  Fufs der D ünen, Overveen, 
au f dessen W iesen Linnen zur Bleiche ausgebreitet sind.
Im  H in tergund  H aarlem  mit seinen ro ten  D ächern, W ind­
mühlen und K irchtürm en überragt von dem  hohen  Dom.
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8 8 5  D

8 8 5  E

8 8 5  F

Bez. rechts unten :

Ruisdael hat dieses Motiv öfters und immer mit besonderer Liebe 
und Sorgfalt behandelt; s. unten No. 885 E , ferner in der Galerie zu 
Am sterdam , in der Sammlung V ieweg in Braunschweig u. a. a. O.

Leinwand, h. 0,52, br. 0,65. Sammlung Suerm ondt, 1874.
A n s i c h t  d e s  D a m p l a t z e s  z u  A m s t e r d a m .  Im  

M ittelgründe links der alte Bau der Stadtwage m it dem  
farbigen Stadtw appen (von 1565), vor deren  offenen T horen  
Säcke gewogen werden. Links eine schmale G asse; rechts 
der breite, m it Booten d icht besetzte Kanal, über dessen 
H äuserreihe der T urm  der O udekerk emporsteigt. A uf dem 
Platze verschiedene G ruppen von H änd lern  und Käufern.

Bez. links unten:

D ie F iguren sind von E g l o n  v a n  d e r  N e e r  (s. diesen) oder von 
G e r a r d  v a n  B a t t e m  (Maler und R adierer von R otterdam ), der ein 
ganz ähnliches B ild des Meisters, den F ischplatz zu Am sterdam , im 
Museum Boymans zu Rotterdam , staffiert hat. — Ein dem Gegen­
stände nach sehr seltenes und gutes W erk  des M eisters aus dessen 
letzter Zeit, verm utlich Seitenstiick zu dem oben erwähnten B ilde in 
R otterdam , das die gleichen Mafse hat. —  Sammlung Pastor, B urt­
scheid 1820.

Leinwand, h . 0,52, br. 0,65. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
F e r n s i c h t  v o n  d e n  D ü n e n  b e i  O v e r v e e n .  Im  

V ordergründe die spärlich m it H eide und  Buschwerk be­
w achsenen D ünen, die sich zu dem  D orf O verveen hinab­
ziehen. In  d e r F em e rechts die S tad t H aarlem ; am H orizonte 
der schmale Streifen d er Zuidersee ; darüber w erden die 
spitzen T ürm e der O ude- und  N ieuw ekerk von A m sterdam  
sichtbar.

Bez. rechts unten :

Leinwand, h. 0,32, br. 0,40. — E rw orben 1873 in H am burg aus 
der Sammlung M estern.

D o r f  a m  W a l d e s a b h a n g .  Am Fufse eines be­
w aldeten H ügels zieht sich im M ittelgründe eine O rtsc h a f t
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hin (angeblich das Bad Spaa) ; vorn Bäum e und  Buschwerk an 
einem  stillen W asser, an dem  zwei Angler sitzen. Am H im m el 
Gewitterwolken, die sich gegen den H orizont aufhellen.

Bez. rechts unten :

Aus der früheren Zeit des M eisters. —  Versteigerung Beurnonville,
Paris 1880.

Leinwand, h. 0,52, br. 0,66. E rw orben 1884 aus der Samm­
lung H abich zu Kassel.

E i c h e n w a l d .  E in dunkler W asserspiegel, au f dem  8 8 5 G 
blühende Seerosen schwimmen, wird von hohen E ichen 
umsäumt. V orn links ein m ächtiger abgestorbener Buchen­
stamm, weiter hinten im W aldesschatten ein H irt m it zwei 
Schafen. Rechts ein Hügelzug, der sich nach der M itte zu 
einer waldigen im N ebel liegenden Aue senkt.

Bez. rechts unten :

Ein Hauptw erk des Meisters aus seiner m ittleren Zeit (um 1660).
—  Sammlung W ells in M anchester; 1857 auf der M anchester Ex­
hibition.

Leinwand, h. 1,14, br. 1,41. — Erw orben 1891 in Paris.

B e w a l d e t e s  F l u f s u f e r .  Z ur R echten ein W eg und 8 8 5H 
Bäume, links Ausblick in die Ferne, gegen die M itte hin ein 
Haus, zu dem  m ehrere Figürchen hinzueilen scheinen, fliehend 
vor dem  W etter, das von rechts her am  H im m el aufsteigt.
V orn in der ganzen Breite ein Gewässer, in dem  links ein 
K ahn  m it zwei F iguren liegt.

Bez. rechts unten:

p  .PRhenholz, h. 0,245, br. 0,335. — Erw orben 1896 aus dem 
oser Kunsthandel.
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8 9 3  L a n d s c h a f t  m i t  B a u e r n h a u s .  Links an  einem ab ­
gestorbenen W eidenstam m  vorbei iliefst ein Bergbach dem  
V ordergründe zu. W eiter hin ten  rechts, von einem Baume 
überragt, ein B auernhaus, zu dem  eine hohe verfallene 
Steintreppe hinaufführt; in der T hü re  des H auses eine alte 
F rau ; davor ein K nabe m it einem  H unde.

8 9 9 A D e r  W a s s e r f a l l .  E in breites W asser, das zwischen
niedrigen felsigen H öhen  von rechts herabfliefst und sich 
vom  erweitert, bildet im V ordergründe zwisch'en Felsblöcken 
einen niedrigen Fall. Jenseits des Strom es au f einem W ege 
m ehrere Fufsgänger und einige Schafe am  Ufer.

8 9 9 C  H ü t t e  u n t e r  h o h e n  E i c h e n .  E in breiter W eg führt 
von vom  an  einer m ächtigen Eiche vorüber zu einer Brücke 
aus B acksteinen und zu einer Bauernhütte, die im M ittelgründe 
zwischen Bäum en und Buschwerk liegt. In  der Ferne rechts 
un ter schw er bewölktem H im m el die fahl beleuchteten Dünen.

Bez. rechts unten :

Leinwand, h. 0,66, br. 0,79. —  K önigliche Schlösser.

Bez. rechts an einem

Leinwand, h. 0,69, br. 0,53. —  Erw orben 1858.

Bez. unten auf dem W ege:

A us der Frühzeit des M eisters, um 1646.
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Eichenholz, h. 0,68, br. 0,90. —  E rw orben 1873 aus dem Besitze 
des R estaurators Schm idt in  Berlin.

W a l d e s d i c k i c h t .  E in breites stehendes W asser, rechts 8 9 9  0  
von einem hochstäm m igen Eichenw ald beschattet, von 
Schwänen belebt. Am jenseitigen Ufer einige Fischer.

Bez. rechts unten :

Sammlung Piérard, Valenciennes.
Leinwand, h. 0,53, br. 0,62. —  Sammlung Suermondt, 1874.
Vergl. auch N 0. 899 В (Victor).
Ryckaert. D avid  R y ck ae rt d . J .  (der D ritte). Vläm ische Schule.

—  G etauft zu Antw erpen den  2. D ezem ber 1612, f  daselbst 
den  i i . N ovem ber 1661. Schüler seines gleichnamigen Vaters, 
unter dem  Einflüsse von Adriaen Brouwer und  D avid T cniers 
d. J. weiter ausgebildet. Thätig  zu Antwerpen.

D  e r  D o r  f  n  a r r. Ein halbwüchsiger Bursche, von hin ten  856 В 
gesehen, in hohem  H ut, geflickter Jacke, mit nackten  Beinen 
und weiten Schuhen, wird von einem neben ihm  stehenden 
Lehrjungen gehänselt. R echts gegen die M auer eines H auses 
eine dritte Figur. Im  G runde ein D orf zwischen Bäumen

Eichenholz, h. 0,32, br. 0,24. _  Sammlung Suerm ondt, 1874.'

D e r  D o r f c h i r u r g .  D er Chirurg, ein alter M ann in 8 5 6  0  
in te r Jacke und  blauer Mütze, legt einem rechts vor ihm 
sitzenden B auern ein Pflaster auf das rechte Schienbein, 
xeehts ein roher H olztisch mit G eschirr und  ein angelehnter 

_. ,p  nllt g lühenden K ohlen. Links im H in tergrund  eine 
bür, durch die ein au f K rücken gehender Junge eintritt.

Bez. links unten: El
Leinwand, h. 0,49, br. 0,63. —  Erw orben 1887 durch letzt- 

"U iige v ertugung der Fürstin A lm a zu Carolath-Beuthen.
Salviati. S. P o r ta .

S a n t-A ck er . P . San t-A cker. H olländische Schule. —  Still- 
ebenmaler, thätig in der zweiten H älfte des 17. Jahrhunderts.

er K ünstler ist bis je tz t n u r durch einige bezeichnete Bilder 
bekannt.
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9 0 9  С S t i l l l e b  en. V or einer grauen N ische ist ein R ebhuhn 
an einem blauen B ande aufgehängt.

D er erste B uchstabe (Vorname), n icht m ehr ganz deutlich, mufs F  
(und nicht A, wie seiner Zeit in der Suerm ondtschen Sammlung) 
gelesen werden. Das ergiebt sich m it S icherheit aus einem Bilde des 
Meisters, einem Stillleben von Früchten und Silbergefafsen im B e­
sitze des H errn  Victor de Stuers im Haag, das deutlich „F . Sant 
A cker f. 1668“ bezeichnet ist.

Leinwand, h. 0,54, b r. 0,40. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.
S a n ta  C ro ce . F ran cesco  Hizo da  San ta  Croce. N ach dem  V ater 

Francesco  d i Sim one. Zeichnet sich F ran c iso n s H izus, F ran c iscu s  
de S an ta  t  und F ran cesco  R izo da  San ta  Croce. V enetiantsche 
Schule. —  Geb. zu Santa Croce im Brem bothale unw eit Ber­
gamo. G eburts- und T odesjahr sowie andere L ebensver­
hältnisse unbekannt. Schüler des Gio. Bellini, unter dem 
Einflüsse der Nachfolger Bellinis ausgebildet. T hätig  in der 
Um gegend von Bergamo und  vornehm lich zu Venedig, nach 
den D aten au f seinen Bildern 1519— 1541 (?).

22 A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  M aria hält auf dem  Schofs 
das in weifses L innen gehüllte K ind, das die R echte segnend 
erhebt. R echts die Könige, die ihre G eschenke darbringen. 
G rund bergige Flufslandschaft mit Baulichkeiten.

Bez. links an der W and auf einem B lättchen:

N ach einem Originale Mantegnas, das sich jetzt bei der Lady A shburton 
zu London befindet. —  Eine W iederholung von Santa Croce selbst in der

Bez. links unten :

FBvÄJClicvs
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Erem itage zu St. Petersburg, andere W iederholungen in der städtischen 
G alerie zu V erona, bei Mr. Butler in London.

Halbfig. Pappelholz, h. 0,62, br. 1,00. —  Sammlung Solly, 1821.
S a n ia  C roce. G irolam o da San ta  Croce. V enetianische Schule.

— Geb. angeblich zu Santa Croce im Brem bothale bei 
Bergamo. G eburts- und  T odesjahr unbekannt. Vielleicht 
Schüler und  Gehilfe des Francesco d a  Santa Croce; un ter 
dem  Einflüsse der Schüler Gio. Bellinis ausgebildet. Thätig, 
vornehm lich zu Venedig, nach den D aten auf seinen Bildern 
von 1520— 1549.

G e b u r t  C h r i s t i .  M aria und  Joseph verehren in  einem  24 
offenen Schuppen das in der K rippe liegende Kind. Engelchen, 
auf W olken schwebend, halten die M arterwerkzeuge und  ein 
Spruchband mit „Gloria In  Excelsis D eo“. Im  Giebel der H ü tte  
der segnende G o tt-V ate r. In  der Landschaft links die 
V erkündigung an  die H irten, rechts der Zug der Könige.

E in  verwandtes Bild des M eisters in der Galerie zu D resden 
(N0. 55).

Pappelholz, h. 0,57, br. 0,76 - - Sammlung Solly, 1821.
M a r t y r i u m  d e s  hl. S e b a s t i a n .  U n ter einer offenen 26 

H alle th ron t zur L inken D iocletian mit seinen R äten. V or 
ihm, an  eine Säule gefesselt, der M ärtyrer von Pfeilen durch­
bohrt, die fünf Bogenschützen auf ihn  abgeschossen haben.
E in  von rechts herabschw ebender Engel bringt dem  Heiligen, 
der zu ihm  em porsieht, die Palm e und  die K rone des M ärtyrers.
Auf den Stufen des T hrones ein K ind und  ein H und . H in te r­
grund bergige Landschaft.

Pappelholz, h . 0,615, h 1'- 0,89. —  Sammlung Solly, 1821.
S a n t i .  G iovann i San ti. Zeichnet sich Jo h an n es  San tis. U m - 

brische Schule. —  D er V ater Raphaels, geb. zu Colbordolo 
(Gebiet von U rbino) verm utlich zwischen 1430 und  1440, 
t  zu U rbino den і. August 1494. U n ter dem  Einflüsse des 
Piero della F rancesca und nam entlich des M elozzo da Forlt 
ausgebildet. T hätig  zu U rbino, kurze Zeit in Cagli, Pesaro 
und vermutlich in Fano.

T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  139 
A uf dem  T h ro n , dessen V orhang von zwei Cherubim  ge- 
gehalten wird, sitzt M aria, das K ind auf dem  Arm. V orn zur 
R echten  der Apostel Thom as, in der R echten eine m it einem

Verz. d. Gemälde. 18
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140 A

141

F ähnchen  gezierte Lanze, h in te r ihm der hl. A ntonius der 
Abt, in der Linken einen K rückstock; zur Linken der hl. 
T hom as von A quino, ein K irchenm odell in  der Linken, 
hin ter ihm die hl. K atharina, vor ihm kniet zuäufserst links 
der Stifter, ein G raf M atarozzi. Auf dem  Buche des Apostels: 
S TO M A S A PO STO LV S, au f dem  Buche des hl. Thom as 
von A quino: S. TO M A S D E  A Q V IN O . Im  G runde L an d ­
schaft.

F ür eine Fam ilie Matarozzi in U rbania ausgeführt. — Die F igur 
des Stifters erinnert an Stifterfiguren des Melozzo.

Pappelholz, h. 1,92, br. 1,82. —  Erw orben 1842 in Rom .

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria, das H au p t nach links 
geneigt, umfafst m it d er R echten das vor ihr au f einer 
niedrigen Brüstung stehende K ind und  stützt m it der Linken 
dessen linken em porgehobenen Fufs. D as K ind blickt nach 
links hinaus. Schwarzer G rund; oben zu beiden Seiten ein 
ro ter Vorhang.

M aria Halbfig. etwas unter Lebensgr. Pappelholz, h. 0,62, br. 
0,46. — E rw orben 1846.

Santi. Raffaello  San ti, gen. Raffaello da U rb ino . N ach  dem  
V ater R affaello d i G iovanni Santi. Zeichnet sich R aphael 
U rb in as. U m brische Schule. —  M aler und  Architekt, geb. 
zu U rbino den  29. M ärz oder 7. April 1483, f  zu R om  den 
6. April (Charfreitag) 1520. N achdem  er die erste Unterweisung 
von seinem V ater Giovanni em pfangen, Gehilfe des Pietro 
Perugino zu Perugia (nach einigen vielleicht schon seit E n d e  
1495” nach anderen  wohl erst seit 1499 oder 1500) und w ahr­
scheinlich Schüler des T im oteo Viti zu U rbino ; in F lorenz (sen 
E nde 1504) un ter dem  Einflüsse der W erke L ionardos und  in 
W echselbeziehung m it F ra  .Bartolom m eo weiter ausgebildet; 
in Rom (seit 1508) durch das Studium  der A ntike und  eine 
Zeit lang durch Sebastiano del P iom bo und  Michelangelo 
beeinflufst. T hätig  zu Perugia und  F lorenz (vermutlich bis 
1504 in Perugia, von 1504— 1 5 °8  abw echselnd in I elU^  
und  F lorenz); kurze Zeit in C ittà di Castello (zwischen L") 
u n d  1504), Siena (1504), U rbino (zwischen 1502 und  i 5° 7 / 
und  vornehm lich zu Rom  (seit 1508 bis zu seinem  T o  ej.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria liest in einem  Buche, 
das sie in der R echten  h ä lt; m it der L inken stü tzt sie
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Fufs des auf ihrem  Schofse sitzenden K indes, das einen 
Stieglitz in der Linken hält. H in tergrund  Landschaft.

Aus der Zeit, da der junge M eister in der W erk sta tt Peruginos 
arbeitete  und unter dessen bestimmendem Einflufs stand {etwa um 
1501); doch zeigt der Vergleich mit M adonnenbildern seines Vaters 
Giovanni, dafs auch dessen Typen und Auffassung in der Anschauung 
R aphaels noch nachw irkten. U nter dem Nam en M a d o n n a  d e r  
S a m m lu n g  S o l ly  bekannt. —  U eber die fünf auf dieses Bild sich 
beziehenden Handzeichnungen s. K oopm ann, Raffaelstudien p. 47.

Maria Halblig. in ha lber Lebensgr. Pappelholz, h . 0,52, br. 0,38.
—  Sammlung Solly, 1821.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria hält 145 
m it beiden  H än d en  das in ihrem Schofse au f einem  Kissen 
sitzende K ind, das m it der R echten segnet. Links der hl. 
H ieronym us m it K ardinalshut, rechts der hl. Franciscus. 
H in tergrund  bergige Landschaft.

Aus der Zeit, da R aphael noch unter dem Einflüsse Peruginos 
stand (etwa 1502 oder 1503), und nach einer Handzeichnung aus­
geführt, die sich im Berliner K upferstichkabinet befindet. (Vgl. Jahrb . 
d. k. preufs. K sts. I I  S. 62 ff.)

K le in e  Halbfig. Pappelholz, h. 0,34, b r. 0,29. —  Erw orben 
1829 vom Baron von der R opp.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  d e m  k l e i n e n  J o h a n n e s .  147 
M aria stützt m it der L inken das auf ihrem  Schofse sitzende 
K ind, das den von links heran tre tenden  Johannesknaben  
segnet. H in tergrund  Landschaft.

Bekannt unter dem Nam en M a d o n n a  d e l l a  C a s a  D i o t a l e v i ,  
nach dem früheren Besitzer M archese Diotalevi zu Rim ini. D ort 
ga lt das B ild  für ein W e rk  des Perugino jedenfalls ist es in dessen 
W erksta tt entstanden. Die Behandlungsweise ist den übrigen Jugend- 
tverken R aphaels nahe verw andt: insbesondere stimmt das C hristkind 
m it den K inderfiguren des M eisters in der M adonna des hl. H ierony­
mus (N0. 145), in der M adonna Terranuova (N0. 247 A) und der 
M adonna Solly (N0. 141) sichtlich überein. A llerd ings hat der un­
schöne K o p f der M adonna für R aphael etwas Frem dartiges, zeigt 
aber doch w ieder V erw andtschaft m it den M adonnentypen des Vaters 
Giovanni.

Maria Halbfig. in mehr als halber Lebensgr. Pappelholz, h. 0,69, 
br. 0,50. — E rw orben 1842 von Marchese D iotalevi in Rim ini.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  d e m  k l e i n e n  J o h a n n e s .  247A 
M aria hält, vor einer Brüstung sitzend, das K ind, das mit 
beiden H än d en  ein Spruchband (ECCE AG N V S D E I) er-

18*
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fafst, dessen E nde der kleine Johannes in der R echten hält. 
Rechts ein kleiner K nabe m it Heiligenschein zu M aria auf­
blickend (wahrscheinlich Jacobus minor). H in tergrund  L and ­
schaft.

Bekannt unter dem Namen M a d o n n a  d e l  D u c a  d i T e r r a ­
n u o v a ,  da sich das Bild lange im Besitz dieser Familie zu Genua 
(später in Neapel) befand. —  Aus der florentinischen Zeit (um 1505).
—  E ine Zeichnung zu unserem Bilde im Museum zu Lille, eine 
andere von m ehr perugineskem  C harakter im Berliner K upferstich- 
kabinet.

N ahezu ganze Fig. etwas unter Lebensgr. Pappelholz, rund,. 
Durchm esser 0,86. E rw orben 1854 in N eapel vom Duca di T erra­
nuova.

248 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria, in der Linken ein 
offenes Buch em porhaltend, unterstützt, m it der R echten  das. 
K ind, das sich au f dem  Schofse der M utter aufrichten will. 
H in tergrund  bergige Landschaft.

Bekannt unter dem Namen M a d o n n a  di  C a s a  C o l o n n a ,  da 
sich  das Bild lange im Besitz dieser Fam ilie zu Rom  befand. — 
N ich t vo llendet, daher die he lle  Färbung und der M angel an Schatten.
—  V erm utlich aus der letzten Zeit des F lorentiner Aufenthaltes, 
etwa Ende 1507 oder erste Hälfte des Jah res 1508. Das B ild zeigt 
in den Typen wie in den Form en eine nahe Verwandtschaft m it der 
M adonna Niccolini (bei Lord Cowper), die m it der Jahreszahl 1508 
bezeichnet ist. Zeichnungen m it verwandten Motiven in F'lorenz und 
in W ien (A lbertina). U eber andere Zeichnungen, die zu unserem Bilde 
in Beziehung stehen, s. Crowe und Cavalcasene, 1 347 und 350. — 
Crowe und Cavalcasene halten dafür, dafs nur Erfindung und Zeichnung 
von R aphael herrühren, w ährend die malerische A usführung, soweit 
dieselbe gediehen, einem Gehilfen der W erksta tt zu Perugia und 
zwar dem Dom enico Alfani zuzuweisen sei.

M aria Fig. bis zu den K nieen etwas unter Lebensgr. Pappelholz, 
h. 0,77, br. 0,56. — Erw orben 1827 von der Fam ilie Laute in Italien.

Sa nf i .  Schule  des R affaello Santi. U m brische Schule.

144  D r e i  B i l d c h e n  i n  e i n e m  R a h m e n .  In  d e r M itte: 
C h r i s t u s  au f dem  R ande seines G rabes sitzend, hinter ihm 
das K reuz. —  L inks: B i s c h o f  E r c o l a n o ,  Schutzpatron von 
Perugia, in der L inken den K rum m stab. —  R echts: B i s c h o f  
L o d o v i c o  (oder Costanzo?), ein anderer Schutzheiliger
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yon Perugia, in der Linken den  K rum m stab haltend. Schwarzer 
Grund.

K leine Halbfig. (Christus beinahe ganze Fig.) Pappelholz, rund, 
jedes Bild im Durchm esser 0/145. —  1830 von R um ohr dem K ro n ­
prinzen Friedrich W ilhelm  von Preufsen übergeben.

S arto. A ndrea  del Sarto. Urkundlich A n d rea  ď  A gnolo  d i 
Francesco  genannt. D en Beinam en del Sarto erhielt er nach 
dem  H andw erk seines V aters, der Schneider war. F loren- 
tinische Schule. —  Geb. zu F lorenz den 16. Juli i486, f  d a ­
selbst den  22. Januar 1531. Schüler des G ian Barile, eines 
unbedeutenden  Malers, dann des Piero di Cosimo; un te r dem  
Einflüsse des F ra  Bartolommeo, des L ionardo da Vinci und 
des M ichelangelo weiter ausgebildet. Thätig  zu Florenz, kurze 
Zeit zu Paris (1518/19).

B i l d n i s  d e r  L u c r e z i a ,  d e r  G a t t i n  d e s  M a l e r s .  240  
Etwas nach links gewendet, K opf und  Blick nach rechts 
gerichtet. In  gelbem Kleide m it weifsem Brusttuch, ein weifses 
T uch  turbanartig  um  den K opf gebunden. G rünlicher G rund.

A lla  prima gemalte Studie. — Andrea verm ählte sich vermutlich 
im J . 1517 mit Ducrezia di Bartolommeo del Fede, der W itw e des 
Mützenmachers Carlo di Dom enico; sie starb erst lange nach ihm, im 
Januar 1570.

Lebensgr. Brustbild. Pappelholz, h . 0,44, br. 0,37. — E rw orben 
1829 durch R um ohr.

T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  246  \  
Maria, in einer N ische auf leichtem  Gewölk über zwei C he­
rubim thronend, hält das au f ihrem Schofse sich aufrichtende 
K ind. Links Petrus, die Schlüssel in der H and , der hl. Bruno 
un weifsen M önchskleid, den  W eihw edel in der Linken, und 
der völlig nackte greise Onophrius, die H üften  von einer E pheu- 
ranke um gürtet; rechts der hl. M arkus, Antonius von Padua, 
das flam m ende H erz in der H and , und die hl. K atharina mit 
einem Bruchstück ihres Rades. U n ten  links der hl. Celsus in 
Weltlicher K leidung; rechts die hl. Julia, die Linke, die einen 
Rosenkranz hält, auf die Brust gelegt.

Bez. m itten auf der obersten Stufe: A N N . DOM. M D X X V III. —
Ein H auptw erk des M eisters, von Vasari (Sans. V p. 46 f.) beschrieben, 
b ie  zur A ltartafel gehörige Lünette, die V erkündigung darstellend, 
jetzt in  der Galerie P itti zu Florenz (ursprünglich ein H albrund, später 
durch zugesetzte Stücke in ein V iereck verwandelt). — W urde  im 
Aufträge des Giuliano Scala für Sarzana im F lorentinischen gemalt.



2 7 8 Sarto. Sassetta. Sauts

wo das Bild bis zur Revolution von 1789 geblieben zu sein scheint. 
V on da kam es nach Genua und später nach Paris in die Sammlungen 
Lapérière und Lafitte; aus der letzteren w urde es 1834 durch den 
letzten Besitzer, einen Engländer A rrow  Sm ith, angekauft.

Pappelholz, h. 2,28, br. 1,85. — E rw orben 1836 in Paris.
S a rto . Schule  des A n d rea  del Sarto . Florentinische Schule.

3 4 2  H e i l i g e  F a m i l i e  m i t  E l i s a b e t h  u n d  d e m  k l e i n e n  
J o h a n n e s .  M aria, am Boden sitzend, hält mit der Linken 
das K ind auf ihrem  Schofse; ihr gegenüber, links weiter hinten, 
die hl. Elisabeth, die den kleinen Johannes mit den H än d en  
au f dem  Schofse hält und zu Joseph hinüberblickt; Joseph zu- 
äufserst rechts h in ter M aria au f seinen Stab gelehnt. D unkler 
G rund.

A lte w ahrscheinlich niederländische K opie  nach einem Bilde im 
Louvre (It. u. Span. Schulen No. 381, bez.), dessen E chtheit jedoch 
in Folge von U eberm alung n icht genau festzustellen ist. A uch in 
anderen Sammlungen kommen mehrfach K opieen vor.

E ichenholz, h. 0,85, br. 0,69. -— Königl. Schlösser.
S a s s e t t a .  Stefano d i G iovann i gen. Sassetta. Schule von 

Siena. —  U rkundlich seit 1427 thätig, 1 4 2 8 'in die Sieneser 
M alerzunft aufgenom m en, t  um 1450. V on den Lorenzetti 
und  Bartolo di M aestro F red i beeinflufst. T hätig  zu Siena.

6 3 В M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält das nackte K ind 
au f dem  Schofse; über ihrem  H au p te  halten zwei schw ebende 
Engel die Krone. G anz oben G ott-V ater, der die T aube 
herabsendet. Goldgrund.

T em pera. Pappelholz, in gotischer Giebelform abgeschlossen, 
h. 0,47, br. 0,25. — V erm utlich Sammlung Solly, 1821. 1885 aus
dem Magazin in die Galerie aufgenommen.

S a u ts . T. Sau ts. H olländische Schule. —  Stilllebenmaler, 
dessen Lebensdaten  unbekannt sind, von dem  indes bezeich- 
nete Bilder au f verschiedenen V ersteigerungen vorkam en. V er­
m utlich d er H aager Schule angehörig und  um die M itte des 
17. Jahrhunderts  thätig.

9 8 3  E S t i l l l e b e n .  A uf einer m it grünem  T uch  bedeckten T isch­
platte liegen zwei T aschenkrebse, eine geöffnete und  drei 
geschlossene Austern. M ehr rechts ein halbgefüllter Röm er, 
h in ter dem  ein Zweig m it Pflaumen liegt und  eine Wallnufs- 
B rauner G rund.

Bez. im Grund über den M uscheln: T. 5AVT S.



Savoldo 2 7 9

Das Bild steht in der B ehandlung und m alerischen W irkung  dem A. 
van Beijeren sehr nahe.

Eichenholz, h . 0,24, br. 0,35. — E rw orben 1891 in K öln , als 
Geschenk des H errn  G eheim rats v. Kaufmann.

S a v o ld o . G io vann i G irolam o Savoldo. F rüher zum eist G ian 
Girolam o oder G irolam o B resciano  genannt; zeichnet sich öfters 
Jo an n es Je ro n im u s de  B rescia. Schule von Brescia. —  Geb. zu 
Brescia; G eburts- und  T odesjahr unbekannt. U n te r dem  E in ­
flüsse des Gio. Bellini und  T izian ausgebildet. 1508 als M eister 
in die Gilde zu Florenz aufgenom m en, 1548 zu V enedig noch 
am L eben ; angeblich daselbst in hohem  A lter gestorben. 
Thätig  zu Brescia und  vornehm lich zu Venedig, kurze Zeit 
in Florenz und Treviso.

D ie  V e n e t i a n e r i n .  Junges M ädchen, nach links ge- 307 
wendet, aus der Mantille, die sie über den K opf geworfen hat, 
hervorblickend. Im  G runde Ruine einer M auer, darüber der 
Himmel.

Bez. an der M auer links:

J o & m Ç  L p n i m j  

factJ)(Kř « 
E ine O riginal-W iederholung mit V eränderungen (hl. Magdalena) kam 
aus der Sammlung Fenaro li zu Brescia in die National-G allery zu 
London. — E ine alte K op ie  des B erliner Bildes in W arw ick 
Castle, unter dem Nam en Lodovico Carracci, der recht wohl der K op ist 
sein kann. —  Schon R id o lń  (1646) gedenkt des Bildes als eines b e ­
rühm ten Gemäldes, von dem es viele K opieen  gäbe, indem  er als das 
Original das Bild in der Casa Fenaroli (damals in der Casa Averoldi) 
beschreibt. D och ist auch das Berliner Bild ein unzweifelhaftes Original, 
'las dem Londoner fast gleichsteht.
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Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 0,92, br. 0,73. —  Sammlung 
Solly, 1821.

3 0 7A T r a u e r  u m  d e n  L e i c h n a m  C h r i s t i .  Maria, auf
ihrem  Schofse den Leichnam  Christi haltend, stützt m it der 
R echten das H au p t; Johannes fafst den rechten  Arm Christi; 
M agdalena beugt sich w einend über die Füfse des Heilands. 
Im  Schatten links die Stifter als Joseph von A rim athia und 
N ikodem us mit den  Nägeln und  der D ornenkrone. H inter 
M aria der Kreuzesstam m , der sich scharf gegen den farbigen 
A bcndhim m el absetzt, und Landschaft.

Noch in einer Guida di Brescia (Le Pitture e Sculture di Brescia, 
1760, pubblicate di L. Chizzola) von 1760 als das Gemälde des H aupt­
altars in Sta Croce angeführt, später verschollen. D ie von R idolft 

‘ (1646) erw ähnte Darstellung des Gegenstandes in der Casa Anteim i
zu Brescia („in Casa Anteim i vi è un deposto di Croce“) scheint ein 
anderes Bild zu sein.

Leinwand, h. 1,86, br. 2,26. —  Erw orben 1875 in Brescia.
S c h a lc k e n . G odfried  Sohaicken. H olländische Schule. — 

M aler und  Radierer, geb. zu M ade bei G eertru idenberg  1643, 
t  im H aag  den  16. N ovem ber 1706. Schüler des S. v. H oog­
straten  und des G erard Dou. T hätig  zu D ordrech t und, nach 
m ehrjährigem  A ufenthalt in England (seit 1662), im H aag 
(1698).

837 D e r  a n g e l n d e  K n a b e .  U n ter einer alten W eide rechts 
sitzt ein K nabe angelnd am W asser. Zu seinen Füfsen ein 
T o p f m it W asser und  ein Fisch. A uf den  von einem S onnen­
blick getroffenen Blüten hoher W asserlilien links wiegen sich 
einige Schmetterlinge.

Bez. rechts im T erra in : G - S c f ia lc k e .n  •
Eichenholz, h. 0,31, br. 0,25. —  K önigliche Schlösser.
S c h ia v o n e . A n d rea  Sehiavone. S. M eldolla.
S c h ia v o n e . G regorio  Schiavone. Schule von Padua. —  Aus 

D alm atien gebürtig, wonach er sich D alm aticus zeichnet. 
G eburts- und  T odesjahr unbekannt. L ern te zu P adua bei 
F rancesco Squarcione, als dessen Schüler er sich gern b e ­
zeichnet, thätig daselbst um 1440— 1470(1441 in der dortigen 
Malerzunft).

1162 T  h r o n e n  d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria sitzt 
auf dem  T hrone und  hält das K ind, das von d er T hron -
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■wange auf ihren Schofs herübersteigt. Jederseits ein Engelchen 
m it einer W ein traube stehend. G rund Landschaft.

Bez. auf einem Papierstreifen unten rechts :

Mittelbild eines Triptychons ; die beiden Flügel rnit je zwei Heiligen 
befinden sich noch im Dom von Padua, in der Sakristei der Canonici 
■(das ganze Bild früher in S. Francesco; doch wird schon 1776 das 
Mittelbild allein erwähnt, das sich 1817 im erzbischöflichen Palast 
in Padua befand).

Pappelholz, oben abgerundet, h. 0,81, br. 0,57. — Sammlung 
Solly, 1821.

S ch o n g a u er . Schule des M artin Schongauer (1445/50—T491).
■Um 1480. D eutsche Schule.

F l ü g e l a l t a r .  M ittelbild : C h r i s t u s  a m  K r e u z e  m i t  562 
M a r i a  u n d  J o h a n n e s .  U n ten  knieen links der Stifter 
mit acht jungen Söhnen, rechts seine G attin  m it zwei 
T öchtern . G em usterter G oldgrund. —  Linker Flügel; D e r  
h l.  H i e r o n y m u s  (?). Im  B ischofsom at; in der Linken 
das Krucifix an grünendem  H olze; über ihm  der K ard i­
nalshut. G em usterter Goldgrund. —  Rückseite (jetzt getrennt 
und  links daneben  aufgestellt); D i e  h l. A p o l l o n i a .  In  
der Linken die Zange. G rund  Him m el. —  R echter F lügel: 
D e r  h l. B e r n h a r d i n  v o n  S i e n a .  In  Franziskanertracht; 
in der R echten  die Scheibe m it dem  von Flam m en um ­
gebenen M onogram m  Christi. G em usterter Goldgrund. —  
Rückseite (jetzt getrennt und daneben aufgestellt): D e r  h l. 
S t e p h a n .  In  D iakonentrach t; einen Teufel zertretend.

O PV S • SC tA V O H r • PA V  
ICI • SQVAR-СІОИІ »

D rund Himmel.
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Für die Kreuzigung sind Christus aus Schongauers kleiner Kreuzi­
gung (Bartsch 17), Maria und Johannes aus der grofsen (B. 25) mit 
ganz geringen Abweichungen kopiert. Die Apollonia ist freie Kopie 
nach B. 62, desgl. Stephan nach B. 56 (Laurentius).

Lindenholz, M ittelbild h. 1,36, br. 0,77; Flügel je h. 1,36, 
br. 0,31. — Sammlung Solly, 1821.

S c o r e l. Jan  van Seorel. U rkundlich auch Schoorle gen. 
und  so auf einem  Tlilde bezeichnet. N iederländische Schule. 
—  M aler und Baumeister, geb. zu Schoorl (Scorel) bei Alk­
m aar, den  x. August 1495, f  den 6. D ezem ber 1562, ver­
m utlich zu U trecht. Schüler des W illem Comelisz zu H aarlem  
(um 1509— 1512), dann  des Jacob  Com elisz zu A m sterdam  
und  des Jan  M abuse zu U trecht. N ach Reisen in D eutsch­
land, durch Steierm ark und K ärn then  (1520) und einer F ah rt 
über V enedig nach Jerusalem, in Italien , besonders in 
Rom  (um 1522/23) durch die italienische K unst becinflufst. 
T hätig  vornehm lich in U trech t (seit etwa 1524), kurze Zeit 
in H aarlem  (um 1527).

644  B i l d n i s  d e s  C o r n e l i s  A e r n t s z  v a n  d e r  D u s s e n
(Sekretärs der S tad t Delft seit dem  Jah re  1550). Etwas nach 
rechts gewendet, , geradeaus blickend. In  schwarzem ge­
m ustertem  U nterkleide, schwarzem pelzgefüttertem  M antel und 
schwarzer Kappe. D ie R echte sprechend erhoben; in  der 
Linken einen Brief. G rund Landschaft.

Auf dem Briefe die Aufschrift: Sy gegeuen aenden Ersatne dis- 
creten . . . nelis aerntsz secretarias tot delft — W ahrscheinlich im 
Jahre 1556 gemalt, als Scorel mit den Kirchenvorstehern der 
Nieuwekerk zu Delft über ein von ihm zu lieferndes Flügelbild für 
den Hochaltar einen Vertrag abschloss. — Eine alte Kopie im R ijks­
museum zu Amsterdam.

Lebensgr. Halbfig. Eichenholz, h. 0,98, br. jo,74. — Sammlung 
Solly, 1821.

1202 B i l d n i s  d e r  A g a t h e  v a n  S c h o e n h o v e n .  H alb  nach
links gewendet, geradeaus blickend. In  weifsem Kopftuch 
und pelzgefütterter schwarzer Jacke über weifsem Unterkleid. 
D unkler Grund.

Ein in der Galerie Doria zu Rom befindliches Bild, das die Be­
zeichnung „Agatha Sconhouiana 1529 per Scorelium pin.“ trägt, 
stellt dieselbe Frau dar. Aus Urkunden h a t  sich nun die T h a t s a c h e  
ergeben, dafs Agathe (Aecht), die Tochter des Isack von S c h o e n ­
hoven, als Geliebte mit dem Meister in jahrelanger Verbindung l e b t e
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(Scorel war als geistlicher Herr verhindert, eine Ehe einzugehen), 
ihm mehrere K inder schenkte und von ihm testamentarisch mit 
diesen zur E rbin eingesetzt wurde. Auf dem Berliner Bilde erscheint 
Agathe um 6 bis 8 Jahre älter als in dem Bildnis der Sammlung 
Doria; es wird mithin um 1535 gemalt sein.

Brustbild, etwas unter Lebensgr. Eichenholz, h. 0,35, br. 0,33.
— Königliche Schlösser.

S e g h e rs . Daniel Segherà (auch Segers und  Zeghers).
Vläm ische Schule. —  Stilllebenmaler, geb. zu A ntw erpen 
den 5. D ezem ber 1590, f  daselbst den  2. N ovem ber 1661. 
Schüler seines V aters P eeter und  vornehm lich des Jan  
Brueghel. T hätig  zu A ntw erpen (seit 1611 in d e r G ilde); 
daselbst nach seinem U ebertritt zum Katholizism us Mitglied 
des Jesuitenordens (1614).

S t i l l l e b e n .  E in reiches Blumengewinde ist, zu drei 976  
G ruppen  geordnet, um  den breiten Barockrahm en eines 
Steinreliefs gelegt, das zwei nackte spielende K inder d a r ­
stellt. M ehrere Schm etterlinge umfliegen die Blumen und 
sitzen darauf. D unkler G rund.

Bez. nach Angabe des alten Katalogs : D. S. — Das R elief ist von 
der Hand des E ra sm u s  Q u e ll in u s  (geb. d en ,i9 . November 1607 
zu Antwerpen, f  daselbst den 7. November 1678 ; Schüler seines 
Vaters, des Bildhauers Erasmus, sowie des Jan Verhaegen zu Ant­
werpen, thätig zu Antwerpen).

Eichenholz, h. 1,01, br. 0,71. — Erworben 1832 in Berlin aus 
dem Besitz des Geh. Ober-Finanzrates Rosenstiel.

S t i l l l e b e n .  E in  reiches Blum engewinde um giebt in 978  
vier G ruppen den breiten  Barockrahm en eines Steinreliefs, 
das die M aria mit dem  K inde und  dem  Johannesknaben  
darstellt. M ehrere Schm etterlinge sitzen au f den  B lum en und  
Blättern. Schwärzlicher Grund.

Bez. links unten wie umstehend. Nach Angabe des alten Katalogs 
wäre auch die Bez. E. Quellinus auf dem Bilde. — Das R elief ist 
von der Hand des E ra s m u s  Q u e ll in u s  (s. die Bemerkung zum 
vorigen Bilde). — Vermutlich dasselbe Bild, das der Grofse Kurfürst 
von einer Antwerpener Kirche gegen eine Reliquie eintauschte (S. 
Jahrb. d. k. preufs. Ksts. X I S. 122).

Leinwand, h. 1,29, br. 0,95. — Königliche Schlösser.
Vergl. auch N0. 917 (Rubens).
S eg h ers . H ercules Seghers, oder Segers. Zeichnet sich 

selbst zumeist Segers. H olländische Schule. —  Landschafts-
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806 В

808  А

roaler und  R ad ierer, geb. 1589, f  zu 
Am sterdam  um 1650. 1607 in A m sterdam
Schüler des Gillis van Coninxloo. T hätig  __ _  
um  1633 vorübergehend im H aag, später 
w ieder in Am sterdam . - -

H o l l ä n d i s c h e  F l a c h l a n d s c h a f t .
U eber leicht bewegtes E rdreich führt ein 
breiter W eg zu einem an einem Flufs ge­
legenen D orfe m it hohem  Kirchturm. In  
der flachen weit ausgedehnten F erne links 
ein zweiter K irchturm.

Die dargestellte Ortschaft ist angeblich Amers- 
foort. In dem folgenden Bilde scheint 
einiger Umstellungen — dieselbe Ortschaft 
gestellt zu sein. (S. die Bemerkung unter 
808 A). — Früher in der Galerie zu Karlsruhe, _

sich noch 1833 befand. — Sammlung von '
H a u e r . S tu t t g a r t -  тЯНп. -  ^  1

r c \  i r -
r No. V A . 
e, wo

C o

О э

Landauer, Stuttgart, i860.
Eichenholz, h. 0,26, br. 0,35. — Sammlung 

Suermondt, 1874.
H o l l ä n d i s c h e  F l a c h l a n d s c h a f t .

U eber leichte Hügelwellen vorn führt ein W eg 
zu einer kleinen S tad t hinab, die sich im 
M ittelgründe an  einem Flufs entlangzieht.
Am anderen Ufer des Flusses weite Ebene 
mit einzelnen K irchtürm en in der Ferne. —
V orn zwei H irten  m it ihrer Schafherde.

Bez. links unten:

p»« h p 7 P i r V m p f p c :  ґ т р т я і г і р  Я і р с р с  c p l t p n p n

г о

а

Einziges bezeichnetes Gemälde dieses seltenen 
Meisters. Nach Vosmaer (Rembrandt, p. 301) 
ist die im Mittelgründe sich hinziehende Ort­
schaft die kleine Stadt Rhenen in der Provinz 
Utrecht. (S. aber die Bemerkung unter N0. 806 B.) 
-— Auf einer Versteigerung in London als „van 
Goijen“ verkauft.

Eichenholz, h. 0,42, br. 0,66. — Sammlung 
Suermondt, 1874.

У
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S ie n a . Schule  von Siena um  1350— 1380.
D a r s t e l l u n g  a u s  d e r  L e g e n d e  d e r  hl .  M a r g a -  1069 

r e t h a .  D ie Heilige spricht zu dem  lorbeerbekränzten  F eld­
herrn Olybrius, der hoch zu Rofs mit Gefolge vor ihr h ä lt; 
rechts zwei klagende G efährtinnen. Felsige Landschaft m it 
einem Bach und  einer Brücke. G oldgrund.

Die Heilige, die in Pisidien die H erden ihres Vaters Theodosius, 
eines heidnischen Priesters in A ntiochien, hütet, w ird auf B efehl des 
Olybrius (Feldherrn  des röm ischen K aisers A urelian), der sie zu 
seinem W eibe  begehrt, hinweggeführt; nach einer anderen Fassung 
hütete M argaretha die Schafe ihrer Amme, bei der sie auf dem 
Lande im christlichen Glauben aufgewachsen war. — Das Bild steht 
der A rt des Sano di Pietro nahe.

Tem pera. Pappelholz, h. 0,22, br. 0,40. — Sammlung Solly, 1821.

Signorelli. L u ca  S ignorelli, gen. L uca  da C ortona. N ach  dem  
V ater L u ca  d ’E g id io  d i V en tu ra . Z eichnet sich zum eist L ucas 
C ortonensis, bisweilen L ú eas C oritius, in späteren  Jah ren  auch 
L ucas S ignoreilus. U m brisch-Florentinische Schule. — Geb. 
zu C ortona verm utlich 1441, f  daselbst E nde N ovem ber oder 
Anfang D ezem ber 1523. Zuerst Schüler des P iero della 
Francesca zu Arezzo, un ter dem  Einfluls der florentinischen 
M aler-Plastiker weiter ausgebildet. T hätig  vornehm lich in 
Cortona, Perugia und Loreto (1476— 1479), längere Zeit in 
Rom  (insbesondere um  1482— 1484), in  M onte Olive 
(1497—98?), Siena (1506 und  1509) und  in O rvieto (zwischen 
1499 uncl I 50 4 ); kürzere Zeit in Arezzo, C ittà  di Castello, 
F lorenz und  V olterra (1491).

Z w e i  F l ü g e l b i l d e r  e i n e s  A l t a r s  m i t  j e  d r e i  79 
H e i l i g e n .  — L i n k e r  F l ü g e l ;  D ie hl. K atharina  von 
Siena m it Buch und  Lilienzweig in den  H änden , neben  ihr 
rechts die hl. M agdalena, das Salbgefäfs haltend, beide 
stehend; vor ihnen kniet der hl. H ieronym us, sich m it einem 
Stein kasteiend. G rund L andschaft m it zwei Figuren. —  
R e c h t e r  F l ü g e l :  Zur Linken Augustinus, stehend, in
vollem Bischofsornat, die Casula m it farbigen Stickereien 
aus der G eschichte Christi geschm ückt; vor ihm  kniet der 
hl. A ntonius von P adua; rechts daneben  steh t K atharina 
von A lexandrien, Buch und  Palm e haltend. G rund L and ­
schaft. —  D ie Figuren beider Flügel un ter offenen Bogen-
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Stellungen, von denen n u r die A nsätze der G ew ölbkappen 
sich tbar sind.

Aus der m ittleren Zeit des M eisters (um 1498) und bei Vasari 
(Sans. XII p. 687 f.) beschrieben. — Die beiden Gemälde bildeten 
die Seitenflügel zu einem M ittelstück, auf dem der hl. Christophorus 
m it dem C hristkind auf der Schrrlter im R e lie f dargestellt war (von 
Giacomo della Quercia?); das ganze A ltarw erk war für die K apelle  
S. Cristoforo in S. A gostino zu Siena bestimmt. Die Staffel en th ielt 
die D arstellungen der H ochzeit zu K ana, des toten Christus im 
Schofse der Maria und des Martyriums der hl. K atharina und scheint 
wie das R elie f des Christophorus beim Brand der K irche  im Jahre 
1655 zu Grunde gegangen zu sein.

Pappelholz, jeder F lügel h. 1,44, b r. 0,74. — Sammlung Solly, 
1821.

P a n  a l s  G o t t  d e s  N a t u r l e b e n s  u n d  a l s  M e i s t e r  
d e r  M u s i k  m i t  s e i n e n  B e g l e i t e r n .  A uf einem Felsstück 
sitzt der jugendliche Pan, bocksfüfsig, m it langem lockigem

ІУ С А ’СО
BjTONEN'

H aar, auf dem  H aupte, das von einem  Glorienschein umgeben 
ist, die M ondsichel; über den Schultern das m it S ternen be­
setzte Luchsfell; in der L inken hält er die Rohrflöte, in der 
R echten einen Stab. Rechts steht ein junger H irt (Olympos?), 
au f der F lö te spielend. Links ein älterer H irt, der, au f einen 
S tab gestützt, aufm erksam  zuhört und m it der R echten  den 
T ak t angiebt. V orn am  B oden hingestreckt ein junger 
nackter Satyr, mit der Linken die Flöte, au f d e r er spielt,
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aufrechthaltend. Links vom  steht eine nackte N ym phe (Echo 
oder Syrinx?), m it der Linken eine lange Rohrflöte zum 
M unde führend. Rechts ein zweiter älterer H irt, aufmerksam 
dem  Spiele lauschend. Im  M ittelgründe der Landschaft zwei 
N ym phen, die eine sitzend und  eingeschlafen, die andere 
stehend; in d e r F erne zwei Reiter bei einem  Trium phbogen.

Bez. auf einem Täfelchen, das an dem Stabe der im Vorder­
gründe stehenden Nym phe hängt, wie nebenstehend. —  W ahrschein lich  
das fúr Lorenzo de’ Medici ausgefiihrte Gemälde, dessen Vasari 
gedenkt („dipinse a Lorenzo de’ Medici, i n  u n a  t e l a ,  alcuni Dei 
lgRr Che. gli furono molto commendati“ , Vasari, Sans. I l i  p. 689);

.65 an einer Decke im Palazzo Corsi bei S. Gaetano in Florenz 
wieder aufgefunden. — Signorelli hat den Gegenstand später noch­
mals behandelt, in dem Palast des Pandolfo Petrucci zu Siena (Fresko, 
n icht m ehr erhalten).

Leinwand, h. 1,94 br. 2,57. —  E rw orben 1873 in Florenz, aus 
Palazzo Corsi stammend.

M a r i a  v o n  E l i s a b e t h  b e g r ü f s t .  Rechts steht Elisa- 7 9 B 
bcth, die zutraulich vorgeneigt die' R echte der M aria mit 
beiden H änden  ergreift. Links sitzt der alte Zacharias, das 
Christkind auf dem K nie haltend, w ährend Joseph  m it beiden 
H än d e n  den kleinen Johannes em porhebt, der über dem  
H au p t des Jesusknaben ein silbernes Becken leert (mit 
Bezug au f die Taufe.) D unkler G rund.

Bez. auf einem Papierstreifen, der am Fussboden liegt:

nDEcORTotyji

W o h l aus der späten Zeit des M eisters. —  A lte  K opie  m it V er­
änderungen 1876 im  K unsthandel zu Rom .

Pappelholz, rund, Durchm esser 0,70. —  E rw orben 1875 in R om  
vom M archese Patrizi.

B i l d n i s  e i n e s  ä l t e r e n  M a n n e s .  Dreiviertel naćh 79C 
Enks gew endet und  nach  links blickend. M it ro ter M ütze 
Und in ro tem  G ew ände, dem  „lucco“, um  die Schultern 
d ie schwarze Stola des Patriziers, die rechts herabhängt. 
G rund L andschaft m it F iguren und  A rchitektur; rechts zwei 
Uackte H irten , der eine liegend, der andere zu ihm  geneigt.
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dahin ter die Ruine eines antiken T rium phbogens; links zwei leb­
haft heranschreitende bekleidete Frauen, dah in ter ein Rundbau.

Galt m it U n rech t früher als Selbstporträt des Meisters. Stammt 
aus Signorellis reifster Zeit, um 1500. Casa Torrigiani zu Florenz.

Lebensgrofses B rustbild. Pappelholz, h. 0,50, br. 0,32. 1894
erworben aus dem F loren tiner Kunsthandel.

S im o n e . Schule des Sim one M artin i (um 1284— 1 3 4 4 )- 
Schule von Siena.

1071A M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  Die
thronende M aria hält das a u f  ihrem  Schofse stehende Kind. 
V om  zur Linken der hl. Franciscus, rechts der hl. B runo; 
w eiter zurück links Jacobus d. A., rechts der hl. Laurentius. 
Im  Giebelfelde der in spitzem  D reieck überhöhten  Tafel in 
drei R unden : Christus im G rabe stehend, die trauernde 
M aria, Johannes. G oldgrund.

Tem pera. Pappelholz, in der ursprünglichen Einrahm ung mit 
dem Giebelfeld h. 0 ,56; das H auptbild , oben rund, h. 0,35, br. 0,22. 
—  Erw orben 1863 (?).

S lin g e la n d . P ie te r  C ornelisz van S lingeland  oder Slingelant.
H olländische Schule. — Geb. zu Leiden den 20. O ktober 
1640, f  daselbst den 7. N ovem ber 169t. Schüler des G e ra rd  
Dou. T hätig  zu Leiden.

854 В B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  Etwas nach rechts
gew endet und den Beschauer anblickend. M it langem 
schwarzem H aar, in schwarzer T rach t und flach anliegendem 
Spitzenkragen; die L inke auf die Brust gelegt. Im  G rande 
rechts eine Säule.

K upfer, oval, h. 0,10, br. 0,08. —- Sammlung Suermondt, 1874’
S n y d e r s . F ra n s  Snyders. Vläm ische Schule. M aler von 

T ierstücken und Stillleben, getauft zu A ntw erpen den  H- 
N ovem ber 1579, f  daselbst den  19. August 1657. Schüler 
des jüngeren P eeter Brueghel (seit 1593) und des H endrik 
van Baien. T hätig  in A ntw erpen seit 1Ó02 und nach  einer 
S tudienreise in Italien (1608/9) dauernd daselbst.

7 74A S t u d i e  v o n  v i e r  H u n d e k ö p f e n .  U nten  die Köpf®
von zwei weifsgefleckten W indhunden; darüber links eine 
b raune gefleckte Bracke; daneben  ganz verkürzt der Kopf 
eines grauen Schäferhundes. B rauner Grund.

Sammlungen Lyversberg zu K ö ln ; Fay zu A achen.
E ichenholz, h. 0,52, br. 0,77. — Sammlung Suermondt, 1874'
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S t i l l l e b e n .  A uf einer T ischplatte steh t neben einigen 774В 
Muscheln eine Schale von japanischem  Porzellan, mit O bst 
reich gefüllt. H ellgrauer Grund.

Sammlung R othan  zu Paris.
Eichenholz, h. 0,51, br. 0,70. — Sammlung Suerm ondt, 1874,
D e r  H a h n e n k a m p f .  Zwei H ah n e  m it hellbuntem  878 

Gefieder käm pfen erbittert mit einander; zur R echten  zwei 
H ennen. Im  H in tergrund  der flachen Landschaft ein B auern­
gehöft zwischen niedrigem  Buschwerk.

Bez. rechts unten:

T • ¿ V .

Eichenholz, h. 0,71, br. 1,20. — Erw orben 1845.
Vgl. auch N0. 774, 779, 917 (Rubens) und  N0. 775, 777 

(Janssens).
S o d o m a . S. B u z z i .

S o d o m a . A rt des Sodom a.

H e i l i g e  F a m i l i e .  M aria sitzend hält das K ind 227 
rechts im Schofse; links Joseph, rechts d er hl. Franciscus 
D unkler G rund.

F rü h e r irrtüm lich dem C a m i l l o  B o c c a c c i n o  zugeschrieben- 
indessen, trotz der Verwandtschaft in der Behandlung m it Sodomäs 
A rbeiten  wohl eher ein W erk  des D o s s  o D o s s i  so ao inas

Halbfig. Pappelholz, h. 0,63, br. 0,48. -  Sammlung Giustiniani,

Schule**' BChUle VOn SOe8t Um I 4 7° — 1500. W estfälische

T r e U Z Í ®lä” ®, n e b s t  a n d e r e n  V o r g ä n g e n  a u s  d e r  J222 
- с i n s g e s c h i c h t e  C h r i s t i .  In  der M itte Christus am 

E reuze zwischen den  beiden Schächern. D ie knieende M agdalena 
lir.1 a m T euzesstam m  niedergesunken. In  d e r R eitergruppe 
unks Longinus den Lanzenstich führend, in der G ruppe 

elite der bekehrte H auptm ann. V orn rechts eine G ruppe 
di V  ’ deren  einer eine Bandrolle beschreibt. G anz vom  

e K riegsknechte, die beim  W ürfelspiel um den M antel 
'»nsti in Streit geraten sind. Links vom  M aria, von J o ­
annes und  ihren  F rauen  umgeben. G anz links Christus,

Verz. d. Gemälde. Tn
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das Kreuz tragend, m it dem  Gefolge aus dem  S tad tthor 
kom m end; weiter hinten oben die G efangennehm ung Christi. 
G anz rechts vorn Christus, die P atriarchen  aus der Vorhölle 
erlösend; weiter hinten Christus von den Angehörigen be­
w eint u n d  zu G rabe bestattet. H intergrund Landschaft m it 
G oldgrund als Himmel.

M ittelbild eines A ltaiw erks, dessen beide Seitenflügel mit D ar­
stellungen aus dem Leben Christi 1880 dem Provinzialmuseum zu 
M ünster leihweise überlassen wurden. — Von dem M eister befindet 
sich ein A lta r gleichen Umfanges und gleichen Gegenstandes in 
Schöppingen, nordwestlich von Münster, ein anderer A ltar von ihm 
ist vor einigen Jah ren  in den K ölner Dom gekommen. D er Stil 
dieses Malers steht zwischen der W eise des L iesborner M eisters und 
einer R eihe derb realistischer W erk e  der folgenden Zeit (z. B. dem 
A ltar mit den heil. Fam ilien in der W iesenkirche zu Soest). 
U ebrigens zeigen die Schulen von Soest und M ünster in dieser Zeit 
keine deutlich unterscheidenden M erkm ale; doch stammt das obige Altar- 
w etk , nach W aagens B ericht, aus einer K irche in Soest.

Leinwand auf E ichenholz, h. 1,91, br. 3,42. —  E rw orben vor 1830.
Solario. A n d rea  Solario. Fam iliennam e nach  dem  Flecken 

Solare bei Saranno im G ebiet von M ailand. M ailändische 
Schule. — Geb. wahrscheinlich zu M ailand um 1465, f  nach 
1515 ebenda. In  seiner früheren Zeit von Antonello da 
Messina, später wesentlich von L eonardo beeinflufst. Thätig 
in M ailand, Venedig (um 1490— 1493 und  vielleicht auch 
1495) und Frankreich ( 1507— 15° 9 )-

B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s ,  a n g e b l i c h  a u s  deno 
H e r r s c h e r g e s c h l e c h t e  d e r  B e n t i v o g l i  z u  B o l o g n a ,  j 
Etwas nach links gewendet, den Blick ebendahin  gerichtet; | 
Bartlos; in rotem  Kleide und  schwarzer M ütze. Dunkelgrüner 
G rund. ;

W urde früher vermutungsweise dem Boltraffio zugeschrieben, steht 
aber jedenfalls A. Solario näher. — W orauf sich die Angabe tl®5 
W aagenschen K atalogs stützt, dafs der D argestellte ein Bentivogh0 
sei, ist unbekannt. Ist die A ngabe richtig, so ste llt das Bild Antom0 
Bentivoglio dar, Sohn des Sante B. und Günstling des letzten H err' 
schers aus dem Hause der Bentivogli zu Bologna, Giovannis II. (1443 
—  I 5()9)i den er auf seinen Feldzügen begleitete.

B ru s tb i ld  u n te r  L e b e n s g r .  ( r in g su m  a n g e s ti ic k t) .  P a p p e lh o lr i  
h . 0,28, b r .  0,21. — E r w o rb e n  1841/42 in  I ta l ie n .

Sorch. H en d rick  M aertensz Soroh, (Sorgh) gen. H okes 
Rochus). Holländische Schule. —  Geb. angeblich zu Rotterdam
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uni ib i  i, j  daselbst zwischen dem  22. und 29. Juli 1670. Schüler 
д 8 Willem Buytewech; bildete sich nach den W erken des 
A driaen Brouwer. Thätig  zu R otterdam  und kurze Zeit zu 
Antwerpen (1630 bis um 1632).

f t a u e r n s c h l ä g e r e i .  In  einer K neipe sind zwei 967A 
auern beim K artenspiel handgem ein geworden, wobei der 

°me den anderen, der den Säbel zieht, bei den H aaren  hält 
und ihm mit seinem Zinnkruge über den K opf schlägt.
7-me Alte zur R echten und zwei Bauern zur Linken suchen 

ie Streitenden zu trennen, w ährend von dem  Kam in im 
mtergrimd und durch eine geöffnete T hür Bauern und 
‘iuerinnen herbeieilen.

Eichenholz, h. 0,46, br. 0,37. — Erw orben 1863.
Spanische Schule um 1650.
H l a u b e ,  L i e b e ,  H o f f n u n g .  Drei Frauengestalten, deren  417 
tlere> die Hoffnung, auf ihrem  H au p te  einen Vogel trägt.

^mks die Liebe, in der R echten ein Szepter, in der Linken ein 
dc'^S  m ’t' zwe’ T auben ; rechts der Glaube, das Kreuz auf 
I ici Ì < ег tragend und zu einem von oben herab fallenden 

1 Strahl em porblickend. D unkler Grund.
Sammln e?S| r' ZUm Leinwand, h. 1,09, br. 1,44. —

G e|St,UarCione. F rancesco  Squarcione. Schule von Padua.
>• zu P adua 1394, daselbst urkundlich zuerst 1422 er- 

\Td (' ,|U .und t  1474 (G eburts- und T odesjahr nach Scai

M ;

. -"‘p і 1474 (G eburts- und  T odesjahr nach Scardeone).
,l< 1 Reisen in Italien und G riechenland thätig zu Padua.

s i e l r *a Ш^,; <-lem  K i n d e .  M aria drückt das auf einer 2 7 А 
£№fl1U ¡ nen Brüstung stehende K ind, das sich in ihre Arm e 
b u< htet hat, an die Brust. H in ter M aria ein V orhang mit 

їй htguirlanden, von je  einem K andelaber flankiert. H in ter-
S‘und Landschaft.

Luz. auf der B rüstung wie umstehend. — Das Bild ist, neben 
kund m elm eili£en A ltartafel in der städtischen Galerie zu Padua (ur­
ban 1 ,C 1 ZWÍSChen 1449 unci 1452 ausgefiihrt), das einzige noch vor- 
1 ( ene Gezeichnete und sicher beglaubigte Gemälde des als Führers
Mal C. 111 Iе v_011 Padua für die Entw ickelung der oberitalienischen 

W' c^ ^ ^ en M eisters. Es stammt, gleich jenem  Altai werk, aus 
"War lUSe ^ azza, a zu lJadua, für das beide B ilder ursprünglich gemalt 
rfJ efn‘ ^  Erfindung verrät den starken Einflufs der Madonnen-
Teiiefs Donatellos.

19*
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795 В

Maria fast lebensgr. Halbfig. Tem pera, 
Pappelholz, h. 0,80, br. 0,66. —  Erw orben 
1882 in Padua.

S te e n . Ja n  Steen. H olländische 
Schule. —  G eb. zu Leiden gegen 
1626, begraben ebenda den 3. F ebruar 
1679. 1646 S tudent an der Universi­
tä t Leiden, Schüler des Nikolaus 
K nüpfer zu U trecht, angeblich auch 
des A driaan van O stade zu Haarlem , 
endlich des Jan  van Goijen im Haag, 
dessen T och ter er am 3. O ktober 
1649 heiratete; un ter dem  Einflüsse 
des Frans H als weiter ausgebildet.
T hätig  zu Leiden (1648 in die Lukas­
gilde aufgenommen), im H aag (ur­
kundlich von 1649— 1654 nachweis­
bar), in H aarlem  (von 1661— 1669.)

D e r  W i r t s h a u s g a r t e n .  U n ter 
einer Laube sitzt vorn an einem 
G artentisch der M aler Jan  Steen, der 
vergnügt lachend einen H ering a b ­
häutet. Ihm  gegenüber eine Frau, *
die einen K naben aus einem Becher 1 1 
trinken läfst. E in junger Bursche ruft 
K rabben  aus. A ndere G äste an  den 
T ischen sitzend oder prom enierend. 3

Bez. an einem Querholz des Garten- ' •  
tisches :

Leinwand, h. 0,68, br. 0,58. —
K önig liche Schlösser.

D e r  S t r e i t  b e i m  Sp i e l .  U nter 
einer W irtshauslaube ist ein elegant 
gekleideter M ann beim Spiel mit

OPV 
S-SQUARCI ON 

1
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■einem Bauern in Streit geraten. E ine Frau, ein M ädchen 
nnd ein Alter suchen den H errn, der sein Schwert ziehen 
Will, zu beruhigen. Aus dem  H intergrund eilen Bauern 
zum K am pf herbei. E in Pilger sucht sich aus dem  Staube 
zu machen.

Bez. links an einem Stein :

Sammlung I. L. Nieuwenhuys, Brüssel 1855.
Leinwand, h. 0,90, br. 1,19. — Sammlung Suermondt, 1874.
L o c k e r e  G e s e l l s c h a f t .  Ein alter Lebem ann, in der 7 9 5С 

Rechten das Glas, m acht sich in zudringlichster W eise an 
«ine rechts vor ihm sitzende junge D im e, die ihn lachend 
д1 beiden A rm en zurückstöfst, w ährend eine schm unzelnde 
"c. links die Börse aus seiner T asche zieht. E ine Magd,
,le aus der K anne in ihrer Linken sein Glas gefüllt hat, 

zieht m it der R echten den H u t von seinem kahlen H aupt. 
Rechts ein lustiger F iedler (mit den Zügen Jan Steens). An 

r grauen W and hängt eine G uitarre.
Sammlung Schönborn, W ien  1866.
E ichenholz, h. 0,26, br. 0,21. —  Sammlung Suermondt, 1874.

, S teen w ijck . P ie te r Steeuwijok. H olländische Schule. —
J(:L  zu Leiden. E benda Schüler des D avid Bailly. Am

N ovem ber 1642 zu Delft in die Lukasgilde eingeschrieben.
r 16.54 schon nach dem  H aag  verzogen.
Steenwijckp S t i l l l e b e n .  A uf einer steinernen Tisch- 7 3 9A 

P atte ein K ästchen, an das ein offenes N otenbuch angelehnt 
lsti links ein D udelsack und  eine F löte, rechts au f Büchern 
t j 16 Geige und ein Leuchter m it verglim m ender Kerze. 
-^Hlgrauer Grund.

Befand sich 1890 als „P ieter P o tte r“ auf der Leihausstellung von 
^  ciken der n iederländischen K unst des 17. Jahrhunderts in Berlin. 

as Bild zeigt grofse A ehnlichkeit m it einem in der Galerie des 
'ado zu Madrid befindlichen Stillleben, das P . Steenwijck bezeichnet
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ist. U eber andere ebenso bezeichnete Stillleben und ähnliche B ilder 
von P ieters Bruder H arm en s. Bredius in Oud Holland, 1890.

E ichenholz, h. 0,42, br. 0,59. E rw orben 1891 als Geschenk eines 
Ungenannten.

S to o p . Dirok stoop. V on seinem Lissaboner A ufenthalte 
auch Eoderigo stoop gen. H olländische Schule. —  M aler und  
Radierer, geb. zu U trecht 1610, f  daselbst 1686. W ahr­
scheinlich der Sohn und Schüler des U trech ter Glasm alers 
Willem Jansz van der Stoop und 1638 in die G ilde zu 
U trech t aufgenommen. Bildete sich nach Esajas van de 
V elde und  Jan  M artsen de Jonge. T hätig  zu U trecht und 
längere Zeit im A uslande, insbesondere in Lissabon (daselbst 
als Hofm aler) und eine Zeit lang in London (1662 in Be­
gleitung d er Infantin  von Portugal) ; 1678 nach U trecht
zurückgekehrt.

1006 J a g d h u n d e  m i t  i h r e m  F ü h r e r .  V or der M auer 
eines verfallenen H auses drei H unde, von denen  zwei zu­
sam m engekoppelt sind. Im  H intergrund kauert der F ü h re r; 
ganz vom  dessen W anderstab  und Reisetasche.

W urde früher auf Grund zweier mit J . Jonckheer bezeichneter 
R adierungen, die Hunde darstellen , diesem sonst unbekannten 
M eister zugeschrieben. Die A ehnlichkeit unseres Bildchens mit 
diesen R adierungen erscheint aber keineswegs grofs genug, um die 
Benennung zu rechtfertigen, während die Uebereinstim m ung mit Stoops 
W erken  augenfällig ist.

E ichenholz, h. 0,16, br. 0,16. —  Sammlung Solly, 1821.

S tr ig e l. Bernhard strigel. D eutsche Schule (Schwaben). — 
Geb. zu M emmingen 1460 oder 1461, f  daselbst 1528, vor 
dem  23. Juni. U nter dem  Einflufs des Barth. Zeitblom, 
vielleicht auch des H ans Burckm air ausgebildet. T hätig  vor­
nehm lich in Memmingen, wo der M eister 1506 bis 1528 
urkundlich häufig erw ähnt wird und verschiedene E hren­
äm ter bekleidete, ferner in Augsburg (um 1517) und in Wien 
(um 1520, 1522 und 1525). Ehem als M eister der S a m m lu n g  
H irscher genannt.

5 6 3 A M a r i a  M a g d a l e n a  u n d  J o h a n n e s  d e r  T ä u f e r .
M agdalena, das Salbgefäfs in der Rechten, w endet sich zu dem 
rechts stehenden  Täufer, der m it der R echten auf das Lamm 
deutet, das au f einem  Buche in seiner L inken ruht. G o ld g ru n d -
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Bildete mit dem folgenden und zwei an die K gl. Galerie in 
Cassel abgegebenen Bildern (56J В und 5^3 Q  “Be F lügel eines 
Altarwerkes.

W eifstannenbolz, b. 0,85, br. 0,70. —  E rw orben 1850 aus der 
Sammlung H irscher zu Freiburg.

E l i s a b e t h  v o n  T h ü r i n g e n  u n d  K a is e r  H e in r i c h  II. 5 6 3 D  
Ehe hl. Elisabeth, die K rone auf dem  H aupte, in  ̂ der Linken 
das Brot und die W einkanne, steht links in halber Seitenansicht 
neben dem  hl. H einrich, der das Reichsschwert in der R echten 
und den Reichsapfel in der Linken trägt. Goldgrund.

W eifstannenholz, h. 0,87, br. 0,70- —  E rw orben wie N 0. 563 A.
D e r  hl. N o r b e r t  a ls  S c h u tz h e i l i g e r  e in e s  O r d e n s -  583A 

b r u d e r s .  Zur R echten  ha t d e r  Heilige (Stifter des Praem on- 
shatenser-O rdens), in erzbischöflichem O rnate, die Linke einem 
vor ihm  knieenden Praem onstratenser auf die Schulter gelegt 
und scheint ihn zu em pfehlen (wahrscheinlich der Maria, die 
uuf einem M ittelbilde, zu dem  das Bild als Flügel gehörte, 
dargestellt war). Z ur Linken die hl. Agnes mit dem  Lamm.
Links neben N orbert der Kelch, darin  eine Spinne, das A ttribut 
des Heiligen. H intergrund Landschaft.

Weifstannenholz, h. 0,30, br. 0,23. — Erworben wie Ne. 563 A.
J o h a n n e s  C u s p in ia n  m i t  s e in e r  F a m il ie .  Cuspinian, 5 83B 

in weifsem U ntergew and, pelzbesetzter Schaube von grünem 
D am ast und  schwarzem Barett, legt seine Arme um seine 
zwei Söhne, von denen der jüngere etwa zwölfjährig, der 
ältere fünfzehnjährig ist. Z ur R echten  Cuspinians zweite 
G attin, in rotsam m tenem  K leid m it doppelter Goldkette, in 
weifser H aube. Im  G runde tiefb lauer H im m el m it dem  
schm alen Streifen eines Sees, links ein Baumstamm.

A uf dem  Bilde sind folgende Inschriften : Zebedeus über dem 
Haupte Cuspinians; Jacobus major Christo coevus über dem ältesten 
Sohne; Salome uxor і pacifica quia filias pacs (pacificas) gemiit über 
der weiblichen Figur. A n  einem A st in  der Mitte des B ildes eine 
Lafel mit der In sch rift: l'ilii, colite Dewn discite prudencia diligite 
honestate^. — A uf der R ückseite der Tafel in goldener U ncialschrift 
auf schwarzem Grunde drei längere Inschriften, w elche über den M aler 
selbst, über die D argestellten und endlich über ein Gegenstück zu 
üem Bilde nähere A uskunft geben; durch sie ist Nam e und H e r­
kommen der Persönlichkeit des M eisters der Sammlung H irscher 
w ieder entdeckt worden. M it Ergänzung der verwischten Buchstaben
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sowie der Abkürzungen lauten die Inschriften : anno humanae repara- 
cionis M D X X  tnense octobri Leone X . pont. m ax. quum Carolus V. 
Philippi Castellae regionis ac Granatae regis filiu s  Aquisgrani in Regem 
Ro. crearetur ac Ro. Caesar designaretur. Bernardinas. Strigi!, pictor. civis 
Memingensis. nobilis. qui solus edicto. Caesarem M axim ilianum . u t ohm  
Apelles A lexandrům  pingere ju ssu s  has imagines m anu sinistra per  
specula, ferm e  sexagenarias Viennae pingebat. — foannes Cuspinianus 
doctor fra n c u s  ex Schw einfurt olitn caes. Aug. M axim iliani imp. a 
consiliis et ad  reges hungariae boemiae ac poloniae Vladislaum  
Ludovicum et Sigism undum  orator Caroli V. Caes, consiliarius. ac locum 
tenens in senatu Vienensi quern vulgo A nw aldum  apellat. E x  p rim a  
conjuge A nna  octo liberas genuit e quibus hie Sebastianas fo elix  annum  
agebat etatis quintum  decimavi, minor natu Nicolaus Chrisostomus 
duodecimum genitor horum duodcquinquagesimwn Hagnes noverca 
quadragesimmn prim um . —  Prima tabula habet imagines m axim iliani 
caes. Aug. M ariae ducissae burgundiae filìae caroli ducis phil. fil i i  
regis castellae caroli. V. imp. aug. fe rd in a n . in fa n tis  hisp.-archiducum  
ac nepotum. caes, et ludoví, regis hungariae ac boemiae. Der 
In h a lt der ersten Inschrift ist, dafs Strigel, fast sechszigjährig, vom 
K aiser geadelt wurde und allein berechtig t war, das Bildnis Maximilians 
zu malen und dafs er diese Porträts im j .  1520 zu W ien  mit der 
linken Hand und m it Hilfe des Spiegels gemalt habe. D er zweite 
A bschnitt belehrt uns über Amt, W ürden und A lter des kaiserlichen 
R ates Jo h . Cuspinian (eigentl. Spiesshammer, -|- 1529), der zugleich 
H istoriograph war und an der W iener U niversität w irkte, sowie über 
Nam en und A lter der dargestellten Glieder seiner Fam ilie. Der dritte 
A bschnitt berich te t von dem Gegenstück zu dem Bilde, welches die 
Bildnisse von K aiser Maximilian I., seiner Gem ahlin M aria von 
Burgund, ihrem Sohne P h ilipp  I., von den beiden Söhnen des letzteren, 
K arl V. und Ferdinand I . ,  endlich vom Prinzen Ludwig H . von 
Ungarn enthält. Das Bild befindet sich noch jetzt in W ien, in den k. k. 
Hofmuseen und zeigt auf der R ückseite  die Verwandtschaft Christi, 
steht also auch in Zusammenhang mit dem Berliner Bilde, sofern 
auf diesem die Portraitfiguren m it Namen aus der V erw andtschaft Christi 
bedacht sind.

Halbfig. in  s/3 Lebensgr. Lindenholz, h. 0,70, br. 0 ,6 1 — 1880 
aus dem alten V orrat der Galerie hervorgeholt; wahrscheinlich zur 
Sammlung Solly gehörig.

6 0 6 В Z w e i F l ü g e l b i l d e r  e in e s  A l t a r e s  in  e in e m  R a h m e n .
Links: G e b u r t  d e r  M a ria . Die hl. A nna im M ittelgründe, in 
einem  H im m elbett liegend, em pfängt den  Besuch befreundeter 
Frauen. V orn zwei Frauen dam it beschäftigt, das K ind zu baden. 
D urch eine T h ü r zur Linken blickt m an in ein anderes Gemach, 
worin der hl. A nna das K ind gereicht wird. G oldgrund. —
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Rechts: D a r s t e l l u n g  d e r  M a r ia  im  T e m p e l .  D ie kleine 
la n a  steigt, von drei M ädchen begleitet, die Stufen einer 

gotischen T reppe zu einem kanzelartigen Bau empor, auf dem 
jhr der H ohepriester entgegentritt. V orn am Fufse der T reppe 
unks Joachim  und  rechts die hl. A nna nebst verschiedenen 
^uschauern, un ter denen m ehrere offenbar Bildnisse sind. 
Goldgrund.

Bezeichnet unten auf einem B lättchen: 1515. —  Gegenstück zu 
606 C.

W eifstannenholz, oben rund, h. 1,23, br. 0,33. —  E rw orben wie 
■N0 ' 563A .

Z w ei F l ü g e l b i l d e r  e in e s  A l t a r e s  in  e in e m  R a h m e n . 6 0 6 C 
R echts: H e im s u c h u n g  d e r  M a r ia .  M aria reicht der ihr 
begegnenden Elisabeth die H and . Im  M ittelgründe der L an d ­
schaft zur Linken Loth m it seiner G attin  und T öchtern , das b ren ­
nende Sodom  verlassend. G oldgrund.—  Links: T o d  d e r  M a ria .

orn die verscheidende Maria, in der R echten  die Palme, 
von Johannes und  Petrus unterstützt. Links im M ittelgründe 

hristus, von seinen Jüngern umringt, die Seele der V er­
storbenen in G estalt eines bekleideten K indes au f den Arm en 
ja g e n d . Im  H intergründe links eine Kapelle, worin G ott­
vater M aria krönt, G oldgrund.

Gegenstück von No. 606B. Von demselben A ltar.
W eifstannenholz, oben rund, h. 1,23, br. 0,33* Erw orben wie 

N0. 563 A.
S u eu r. S. Lesueur.
S u tterm ans. Jost oder Ju s tu s Sutterm ans. Vläm ische Schule.
Bildnismaler, getauft den 28. Septem ber 1597 zu A n t­

werpen, f  zu Florenz den 23. April 1681. Schüler des Willem 
e Vos zu A ntw erpen (seit 1610), dann  des Frans Pourbus 
• J. zu Paris. I bätig vornehm lich in Florenz (als H ofm aler 

bes Grofsherzogs von Toscana) und  vorher kurze Zeit zu 
^Vien (1623/24).

Sutterm ans? Bi 1 d n i s e i n  e r j  u n g e n  F  r a  u. H alb  nach 405 
inks gewendet, den Beschauer anblickend. Mit braunem  
ockigem H aa r; in ausgeschnittenem  K leide von rotem  Sam m et;

Um den  H als eine Perlenschnur. D unkler G rund.
Lebensgr. Brustbild. Leinwand, h. 0,66, br. 0,50. —  E rw orben 

in R om  aus dem Besitz des Malers X im enez (als ein W erk  des 
urillo). Als A utor des Bildes käme auch Bernardo Strozzi in 

Betracht.
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Tem p el .  A braham  L am berts Jaeobsz, gen. A braham  v an  d e n  
T em pel. H olländische Schule. — Bildnismaler, geb. 1622/2^ 
zu Leeuwarden, f  den 13. Mai 1672 (nach H oubraken). 
Schüler seines V aters Lam bert Jacobsz zu Leeuw arden und  
des Joris van Schoten zu Leiden. A usgebildet un ter dem  
Einflüsse des Bartholom äus van der H eist. T hätig  zu Leiden 
(seit 1648 Mitglied der Lukasgilde) und  seit 1660 zu Amsterdam.

B i l d n i s  d e s  H e n d r i c k  v a n  W e s t e r h o u t .  Etwas- 
nach rechts gew endet und den Beschauer anblickend. Mit 
langem weissem H aar und Schnurrbart; in dunklem  Rock, 
m it breitem  flachem K ragen; um den H als eine goldene 
K ette. D unkler Grund.

Lebensgr. Brustbild. Eichenholz, h. 0,44, br. 0,34. —  Erw orben 
1841 vom Professor R osei in Berlin.

T e n ie r s .  D avid T en iers  d. A. Vläm ische Schule. —  M aler 
und Radierer, geb. 1582 zu Antwerpen, t  daselbst den 
29. Juli 1649. Schüler seines älteren Bruders Juliaen und zu 
Rom  unter dem  Einflüsse Elsheimers weiter ausgebildet. T h ätig  
zu A ntw erpen (1Ö06, nach der italienischen Reise in die G ilde 
aufgenommen).

V e r s u c h u n g  d e s  hl.  A n t o n i u s .  D er Heilige, d er 
betend  in einer G ro tte  sitzt, wird von dem  Teufel in G estalt 
einer alten F rau m it H örnern  und  verschiedenen p h an ­
tastischen U ngetüm en geängstigt. V or ihm  hockt ein G eschöpf 
in Bauerntracht, den Rosenkranz in der H and. Rechts Aus­
blick aus der H öhle auf die Landschaft.

Ist ganz ähnlich vom M eister rad iert und öfters gemalt worden. — 
E ine W iederholung, ebenfalls unter dem Namen des älteren Teniers, i° 
Bowood in England; doch ist dieses Bild, der geistreichen Behandlung 
nach, w ohl ein frühes W erk  des jüngeren Teniers.

K upfer, h. 0,21, br. 0,16. —• K önigliche Schlösser.

T en ie rs .  D avid T en ie rs  d . J .  Zeichnet sich in seinen 
frühesten W erken auch T enier. Vläm ische Schule. —  Maler 
und  Radierer, getauft zu A ntw erpen den  15. D ezem ber іб ю , 
t  zu Brüssel den 25. April 1690. Schüler seines Vaters 
D avid, un ter dem  Einflüsse von Rubens und  vornehm lich von 
Brouwer weitergebildet. T hätig  zu Antw erpen (seit 1632 in 
d e r Gilde) und  Brüssel (M ärz 1651).
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D ie  P u f f s p i e l e r .  An einem runden Tische zwei 856  
Bauern beim Puifspiel, dem  drei andere Bauern aufm erksam  
folgen. D er W irt kreidet links an einem Pfeiler die Rechnung 
an. In  einem  Seitenraum  rechts zwei Bauern am  Kam in, 
w ährend durch eine T h ü r eine Alte m it einem  N apfe 
hereintritt.

und auf einer Zeichnung au der W and: A. 1641.
Eichenholz, h. 0,46, br. 0,66. —  K önigliche Schlösser.

D e r  K ü n s t l e r  m i t  s e i n e r  F a m i l i e .  Auf d er T errasse 857 
eines am  W asser liegenden L andhauses sitzt in der M itte der 
Künstler, das Cello spielend; neben ihm links seine G attin  
A nna Brueghel (geb. 1620, verm ählt 1637), e*n N otenbuch in 
den H änden ; hin ter den E ltern ihr Sohn, m it einem N oten­
buch und singend. Links vor dem  Tische kredenzt ein K nabe 
(vielleicht der jüngste B ruder des K ünstlers, A braham ) W ein.
In  der T hüre lehnt ein anderer B ruder des Künstlers, der 
M aler Juliaen oder T heodoor Teniers. Im  H in tergrund  rechts 
ein kleiner O rt mit einer Kirche.

Eine etwas veränderte W iederholung bei dem Fürsten L ichnowski.
— Gem alt um 1Ó44/45.

E ichenholz, h. 0,38, br. 0,58. — K önigliche Schlösser.

V e r s u c h u n g  d e s  hl.  A n t o n i u s .  D er in seiner H öhle 859  
im G ebet begriffene Heilige wird von U ngetüm en erfafst und 
au f eine junge F rau in schwarzem Seidenkleide, mit einem 
W einglas in der H and , aufmerksam gem acht, die der Teufel 
in Gestalt einer alten Frau heranführt. Am Boden und in 
der Luft noch andere Spukgestalten. D urch den G ro tten ­
eingang Blick links in die Landschaft.

B ez. re c h ts  u n te n :

Bez. am Tischfufse
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Bez. unten rechts an dem Steine:

D w id  T Ě n i e r s  • Jž- 
J \ r . t  ■

Die junge Frau  ist die erste Gattin des K ünstlers (Anna Brueghel). 
E ine ähnliche Kom position des M eisters, indes kleiner und weniger 
bedeutend, im Museo del Prado zu Madrid, sowie a. a. O.

Leinwand, h. 0,81, br. 1,17. —  K önigliche Schlösser.
8 6 6 A  D a s  S a k r a m e n t s w u n d e r  d e r  hl.  G u d u l a .  Zwei 

Engel tragen in der Luft schwebend das Sakram ent: G ott- 
Vater, vor sich ein Kruzifix, in einem gotischen G ehäuse 
th ronend, dessen Spitze m it drei K ronen  geschm ückt ist. 
U nten  die Gudulakirche zu Brüssel.

A uf weifsem Marmor, oben rund, h. 0,45, br. 0,27. —  Sammlung 
Suermondt, 1874.

866В G e s e l l s c h | a f t  b e i m  M a h l e .  Zwei junge Paare sitzen 
an  einem gedeckten runden  T ische; ein H err singt, w ährend 
ihn eine D am e auf der Laute begleitet. Zwei Pagen tragen 
G erichte herbei. Auf einem  Schrank links ein G em älde von 
der H an d  des älteren D avid Teniers (eine Felsengrotte); an 
der W and in der M itte ein Bauem stück, anscheinend von 
Brouwer.

Eines der frühesten datierten W erk e  des K ünstlers, von kräftiger 
b räunlicher Färbung, die sich noch an den älteren Teniers anschliefst.

E ichenholz, h. 0,36, br. 0,56. —  E rw orben 1873 zu W ien.
8 6 6 C  V l ä m i s c h e  K i r m e f s .  V or einer D orfschenke ein 

tanzendes Paar, dem  ein Leierm ann und  ein K nabe m it dem 
Triangel aufspielen. Links um einen T isch sieben Bauern 
nebst einer Alten, vergnügt zuschauend. A ndere B auern und 
B äuerinnen weiter hin ten  und rechts vorn. A uf einem  nach 
dem  fernen D orf führenden W eg rechts ein B etrunkener von 
zwei B auern geleitet.

Bez. unten rechts neben der K irche:

Bez. links un ten : J~ j •  Т~ЕКҐ
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Bez. rechts im T errain  neben einem umgestürzten Fasse:

D T fN IÍÄ S P
Am  W irtshausschild : 1640. —  A us der früheren Zeit des M eisters.
Eine treffliche Zeichnung zu dem Bilde in der B ibliothek zu Darmstadt.
Eine K opie danach im Museum zu Lyon (N0. 234) von A braham  
Teniers. — Sammlung Schönborn, W ien  1866.

Eichenholz, h. 0,38, br. 0,585. —  Sammlung Suermondt, 1874.
D ie  M a r t e r  d e s  R e i c h e n  i m  F e g e f e u e r .  In  einer 866D 

D öhle haben zahlreiche U ngetüm e von den abenteuerlichsten 
T onnen den in Pelzm antel und  Pelzm ütze gekleideten Reichen 
umringt und gepackt, um ihn links in den von dem  Cerberus 
bewachten Feuerschlund zu zerren.

J )
Bez. rechts unten :

Sammlungen Leboeuf, Paris 1782; John K uigh t, London 1821;
U*1'- Lom bard, L üttich 1857.

Eichenholz, oval, h. 0,55, br. 0,70. — Sammlung Suermondt, 1874. 
N e p t u n  u n d  A m p h i t r i t e .  A uf einem  von Seepferden 8 6 6 E  

gezogenen und  von N ajaden, T ritonen und  A m oretten um- 
JJUgten W agen th ron t N eptun  m it dem  Dreizack, an seiner 
beite die unbekleidete, von einem  Sonnenschirm  beschattete 
^m phitrite. Als Symbol der W inde vier blasende, auf 
Wolken ruhende Flügelköpfe. Im  H intergrund die gebirgigen 
Meeresufer.

Die M ittelgruppe ist eine treue K opie  aus R u b en s’ B ild „N eptun 
'm d A m phitrite“  (No. 776A ). — Das Bild befand sich 1857 auf der 
Ausstellung zu M anchester und gehörte damals einem  Mr. Baxter.

Kupfer, h. 0,30, br. 0,37. — E rw orben 1882 in Paris.
Vgl. auch No. 678A  (U den).
Ter Borch. G erard  T er B oroh oder T erboroh . H olländische 

ochule. —  Geb. zu Zwolle 1617, 1635 zu H aarlem  in die 
Eukasgilde aufgenom m en, f  zu D eventer am 8. D ezem ber 
*Ь81. N ach dem  ersten U nterricht bei seinem V ater G erard  
w er 1608 in Rom war), einem nu r noch durch einzelne 
Zeichnungen bekannten  M aler, weiter ausgebildet in A m sterdam  
Lud vornehm lich in H aarlem  unter dem  Einflüsse des Frans 
Dals und als Schüler des P. Molijn (um 1632— 35), ferner 

urch selbständige V erarbeitung der V orbilder von R em brandt

ť
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und Velazquez. N ach längeren Reisen in D eutschland (in 
M ünster während des Friedenskongresses, 1646— 1648), Italien 
(um 1641?), Spanien, England (1635) und Frankreich thätig 
zu D eventer, woselbst er 1655 das Bürgerrecht erwarb und 
dann  »Gemeensmann« wurde.

791 „ D i e  v ä t e r l i c h e  E r m a h n u n g “. E in junger Offizier, 
rechts auf einem Stuhle sitzend, den F ederhu t au f dem 
übergeschlagenen Bein, spricht zu einer links vor ihm 
stehenden, in weifse Seide gekleideten Dam e, die dem  B e­
schauer den Rücken kehrt. N eben dem  Offizier sitzt eine 
zweite D am e in Schwarz, an einem W einglas nippend. Im  
G runde des Zimmers ein hohes H im m elbett, davor links ein 
m it rotem  Tuch bedeckter Toilettentisch.

Dieselbe Darstellung, etwas breiter im Form at, m it einem Hunde 
rechts, gleichfalls von der Hand des Meisters, im Museum zu A m ster­
dam. A lte K opieen beim Lord Ellesm ere (Bridgewater Gallery) in 
London; beim  Marquis de Greffehul zu Paris und im Museum zu 
Gotha, bez. Caspar N etscher fecit 1655. Die junge Dame allein in 
der Galerie zu Dresden. — Die bekannte Auslegung des Bildes von 
Goethe in den W ahlverw andtschaften, mit der auch die herköm m liche 
Benennung, zuerst als Inschrift unter W illes S tich , überein­
stimmt, steht im W iderspruch mit dem A lter der dargestellten 
Personen. Es ist übeihaupt fraglich, ob der K ünstle r eine novellistische 
Beziehung im Sinne hatte.

Leinwand, h. 0,70, br. 0,60. — Einzelerw erb aus der Sammlung 
Giustiniani vor 1815.

791 A B i l d n i s  d e s  H e r r n  v a n  M a r i e n b u r g ,  e i n e s  O h e i m s  
d e s  M a l e r s  (geb. 1592). N ach rechts gew endet und den 
Beschauer anblickend. In  einfacher schwarzer T räch t, schwarzem 
K äppchen, m it breitem  Kragen. D unkler G rund. In  ovaler 
gem alter Steinum rahm ung.

W urde m it dem folgenden Gegenstücke 1868 von dem Kaufmann 
Bois aus Deventer, einem Nachkom m en der Fam ilie Terborch , erworben.

Halbfig. in etwa ' 3 Lebensgr. Leinwand, oval, h. 0,36, br. 0,3t- 
—  Sammlung Suerm ondt, 1874.

7 9 1 В B i l d n i s  d e r  F r a u  G e r t r u d  v a n  M a r i e n b u r g ,  d e r  
G a t t i n  d e s  H e r r n  v a n  M a r i e n b u r g  (geb. T e r  Bor ch) .  
N ach links gewendet, den  Beschauer anblickend. In  schwarzer 
T rach t, schwarzem K opftuch über weifser H aube und weifsem 
anliegendem  Tüllkragen. D unkler G rund. In  ovaler gem alter 
Steinum rahmung.
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Bez. rechts unten:

Gegenstück von No. 791’A.
Halbfig, in etwa '/3 Lebensgr. Leinwand, oval, h. 0,36, br. 0,31.

1 Sammlung Suermondt, 1874.
D ie  K o n s u l t a t i o n .  E in Arzt, in langem grauem  Rock 791 С 

und M ühlsteinkragen, sitzt links vor seinem mit Schriften, 
einem Totenkopf, Stundenglas u. a. bedeckten Arbeitstische 
und betrach te t ein Uringlas, das er gegen das L icht hält; 
rechts hin ter dem  Tische eine alte Frau, in den H änden  
einen irdenen Topf. V or dem  Tische ein Schemel, daneben  
ein zerbrochener Krug. Im  G runde des Zimmers am K am ine 
ein junger M ann vom Rücken gesehen.

Bez. an der T ischdecke: (

> 6 3 5
Frühestes datiertes Gemälde des Meisters, das den Einflufs des Frans 
Gals und seiner Schule deutlich bekundet.

Eichenholz, h. 0,35, br. 0,44. —  Sammlung Suermondt, 1874.
B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s .  H alb  nach rechts gewendet. In  791 D 

niittleren Jah ren ; m it langem H aa r, in schwarzseidener T rach t 
und langem flach anliegendem  K ragen; in der L inken die 
H andschuhe. Rechts neben ihm  liegt sein H u t auf einem 
risch  m it violetter Sam m etdecke; links hinter ihm steht ein 
Stuhl. D unkler Grund.

Bez. an einem Stuhlbein:

Ganze Fig. in etwa 1/ я Lebensgr. Eichenholz, h. 0,78, b r. 0,60.
' Sammlung .Suermondt, 1874.

B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach links gew endet 791 E 
und den Beschauer anblickend. Mit langem blondem  H aar und 
Schnurrbart; in Schwarz gekleidet, mit anliegendem  viereckigem 
K ragen; in der R echten den H ut, m it der Linken den herab- 
;d len den M antel auf der Brust zusam m enhaltend. Links 

neben ihm  ein Tisch, au f dem  ein Buch in schweinsledernem
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E inbande; rechts hin ter ihm  ein Stuhl, m it violettem Sam m et 
bezogen. A n der Rückwand des Zimmers eine L andkarte; 
links eine halboffene Thür.

Ganze Fig. in etwa 1/з Lebensgr. Leinwand, h. 0,73, br. 0,58.
—  Erw orben 1876.

791F D e r  R a u c h e r .  Ein junger M ann, einen Pelzhut auf 
dem  lockigen H aar, im W affenrock und m it breiter Säbel­
koppel, sitzt im Profil gesehen im V ordergründe eines Zimmers 
rechts vor einem Tische und zündet sich seine Pfeife in einem 
irdenen K ohlenbecken an.

K niestück in etwa ‘/з Lebensgr. Leinwand, h, 0,42, br. 0,33.
—  Sammlung Suermondt, 1874.

791 G D a s  K o n z e r t .  Eine junge D am e in weifsseidenem Kleide,
lachsroter Jacke und Pelzkragen sitzt, vom Rücken gesehen, 
im V ordergrund und spielt die Viola a gam ba; weiter zurück 
ein geöffnetes Spineti, auf dem  eine zweite D am e spielt. An 
der W and rechts ein Spiegel, links ein Gem älde und darunter 
ein Stuhl.

Bez. auf dem Fufse des Spinetts:

E ichenholz, h. 0,56, br. 0,44. —  E rw orben 1891 in Paris (kurz 
vorher in London versteigert). V on Freunden dem H errn  Geheim rat 
Bode geschenkt, der es der Galerie überwies.

793 D ie  F a m i l i e  d e s  S c h l e i f e r s .  In  dem  H ofe eines
ärm lichen H auses sitzt zur R echten  vorn neben  der H austhür 
die Frau, dam it beschäftigt, das H aa r ihres T öchterchens [zu 
durchsuchen. In  einem Schuppen links liegt über einem  Schleif­
stein, der von einem  im Göpel gehenden  M aultier getrieben 
wird, der Schleifer und  schärft eine Sense. Ein jüngerer M ann 
sieht ihm dabei zu. Im  G runde das D ach eines hohen  Giebel­
hauses m it einem Storchennest.

Bez. rechts unten an der W an d :

Sammlungen des Herzogs von Choiseul und des Herzogs von Berry, 
Paris.

Leinwand, h. 0,72, b r. 0,59. —  E rw orben 1837 in Berlin.
Tiepolo .  G iovanni B a ttis ta  T iepolo. Venetianische Schule.

— M aler und Radierer, geb. zu V enedig d en  6. M ärz 16961 
f  zu M adrid den  27. M ärz 1770. Schüler des Gregorio
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Lazzarini zu Venedig, un ter dem  Einflüsse des Gio. Batt. 
P iazzetta und  insbesondere durch das Studium der W erke des 
Paolo V eronese weiter ausgebildet. T hätig  in V enedig und 
U m gegend (U dine, Verona, Bergamo etc.), einige Zeit in 
W ürzburg (um 1750) und M adrid (seit 1763).

N a c h  d e m  B a d e .  In  einem M arm orbade, das im 454  
H albkreise von einer mit Pilastern und N ischen gezierten 
M auer um geben ist, sind m ehrere Zofen einer Dame, die eben 
dem  Bade entstiegen ist, beim Ankleiden behülflich. Rechts 
steht vor einer K aryatide ein Jüngling, der D am e einen 
Spiegel entgegenhaltend. G rund Luft und die über die M arm or­
wand ragenden Bäum e des Parks.

Ganz in der A rt des Pao lo  Veronese und anscheinend sogar späte 
K opie nach ihm. A ls eine A rbeit des G. B. Tiepolo nicht zweifellos.

Leinwand, h. 1,09, br. 1,42. — Königliche Schlösser.

D e r  f e i e r l i c h e  E m p f a n g .  E in Edelm ann schreitet 459  
die Stufen zu einer Vorhalle em por und  wird von dem  greisen 
H ausherrn, der von anderen  H erren  und seiner T och ter be­
gleitet ihm entgegenkom m t, m it feierlichem Grufs empfangen.
V or dem  Palaste andere Besucher zu Pferde und  die Karosse 
des Edelm anns, sowie zuschauendes Volk, das von einem 
H ellebardier zurückgedrängt wird. Im  H intergrund H äuser 
einer S tadt am U fer des Flusses. (H einrich III ., K önig von 
Frankreich, im Palazzo Contarini.)

E ntw urf zu einem Fresko  aus dem Palazzo Contarini in Venedig, 
das jetz t im Besitz der Mad. A ndrée in Paris ist. —  Da sich dieselbe 
K om position im Besitz der Fam ilie  R othsch ild  zu F rankfurt a. M. befindet 
Und eine kräftigere Färbung und geistreichere Behandlung vor unserem 
ßilde  voraus hat, so ist w ahrscheinlich, dafs unser Bild nicht vom M eister 
selbst, sondern von seinem Sohne und Schüler D o m e n i c o  T i e p o l o  
(geb. 1726 zu Venedig) herrührt, der die W erke seines Vaters mehrfach 
kopiert und rad iert hat.

Leinwand, h. 0,69, br. 1,05. —  K önigliche Schlösser.

D ie  V e r t e i l u n g  d e s  R o s e n k r a n z e s  d u r c h  d e n  hl.  4 5 9 A 
H o m i n i c u s .  Auf der Terrasse eines Palastes steht zur 
Fechten  D om inicus und  reicht einer Schar Andächtiger, 
Worunter ein Orientale, einen R osenkranz dar. Auf W olken 
Schwebend und  von Engeln getragen M aria m it dem  Kinde, 
einen Rosenkranz herabreichend. U nterhalb  des Gesimses, 
das nach un ten  die T reppe  abschliefst, Satan, der kopfüber

Verz. d. Gemälde. зо
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in den A bgrund stürzt. —  D ie Figuren alle in der Verkürzung 
von unten gesehen dargestellt.

Entw urf zu dem m ittleren der von der H and des M eisters aus­
geführten Deckengemälde in der K irche derG esuati (früher Dom inikaner­
kirche) zu Venedig. Von den beiden Seitenstücken der Decke stellt 
das eine Dominicus in der H errlichkeit dar, das andere den Heiligen, 
wie er dem L aienbruder Paolo den Segen erteilt.

Leinwand, oben und unten abgerundet, h. 0,98, br. 0,38. —  E r­
worben 1873 in Rom .

4 5 9 8  M a r t y r i u m  d e r  hl .  A g a t h e .  D ie Heilige, an  der 
eben die M arter vollzogen w orden ist, ist in Verzückung 
niedergesunken. Sie wird gestützt von einem  jungen M ädchen, 
das die b lutende Brust der H eiligen m it dem  G ew ände bedeckt. 
Links hin ter A gathe ein K nabe, d er in beiden H änden  eine 
silberne Schüssel m it den Brüsten hält, rechts der H enker, das 
blutige Schwert in der Linken. A uf den  Stufen ein Palm en- 

( zweig. G rund A rchitektur und  Luft.
Eine ähnliche D arstellung von der H and des M eisters in S. A n­

tonio zu Padua (K apelle  Buzzacarini).
Leinwand, h. 1,84, br. 1,31. — E rw orben 1878 in Paris, aus der 

Sammlung Munro zu London.
T in to re t to .  S. R obusti.
T is i .  B en v en u to  T isi, gen. B en v en u to  (da) G arofalo oder il 

G arofalo. Schule von Ferrara. —  Geb. vermutlich zu Ferrara 
1481, f  daselbst den 6. Septem ber 1559. Schüler des D o­
menico Panetti zu Ferrara (seit 1492) und des Boccaccio 
Boccaccini zu Crem ona (1499); dann  angeblich des Giovanni 
Baldini (?) zu R om ; unter dem  Eintlusse des Costa zu Bologna, 
dann  un ter dem  R aphaels zu Rom  weiter ausgebildet (ver­
mutlich um 1510— 1512). T hätig  vornehm lich zu Ferrara. 

243 D e r  b ü f s e n d e  H i e r o n y m u s .  D er Heilige kniet vor
dem  Krucifix und kasteit seine entblöfste Brust m it einem 
Stein. Rechts h inter H ieronym us der Löwe. G rund eine 
Felsenhöhle mit eingebauter A rchitektur und  Ausblick in ber­
gige Flufslandschaft.

Bez. unten an der Mauer links: M D X IIH  SE T E  ( d .  h .  settembre). 
Zwischen dem D und X  ist ein Zwischenraum; die Zahl war ur­
sprünglich M D X X H II.

Pappelholz, oben rund, h. 1,69, br. 0,84. —  Sammlung Solly, 182і -
261 T is iP A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  M aria sitzt r e c h t s  auf

einem gefällten Baum stam m e vor der Ruine eines an tik e n



Tisi. Treck. Trinquesse ЗО ?

Baues, das K ind auf dem  Schofse. Links die Könige, deren  
■ältester knieend ein Gefäfs darbringt. In  der Landschaft 
links das Gefolge der K önige und weiter hin ten  der h e ra n ­
nahende Zug.

A bw eichend von der E igenart des Garofalo; von einem dem O r t o ­
l a n o  und M a z z o l i n o  nahestehenden noch unbekannten Ferraresen.

Pappelholz, h. 0,70, br. 0,81. — Sammlung Solly, 1821.
T iz ian o .  S. V eeellio.
T re c k .  J a n  Jan sz  T reck . H olländische Schule. —  Geb. zu 

A m sterdam  1606, f  ebenda E nde  1652 oder Anfang 1653. 
W ahrscheinlich Schüler seines Schwagers, des älteren Stillleben- 
Malers Jan  Jansz den Uijl I. T hätig  zu Amsterdam.

S t i l l l e b e n .  In  einer Steinnische steht eine Z innkanne 9 4 8 С 
Mit geöffnetem D eckel; davor zwei Zinnteller und  eine chine­
sische Schüssel m it Spargeln. H in ter der Schüssel eine chine­
sische Schale auf Zinnfufs. Rechts vorn zwei Brotscheiben.

Bez. auf dem K annenhals:

fdie letzte Ziffer ist wohl eine 2). —  Ein Bild mit der gleichen 
Bezeichnung vom Jah re  1649 m der Schweriner Galerie (früher bezeichnet 
аВ Juriaan  van Streek), ein anderes, bezeichnet 1647, auf der U trechter 
beihausstellung, 1894.

Leinwand, h. 0,66, br. 0,53. — 1884 aus dem K upferstichkabinet 
übernommen.

Trinquesse. L . r . T rin q u esse . Französische Schule. — 
Webuyts- und T odesjah r unbekannt. Schüler des Nicolas 
Largillière. T hätig  in  der zweiten H älfte des 18. Jahrhunderts 
111 Paris und im H aag  (1767 als M eister in die Gilde auf- 
-gertommen).

W e i b l i c h e s  B i l d n i s .  Junge D am e, etwas nach rechts 4 8 7 A 
gew endet und den  Beschauer anblickend. M it gepuderter, federn- 
gesehm ückter Frisur, ausgeschnittenem  rotseidenem  K leid; im 
M ieder ein Blum ensträufschen ; mit der Linken ein N otenb latt 
v° t  sich haltend. G rauer G rund. ■. , i c :
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Bez. rechts im Grunde:

X ^ r f t x f j y ü f

Leinwand, oval, h. 0,98, br. 0,77. — E rw orben 1874 in Paris.

Troy. Je a n -F ran ç o is  d e  T roy . Französische Schule. —  M aler 
und Radierer, getauft zu Paris den 27. Januar 1679, t  zu 
Rom  d en  26. Januar 1752. Schüler seines V aters F rançois; 
in  Rom  und  später durch das Studium  von Rubens und 
Paolo Veronese weiter ausgebildet. Thätig  zu Paris und  Rom  
(D irektor d e r französischen A kadem ie daselbst von 1738 bis 
zu seinem  Tode).

469 D a s  F  r ü h s t ü c k .  E ine junge D am e sitzt in einem Parke 
an  einem  M arm ortische; sie hat eine T asse vor sich und  
führt, indem  sie den rechten Arm aufstützt, zögernd den Löffel 
zum M unde.

Bez. links unten: P H  T R O Y *  ї ' і г ' З .

Leinwand, h . 0,34, br. 0,25, — E rw orben 1843 aus der Sammlung 
R eim er.

Tura. Cosma T u ra , gen. Cosmo. Schule von Ferrara. —  
Geb. wahrscheinlich 1432 zu Ferrara, f  daselbst 1495. Thätig  
zu Ferrara. 1452— 55 ist der K ünstler von F erra ra  abwesend 
(wahrscheinlich in P adua und Venedig) und  vielleicht auch 
1465— 67.

111 T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e m  
A uf hohem  T hrone, an den sich eine reich ornam entierte 
R enaissance-A rchitektur schliefst, sitzt Maria, m it gefalteten 
H änden , das auf ihrem Schofse liegende und  schlafende Kind 
verehrend. A uf dem  Sockel des T hrones links die hl. Apollonia, 
in der L inken die Zange m it dem  Zahn haltend, rechts die 
hl. K atharina mit dem  Rade. V or dem  T hrone stehen links 
der hl. Augustinus in bischöflichem O rnat, vor ihm  der A dler; 
rechts der hl. H ieronym us in K ardinalstracht, ein Kruzifix in 
den H änden, vor ihm d er Löwe. A uf den T hronsäulen  zwei 
kleine Engel, die an einem Bande die K rone über Marias- 
H au p t halten; zwischen ihnen, auf der M uschel sitzend, ein
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Engel, der die Laute spielt. In den Lünetten  über den 
beiden Bogen neben der Thronnische zwei kauernde G estalten 
mit Tafeln (König D avid und Moses?). Am Sockel des 
T hrones Bronze-Reliefs au f G oldgrund. In  der unteren  
Reihe: das Opfer Abels und Kains, der Totschlag Abels;
Tavid, mit der Schleuder zu G oliath kom m end, und  David, 
bas H aup t des Erschlagenen in die H irtentasche steckend; 
Simson, der die Säulen des H auses zu G asa um stürzt, die 
T ho re  von G asa davonträgt und den Löwen zerreifst. In  
ber oberen R eihe: das Opfer Isaaks, die V erspottung des 
trunkenen N oah und zwei M änner mit einem D rachen 
zwischen sich. U nterhalb  des auf Füfsen frei stehenden
Thronbaues wird die ferne Landschaft sichtbar.

Das H auptw erk des M eisters. —■ Es wurde nach Petrucci 
'iian ilia ld i I. 75, Note l) für den H auptaltar der K irche S. Lazzaro 
ln Ferrara gemalt und kam dann nach S. Giovanni Battista dei
Canonici Lateranensi.

Leinwand, h. 3,09, br. 2,34. —  Sammlung Solly, 1821.

D e r  h l. S e b a s t i a n .  D er Heilige, an einen Baum ge- 1170В
bunden und von vielen Pfeilen durchbohrt. Goldgrund.

Gegenstück zum folgenden Bilde und mit ihm zu einem gröfseren 
Altarwerk gehörig.

Tem pera. Pappelholz, oben rund, h. 0,73, br. 0,30. — Sammlung
Solly, 1821.

D e r  h l. C h r i s t o p h .  D er Heilige, au f eine mächtige I I7 0 С 
Stange gestützt und  das Christkind auf den Schultern tragend,
4n Begriff das U fer zu ersteigen. Goldgrund.

Gegenstück vom vorigen Bilde.
Tem pera. Pappelholz, oben rund, h. 0,75, br. 0,32. —  Sammlung 

Solly, 1821.
Ubertini.  Fran cesco  U b ertin i, gen. B acchiacca. N ach dem  

 ̂ater F ran cesco  d i U b ertin o  d i B arto lom m eo; Fam iliennam e 
v erdi. F loren tinische Schule. —  G eb. den i. M ärz 1494 zu 
Florenz, f  daselbst den  5. O ktober 1557. Schüler des Pietro 
Perugino und  des F rancia Bigio zu F lorenz; unter dem  Ein- 
flusge des A ndrea del Sarto weiter ausgebildet. T hätig  zu 
Florenz und einige Zeit zu R om  (vermutlich nach 1524У.

D ie  T a u f e  Ch r i s t i .  Inm itten  einer reichen Landschaft 267 
steht, von zahlreichen Zuschauern umgeben, Christus im 
Nasser des Jo rd an  und  neigt sich vor Johannes, der eine
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Schale über sein H au p t ausgiefst. H in ter Christus zwei Engel 
mit den G ew ändern und sich für den  T aufakt vorbereitende 
M änner.

Das Bild ist das eine der nach Vasari für den F lorentiner Giovan 
Maria Benintendi zum Schmuck von Truhen oder dgl. gemalten Stücke 
und von ihm  besonders gerühm t. Als Seitenstück dazu erscheint das 
sog. „Leichenschiefsen“ in der Galerie zu Dresden, das der Ueber- 
liefernng zufolge ebenfalls aus der Casa Benintendi stammt. Nach 
handschriftl. Bemerkung W aagens war das Berliner Bild früher g leich­
falls im Besitz der D resdener Galerie.

Bappelholz, h. 0,75, b r- l >66. — Sammlung Solly, 1821.
2 6 7A B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  F r a u .  H alb  seitlich nach links-

gewendet, sitzend in ausgeschnittenem  grünblauem  Kleide, m it 
weifser haubenartiger K opfbedeckung. A uf ihrem  linken Arm 
sitzt eine kleine Pantherkatze, die sie m it der rechten H an d  
leicht hält. G rauer Grund.

K leine  F igur bis zu den K nieen. Pappelholz, h. 0,26, br. 0,185-
E rw orben 1897 im italienischen K unsthandel, als G eschenk des 

Geheim rats Bode.
U den.  L u cas v an  U den  Vläm ische Schule. —  M aler und 

R adierer von L andschaften, geb. zu A ntw erpen den  18. O ktober 
1 5 9 5 , f  daselbst den 4 . N ovem ber 1 6 7 2 . Verm utlich z u e r s t  
Schüler seines Vaters A rtus van U den, ausgebildet un te r dem  
Einflüsse des Rubens (in dessen W erkstatt als Landschafter 
öfters beschäftigt, nachdem  er 1627 in die A ntw erpenef 
Lucasgilde aufgenommen w orden war). T hätig  zu Antwerpen- 

6 7 8A H ü g e l i g e  L a n d s c h a f t .  H in te r einem  W eiher am
Fufs einer langgestreckten A nhöhe zwei von Buschwerk u m ' 
gebene Bauernhäuser. O ben rechts ein Regenbogen. Vorn 
ein Bauer, dem  eine Zigeunerin wahrsagt, und  zwei Zigeunerinnen 
m it K indern.

Die F iguren sind von D a v i d  T e n i e r s  d. J .
Leinwand, h. 0,72, br. 0,61. — E rw orben 1875 in Berlin.

U m br isch e  S c h u l e  um  1480.
137 M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria sitzt auf einer S tein '

bank  und verehrt das auf ihrem  Schofse liegende Kind- 
Links der hl. Petronius, der das S tadtm odell von B o lo g n i 
trägt, rechts ein hl. D om inikaner (beide stark abgeschnitten.)-

°AusSchnitt aus einem Bilde. —  V erm utlich  im Anschlufs an el 
F resko  zu Assisi, früher über der Porta S. Giacomo, jetzt im Municipi^’ 
das die M adonna (in ähnlicher Haltung) mit dem K inde in d£
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Glorie, von Cherubim  umgeben, darstellt und 
w ohl von Fiorenzo di Lorenzo herrührt. —
Die R este  der beiden Heiligen kamen nach 
Entfernung eines m odernen Goldgrundes zu 
Tage.

Pappelholz, h. 1,17, br. 0,69. —  Samm­
lung Solly, 1821.

Utrecht .  Jaco b  van U trech t. Zeichnet 
sich Jaco b u s T rajec tensis . N iederlän­
dische Schule. —  Bildnismaler, geb. zu 
U trecht; vielleicht derselbe K ünstler, 
der 1506 als M eister in die Gilde zu 
A ntw erpen aufgenom m en wurde. N ach 
den D aten  au f seinen Bildern thätig 
I 5 23 /24 -

B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s .  Etwas 6 2 3A 
nach rechts gewendet. Mit grauem 
Vollbart, in schwarzem breitem  H u t 
über einer ro ten  K appe und  weitem 
schwarzem  M antel. D ie Linke fafst 
das Schwert unterhalb des kunstreich 
gravierten Griffes. H intergrund ein 
H afen mit einer S tadt an felsigem Ufer.

Bez. auf einem vom Bilde unten abge­
sagten Stück Eichenholz, das auf der R ück­
seite aufgeleimt ist, wie nebenstehend. E in 
anderes bezeichnetes B ildnis von 1524 ün 
der ehemaligen Sammlung von Baron Minutoli 
und eines im Nationalmuseum  zu Stockholm.

Lebensgr. Halbfig. E ichenholz, h. 0,73, 
br. 0,52. —  E rw orben 1847.

V a n n u c c io .  F rancesco  (Francio) d i  
V annuccio . Schule von Siena. —  Geb. 
zu Siena, thätig daselbst, und  in der 
Sieneser M alerliste als F rancio di 
Vannuccio verzeichnet; zuerst 1361, 
zuletzt 1388 urkundlich erwähnt.

C h r i s t u s  a m  K r e u z .  Links 1062 В 
vom K reuz M aria, rechts Johannes 
trauernd. V or M aria kniet ein hl. 
Bischof (von ihm die W orte ausgehend:
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vulnerasti dne cam em . can ta te  tua). Rechts der
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kniende Stifter, ein Franziskaner (von ihm  die W orte ^
ausgehend: Pate . dne . speca vi no cofundar in neter- Щ
num  (?)). G oldgrund. —  R ü c k s e i t e  ( U n t e r g l a s -  â
m a l e r e i )  : M aria mit dem  K inde zwischen einem m änn- Щ
liehen und einer weiblichen H eiligen; links der 
knieende D onator, ein Franziskaner, (von ihm  die W orte 
ausgehend: M isere mei et audi orationes (?) meas). ^

Bezeichnet unten auf der Leiste des R ahm ens wie neben- @ j
stehend. Das kleine Gemälde, m it seinem gotischen Rahmen 
(in Form  einer gotischen K irchenfassade mit Fialen und ¿2)
Spitzgiebeln) aus einem Stück, diente w ohl als Abzeichen 
einer religiösen K örperschaft bei Umzügen und dergl. — Ein ^
R eliquiar mit der Madonna und H eiligenm edaillons von dem- 
selben M eister bei H errn  Geheim rat R . von Kaufm ann in 
Berlin. g

Tem pera. Pappelholz, h. (die eigentliche Bildfläche bis ^
zur Spitze des M ittelgiebels) 0,24, br. 0,18. — E rw orben als л
G eschenk des H errn Jam es Simon 1885 in Florenz.

V ece l l io .  T iziano  Veoellio oder Veoelli, gen. T iziano.  ^
V enetianische Schule. —  Geb. zu Pieve di C adore im Q  j?
Friaul 1477, f  zu V enedig den  2Q. August 1576. gSj 3
Schüler des Gio. Bellini (nach Vasari und Lod. Dolce) Щ  ̂
zu Venedig, daselbst un ter dem  Einflüsse des Giorgione, -
vermutlich als dessen Gehilfe, weiter ausgebildet.
Thütig  zu Venedig, kurze Zeit in P adua (1511), Rom  Й
(1545/46) und  Augsburg (1548, 1550/51)- Ш

B i l d n i s  e i n e r  T o c h t e r  d e s  R o b e r t o  S t r o z z i .  ^
D as zweijährige M ädchen steh t in reicher T rach t und 
kostbarem  Schmuck neben einem Postam ent. In  der g;?
R echten  hält es eine Bretzel, w ährend es m it der Ô
L inken ein Bologneser H ündchen  umfafst. A n der éä
V orderseite des Postam ents rechts ein Relief m it zwei g j
tanzenden  G enien. Im  H in tergrund  rechts neben  einer ©
W and Ausblick in eine parkartige Landschaft m it fernen ^
Bergen. 0 a

Bez. an der oberen Platte  des Postam ents:

f
©
r*3
g
І



1 6 0 A. T i z i a n o  V e c e l l i o .





T i z i a n o  V e c e l l i o .





VecelHo ЗІЗ

(das kreuzartige Schlußzeichen ist als „ F “ zu lesen). A uf einer rechts 
oben an der W and angebrachten Tafel: AN N O U  II. M D X L II. — 
R oberto  Strozzi, verm ählt mit M addalena de’ Medici, lebte abwechselnd 
in Venedig, Frankreich und R om . D ie dargestellte T ochter R obertos 
ist mutmafslich Alfonsina, die später mit Scipione Fieschi vermählt 
wurde. —  Pietro  A retino schrieb  dem K ünstler über das „w underbare“
Bild einen begeisterten B rief (vom 6. Ju li 1542). —• E ine alte K opie 
nach dem Bilde befand sich in der Sammlung des Herzogs von Choi- 
seul, andere an anderen Orten.

Leinwand, h. 1,15, b r. 0,98. —  Erw orben 1878 aus dem Palazzo 
Strozzi zu Florenz.

B i l d n i s  d e s  v e n e t i a n i s c h e n  A d m i r a l s  G i o v a n n i  16t 
M o r o  (f 1539). Etwas nach rechts gew endet und  den Be­
schauer anblickend. M it spärlichem  H aup thaar und starkem  
V ollbart; in S tahlpanzer und  purpurrotem  Mantel. In  der 
R echten  hält er den K om m andostab. D unkler G rund.

Bez. oben rech ts in späterer jetz t zugedeckter Aufschrift: IO A N N E S 
M A V R V S G E N E R A L IS  M A R IS  IM P E R A T O R . M D X X X V III.

Lebensgr. Brustbild. Leinwand, h. 0,83, br. 0,67. — Erworben 
1841 in Venedig.

B i l d n i s  d e s  K ü n s t l e r s .  H in ter einem Tische sitzend 163 
w endet er sich in rascher Bewegung nach rechts. In  vor­
gerücktem  Alter, m it grauem  V ollbart; ein H auskäppchen auf 
dem  H au p te ; in Pelzschaube; über der Brust eine vierfache 
goldene K e tte  (das Zeichen der R itterw ürde). D unkler G rund.

U nvollendetes W erk . —  Das Bildnis Tizians in d e n  Uffizien zu 
F lo renz  ist ähn lich  in der Auffassung bei anderer H altung der H ände.

Lebensgr. Fig. bis zu den K nieen. Leinwand, h. 0,96, br. 0,75.
—  Sammlung Solly, 1821.

D e s  K ü n s t l e r s  T o c h t e r  L a v i n i a .  U eber die rechte 166 
Schulter blickend, heb t das junge M ädchen eine m it Blumen 
u n d  Früchten  gefüllte silberne Schale m it beiden  H änden  hoch 
em por. G ew and aus G oldbrokat, reicher Schmuck um den 
H als und im H aar. Im  G rund  neben der W and rechts A us­
blick in die abendlich beleuchtete Landschaft.

Tizians T ochter Lavinia verm ählte sich 1555 mit Cornelio Sarci- 
nelli von Serravalle, woselbst sie seitdem  lebte und starb. Nach dem 
•dort noch befindlichen Heiratsvertrage gehörte zu ih rer Mitgift von 
2400 D ukaten eine reiche Perlenschnur, wohl dieselbe, die sie auf 
dem B erliner Bilde trägt. Das Bild wird um 1550 gemalt sein; etwas 
später als das schöne Bildnis in der Galerie zu Dresden. W iedei- 
holungen des Berliner Bildes von Nachahm ern T izians: in der Samm­
lung des Earl of Cowper zu Panshanger, wo Lavinia ein grünliches
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K leid  und statt des F ruchtkorbes ein Schm uckkästchen auf silberner 
P la tte  trägt, und im Museo del Prado zu M adrid, wo LaviniaJj a ls  
Salome mit dem H aupte des Täufers dargestellt ist. K opie  des 
K opfes der Lavinia in der Erem itage zu St. Petersburg.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 1,02, br. 0,82. —  Erw orben 
1832 in Florenz aus dem Besitz eines A bbate  Celotti.

301 B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  H alb  nach links ge* 
w endet und den  Beschauer anblickend. M it kurz gehaltenem  
schwarzem Vollbart und  H au p th aar; in schwarzem W am s m it 
goldenen N esteln auf der Schärpe und an den Aermeln. D ie  
Linke in den G urt fassend. D unkler G rupd.

Bez. links in der M itte : ■ . ý ■

¡zi a
T

W urde  früher Tintoretto zugeschrieben, unter H ervorhebung F von 
Tizians Einflufs. Bei der R einigung des Bildes kam  die echte Bezeich­
nung zum Vorschein.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 0,94, br. 0,72. — Sammlung 
Solly, 1821.

V e c e l l io .  Schule des T iziano  Vecellio. V enetianische Schule.
159 R i n g e n d e  L i e b e s g ö t t e r .  Zwei kleine G enien, ein 

K nabe und  ein M ädchen, ringen in kindlichem  Spiele m it 
einander. G rund bewölkter Himmel.

Stammt wie N0. 160 (im Vorrat) von einem Friese  in der Casa 
Boldù zu Venedig.

W eifstannenholz, h. 0,70, br. 0,69. E rw orben 1841 in Italien.
V e la z q u e z .  Diego V elazquez de  Silva, eigentlich D iego R o d ri­

guez de  Silva y  V elazquez. N ach andalusischem  Brauch führt 
er den N am en seiner M utter, Velazquez. Spanische Schule 
(Sevilla und  M adrid). —  G etauft zu Sevilla den  6. Jun i 1599, 
f  zu M adrid den 6. August 1660. Schüler des Franciscö 
H erre ra  d. A., dann  des Francisco Pacheco zu Sevilla, unter 
dem  Einflüsse des R ibera weiter ausgebildet. Thätig  zu 
Sevilla und M adrid, bei zweimaligem A ufenthalt in Italien 
(1629— 1631 und 1649— 1651).
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Velazquez S I S

B i ld n is  d e s  i t a l i e n i s c h e n  F e l d h a u p t m a n n s  A le s -  413Л 
s a n d r o  d e l  B o r ro .  Etwas nach rechts gew endet und 
den  Beschauer anblickend. Barhäuptig, von mächtigem  K örper­
bau und  aufgedunsenen F o rm en ; in schwarzer T racht, auf 
der obersten Stufe einer T reppe neben einer Säule stehend.
E r hält m it der R echten  den  Zipfel des herabfallenden M antels ; 
die linke H an d  ruh t auf der Degenkoppel, w ährend er eine 
Fahne, w f  deren  weifsen und ro ten  Streifen goldene Bienen 
zerstreut sind, mit Füfsen tritt.

Die Verm utung, dafs der Dargestellte der italienische Feldhaupt­
mann Aless. del B orro sei, gründet sich auf die Fahne, die unter 
seinen Füssen liegt. Die Bienen sind das Zeichen der Barberini, und 
in dem Kam pfe, den Parm a mit H ilfe von Venedig und Toskana 
gegen U rban V III., das H aupt der Fam ilie Barberini, um den Besitz 
des Herzogtum s Castro 1641 — 1643 führte, war del Borro der F e ld ­
hauptm ann Ferdinands II. von Toskana. Ausserdem befindet sich in 
der Bildnissammlung der Uffizien (N0. 252) ein ähn licher K o p f 
als Bildnis des toskanischen Marchese. Velazquez war überdies 
persönlich bekannt mit dem H eerführer, der nach dem Ende des 
dreifsigjährigen K rieges in die Dienste Ph ilipps IV . von Spanien trat, 
an dessen H o f Velazquez erst als M aler des Königs, dann auch als 
Schlofs-M arschall lebte. Das B ild könnte in Spanien n icht vor 1651 
gem alt sein, da erst in diesem Ja h r Velazquez von seinem zweiten 
italienischen A ufenthalt nach Madrid zurückkehrte; m it den Malereien 
dieser Zeit stimmt aber das Portrait nach Justi (Velazquez I, 35°) n icht 
überein, träg t wohl überhaupt n ich t überzeugend die M erkm ale seiner 
K unstw eise, hiefs bei der Erw erbung „ R ib e ra “ und wird neuerdings ver­
schiedenen italienischen M alern zugeschrieben (Luca Giordano?, T inelli?).
—  Das Bild befand sich früher in der V illa Passerini bei Cortona, 
und in der N ähe dieses Ortes, in Arezzo, war del Borro geboren.

L ebensgr. Fig. Leinwand, h. 2,03, br. 1,21. — E rw orben 1873 
in Florenz.

B i ld n is  d e r  S c h w e s t e r  P h i l i p p s  IV ., M a r ia  A n n a  ł 13C 
(1606— 1646, seit 1631 Gem ahlin des Königs von U ngarn 
und späteren Kaisers F erd inand  H L). Etwas nach links ge­
w endet und den  Beschauer anblickend. In  olivengrünem, mit 
G oldbrokat besetztem  Festkleide, über dessen engen Aermeln 
weite U eberärm el nach h in ten  herabhängen ; m it hohem  
schm alem  T üllkragen; um den H als eine goldene K ette, an 
der ein M edaillon m it zwei die H ostie anbetenden Engeln 
hängt. D ie R echte ruht au f einer Sessellehne, die Linke hält 
ein Spitzen tuch. D ie graue W and des Zimmers wird fast 
ganz verdeckt von einem  roten Vorhang.
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Das Bild gleicht völlig dem im Museo del Prado befindlichen 
B rustbild  der Maria. Jenes w äre nach Justi (Velazquez I, 314) das 
1630 in Neapel, wo sich die K önigin  auf der R eise  nach Ungarn 
vorübergehend aufhielt, gemalte, während das Berliner Portrait damals, 
worauf das K ostüm  deutet, nur entworfen und, w ie die T echnik zu 
verraten scheint, viel später, vielleicht erst nach 1646, ausgeführt 
worden sei. —  Das Bild kam 1820 aus dem königlichen Palast in 
M adrid (es trägt die Inventarnum m er 471) durch Geschenk (zugleich 
m it Coellos P o rträ t Ph ilipps II.) in die Sammlung des pieufsischen 
M inisterresidenten O bersten von Schepeler. 1851 wurde es von 
Suerm ondt erw orben und galt auch in dieser Sammlung als Po rtra it 
von Philipps IV. erster Gemahlin Isabella  v. Bourbon, während der 
ausgesprochen habsburgische Gesichtstypus die jetzige Benennung 
nahe legt.

Lebensgr. Fig. Leinwand, h. 2,00, br. 1,06. —  Sammlung Suer­
mondt, 1874.

B i ld n is  e in e s  s p a n i s c h e n  H o fz w e r g e s .  In  der 
reichen T rach t eines vlämischen Grofsen, den m it F edern  
geschm ückten H u t in der R echten, halb nach rechts gewendet, 
neben einer m ächtigen schwarz- und  weifsgefleckten H ünd in  
stehend, die er am B ande hält. D unkler G rund.

A lte W iederholung (von Maso?) nach dem im Museo del P rado  
zu M adrid befindlichen Original, in dem der K atalog  den Hofzwerg 
Ph ilipps IV ., D on A ntonio den Engländer, sehen will. N ach Justi 
(Velazquez II , 354) indes m öglicherweise das P o rtra it des königlichen 
Spaism achers Velazquillo.

Lebensgr. Fig. Leinwand, h. 1,39, br. 1,01. —  E rw orben 1879 
in W ien  von dem Maler Penther, der das Bild aus Spanien m it­
gebracht hatte.

W e ib l i c h e s  B i ld n is .  H alb  nach links gew endet und
den Beschauer anblickend. In  m ittleren Jahren. M it hoher 
F risur, in schwarzem Sammetkleid und blauem golddurch- 
wirktem Brusteinsatz und ebensolchen Aermeln. Im  H aa r und 
um  den H als D iam anten und Perlen. E ine Brosche, eine K ette 
und K nöpfe von G agat schm ücken das Gewand. Die Rechte 
ruht au f einer Sessellehne, die Linke hält einen zusam m en- 
geklappten  Fächer. H ellgrauer G rund.

A uf der alten, jetzt durch eine neue verdeckten, Leinwand steht in 
a lte r H andschrift der Name Joana de Miranda. Indes b leib t noch 
imm er ungewifs, ob damit des K ünstlers Gattin gemeint sei oder eine 
andere Dame vom Hofe P h ilipps IV ., an dem der Name Miranda 
mehrfach vorkommt (s. Justi, Velazquez H , 57). Das B ild g e h ö r t  
nach Justi in die dreifsiger Jahre. — E s läfst sich nur bis auf die
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Sammlung des Sebastian Martinez in Cadix znriickverfolgen. Im  Jah re  
1867 ging es für 98000 Frs. aus der Salamanca-Galerie in den Besitz 
von Lord W ard  (Dudley) über.

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 1,20, br. 0,99. — Erw orben 
1887 aus der Sammlung des E arl of Dudley.

Velazquez? M ä n n l ic h e s  B i ld n is .  V on vom  gesehen, 408A 
mit geringer W endung nach links, geradeaus blickend. In  
vorgerücktem  A lter; m it kleinem K nebelbart und  m ageren 
faltenreichen Zügen; in schwarzem Rock, flachem breitem  
Kragen und  M anschetten; die Arme auf den Seitenstützen 
des Lehnsessels aufliegend. Brauner G rund.

Zeigt weder in der Auffassung noch in der B ehandlung die eigen­
tümlichen Züge des M eisters und trägt vielm ehr den Charakter der 
dalienischen M alerei des späteren 17. Jahrhunderts (Guercino?)

Lebensgr. Halbfig. Leinwand, h. 0,86, br. 0,69. — Erw orben 
t86o vom Baron D uboutin de R ochefort aus V illa  Bellosguardo bei 
Florenz.

Velazquez? M ä n n l ic h e s  B i ld n is .  H alb  nach links ge- 4 0 8 C 
S en d et und  den Beschauer anblickend. In  m ittleren Jahren , 
mit vollem schwarzem H aar und kleinem Schnurrbart; mit breiter 
foter Schärpe über dem  schwarzen G ewände und  D egen an 
silbergesticktem Bandelier. In  der R echten  einen hohen Stab 
m't  silbernem K nopfe haltend. D ie Brust bedeckt ein breites 
ßoldenes G ehänge m it den  Insignien des Sant Jago-O rdens: 
einzelne mit H eiligen in flachem Relief verzierte Platten, von 
eienen kleine sich kreuzende Schwerter und H ellebarden her- 
nbhängen. D unkler G rund.

Bez. rechts oben: aet. 39. an0 1630. — Das Bildnis zeigt w eder
m alerische Behandlung noch die Leichtigkeit und Breite der Aus- 

unrung, die für Velazquez charakteristisch sind. Es bekundet eine 
Ranz andere Hand und Auffassung, als das weibliche Bildnis N0. 413 C., 

as um die gleiche Zeit gemalt ist. Nach Justi (Velazquez I I ,  82) 
gönnte es italienisch sein. Auch ist bezweifelt worden, ob die 
Jach t die eines Sant Jago-R itters und nicht vielmehr das Festkleid 

e,nes Herolds dieses Ordens sei. —  Sammlung M erlo, K ö ln  1868.
Lebensgr. Fig. bis zu den Knieen. Leinwand, h. 1,17» bu 0>̂ 5-
Sammlung Suermondt, 1874.
Velde. A d riaau  v an  de V elde. H olländische Schule, 

naler und  R adierer von L andschaften und Tieren, geb. zu 
A m sterdam  1635 oder 1636, f  daselbst den 21. Jan u ar 1672. 

chüler seines Vaters, des älteren M arinemalers Willem van
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de V elde zu Am sterdam , später des Jan  W ijnants und des 
Philips W ouwerm an zu H aarlem ; un ter dem  Einflüsse voti 
Paulus P o tter weiter ausgebildet. T hätig  zu Amsterdam.

W a l d l a n d s c h a f t  m i t  H e r d e .  Auf einer Strafse, die 
sich längs eines Laubw aldes nach dem  V ordergründe zieht, 
treibt ein H irt, begleitet von einem K naben  und  einem 
M ädchen, eine H erde von Schafen, Ziegen und einer Kuh. 
A uf einem Felskopf zur R echten eine sitzende Bäuerin und 
ein Bauer. In  der F erne H öhenzüge.

Leinwand, h. 0,51, br. 0,67. — Erw orben 1853 in Berlin.

K ü h e  a u f  d e r  W e id e .  V orn auf einer W iese grast 
eine braune K uh; neben  ihr links liegt eine graue Kuh. 
Zuäufserst links hin ten  kom m t eine Magd, der ein H u n d  vor­
ausspringt, m it M ilcheimern heran. In  d er F erne rechts ein 
H aus zwischen Bäumen.

Bez. rechts unten : £.vvefàc fjfas
Eichenholz, h . 0,27, br. 0,22. E rw orben  1853 in Berlin.

F l a c h e  F lu f s l a n d s c h a f t .  A uf einer Landzunge an der 
Vereinigungsstelle zweier Flüsse weiden zwei Pferde und ein 
paar Schafe. A uf dem  jenseitigen Ufer eine holländische 
Villa, von Bäum en um geben; daneben  m ehrere H ütten . In 
d e r glatten F läche des W assers spiegelt sich die Landschaft 
m it dem  bewölkten Himmel.

H auptw erk aus der früheren Zeit des Meisters. — Sammlung 
Schönborn, W ien  1866.

Leinwand, h. 0,41, br. 0,66. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.

V eld e .  E sajas van de {oder den) V elde. Holländische 
Schule. — M aler und Radierer, geb. zu A m sterdam  gegen 
1590 als G lied einer weitverzweigten Künstlerfam ilie, be­
g raben  im H aag den 18. N ovem ber 1630. T hätig  zu H aar-
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lem (seit April 1610, 1612 in die Gilde aufgenom m en), im 
H aag (1618 in die Lukasgilde eingeschrieben), als H ofm aler 
des P rinzen M aurits von O ranien, und zu Leiden 1630 
(H oubraken).

D a s  B o l lw e r k  a m  K a n a l.  Rechts am Ufer eines K a- 730A 
n als liegen die M auern eines befestigten holländischen O rtes 

einem kleinen T hore; davor einige Figuren. A uf dem  
K anale vorn ein Boot.

Bez. rechts unten an einer Latte der Uferbefestigung:
B V -V E L B E »

Eichenholz, rund, Durchm esser 0,10. —  Sammlung Suermondt, 
i 8 7 4 -

V en etian isch e S ch u le  um 1500-1510.
. M a r ia  m it  d e m  K in d e  u n d  H e i l ig e n .  Maria, hinter 49  

eilier mit M uscheln bedeckten Brüstung sitzend, hält das 
Backte K ind au f dem  Schofse. H in ter M aria links der hl. 
f etrus und ein jugendlicher Heiliger. Rechts der hl. Georg, 
ast ganz verdeckt, die Lanze auf der Schulter, und Johannes 

d- T . mit dem  Kreuze. D urch ein F enster links Ausblick auf 
den Himmel.

Bez. auf einem Zettel rechts an der Balustrade :

Р < £ Г Т . И Ї > .  V C V tf-W

' t  ®ezeichnung ist, weil undeutlich und zum T eil ausgelöscht, nicht 
В'Ы ^ s tim m t zu deuten. Crowe und Cavalcasene finden in dem 

1 de Verwandtschaft mit einem Gemälde des Marco Marziale aus 
j.ei" er früheren Zeit (1499); doch hat es mit dem in Berlin befind- 
ZC ?n  W erke des Marziale (N0. 1) keinerlei Zusammenhang. Auch 
^  den M alern Pietro Maria Pennacchi und P ie tro  Marescalco, auf 
ц Є c^ e die Bezeichnung allenfalls hindeuten könnte, steht das Ber- 
Unri* in keiner Beziehung. Es mag um 1500— 151° gcmaB s®i°
v'. ze'g t eine entschiedene Anlehnung an Mantegna und Luigi 
V'varini. •

• Halbüg. Pappelholz, h. 0,88, br. 0,67. —  Sammlung Solly, 1821.
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V e n e t ia n i s c h e  S c h u l e  um  1515—1525.
1 5 2  B i ld n is  z w e ie r  M ä n n e r .  Beide m ittleren Alters, m it 

schwarzem B arett und  in schwarzem Kleide. D er zur 
Rechten, im Profil nach links gewendet, hält einen Brief in 
d er H and , den er dem  anderen vorzulesen scheint. N eben 
d er W and im H intergrund Ausblick in die Landschaft.

F rü h er dem Giorgione zugeschrieben, indes m ehr in der A rt des 
Sebastiano del Piombo.

Halbfig. in L ebensgr. Leinwand, h. 0,87, b r . 1,02. —  Samm­
lung Solly, 1821.

V en ne .  A d riaan  P ie te rsz  v an  de V enne. H olländische Schule. 
— M aler von Bildnissen, L andschaften und  Sittenbildern, 
(auch D ichter), geb. zu Delft 1589, f  im H aag  den  12. N o­
vem ber 1662. Schüler des G oldschm ieds Simon Valck in  
Leiden und  des H ieronym us van D iest im H aag. T hätig  zu 
M iddelburg (vermutlich 1614— 1624) und  im H aag  (1625 in 
die Lukasgilde eingeschrieben und  1656 M itbegründer der 
neuen Malergilde).

7 4 1A  D e r  S o m m e r . Auf einem  W ege, der im V ordergründe
durch einen Bach führt, kom m en Reisende zu W agen und 
zu P ferde heran. B ettler d rängen  sich an  den  W agen. Im  
M ittelgrund rechts eine W indm ühle, weiter vorn ein B auern­
weib, das ihrem  M anne, der den K orb m it E iern ha t 
fallen lassen, den  H ühnerkorb  um den  K opf schlägt. Links 
an einem  über den  Bach geschlagenen Steg zwei fäger. Im 
H intergründe der leicht bewegten L andschaft eine Ortschaft 
mit K irche und T ü n n e  einer Stadt.

Bez. unten in der M itte des B ildes: A /V i/w e  U !  f

Gegenstück zu N0. 741 B.
Eichenholz, h. 0,43, br. 0,68. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.

7 4 1 В D e r  W in te r .  A uf d er Eisfläche eines Flusses eine
grofse Anzahl von Schlittschuhläufern, Schlitten und ein in 
vollen Segeln gehendes Eisboot. An den  U fern kahles G e­
hölz, in der F em e rechts eine Ortschaft, links ein Schlofs.

Bez. rechts unten : A / V t N N l  1 S ì  /J-

Gegenstück von N0. 741 A .
Eichenholz, h. 0,42, br. 0,68. — Sammlung Suerm ondt, 1874*
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V ere is t .  Pieter Vereist. H olländische Schule. — G eburts- 
nnd T odesjahr unbekannt. Thätig  nach den D aten  auf 
seinen B ildern 1648— 1666; zumeist im H aag, wo er sich, 

aus D ordrech t kom m end (daselbst 1638 in die 
Lukasgilde aufgenommen), 1642 niederliefs, 1656 
M itbegründerder neuen Malergilde w urde und 1668 
noch urkundlich nachw eisbar ist.

B i ld n is  e i n e r  a l t e n  F ra u .  Ein wenig nach 830 
links gew endet und  den Beschauer anblickend. In  
dunklem  pelzgefüttertem  Mantel, der vorn  das dunkle 
K leid mit einer Brosche und das hohe gefältelte 
H em d sehen läfst; auf dem  K opf eine H aube.
D unkler G rund.

Bez. links unten:

P.VER.EU5T 1648
Lebensgr. Brustbild. E ichenholz, h. 0,63, br. 0,53.

— K önigliche Schlösser.

D ie  N ä h t e r i n .  V or einem hohen K am ine 875 
zur R echten sitzt ein junges M ädchen, von ihrer 
N ähterei aufblickend. Links neben ihr ein Koffer 
m it aufgeschlagenem Deckel.

Bez. rechts unten  neben dem Stuhle: TT.
Eichenholz, h. 0,33, br. 0,29. —  K önigliche Schlösser.
V erendael. N icolaes van V erendae l (oder V eeren- 

daei). Vlämische Schule. —  Stilllebenmaler, getauft 
zu Antw erpen den  19. F ebruar 1640, begraben 
daselbst den 11. August 1691. Schüler seines 
V aters Willem van V erendael und Nachfolger 
des Daniel Seghers. Thätig  zu Antwerpen.

S t i l l l e b e n .  E in  re iches B lum engew inde ist 977A 
u m  e in en  d u n k len  B aro ck rah m en  aus S tein  gelegt, 
d e r  e in  S te in re lie f d e r  M aria m it dem  K in d e  u m - 
giebt. D u n k le r G rund . 

n , ^ e¿eichnet unten am Postamente, auf dem das R elie f steht wie 
zu s T ebend- AehnUche Gemälde des M eisters in der Galerie 

chwerin und in der Sammlung L iechtenstein zu W ien. Das 
Verz. (!. Gemälde. 31

è
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R elie f ist von der H and des E r a s m u s  Q u e l l i n u s  (s. D a n i e l  
S e g h e r s).

Leinwand, h. 0,87, br. 0,65. —  Erworben 1846.

V erk o lje .  N icolaas V erkolje . H olländische Schule. —  M aler 
und Stecher (Schabkunst), geb. 1673 zu Delft, f  zu A m sterdam  
den 21. Januar 174Ó. Schüler seines V aters Jan  Verkolje. 
T hätig  zu Am sterdam .

1012 V e r w e i g e r t e  J a g d b e u t e .  H in ter einer steinernen 
Fensterbrüstung weist ein junges M ädchen m it der Linken 
ein R ebhuhn zurück, das ihr ein von rechts hin ten  herzu­
tretender jugendlicher Jäger anbietet. V or der Brüstung ein 
schnobernder Jagdhund. H intergrund Landschaft.

A us der früheren Zeit des Meisters, im Ai.schlufs an die älteren 
Sittenbildm aler, nam entlich au M ebu.

Halbfig. Eichenholz, h. 0,38, br. 0,29. Sammlung Solly, 1821.

V erm eer .  S. M eer.

V ern et .  C laude-Joseph  V ernet. Französische Schule —- 
Landschafts- und  M arinemaler, auch Radierer, geb. zu Avignon 
den 14. A ugust 1712, f  zu Paris den 23. D ezem ber 1789. 
Schüler seines V aters A ntoine und des Landschafters Adrien 
M anglard, dann  in Rom  (seit 1732) des M arinem alers 
B ernardino Fergioni. T hätig  zu Rom (bis 1753) und Paris 
(1753 zum Mitglied der A kadem ie ernanht).

484  D e r  T e m p e l  d e r  S i b y l l e  z u T  i v o 1 i. R echts in der 
H öhe  die Ruinen des Tem pels der Sibylle, weiter zurück 
der O rt Tivoli au f steilem Felsen, an dessen Fufs der Anio 
vorüberström t. Im  H intergrund der A quädukt, vorn Fischer, 
die ihre N etze einziehen.

Leinwand, h. 0,73, br. 0,98. —  Einzelner E rw erb aus der 
Sammlung G iustiniani vor 1815.

Bez. am Postam ent der Säule :

Bez. links unten
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V e r o n e s e .  Pao lo  C aliari, gen. V eronese. Venetianische 
Schule. —  Geb. zu V erona 1528, f  zu Venedig den 19. April 
1588. Schüler des A ntonio Badile zu V erona, daselbst unter 
dem  Einflüsse der W erke des Paolo M orando, gen. Cavazzola, 
dann  in V enedig unter dem  Tizians weiter ausgebildet. T hätig  
zu V erona und  vornehm lich zu Venedig (seit 1555); aufser- 
dem  zeitweilig in M antua (um 1548), im Trevisanischen (um 
1551 — 1553 und  wieder 1566/67), in Vicenza (1572) und 
in Padua.

J u p i t e r ,  F o r t u n a  u n d  G e r m a n i a .  D er au f W olken 303 
th ronende Jup iter w endet sich zu der rechts neben ihm 
stehenden G erm ania und deutet au f die links vor ihm  liegen­
den A ttribute der irdischen M acht, K rone, Szepter, Schmuck 
und Bischofsmützen. D arüber beugt sich Fortuna, einen W ürfel 
als Zeichen der V eränderlichkeit des Glücks in der H and. 
V orn G enien m it einer Bischofsmütze und andere mit dem  
A dler spielend. Am leicht bewölkten H im m el rechts die 
Zeichen der Fische und  des Bogenschützen.

Gegenstück zu N0. 304. —  Dieses wie die nachfolgenden zuge­
hörigen Gem älde (N0. 304, 309 und 311) sind in der Erfindung und 
in dem Entwürfe dem Meister selbst beizumessen, während m ancherlei 
Schwächen in der Ausführung auf die Mithilfe von Schülern an ein­
zelnen Teilen deilten. In Venedig se lbst galten diese Malereien, ur­
sprünglich im K aufhause der Deutschen (Fondaco de’ Tedeschi, in 
der Sala dei banchetti), für Paolos W erk.

Leinwand, h. 1,45, br. 2,45. — Erw orben 1 8 4 2  aus der Sammlung 
des Grafen Lecchi in Brescia.

S a t u r n ,  d e r  G o t t  d e r  Z e i t ,  h i l f t  d e r  R e l i g i o n  304 
d i e  K e t z e r e i  ü b e r w i n d e n .  Saturn zur Rechten, über 
einen Erdglobus gelehnt, in der Linken die Sense, blickt auf 
die vor ihm  kauernde G estalt der Ketzerei. H in ter ihr sitzt, 
einen M antel über das H au p t gezogen und in einem Buche 
lesend, die Religion. N eben ihr rechts ein Genius mit dem 
K rum m stab; links zwei G enien, die dem  Saturn ein Gefäfs 
Und M efsinstrum ente bringen. Am leichtbewölkten Him m el 
links das Zeichen des Steinbocks.

Gegenstück von N0. 303.
Leinwand, h. 1,44, br. 2,42. —  E rw orben wie N0. 303.
M i n e r v a  u n d  M a r s .  Minerva, zur R echten auf 309 

M afien stücken sitzend, ist im Begriff dem  Mars das W amms
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zuzunesteln. M ars stützt sich mit der R echten auf seinen 
Panzer; in der Linken hält er das Schwert erhoben. Zu 
beiden  Seiten je  ein Genius m it Lorbeerzweigen und  Kriegs­
gerät. Am leichtbewölkten Him m el links das Zeichen des 
Krebses.

Eigenhändiges W erk des Paolo. — Das Bild soll nach R idolň  
die K riegstüchtigkeit Deutschlands, das h ier als Minerva dargestellt 
ist, veranschaulichen. —  Gegenstück zu No. 311.

Leinwand, h. 1,44, br. 1,46. — E rw orben wie N0. 303.
311 A p o l l o  u n d  J u n o .  Apollo au f W olken thronend, die 

L yra in der H and , w endet sich nach links zu Juno, die den 
rechten Arm über den Pfau gelegt hat und in der erhobenen 
Linken ein T am bourin hält. Am leichtbewölkten Him m el 
rechts das Zeichen des Löwen.

Bezieht sich w ahrscheinlich auf die Blüte der K unst, namentlich 
der M usik in D eutschland (nach R idolli auf den R eichtum  der deut­
schen M etallbergwerke). —  Gegenstück von N0. 309.

Leinwand, h. 1,47, br. 1,36. — E rw orben wie N0. 303.
326 J u p i t e r ,  J u n o ,  C y b e l e  u n d  N e p t u n .  M i t t e l b i l d  

e i n e s  D e c k e n g e m ä l d e s .  Jup iter auf dem  Adler, N eptun, 
dessen Dreizack ein kleiner Genius trägt, Juno  m it dem  Pfau 
und Cybele zwischen zwei Löwen, schauen einer von Genien 
aufwärts getragenen Figur nach.

Die Bemerkung zu N0. 303 ist auch für dieses Bild und die zu­
gehörigen N0. 327- 330 gütig; die M alereien sind vom M eister selbst 
entworfen und von ihm  unter M itwirkung von Gehilfen ausgeführt. 
Ursprünglich Deckengemälde im Palazzo Pisani in Venedig.

Leinwand, h. 2,20, br. 2,27. —  Erworben 1842 aus der Sammlung 
des Grafen L ecchi in Brescia.

327 D r e i  G e n i e n .  A uf leichtbewölktem H im m el schwebend;
zwei, sich umfassend, halten  ein Szepter, der d ritte  drückt 
sich einen Lorbeerkranz auf das H aupt.

Seitenfeld zu dem M ittelbilde N 0. 326.
Leinwand, h. 0,54, br. 1,23. — Erw orben wie N0. 326.

328 D r e i  G e n i e n .  A uf leichtbewölktem Him m el schw ebend;
m it Blumen und  F rüchten  in den H änden .

Seitenfeld zu dem M ittelbilde N0. 326.
Leinwand, h. 0,54, br. 1,23. —  E rw orben wie N0. 326.

329 D r e i  G e n i e n .  Auf leichtbewölktem Him m el schw ebend;
der eine hält einen Fisch im N etze, die beiden anderen
greifen nach einer fliegenden Taube.
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Seitenfeld zu dem M ittelbilde N0. 326.
Leinwand, h. 0,54, br. 1,23. — Erworben wie N0. 326.

D r e i  G e n i e n .  A uf leichtbewölktem Him m el schw ebend; 330 
zwei haschen nach einem Vogel, der dritte schlägt das T am ­
bourin.

Seitenfeld zu dem M ittelbilde N0. 326.
Leinwand, h. 0,54, br. 1,23. — Erw orben wie N0. 326.

V er r o c c h io .  A ndrea  del V errocch io  (nach seinem ersten L ehrer 
dem G oldschm ied Giuliano Verrocchio). N ach dem  V ater 
A n d rea  d i M ichele d i F ran cesco  Cioni. Florentinische Schule. —  
Goldschmied, Bildhauer und  Maler, geb. zu Florenz 1435, 
t  zu V enedig 1488. T hätig  zu Florenz und Venedig (zwischen 
Ц во  und 1488).

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält m it beiden H änden  104A 
das links auf ihrem  Schofse sitzende K ind, das lächelnd beide 
Arme der M utter entgegenstreckt. H intergrund gebirgige L an d ­
schaft.

Die Bestimmung des Bildes beruht hauptsächlich auf der V er­
gleichung m it den Skulpturen des M eisters, da das einzige authentische 
Gemälde, das von ihm  erhalten ist, die Taufe Christi in der Akadem ie 
zu Florenz, für sich allein genügende Anhaltspunkte nicht bietet. (S.
Jahrb. der k. preuss. K sts. I I I  1 ff.) — Das Bild stimmt überein mit einer 
Gruppe von M adonnenbildern, zu der eine M aria mit dem K inde und 
Engeln in London (früher „A nton io  Pollaiuolo“ genannt), eine Ma­
donna im Staedelschen Institu te  (N0. 9) zu Frankfurt a. M. und die 
Jungfrau mit dem K inde in unserer Galerie (N0. 108) gehören. Die 
Färbung unseres Bildes ist durch den unfertigen Zustand der Malerei 
dunkler und weniger ansprechend als auf den übrigen der Gruppe; 
’nsbesondere sind die F leischpartien nur erst unterm alt. E s sollte 
Wohl, in Tem pera begonnen, mit Anwendung von Oel- und Firnifs- 
farbe vollendet werden, wie der M antel der M aria zeigt, und wie es 
dem V erfahren des Verrocchio entspricht.

Maria Halbfig. etwas unter Lebensgr. Pappelholz, h. 0,72, br. 0,53.
E rw orben 1873 in Florenz; aus der Sammlung des P r in z e n  Napoléon.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  M aria hält das links vor ihr ,0B 
auf der Brüstung stehende K ind, das die R echte segnend e r­
hoben hat. In  der F erne der flachen Landschaft einzelne 
Felsenkegel.

K ann das Bild auch in der Ausführung dem M eister nicht zu­
geschrieben werden, so zeigt es doch in den Typen und der K om ­
position völlig V errocchios Charakter.
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Maria Halbfig. etwas unter Lebensgr. Pappelholz, h. 0,74, br. 
0,46. — Sammlung Solly, 1821.

V erroc ch io .  Schule des A n d rea  del V errocch io . Florentinische 
Schule.

7 0 A  C h r i s t u s  a m  K r e u z  m i t  H e i l i g e n .  In  der M itte 
Christus am  K reuz; un ter den K reuzesarm en zwei schwebende 
Engel, die das Blut aus den W unden Christi in Gefäfsen auf­
fangen. Zur Linken stehen die hll. A ntonius von P adua und 
Laurentius, zur R echten Petrus M artyr und  der Erzengel 
R aphael m it dem  jungen Tobias. H intergrund Landschaft.

Unten die Inschrift: . Q U ESST A  TA V O LA  S E F A T T A  F A R E  
P E R  L O R E N T IO  D U G O LIN O  D E  R O SSI. L A  Q U A L E  A FA T T C A  
F A R E  B E L T R A M E  D I STOLDO D E  R O S SI 1475. — Die In ­
schrift besagt, dafs Beltrame di Stoldo de’ R ossi das Bild bestellt 
und zum A ndenken an Lorenzo d 'U golino de’ R ossi gestiftet habe. 
—  Das Bild liefert einen w ertvollen Beitrag zur K enntnis der M aler­
schule V errocchios und läfst uns durch seine nahe Verwandtschaft 
m it der „V ierge G lorieuse“ im Louvre und anderen B ildern einen 
Meister dieser Schule erkennen, der, wenn auch dem Nam en nach 
noch zweifelhaft, eine bestimmte Individualität gewinnt.

Tem pera. Pappelholz, h. 1,77, br. 1,94. — Sammlung Solly, 1821.

7 2  K r ö n u n g  d e r  M a r ia . U eber W olken thronend, krönt 
G o tt-V ater in der M andorla, von Cherubim  umgeben, die links 
vor ihm knieende Maria. Zu beiden Seiten im H albkreis 
C höre von rosenbekränzten, m usizierenden Engeln und  zahl­
reiche m ännliche und weibliche Heilige, angeführt links von 
Johannes dem  Täufer und Franciscus, rechts von der hl. C lara 
und M agdalena.

Von R um ohr als „Cosimo R osselli“ erworben. Das B ild läfst 
indes in der knieenden M aria und den m usizierenden E ngeln, sowie 
in der Färbung deutlich das V orbild des V errocchio erkennen, wie denn 
im Aufbau und in der Anordnung die ebenfalls der W erksta tt V er­
rocchios angehörige „V ierge glorieuse“ im Louvre bestim m end war (s. 
Jah rb . der k. preuss. K sts. I I I  245 und 251).

Tem pera. Pappelholz, h. 1,81, br. 2,09. —  E rw orben 1829 durch 
Rum ohr.

V e r r o c c h io .  W e rk s ta tt  des A n d rea  del V errocch io . F loren­
tinische Schule.

8 0  B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M ä d c h e n s .  E i n  w e n i g  n a c h  links 
gewendet. In  weifsem, ausgeschnittenem  K leide mit blass-
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ro ten  Aermeln, um den  H als eine Korallenschnur. H in ter­
grund hügelige Landschaft.

Mit der U nterschrift: . N O L I M E T A N G E R E . A uf der R ück­
seite der Tafel in der M itte ein ausgekratztes W appen in einem Lor- 
beerkranze und an den vier Seiten die Inschriften: . F V  C H E  ID IO  
"VOLLE . — . S A R A  CH E ID IO  V O R R À  . — . T IM O R E  D IN FA - 
M lA . . E  . SOLO D ISIO  . D O N O R E  . —  . P IA N S I G IÀ  Q V ELLO 
С Н Ю  V O LL I . . PO I СНЮ  LEB B f. Die letzten W orte  sind dem 
Sonett „C hi non può quel vuol . . entlehnt, das b isher irrtüm lich 
Ms eine Dichtung Leonardos gegolten hat, indessen von Matteo di 
Meglio, einem H erold der F lorentiner Signorie, herrührt (1452). — 
Früher vermutungsweise dem Granacci zugeschrieben (s. Jah rb . der k. 
Preuss. K sts. I I I  250). Neuerdings wird in dem Bilde eine Jugend­
arbeit des L o r e n z o  d i  C r e d i  vermutet.

Brustbild unter Lebensgr. Pappelholz, h. 0,45, br. 0,29. — E r­
worben 1829 durch R um ohr.

D a s  C h r i s t k i n d  u n d  d e r  k l e i n e  J o h a n n e s .  In  felsiger 93 
Landschaft wird au f der Rückkehr aus A egypten der Christus­
knabe von dem  jugendlichen Johannes als der H eiland begrüfst. 
W eiter links M aria und Joseph. G anz links im V ordergründe
Rehwild.

Das Bildchen, das früher dem Piero  di Cosimo zugeteilt wurde, 
zeigt vielm ehr die charakteristischen M erkmale von Verrocchios K u n s t­
weise, sowohl in der H altung und Bewegung der Figuren, wie in der 
Form gebung und Gewandung. V ielleicht ist es, w orauf auch der 
C harakter der Landschaft deutet, ein frühes, noch unter Verrocchios 
Einflufs entstandenes W erk  des Dom. Ghirlandaio.

Pappelholz, h. 0,31, br. 0,48. — 1842 von S. Majestät dem König 
F ried rich  W ilhelm  IV . der Galerie überwiesen.

Verspronck. Jan (Cornelisz) Verspronck, (urkundlich auch 
Versprong). Zeichnet sich Verspronck, Seltener Versprong. 
Holländische Schule. — Bildnismaler, geb. zu H aarlem  I 5 9 7 > 
begraben ebenda den 20. Juni 1662. Schüler des F rans Hals. 
R hätig  zu H aarlem  ( i tv p  in die Gilde aufgenommen).

B i l d n i s  e i n e r  F r a u .  In m ittleren Jahren, halb nach 877A 
links gew endet auf einem  Stuhle sitzend, den  Beschauer an ­
blickend. Mit S chnebbenhäubchen , in schwarzem Kleid, mit 
flachem anliegendem  K ragen und m it M anschetten; einen Fächer 
v «n Straufsenfedern in den H änden . B rauner Grund.
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Bez. links unten 
nebenstehend.

Lebensgr. Fig. bis zu den 
K nieen. Holz, h. 0,87, br. 
0,68. —- E rw orben 1862 in 
Berlin auf der Versteigerung 
der Sammlung M üller.

Victor .  Jacom o V ictor.
Zeichnet sich auch F ic to r. 
H olländische Schule. — 
M aler von Federvieh. 
Lebensverhältnisse unbe­
kannt. Thätig  um 1663 
zu V enedig und um 1670 
zu A m sterdam , wo er 
wahrscheinlich zugleich 
K aufm ann war.

F e d e r v i e h  i m  
P a r k .  A n einem Bache 
ein sich spreizender T ru t­
h ah n ; davor rechts ein 
gelbes H uhn  und  weiter 
links am Boden eine 
T aube und zwei bunte 
E n ten ; zuäufserst links 
weiter hinten eine weifse 
Ente. Im  H intergrund 
ein d ich ter Park und 
ganz links ein hollän­
disches Landhaus.

Bez. rechts unten:

4

u

Die Landschaft von J a c o b  v a n  R u i s d a e l .
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Leinwand, h. 0,69, br. 0,57. — 1874 aus dem 
K upferstichkabinet überwiesen.

V ictors .  J a n  V icto rs. Zeichnet sich auch 
V ictor, V iotoor oder F ic too r. H olländische 
Schule. —  Geb. 1620 zu Am sterdam , f 1 
1672. Schüler Rem brandts (wahrscheinlich 
1635— 1640). Thätig  zu Amsterdam.

H a n n a  ü b e r g i e b t  i h r e n  S o h n  8 2 6 A 
S a m u e l  d e m  P r i e s t e r  El i .  Eli th ron t 
zur R echten in Priestertracht auf erhöhtem  
Sitz und legt die H an d  segnend auf das 
H au p t des vor ihm knieenden Samuel. 
H anna kniet hinter ihm, während links ihr 
G atte E l-K ana steht. G rund die W and 
des Gemaches.

Bez. rechts unten wie nebenstehend.
Leinwand, h. 1,35, br. 1,33. — Erw orben 

1861 in Leipzig auf der Versteigerung der 
Sammlung Schumlanski.

V inci .  S. L ionardo .

Vivarini .  A ntonio  V ivarin i, gen. A ntonio  da 
M urano . Zeichnet sich selbst nur A ntonio  
d a  M urano. Venetianische Schule. —  Geb. 
zu M urano bei Venedig, nach den D aten 
au f seinen noch erhaltenen G em älden thätig 
seit etwa 1435, f  zu V enedig 1470. U nter 
dem  Einflüsse des Gentile da Fabriano und 
des V ittore Pisano ausgebildet. T hätig  zu 
Venedig.

A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  Maria, vor 5 
einer offenen S trohhütte  sitzend, hält auf 
dem  Schofse das Kind, dem  der alte König 
knieend das Füfschen küfst; hinter dieser 
G ruppe Joseph. V orn links die beiden an ­
deren K önige stehend, von zahlreichem G e­
folge umgeben. Rechts neben M aria ein wei­
te rer Teil des Gefolges, geführt von einem 
O berpriester. In  der Luft Posaunen blasende 
Engel; in der M itte G ott-V ater in der
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G lo rie ; un ter ihm zwei Engel m it einem Spruchbande: 
G L O R IA  . IN  A L T ISSIM IS . DEO. l ie b e r  dem  K inde die Taube. 
H in tergrund  Landschaft. —  Die O rnam ente und G eräte zum 
grofsen Teil plastisch aufgetragen.

Aus der früheren Zeit des Meisters (um 1435 — H i 0)» a ' s er vor" 
nehm lich unter dem Einflüsse des Gentile da Fabriano stand. — 
U rsprünglich im Palazzo Zen, später in der Sammlung Craglietto in 
Venedig.

Tem pera. Pappelholz, h. 1,11, bv. 1,76. —  Erw orben 1844 in 
Venedig von den Erben des Capitano Gasparo Craglietto.

Vivarini .  A nton io  V iv arin i (P).
Z w e i  R a h m e n  m i t  j e  d r e i  T ä f e l c h e n .  E r s t e r  

R a h m e n .  Links: M a r i ä  D a r s t e l l u n g  i m  T e m p e l .  
M aria steigt die Stufen des Altars hinauf. Zur Linken ihre 
E ltern und  Zuschauer. —  In  der M itte: K r ö n u n g  Ma r i ä .  
Maria, neben Christus sitzend, wird von ihm  gekrönt; hinter 
ihnen thronend  G o tt-V ate r. Ringsum Engel. —  Rechts: 
G e b u r t  d e r  M a r i a .  D ie hl. A nna im Bette aufrecht 
sitzend und das K ind haltend, das ihr von einer F rau  dar- 
gereicht wird. —  Goldgrund.

Z w e i t e r  R a h m e n .  Links: V e r m ä h l u n g  d e r  Ma r i a .  
D er H ohepriester legt die H än d e  von M aria und  Joseph, der 
den  grünenden  Stab hält, zusam m en; rechts A nna und andere 
F rauen, links die ihre dürren S täbe zerbrechenden  Freier. — 
In  der M itte: A n b e t u n g  d e r  K ö n i g e .  D ie von links 
herankom m enden K önige bieten dem  Christuskinde ihre Gaben 
dar. —  R echts: D a r s t e l l u n g  C h r i s t i  i m  T e m p e l .  Maria 
reicht das K ind dem  H ohenpriester dar. Zu beiden Seiten 
Zuschauer. V orn die knieende Stifterin, eine N onne. — 
G oldgrund.

F rü h er „Schule des Gentile da Fabriano” genannt; allein sicher 
venezianischen U rsprungs, in der A rt des Antonio da Murano, neuer­
dings von Venturi dem M i c h  e l  e G i a n i  b o n о zugeschrieben. — Di® 
sechs kleinen Gemälde b ildeten  wohl in einer R e ih e  die Predell® 
zu einer A ltaitafel.

Tem pera. Pappelholz, jedes Bild, oben spitzbogig, h. 0,37, br. 
0,23. —  Sammlung Solly, 1821.

Vivarini .  B arto lom m eo V ivarin i. Zeichnet sich B a r t h o l o m e u s  

V iv a rin u s  de  M u rano  oder de M uriano. V e n c t ia n is c h e  Schule. 
—  Geb. zu M urano ; G eburts- und  T odesjahr u n b e k a n n t ;  
nach  den  D aten  a u f  seinen G em älden thätig von 1450 bis



Vivarini ЗЗІ

ç -

м

149g. Zuerst Gehilfe und  vermutlich 
Schüler seines Bruders A ntonio; dann  
von der P aduaner Schule und von 
Antonello da Messina beeinflufst. 
T hätig  zu Venedig.

D e r  h l. G e o r g .  D er gew appnete 116O 
H eilige auf sich bäum endem  Pferde, 
bohrt die Lanze durch den Kopf des 
Ungeheuers. Etwas weiter hinten rechts 
die Königstochter, die auf den Knieen 
für ihre Rettung dankt. In  der fel­
sigen Landschaft eine befestigte Stadt.

Bez. unten auf einem Zettel wie 
nebenstehend. —  W ohl wesentlich in der 
W erkstatt ausgeführt.

Pappelholz, oben rund, h. 1,29, br.
0,66. —  Sammlung Solly, 1821.

Vivarini .  L u ig i (Alvise) V ivarin i.
Zeichnet sich manchm al A lvisius Vi- 
v a rin u s de M uriano. Venetianische 
Schule. —  Geb. zu M urano (?); Ge- 
burts- und Todesjahr unbekannt; 
thätig von 1464 bis 1503; 1507 nicht 
m ehr am Leben. Verm utlich Schüler 
seines älteren V erw andten Bartolom­
meo zu Venedig, unter dem  Einflüsse 
der P aduaner Schule, des Antonello 
da M essina und des Gio. Bellini aus­
gebildet. Thätig  zu Venedig.

T h r o n e n d e  M a r i a  mi t  d e m  38 
K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  In  einem 
offenen K uppelbau von reicher R e­
naissance-A rchitektur th ron t auf einem 
M armorsitz M aria, das segnende Kind 
au f dem  Schofse. N eben ihr links 
die hl. K atharina mit dem Rad, rechts 
M agdalena mit dem  Salbgefäfs. Vor 
den Stufen stehen zuäufserst links 
die hll. Georg und  Petrus, rechts der 
hl. Sebastian und der hl. H ieronym us
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in rotem  Mantel. V orn in der Mitte, au f der un ter­
sten Stufe zwei kleine Engel, M andoline und Flöte 
spielend. Zu den  Seiten Ausblick in die Landschaft.

Bez. unten am Sockel auf einem Zettel wie nebenstehend. 
Das H auptw erk des M eisters aus seiner m ittleren Zeit, 
gemalt um 1490 (?) für Sta Maria dei Battuti zu B elluno; 
kam nach A ufhebung der K irche  in den Besitz des Grafen 
Marino Pagani in Belluno.

Pappelholz, oben rund, h. 3,85, br. 2,31. — Sammlung 
Solly, 1821.

Vivarini .  Schule des L u ig i V ivarini(P). V enetia- 
nische Schule.

M t t r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  E n g e l n .  
M aria hält das vor ih r au f einer Brüstung stehende 
K ind; unten  vor der Brüstung zwei zur Laute 
singende Engel. H in tergrund  bergige Landschaft.

Die Bestimmung dieses Bildes ist noch n icht gelungen. 
W eder die Färbung noch die Zeichnung und die Typen 
deuten auf reinen venezianischen U rsprung; w ährend die 
Landschaft nach Verona weist, verraten die Engelköpfe 
Mantegnas Einflufs.

Maria Halbfig. Pappelholz, h. 0,72, br. 0,49. —  
Sammlung Solly, 1821.

Vivarini .  Schule  der V iv arin i [da M urano]. V enetia-
nische Schule.

D r e i t e i l i g e s  A l t a r b i l d .  M ittelbild: D e r  hl. 
R i e r o n  y m u s .  T hronend , das M odell einer K irche 
m it der L inken auf dem  Schofse haltend, die R echte 
segnend erhoben. —  Links: D ie  hl. M a g d a l e n a .  
S tehend, das Salbgefäfs in der Linken. — R echts: 
D ie  hl. K a t h a r i n a .  Die Linke auf tlas R ad gestützt. 
—  H intergrund d er beiden Seitenteile hügelige L an d ­
schaft.

Bez. unter der Figur des H eiligen auf einem Blättchen 
(teilweise restauriert): SUM US R U G E R l M A NUS. — 
Frü h er infolge der unverständlichen Inschrift R ugeri genannt. 
V on einem Nachfolger oder Gehilfen der V ivarini unter 
paduanischem Einilufs; wie schon die H erkunft bezeugt, 
der venetianischen Schule angehörig. Im 18. Jah rhundert 
war es in einem schm alen Gang aufgestellt, der von der 
K irche S. Gregorio zum benachbarten  K lo ste r führte,
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befand sich jedoch zu Lanzis Zeit (gegen Ende des Jahrhunderts) in 
dem Palazzo Nani zu Venedig. V ielleicht Teil eines gröfseren Altarw erks.

Tempera. Pappelholz, M ittelbild, oben rund, h. 1,47, br. 0,46, 
Seitenbilder, oben rund, je h. 1,47, br. 0,42. —  Sammlung Solly, 1821.

B e w e i n u n g  Ch r i s t i .  D er Leichnam  Christi, mit halbem  1170A 
Leibe aus dem  G rabe ragend, wird von M aria und Johannes 
gehalten und betrauert. G rund  blauer Himmel.

An das bezeichnete Bild des Lazzaro Bastiani in S. Antonio zu 
enedig, gleichfalls eine Beweinung Christi, erinnernd, das aber far- 

'Ser und weicher in der Behandlung ist.
M ehr als Halbfig. in Lebensgr. Tem pera. Pappelholz, h. o ,94i 

r' 0>78. — Sammlung Solly, 1821.
V läm isch er  M eis ter  um  1015.
D ie  R e i t s c h u l e .  D rei Reiter auf flachem Felde: der 797 

eine zur Linken, fast ganz von vorn gesehen, auf einem 
Apfelschimmel; der zweite, in der M itte auf einem zum Galopp 
umspringenden Pferde, ebenfalls einem Apfelschimmel, in Seiten- 
ailsichL genom m en; der d ritte  auf braunem  Schecken, fast 
^on hinten gesehen und  sich nach dem  Beschauer umwendend, 

baulich in jüngeren Jah ren , mit kurzgehaltenen V ollbärten 
im Reitkostüm  der Zeit. Im  G runde hinter Buschwerk 

e S tadt Antwerpen.
Früher R u b e n s  genannt, dem die Ausführung in der T hat recht 

f ahe kommt. Skizze zu dem Bilde unter R u b e n s ’ Namen im Bucking- 
am Palace zu London. E ine kleinere W iederholung unter dem Namen 
• v a n  D y c k  in  der Sammlung des j- L ionel de R othsch ild  zu 

Lo»don.
Leinwand, h. 1,25, br. 1,94. —  K önigliche Schlösser.
Vliet. H e n d rik  C ornelisz van  v i ie t .  H olländische Schule.
M aler von Bildnissen, Sittenbildern und nam entlich von 

Architekturstücken. Geb. zu Delft 1611/12, begraben ebenda 
den 28. O ktober 1675. Schüler seines Oheims W illem van 

het und des Michiel van M iereveit zu Delft (nach H ou- 
raken). T hätig  zu Delft (Mitglied der G ilde seit 1632).
, I n n e n a n s i c h t  e i n e r  K i r c h e .  Linkes Seitenschiff einer 8 3 0 A 

m ederländischen gotischen K irche, m it schrägem Durchblick 
» - h  den anderen Schiffen. Links ein hoher L ettner vor dem 
^hor, rechts an  einem Pfeiler des Hauptschiffes die hölzerne 
Kanzel. In  der K irche verschiedene Figuren, vorn links zwei
Munde.

Eichenholz, h. 0,47, br. 0,44. —  Sammlung Suermondt, 1874*
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V oet. Jaco b  F e rd in an d  V oet (Vouet). Vläm ische Schule.
— Bildnismaler, getauft zu A ntw erpen den 14. März 1639, 
daselbst ausgebildet un ter dem  Einflüsse des van Dyck, dann 
in Rom  unter dem  des Carlo M aratti. T hätig  etwa um 1660—■ 
1691, vornehm lich in Rom  (unter Papst A lexander V II. und 
Clemens IX .), in Turin, Paris und  schlielslich in Antwerpen.

413  B i l d n i s  d e s  K a r d i n a l s  D e z i o  A z z o l i n i .  In mittleren 
Jahren, etwas nach rechts gew endet und den  Beschauer an ­
blickend ; er sitzt in einem Lehnsessel, auf dessen Seitenstützen 
die A rm e ruhen; au f den dunklen Locken ein rotes Sammet- 
käppchen; in weifsem C horhem de und rotem  U eberkragen; in 
der R echten  hält er die Kardinalsm ütze. H intergrund auf­
geraffter V orhang und die Zimm erwand.

Ein K upferstich nach diesem  Bilde befindet sich in der von De 
Rossi (Rnbeis) in R om  unter dem T ite l „Officia, nomina et cognomina 
Alexandři ťap ae  V II. (1655— 1067) et R . R . D. D. Cardinalium 
nunc viventium“ veröffentlichten Sammlung von K ardinalsbildnissen 
und trägt die U nterschrift: Decius S. R . E . Presbyt. Card. Azzolinus 
Firm anus II. M artii M D C L IIII. Ferd. Voet pinx. A lb. Clouwet sc.
— Dezio Azzolini, geb. zu Ferm o den 4. April 1623, wurde den 
2. März 1654 zum K ard inal ernannt und starb zu Rom  den 10. Juni 
1689; mit dem Beinamen Aquila (wegen der Schärfe seines (leistes).

Eebensgr. Fig. bis zu den K nieen, Leinwand, h. 1,17, br. 0,94-
Erw orben 1835 in Paris.

Vos. Cornelia de Vos. Vläm ische Schule. — Vornehmlich 
Bildnismaler, geb. um 1585 zu H ulst, f  zu A ntw erpen deu
9. Mai 1651. Schüler des D avid Rem eeus (seit 1595). Thätig 
zu A ntw erpen (1608 in die G ilde aufgenommen).

7 5 7  B i l d n i s  e i n e s  G e l e h r t e n  m i t  s e i n e m  T ö c h t e r c h e n .  
D er V ater in m ittlerem  Alter h in ter einem mit persischem 
Teppich bedeckten T ische stehend, etwas nach rechts ge­
wendet und den Beschauer anblickend; in schwarzem geblümtem 
Seidenwamms und schwarzem Mantel. Zur Rechten sein 
Töchterlein, etwa vierjährig, mit gefalteten H änden  wie der 
Vater. Auf dem  Tische ein aufgeschlagenes G ebetbuch. H in ter­
grund der Pfeiler einer K irche, links ein gemaltes K irchen­
fenster.

Bruchstück eines F lügels von einem A ltarbild. — F rü h er irriger­
weise dem Ravesteijn zugeschrieben.
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Lebensgr. Halbfig. Eichenholz, h. 1,08, br. 0,72. — Sammlung 
Solly, 182 1.

м D o p p e l b i l d n i s .  E in junges E hepaar sitzt in 8 3 t  
^  reicher dunkler T racht, sich bei der H an d  haltend,
^  rechts au f einer Terrasse, die h in ten  durch einen
*  V orhang abgeschlossen ist, und von der links eine 
^  T reppe zu einem Ziergarten hinabführt.

Bez. oben am Postam ente dev Säule wie nebenstehend.
Lebensgr. Fig. Leinwand, h. 1,65, br. 2,22. — König- 

^  liehe Schlösser.

D ie  T ö c h t e r  d e s  M a l e r s .  Im  Alter von 832  
V etwa drei und vier Jahren, in farbigem Kostüm , links

am Boden sitzend. D ie Aeltere zur Linken blickt 
über die Schulter heraus, während sie im Begriff steht 
der Jüngeren in die entgegengehaltene Schürze K ir­
schen zu legen. Im  H intergrund eine Felswand und 

^  Ausblick in die abendliche Landschaft.
^  Die beiden Mädchen sind in einem anderen W erke des

M eisters, dem Fam ilienbildnisse im Museum zu Brüssel, als 
seine eigenen T öchter dargestellt. Doch zeigt das Berliner 
Bild die K inder in durchaus verschiedener Auffassung.

Lebensgr. Fig. Leinwand, h. 0,78, br. 0,92. —  Er- 
worben 1837.

.  V ries. A braham  de V ries. H olländische Schule. —
® Bildnismaler, geb. zu R otterdam , gest. 1648 (?) im 

H aag. Thätig  um 1630— 40 in Am sterdam , 1635
*  zeitweilig in Paris, seit 1644 im Haag, wo er 1648 

sterbenskrank sein T estam ent macht.
Ç y  M ä n n l i c h e s  Bi l dn i s .  Etwas n a c h  links gewen- 8 0 3

det und den Beschauer anblickend. M it spärlichem 
Vollbart, au f dem  langen dunklen H aar ein purpur­
rotes B arett; M antel von gleicher F arbe über dunkel 
violettem Rock; darüber eine goldene Kette. In  der 

f  Linken hält er einen Brief empor. D unkler Grund.
Aus der V ergleichung mit den bezeichneten Bildnissen 

des Abraham  de Viies, besonders mit den Bildern in Dresden 
und Gotha, ergiebt sich mit S icherheit, dafs unser Porträ t 

'esem K ünstler zuzuweisen ist.
Lebensgr. B rustbild. E ichenholz, h. 0,65, br. 0,51. — Erworben 

i835 oder 1836.
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V roo m .  C ornelis H endrieksz  Vroom . H olländische Schule. 
—  Landschaftsm aler, geb. zu H aarlem  um  1600 (?), begraben 
daselbst den 16. Septem ber 1661. Verm utlich Schüler seines 
V aters H endrick  Vroom. T hätig  zu H aarlem  (schon vor 1628).

8 8 8 C  W a l d l a n d s c h a f t .  H ohe  E ichen am R ande eines 
stehenden W assers, eine davon links mit gebräuntem  Laube. 
Zwischen den Bäum en hindurch Blick in die Ferne.

Bez. links im Terrain (undeutlich):

D ie Bezeichnung stimmt, wenn auch nur ein „ o “ enthaltend, m it der 
Inschrift auf dem Bilde der Schweriner Galerie überein, das noch die 
Jahreszahl 1630 aufweist. Vroom  war schon bei seinen Zeitgenossen 
zu grofsem Ansehen gelangt, und wird in seinen späteren W erken 
(zu denen auch das obige Bildchen gehört), n icht selten  mit 
R uisdael, H obbem a u. a. verwechselt. Sammlung Blockhuizen, 
R o tte rdam ; versteigert Paris, 1870. Ehem als dem Jac. v. Ruisdael 
zugeschrieben.

Eichenholz, h. 0,16, b r. 0,21. — Sammlung Suermondt, 1874.
W a t t e i u .  A n to in e  W a tte a u . Französische Schule. —  Maler 

und  Radierer, getauft zu V alenciennes (in F landern) den
10. O ktober 1684, f  211 N ogent bei V incennes den 18. Juli 172b 
Schüler des Claude Gillot und des C laude A udran zu Paris, 
durch Studien nach Rubens und Paolo V eronese weiter aus­
gebildet. T hätig  zu Paris (kurze Zeit in England, 1720/21).

468  D ie  f r a n z ö s i s c h e  K o m ö d i e .  In  einem  französischen
Parke tanzt, um geben von Schauspielern und Spielleuten, 
ein junges P aar M enuet. A uf der S teinbank dahin ter lagert 
ein Jüngling, durch einen K ranz von W einranken als Bacchus 
charakterisiert; er stöfst, das W einglas in d e r H and , mit 
einem jungen H errn  zur R echten  an, der durch den K öcher als 
Apollo gekennzeichnet wird. D er H err zuäufserst rechts in der 
schw arzen T rach t des Scaramuz. H in te r der Bank ein hoher 
Pfeiler m it einer weiblichen Büste.

Bekannt unter dem Namen „ Ľ A m our au T héâtre Français" (Gon­
court, Catalogue raisonné etc. N o. 65). —  Gegenstück zu N0. 4 7° '

Leinwand, h. 0,37, br. 0,48. —  K önigliche Schlösser.
470 D ie  i t a l i e n i s c h e  K o m ö d i e .  In  der M itte eines von

den Schauspielern gebildeten Kreises steh t Pierrot, die L a u t e  
spielend; zu ihm beugt sich von hinten links eine jung6 
D am e (Colom bine?). W eiter links in schwarzem K o s t ü m
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mit langer künstlicher N ase der D ottore di Bologna. Rechts 
neben P ierro t steht H arlekin; daneben die M aske des 
Mezzetin, der mit einer Fackel die Szene beleuchtet. 
Zuäufserst rechts zwei junge H erren  im K ostüm  (Scapin und  
Brighella?).

Bekannt unter dem N am en ..L ’Am our au Théâtre Ita lien” (Gon­
court, Catalogue raisonné etc. N o. 69). —  Gegenstück von N0. 468.

Leinwand, h. 0,37, br. 0,48. —  Königliche Schlösser.

D a s  F r ü h s t ü c k  im  F r e ie n .  U n ter hohen Bäum en 474A 
lagern auf grünem  R asen zwei junge Dam en, die von zwei 
H erren  bed ien t werden. H intergrund flache Landschaft.

Bekannt unter dem Namen „L a Cotation” (Goncourt, Catalogue 
raisonné etc. N0. 118). —  Sammlung Léonard, K ö ln  1865.

Leinwand, h. 0,35, br. 0,30. — Sammlung Suermondt, 1874.

G e s e l l s c h a f t  im  F r e ie n .  U n ter hohen Parkbäum en, 4 7 4 В 
auf einem freien von einer S teinbank begrenzten Platze, un ter­
hält sich eine zahlreiche Gesellschaft von H erren, D am en 
und  K indern. In  der M itte ein junger M ann m it einer Laute, 
der zu einem links neben ihm  sitzenden M ädchen spricht, das 
ein N otenheft in den  H än d en  hält. Ganz rechts ein zum T anz 
an tretendes Paar. W eiter zurück ein Paar, das neben einem 
von einer Puttengruppe überragten Bassin steht.

Leinwand, h. 1 ,11, br. 1,63. N icht vollendet. —  1889 aus den 
königlichen Schlössern überwiesen.

Weenix.  Jan  Weenix. H olländische Schule. —  M aler von 
Stillleben und  Bildnissen, geb. zu A m sterdam  1640, f  daselbst 
den 20. Septem ber 1719. Schüler seines V aters Jan  Baptist 
und wahrscheinlich auch seines Onkels G ijsbert d ’H onde- 
coeter in U trecht. T hätig  zu A m sterdam  und kürzere Zeit 
in  U trech t (1664 und 1668 als Mitglied der M alergilde ver­
zeichnet); von 1702— 1712 von dem  Kurfürsten Joh. W ilhelm 
von d er Pfalz in D üsseldorf für das Schlofs Bensberg bei 
Köln beschäftigt.

T o t e r  H a s e  u n d  V ö g e l.  A uf die P latte eines Stein- 9 1 9 B  
tisches, dessen vordere Seite ein antikes Relief trägt, hängt 
ein H ase  herab vor einer Säule. D aneben auf der P latte ein 
Eisvogel, ein Gimpel, ein Birkhahn und  ein R ebhuhn. D ahinter 
ein Käfig und Falkeniergerät. Im  H intergründe links durch ein 
barockes T ho r Blick in einen G arten.

Verz. d. Gemälde. 22
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Leinwand, h. 1,09, br. 0,90. —  E rw orben 1887 zu Berlin auf der 
Versteigerung der Sammlung v. K ram m -Sierstorpff in Driburg.

9 7 4 A  T o t e r  H a s e  u n d  V ö g e l. Auf einer M arm orplatte liegt
neben  einer Rohrdom m el und  kleineren to ten  Vögeln eine 
F linte und anderes Jagdgerät. V on dem  A ste eines Baumes 
hängen ein paar T auben  und ein H ase herab. Zwischen den 
Bäum en links Ausblick in die Landschaft.

Leinwand, h. 1,25, br. 1,07. —  Erw orben 1862.
1001 B l u m e n s t r a u f s .  A uf dem  B oden steh t ein flaches

irdenes Gefäfs m it einem Straufs von G artenblum en. Links 
Landschaft m it einer Villa, zur R echten Buschwerk.

Leinwand, h . 0,67, br. 0,56. —  E rw orben 1843 aus der Sammlung 
R eim er zu Berlin.

W een ix . J a n  B a p tis t W een ix . Zeichnet sich gewöhnlich 
G iovanni B a ttis ta  W een ix . H olländische Schule. —  M aler und 
Radierer, geb. 1621 zu A m sterdam  (nach H oubraken), f  1660 
au f dem  G ute T e r  M ey bei U trecht. Schüler des Jan  Micker, 
dann nam entlich des A braham  Bloem aert zu U trech t und des 
Claas M oeijaert zu Am sterdam . N ach einem  A ufenthalte in 
Italien  (1641— 1645) thätig kurze Zeit zu A m sterdam , dann 
in U trech t (schon 1649 im V orstand der Gilde).

8 6 7  E r m i n i a  b i t t e t  b e i  e i n e r  H i r t e n f a m i l i e  u m  A u f ­
n a h m e .  Erminia, in dem  Stahlpanzer ihrer F reundin  Clo­
rinda, au f der F lucht begriffen und ihren R appen  am  Zaum e 
haltend, w endet sich zu einem  alten H irten , d e r m it seiner 
Fam ilie vor der in eine antike Ruine hineingebauten H ütte  
das M ahl einnimmt. Links Schafe und  Ausblick in die 
bergige Landschaft. (Vgl. Tassos Befreites Jerusalem  V II, 6 ff.)

Bez. unten wie nebenstehend. —  Die F igu ren  sind wohl gröfsten- 
teils Bildnisse.

Leinwand, h. 1,06, b r. 1,41. —  K önigliche Schlösser.

W e s tfä lis c h e  S c h u le  um 1200 bis 1230 .

1 2 1 6 A  A l t a r a u f s a t z  in d r e i  A b t e i l u n g e n .  Links: C h r i s t u s
v o r  K a i p h a s .  Christus steht, m it gefesselten H änden , von 
drei Kriegsknechten um geben, vor K aiphas, der nebst einem 
R ichter hin ter einem Tische sitzt und  in der Linken ein 
Spruchband hält m it den  W orten : Q uousque anim as nostras 
tollis Si tu es X P C  die nobis palam. Rechts vier Schrift- 
gelehrte, davon einer m it spitzem  H u t (K ennzeichen der
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Juden). H inter K aiphas Säulen m it einer 
Draperie, als A ndeutung  des Gemachs. 
—  In  der M itte: K r e u z i g u n g .  In  der 
M itte der Gekreuzigte, die gekreuzten 
Füfse von einem Nagel du rchbohrt und 
auf ein schräges Fufsbrett (suppedaneum ) 
gestützt. U nter dem  K reuze zur Linken 
Johannes, M aria und drei heilige Frauen. 
Zur R echten der H auptm ann mit zwei 
Begleitern; hinter ihnen zwei Pharisäer. 
U nter dem  Querholz des K reuzes zur 
R echten  die Synagoge mit verbundenen 
Augen, im Arm die Gesetzestafeln, durch 
einen Engel vom K reuze fortgestofsen; 
zur Linken die Ecclesia, von einem 
Engel zum K reuze hingeleitet, um das 
Blut Christi in einem Kelch aufzufangen. 
U eber dem  Querholz zu beiden Seiten 
je  eine G ruppe von sechs klagenden 
Engeln. —  R echts: D ie  M a r i e n  a m  
G r a b e .  M aria M agdalena, Maria, 
die M utter des Apostels Jacobus minor, 
M aria Salome kommen mit Salb- 
gefäfsen zum Grab. Auf dem vom 
G rabe weggewälzten Steine sitzt der 
Engel, au f die leere G rabhölile deutend. 
Vorn eine G ruppe von sieben schlafenden 
Soldaten. —  G oldgrund. Die beiden 
Seitenbilder au f etwas vertieften Rund­
feldern. — In  den vier oberen Zwickeln 
die Brustbilder von vier Propheten 
mit Spruchbändern in den H änden , von 
denen eins noch lesbar: Ipse autem
vulneratus est propter iniquitates nostras 
(Jsaias, 53, 5). V ier Brustbilder anderer 
P ropheten  in den je tz t fast ganz zer­
störten unteren Zwickeln. —  In  den 
spitzigen Feldern, m it denen die Tafel 
nach oben abschliefst, die Halbfiguren 
von vier Engeln.
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Hervorragendes W erk  der ältesten deutschen Tafelmalerei, aus 
der W iesenkirche zu Soest stammend, für deren ä lte ren  Bau es wohl 
ursprünglich gemalt war, vermutlich von einem Soester M eister. U nter 
byzantinischem  Einflufs entstanden, wie insbesondere das Seitenbild 
der M yrrhophoren am Grabe bezeugt, dessen K om position ganz 
ähnlich schon in älteren byzantinischen Darstellungen vorkom m t und 
daher auch in späteren italienischen M alereien, vornehmlich auf dem 
D om bilde in Siena von Duccio (1310), w iederkehrt. F ü r die 
Charakteristik der deutschen K unst im 13. Jahrhundert und als Zeugnis 
für die Blüte der damaligen W estfälischen Schule von besonderer 
Bedeutung. Vergl. noch Aldenkirchen, D ie m ittelalterliche K unst in 
Soest, 1875, und namentlich CI. F re ih err von Heereman-Zuydwyk, Die 
älteste Tafelm alerei W estfalens, 1882. —  Das A ltarw erk , ursprünglich, 
wie sich deutlich aus seiner Form  ergiebt, ein Superfrontale, ist 
wohl eine Zeit lang als A ntependium  benutzt worden und war daher 
in den unteren Teilen stark  beschädigt. Neuerdings derartig  restau­
riert und ergänzt, dafs durch den anderen Ton des Grundes (ohne 
Gold) die neu hinzugefügten Teile als solche erkennbar sind.

Pergam ent auf Eichenholz, h. (bis zur R undung des M ittelbildes) 
0,81, br. 1,94. — E rw orben 1862 aus der W iesenkirche zu Soest, 
erst 1880 der Galerie selbst eingefügt. A u f g e s t e l l t  in  d e r  A b ­
t e i l u n g  d e r  c h r i s t l i c h e n  B i l d w e r k e .

W e s tfä lis c h e  S c h u le  u m  1250—1270.

A l t a r a u f s a t z  in d r e i  A b t e i l u n g e n .  D i e  D r e i e i n i g ­
k e i t  m i t  M a r i a  u n d  J o h a n n e s  d e m  E v a n g e l i s t e n .  Die 
F elder durch plastisch hervortretende Säulen, die R und­
bogen tragen, abgeteilt. I n  d e r  M i t t e :  G ott-V ater, a u f  
reich verziertem  Thronsessel von rom anischen Form en sitzend, 
hält den gekreuzigten Christus vor sich. U n ter dem  H aupte 
G ott-V aters schwebt in einer goldenen Scheibe die T aube 
des heiligen Geistes. N eben dem H au p te  G ott-V aters die 
Buchstaben A und w, weiter unten  rechts (Fi)lius. —  L i n k s :  
Maria, die ausgestreckten H än d e  wie zum  G ebet erhebend. 
Zu Seiten des H auptes: S. Maria. —  R e c h t s :  Johannes der 
Evangelist, in der vom M antel verhüllten Linken eine Schrift­
rolle haltend. Zu Seiten des H aup tes: S. Johannes E. —  In  
den vier Z w i c k e l n  oben vier Engel in Halbfig. —  Gold­
grund.

Charakteristisch für die deutsche M alerei in der zweiten Hälfte 
d e s  13. Jahrhunderts, der das Bild wohl mit Sicherheit z u z u w e i s e n  

ist. Es gehört noch ganz der rom anischen K unstw eise an, zeigt a b e r  
in d e m  Gefälte der Gewänder eine absichtliche und a u s g e b i l d e t r
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Manier (leeres Form enspiel), wie sie nicht selten am Ausgang gewisser 
Epochen eintritt, ehe neue Form en eine neue Gestaltungsweise herbei­
führen. Dafs für jene Zeit solche Typen und Gewandungen b e ­
zeichnend waren, erhellt aus der auffallenden Verwandtschaft des 
E ildes mit den W andm alereien im Dome zu Gurck in K ärn th en  — 
also an einem weit entlegenen Orte —, deren Ausführung zum gröfsten 
foil in die Jah re  von 1250— 1279 zu setzen ist (vergl. M itteilungen 

4er k. k. Centralkommission, X V I 120 ff.) —  N och gröfsere A ehnlich- 
keit zeigt die B ehandlung der Gestalten in den W andm alereien der 
M ikolaikirche zu Soest, so dafs diese wohl mit allem R ech t dem selben 
Meister zugeteilt w erden: s. CI. F re iherr von Heereman-Zuydwyk, Die 
ä lteste Tafelm alerei W estfalens, S. 88 f. Von demselben K ünstler 
e>n M adonnenbild im Museo nazionale zu Florenz (aus der Sammlung 
Carrand), k leiner und feiner als unsere Tafel. —  Stammt wie das 
vorige Bild aus der W iesenkirche zu Soest, scheint aber für eine ältere 
K irche  daselbst gem alt gewesen zu sein. S. Lübke, K unst in W estfalen,

33S> und besonders von H eerem an a. a. O. S. 80 ff.
Tempera. E ichenholz, h. 0,71, br. 1,20. —  1862 aus der W iesen­

kirche zu Soest erworben, erst 1880 in der Galerie aufgestellt. — 
A u f g e s t e l l t  i n  d e r  A b t e i l u n g  d e r  c h r i s t l i c h e n  B i l d ­
w e r k e .

Weyden. R oger (Rogier) van  de r W ey d en , auch R oger de la 
Pasture, und  in älterer Zeit öfters R o g er von B rügge oder 
B oger von  B rü ssel gen. N iederländische Schule. — Geb. 1399  
^>der 1400 zu T ournay, daselbst den  1. August 1432 als 
Meister in die G ilde eingetragen, f  zu Brüssel den 16. Juni 
^464. Schüler des R obert Cam pin, eines sonst unbekannten 
Malers von T ournay  (seit dem  5. M ärz 1427); Nachfolger,
Eicht Schüler des Ja n  van Eyck und G ründer einer 
eigenen (Brabanter) Schule. T hätig  zu T ournay  und  nam entlich 
(M Brüssel (143b als „M aler der S tad t“ erwähnt), einige Zeit 
Ei Löwen, vielleicht auch in Brügge, 1449/50 in Italien, wahr- 
Scheinlich am  H ofe des Lionello d ’E ste zu Ferrara.

. F l ü g e l a l t a r .  Linker Flügel: D ie  h l .  F a m i l i e .  In 5 3 4 A 
einem gotischen G em ache sitzt links M aria und  betet das 
K ind an , das au f ihrem  Schofse liegt. Rechts der schlafende 
J°seph , die H än d e  au f seinen Stab gestützt. O ben ein 

hw ebender blauer Seraph, in den H än d en  eine K rone und ein 
Spruchband. In  d e r H ohlkehle des rahm enden gotischen Bogens 
ľ.ln<i grau in grau  plastische D arstellungen gem alt; von erben 
Eiks beginnend und  nach oben  rechts schliefsend: Ver- 
Endigung, Heim suchung, A nbetung des Kindes, Anbetung
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der H irten, A nbetung der Könige, D arbringung im T em pel; 
darun ter links die S tatue des Apostels Petrus, rechts die des 
Lukas. — M ittelbild: B e w e i n u n g  C h r i s t i .  M aria hält den 
Leichnam  des Sohnes in ihrem  Schofse. R echts Joseph von 
A rim athia, links Johannes. D urch die offenen Bogen der 
gotischen H alle sieht m an eine hügelige Landschaft. O ben 
schw ebend ein violetter Seraph, in den H än d e n  K rone und 
Spruchband. In  der H ohlkehle des einrahm enden Bogens: 
Christi Abschied, M aria m it zwei Aposteln, K reuztragung, 
Aufrichtung des Kreuzes, Kreuzigung, Grablegung; darunter 
links die S tatue des Apostels Johannes, rechts die des M atthäus. 
—  R echter Flügel: C h r i s t u s  e r s c h e i n t  d e r  M a r i a .  
D er A uferstandene erscheint, seine blu tenden W unden  zeigend, 
d er erschreckt von ihrem Betschem el aufblickenden Maria. 
In  der L andschaft die Auferstehung und weiter hinten die 
drei heiligen F rauen  auf dem  W ege zum Grabe. O ben 
schwebend ein blauer Seraph, in den H än d e n  K rone und 
Spruchband. In  den H ohlkehlen des einrahm enden Bogens: 
d ie drei F rauen der M aria die Auferstehung Christi m eldend, 
H im m elfahrt Christi, Ausgiefsung des heiligen Geistes, der 
Engel M aria den  nahen T o d  verkündigend, T o d 'M a r iä ,  
K rönung M ariä; darunter links die S tatue des Apostels Markus, 
rechts die des Paulus.

W ie überhaupt Maria der M ittelpunkt der gesamten Schilderung 
ist, so beziehen sich auch die lateinischen Sprüche auf den von den 
Seraphim  gehaltenen Bändern auf die E igenschaften der Maria, um 
deren w illen ihr die „K ro n e  des L ebens" verliehen wurde. 
F rühestes erhaltenes Bild des M eisters. Es kam als Geschenk ťapst 
M artins V. an K önig  Johann II. 1445 nach der K arthause Miraflores 
bei Burgos. K arl V. soll es von hier mitgenommen und als Reise* 
altärchen bei sich geführt haben. Nach seinem Tode befand 
sich das W erk wieder in Burgos bis zur Zeit der Napoleonischen 
K riege. Dam als fiel es kurz vor dem Brande des K losters in die 
H ände des Generals ď  Arm agnac, der es einem W einhändler verkaufte- 
Dann erstand es Nieuwenhuys, der es weiter an K önig  W ilhelm  von 
H olland  verkaufte.

E ichenholz, jede Tafel h. 0,71, br. 0,43. —  E rw orben 1850 aus 
der Sammlung des K önigs W ilhe lm  von H olland im Haag.

F l ü g e l a l t a r .  L inker F lügel: G e b  u r  t J  o h  a n  n e s  d eS 
T ä u f e r s .  M aria steht links m it dem  kleinen Johannes vor 
Zacharias, d er den  N am en des K indes einzutragen im Begn
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ist. E lisabeth liegt weiter hinten in einem grofsen H im m el­
bett, dessen D ecke eine M agd richtet; im H intergründe kom m t 
durch die offene T hüre  zum Besuche eine junge Frau, m it 
ih r eine D ienerin. In  der grau in grau gem alten portalartigen 
U m rahm ung unten  die Standbilder von: links Jacobus m inor 
und  Philipp, rechts Thom as und M atthäus; oben die G ruppen 
links (von unten nach oben): dem  Zacharias erscheint der 
Engel im Tem pel, Zacharias verstum mt aus dem  Tem pel 
tretend, V erm ählung Josephs mit M aria; rechts (von oben 
nach un ten): Verkündigung, Heim suchung G eburt Christi.

- M ittelbild : T a u f e C h r i s t i .  An Christus, der im Flufsbett 
des Jo rdans steht, vollzieht Johannes die Tauf handlung; rechts 
kniet ein Engel, das G ew and Christi in den H änden. O ben 
erscheint G ott-V ater (in ro ter Farbe), von dem  die Schrift 
ausgeht : hic est filius meus . . .  Im  H intergrund das T hal 
des Jordan . In  der U m rahm ung unten  links die Apostel Petrus 
und  A ndreas, rechts Jacobus m ajor und Johannes; oben links 
Zacharias, die Z ukunft des Johannes weissagend, Johannes 
im G ebet in der W üste, Johannes in der W üste taufend; 
rechts Christus vom Teufel versucht in drei Darstellungen. — 
R ech ter Flügel: E n t h a u p t u n g  d e s j o h a n n e  s. D er reich 
geschm ückten links stehenden  Salome legt der H enker den 
abgetrennten  K opf des Johannes au f eine Schüssel, die sie 
abgew andten H aup tes hinhält. Auf einer Treppe, die zu dem  
unterirdischen Gefängnisse führt, der Rum pf des Johannes. 
D urch einen offenen Bogen schauen vom H ofe aus zwei 
M änner tief ergriffen dem  Vorgänge zu. Im  H intergründe 
ein G em ach, worin Salome knieend den an der Tafel sitzenden 
H erodes und H erodias das H au p t des Johannes überreicht; 
rechts Ausblick in einen von hoher M auer um gebenen Hof. 
In  der U m rahm ung unten  links die Apostel Paulus und 
Bartholom äus, rechts T haddäus und  M atthias; oben links 
Johannes von den  Zöllnern befragt, Johannes zwei Jüngern 
Christus als den Messias zeigend, Johannes den H erodes zur 
R ede stellend ; rechts Johannes ins Gefängnis gebracht, Johannes 
am  G itter des Gefängnisses von seinen Jüngern besucht, T anz 
der Salome vor H erodes.

Ein H auptw erk des M eisters aus seiner füheren Zeit. E ine Schulkopie 
von kleineren Dim ensionen im Staedelschen Institute zu Frankfurt a. M.

Eichenholz, jede A b te i lu n g  h. 0,77, b r .  0,48. — E r w o rb e n  1850,
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die zwei ersten Tafeln aus der Sammlung des Königs W ilhelm  von 
H olland im Haag, die dritte Tafel in England.

F l ü g e l a l t a r .  M ittelbild: A n b e t u n g  d e s  K i n d e s .  
U n ter einer m it einem  S trohdache bedeckten  Ruine von 
rom anischer B auart kniet M aria vor dem  am Boden liegenden 
K inde, das drei kleine Engel verehren; links Joseph in der 
L inken ein L icht haltend. R echts kniet der Stifter P eeter 
Bladelin, der G ründer der Stadt M iddelburg und Schatzm eister 
des H erzogs von Burgund (f 1472). Im  G runde der Ruine 
R ind und Esel. In  der Landschaft rechts eine Stadt, links 
die V erkündigung an die H irten. — Linker F lügel: D ie  
S i b y l l e  v o n  T i b u  r. D urch das offene F enster eines 
G em achs zeigt die Sibylle dem  in burgundische H erzogstracht 
gekleideten K aiser Augustus, der knieend ein Rauchfafs 
schwingt, die Erscheinung der über der L andschaft schweben­
den  M aria m it dem  Kinde. Rechts drei hohe W ürdenträger, 
dem  V organg zuschauend. —  R echter F lügel: D e r  S t e r n  
e r s c h e i n t  d e n  K ö n i g e n  a u s  d e m  M o r g e n l a n d e .  
D ie drei K önige knieen, andächtig  zu dem  links am  Him m el 
im Strahlenglanze erscheinenden Christkinde em porblickend. 
Rechts Flufslandschaft m it einer S tadt. —  Rückseite der 
F lügel: V e r k ü n d i g u n g .  L inks: M a r i a ,  knieend, hinter 
ihr eine V ase m it einer Lilie. R echts: D e r  E n g e l  G a b r i e l  
im Begriff n iederzuknieen; er hält m it beiden H än d en  ein 
langes Spruchband, au f dem  die W orte des englischen Grufses 
stehen. —  Beide Figuren grau in grau.

Die drei B ilder geben eine in sich abgeschlossene Darstellung, 
d ie sich auf die weltum fassende H errschaft Christi bezieht, Geburt 
Christi (M ittelbild), Verkündigung derselben an den H errscher des 
A bendlandes (Augustus) und an die H errscher des M orgenlandes. — 
Gem alt für den H auptaltar der K irche  von M iddelburg (in Brabant), 
wo sich noch eine K opie  befindet. — Ein H auptw erk des M eisters 
aus seiner m ittleren Zeit (bald nach 1450). — D ie R ückseiten  der 
F lügel viel geringer und Schülerarbeit.

E ichenholz, M ittelbild, 0,91, br. 0 ,89 ; F lügel je h. 0,91, br. 0,40. 
—  E rw orben 1834 von N ieuwenhuys in Brüssel.

B i l d n i s  K a r l s  d e s  K ü h n e n ,  H e r z o g s  v o n  B u r g u n d  
(1433— 1 4 7 7 ). H alb  nach links gew endet. M it kurzem H aar, 
in schwarzem  bis zum H als geschlossenem  Gewände, darüber 
den O rden  des goldenen Vliefses. D ie H än d e  w erden un ten  
links am Schwertgriff sichtbar. Blauer G rund.
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B rustbild in etwa л/ і  Lebensgr. Eichenholz, h. 0,49, br. 0 ,3 2 .__
Sammlung Solly, 1821.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e .  Maria, in einem oben  ab- 5 4 9 A  
gerundeten  F ensterrahm en stehend, reicht dem  vor ihr auf 
der Brüstung sitzenden K inde die rechte Brust. Rechts hin ter 
M aria eine blaue Lilie.

F rüher irriger W eise einem Nachahm er des Memling zugeschrieben, 
und ringsum angestückt.

Maria Halbfig. in 2/,i L ebensgr. E ichenholz, h. 0,42, br. 0,31.
-— E rw orben 1862.

W eyden. K opie  nach R oger van d e r W eyden . N iederländische 
Schule.

K r e u z a b n a h m e .  D er Leichnam  Christi, den  Simon 5 3 4  
von C yrene eben vom K reuze abgenom m en hat, wird von 
Joseph  von A rim athia un te r den Arm en ergriffen, w ährend 
N ikodem us die Beine hält. Rechts M agdalena, die H ände 
ringend; hin ter N ikodem us steh t Petrus m it dem  Salbgefäfs 
d e r M agdalena. Links Johannes und  M aria Salome, welche 
die zu B oden sinkende M aria unterstützen, und M aria 
Kleophas. G oldgrund.

Bez. in den oberen Ecken in gotischem  Mafswerk mit je einer 
A rm brust und der Jahreszahl 1488. —  Treffliche Schulkopie nach 
dem Originale R ogers, das sich im E scorial befindet. Andere alte 
K opieen im Museo del P rado  zu M adrid (N0. 1818, vielleicht von 
Michiel van Coxie, und N0. 2193 a, früher im Museo Nacional de la 
Trinidad), in  der Peterskirche zu Löwen (in kleinerem  Mafsstab, 
^ litte lb ild  eines T riptychons in der A gatha-K apelle), in der Bridge- 
^ater-Sam m lung zu London etc. U eber das Original und die in 
Spanien befindlichen K opieen  s. Madrazo, Museo Español de A n ti­
güedades, IV . —  F rü h er R oger van der W eyden der Jüngere benannt.
Tloch hat sich die Annahm e eines solchen K ünstlers, dem man eine 
Anzahl Schularbeiten aus der W erk sta tt des älteren R oger zuge- 
^ iesen  hat, als grundlose Verm utung herausgestellt; denn ein jüngerer 
H oger van der W eyden, der im A ntw erpener Zunftbuch vorkommt 
Und erst 1528 M eister wurde, hat mit jenen Bildern nicht das min­
deste zu thun.

E ichenholz, h. 1,49, br. 2,65; oben in d e r  M i t t e  viereckiger Auf- 
Satz, h. 0,51. br. 0,57. —  Erw orben 1830 in  Aachen.

W ijck. Thomas Wijck. H olländische Schule. — M aler und 
Radierer, geb. zu Beverwijck bei H aarlem  angeblich 1610, 
begraben den 19. August 1677. Schüler seines Vaters, unter 

Einflüsse des P ieter de L aar weiter ausgebildet. Thätig
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zu H aarlem  (1642 Mitglied der Lukasgilde) nach einem 
A ufenthalte in Italien.

E i n  S e e h a f e n .  A uf der P lattform  vor den  Ruinen 
eines römischen Tem pels allerlei Volk, W aren  feilbietend, 
m usizierend und  sich unterhaltend. Rechts, jenseits eines 
Flufsarmes, der in das M eer m ündet, ein alter L euchtturm ; 
weiter hinten eine S tadt und das gebirgige M eeresufer.

Bez. links unten an einer Stufe:

Leinwand, h. 1,08, br. 1,51. —  K önigliche Schlösser.

Wilt. T hom as van  d e r W ü t.  H olländische Schule. —  Maler 
und Stecher (Schabkunst), geb. im D orfe P iershilden den 
29. O ktober 1659, f  zu Delft 1733. Schüler des Jan  Verkolje 
zu Delft. T hätig  zu Delft.

D a s  B r e t t s p i e l .  E ine junge D am e, die ein H err um 
die Taille fafst, steht vor einem  Tisch und  folgt m it Auf­
m erksam keit dem  Zuge, zu dem  ein ih r gegenüber sitzender 
junger H err  ansetzt. E ine Zofe links weiter hinten bringt 
einen Teller mit F rüchten . U n ter dem  persischen Tischteppich 
kom m t ein H u n d  hervor. D urch die offene T h ü r links Aus­
blick in die Parklandschaft.

Bez. rechts unten:

H auptbild  des K ünstlers, der sich hier, indem er den deutlichen 
Einflufs von V erkolje bezeugt, zugleich an T er Borch und Ochterveb 
anlehnt.

Leinwand, h. 0,71, br. 0,57. —  K önig liche Schlösser.

W itte. E m an u el de W itte , urkundlich auch de W it  genannt. 
H olländische Schule. —  Vornehm lich A rchitekturm aler, geb­
w ahrscheinlich zu A lkm aar 1617, f  zu A m sterdam  1692- 
Schüler des E vert van Aelst zu Delft. T hätig  zu A lk m a a t 
(1636 in die Lukasgilde aufgenom m en), R otterdam  (um 1639)’ 
Delft (1641 in die G ilde eingetreten) und  nam entlich 2ü 
A m sterdam  (seit 1656).
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D a s  I n n e r e  e i n e r  K i r c h e .  Aus d er V orhalle einer 898  
Renaissance-K irche führt eine T reppe in das von einem 
Tonnengew ölbe überdeckte Hauptschiff; weiter blickt m an 
durch die Kreuzung, über der sich eine K uppel erhebt, in 
den  hell erleuchteten Chor. Einzelne Figuren in der Vorhalle 
und im Innern  der Kirche.

Bez. auf einer Grabtafel links:

E Д), Є Ж ' И+е* ^СС1ІЛЬ)  66у
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Leinwand, h. 1,32, br. 1,06. ■—- K önigliche Schlösser.

I n n e r e s  d e r  N i e u w e k e r k  z u  A m s t e r d a m .  Vom 8 9 8 А 
Querschiffe aus sieht m an schräg in das Fangschiff der 
gotischen Kirche. Im  M ittelgründe au f einer Holzkanzel ein 
Prediger, um den sich die G em einde versammelt hat. G anz 
vorn zur F inken  ein junger K avalier und eine F rau m it zwei 
K indern. Finks zwei H unde.

Leinwand, h. 0,83, br. 0,67. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.

W ouw erm an. P h ilip s  W ou w erm an . H olländische Schule.
M aler und Radierer, getauft zu H aailem  den 24. Mai 1619, 
t  daselbst d en  19. M ai 1668. Schüler seines V aters Paulus 
Joosten  W ouwerm an, des Frans Hals, P ieter Verbeeck und 
Jan  W ijnants, vielleicht auch des P ieter de Faer, Thätig  zu 
H aarlem  (seit 1640 in  der Gilde).

D ie  R e i t s c h u l e .  V or dem  T hore einer Festung, auf 899  
deren  verfallenen W ällen eine einzelne K anone stellt, reitet 
ein Offizier einen Schimmel um einen Pfahl ein. Finks von 
ihm  halten zwei Burschen ein paar andere Pferde. V orn 
rechts eine Säule, auf deren  Postam ent ein K nabe hinaut- 
klettert. Finks ein breiter Flufs m it einem ankernden Schiff 
und  Badenden. In  der F erne Gebirge.

Bez. rechts unten:

(Die Bezeichnung besteh t aus den verschränkten Buchstaben des Vor 
namens P h il ip s . und aus einem W ). Aus der m ittleren Zeit des 
K ünstlers.

Leinwand, h. 0,77, br. 1,20. — K önigliche Schlösser.
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900  H a l t  e i n e r  J a g d g e s e l l s c h a f t  a m  F l u s s e .  A n einem  
Brückenbogen, der ein Flüfschen überspannt, hält eine Jagd­
gesellschaft von drei H erren  und einer D am e zu Pferde. E in 
R eitknecht in rotem  Rock bläst das Jagdhorn. Auf dem  
W asser ein K ahn mit zwei Badenden. Hügelige F em e.

Bez. links unten:

Gegenstück zu N o. 903.
E ichenholz, h. 0,35, br. 0,39. — K önigliche Schlösser.

9 0 0 В A u f b r u c h  z u r  J a g d .  A n der T rep p e  eines Schlosses 
nähern  sich ein H err und  eine D am e den von D ienern  ge­
haltenen Pferden, einem  Schimmel und einem  dunklen Apfel­
schimmel. H in ter dem  P aar ein Jäger zum A ufbruch blasend. 
R echts ein M ann mit der M eute und ein D iener, der sich 
die Schuhe bindet. L inks Blick über hügelige F erne m it einem 
alten  Schlosse.

Aus der m ittleren Zeit des M eisters. — Sammlung Schönborn, 
W ien  1866.

E ichenholz, h. 0,34, br. 0,40. — Sammlung Suerm ondt, 1874.
9 0 0 С P f e r d e  v o r  d e r  S c h m i e d e .  V or einer Schm iede, die 

in eine Felsenhöhle gebaut ist, beschlägt der Schm ied einen 
braunen  Gaul. D aneben  ein Schimmel aus einem  K orbe 
fressend, den  ihm  eine F rau  vorsetzt. O ben auf dem  Felsen 
das H äuschen  des Schmiedes. Ausblick auf hügelige Ferne 
links.

A us dem Ende der m ittleren Zeit des M eisters. — Sammlung 
Schönborn (Pommersfelden), Paris 1867.

E ichenholz, h. 0,40, br. 0,31. —  Sammlung Suermondt, 1874.
9 0 0 D W i n t e r l a n d s c h a f t .  A uf einem schneebedeckten  Pfad, 

d er am  Fufs eines steilen Felsens über einen Bach führt, ein 
R eiter und  zwei Fufsgänger.

C harakteristisch für die frühere Zeit des Meisters.
E ichenholz, h. 0,27, br. 0,23. —  Sammlung Suerm ondt, 1874.

903 D e r  H e u w a g e n .  V or einem halb zerfallenen Kastell 
s teh t ein W agen, au f den zwei M änner aus einem Boote 
H eu  überladen. D aneben  die abgeschirrten Gäule, grasend; 
weiter rechts eine M agd zu Pferde m it einem  H eurechen. 
Im  G runde hügelige Ferne.

Gegenstück von N0. 900.
E ichenholz, h. 0,34, br. 0,39. —  K önig liche Schlösser.
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Z acch ia . P a o lo  Zaoohia d. A. Florentinische Schule. —  
Lebensverhältnisse unbekannt. Vermutlich gebildet unter 
dem  Einflüsse des F ra  Bartolommeo, sowie des Beccafumi. 
T hätig  um 1520— 1530 in Lucca und w ahrscheinlich in 
Florenz.

M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  d e m  k l e i n e n  J u h a n n e s .  278 
M aria, au f einer Rasenbank sitzend, reicht dem  K inde auf 
ihrem  Schofse einen geöffneten Granatapfel. D as K ind segnet 
den kleinen Johannes, der von einem Engel links heran ­
geleitet wird. Im  H in tergrund  Landschaft.

Pappelholz, m nd, D urchm esser 0,85. — Sammlung Solly, 1821.

Zaganelli.  Francesco  d i Bosio Zaganelli. Zeichnet sich auch 
Zanganelli. Schule der Romagna. —  Geb. zu Cotignola, thätig 
zu Ravenna, nach den D aten auf seinen noch erhaltenen 
G em älden von 1505— 1527. Schüler des Niccolò Rondinelli, 
un ter dem  Einflüsse des Gio. Bellini und der Schule von 
Bologna weiter ausgebildet.

V e r k ü n d i g u n g  m i t  H e i l i g e n .  In  einer m it ver- и 64 
goldeten und farbigen O rnam enten reich geschmückten Säulen­
balle steht M aria auf verziertem Sockel zu dem  Engel em por­
blickend, der von links herabschwebt, lie b e r  M aria die 'I aube.
Zur Linken Johannes d. T ., den Stifter empfehlend, der vor 
ihm  kniet. R echts vorn der hl. A ntonius von Padua. Im  
H in tergrund  Landschaft.

Bez. auf einem B lättchen unten in der M itte: I 5°9 A  A prilys; 
darüber noch Spuren einer ausgelöschten Inschrift, die wohl den 
Namen des K ünstlers enthielt.

Pappelholz, h. 1,98, br. 1,56. —  Sammlung Solly, 1821.

E i n  W u n d e r  a u s  d e r  L e g e n d e  d e s  hl .  A n t o n i u s  236 
v o n P a d u a .  In  der M itte der Maulesel vor einem Sieb 
knieend, in dem  die H ostie liegt; ihm  gegenüber Antonius 
und ein O rdensbruder, beim  Anblick des W unders zum 
G ebete niederknieend. Zu beiden Seiten Zuschauer, rechts 
Leiter zurück einige M önche in weifsen K utten  (Cam aldulenser?).

Es ist der Vorgang geschildert, wie der Heilige den K etzer 
Bovidilla, der an die wirkliche Gegenwart Christi im Sakrament nicht 
glauben will, zu bekehren sucht, indem er dem M aulesel des Bovidilla 
befiehlt, vor der H ostie niederzuknieen. —  Gehört mit dem nach­
folgenden Bild zu einer Predella. —  Bisher vermutungsweise der
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Schule des A. del Sarto zugeschrieben, w ährend schon Crowe und 
Cavalcasene auf Zaganelli hinwiesen, dem diese B ilder in der T hat 
angehören.

Leinwand, h. 0,19, br. 0,49. —  E rw orben 1841/42 in Italien.

E i n  W u n d e r  a u s  d e r  L e g e n d e  d e s  Ы.  A n t o n i u s  
v o n  P a d u a .  D er Heilige spricht au f einer kleinen Kanzel 
an  der Rückwand eines Gem achs eindringlich zu einem 
Fürsten, der, von seinem Gefolge um geben, au f einem  T h ro n ­
sessel sitzt. V or dem  Fürsten  ein kleiner nackter K nabe, mit 
lebhafter Bewegung auf ihn zueilend. D em  Fürsten gegenüber 
kniet eine gekrönte F rau  mit weiblicher Begleitung; weiter 
zurück N onnen  im Gebet.

Das Bild scheint die Legende darzustellen, wonach der Heilige
einen Edelm ann (im Bilde scheint ein Fürst gemeint zu sein) zu
Ferrara , der verleitet worden war seine Gattin für untreu zu halten,
und seinen neugeborenen Sohn nicht anerkennen will, von der U n­
schuld seiner Gattin mit H ilfe des K indes selbst überzeugt; er läfst 
das K ipd  aus den W indeln  nehm en und befiehlt ihm kundzuthun, 
wer sein w irk licher V ater sei, worauf das K in d  seine Hand nach dem 
E delm ann ausstreckt und dessen Nam en nennt. — S. die Bemerkung 
unter N0. 236.

Leinwand, h. 0,19, br. 0,49. E rw orben 1841/42 in Italien.

Z am pieri. D om enico Z am pieri, gen. D om eniehino. Schule von 
Bologna. —  M aler und  Architekt, geb. zu Bologna den  21. 
O ktober 1581, f  zu N eapel den 15. April 1641. Schüler des 
D ionysius Calvart, weiter ausgebildet in der Akademie der 
Carracci zu Bologna. T hätig  zu Bologna, Rom  (von etwa 
1600 bis gegen 1Ò17 und  w ieder von 1622 bis 1630) und  zu 
N eapel (von 1630 bis zu seinem Tode).

B i l d n i s  d e s  B a u m e i s t e r s  V i n c e n z o  S c t t m o z z i  
(1552— 1616). Etwas nach links gew endet und  geradeaus 
blickend. Mit kurzem  grauem  V ollbart; in schwarzem Barett, 
schwarzem Rock und schlaffem kleinem K ragen; in der 
Rechten einen Zirkel. G rauer G rund.

Lebensgr. B rustbild . Leinwand, h. 0,65, br. 0,53. — Erw orben 
1829 von R um ohr.

Z eem an . Reinier (Remigius) Noom a, gen. Zeem an. H ollän-
dische Schule. —  M aler und  R adierer von Seestücken, geb. 
1623 wahrscheinlich zu Am sterdam , f  zwischen 1663 u n d  
1668. T hätig  zu Am sterdam , kurze Zeit auch in Frankreich
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(um 1650) und  nach Nicolai („N achrichten von Berlin . . . “) vor­
übergehend in Berlin.

R u h i g e  S e e .  A uf flachem Strande liegen zwei gröfsere 8 7 5 В 
Boote. Rechts zwei F ischer bei einem kleinen N achen ; in 
der F erne verschiedene Boote auf der stillen See.

Bez. im Terrain links nahe der M itte: f i j  "Z-CCfĄflJft
Leinwand, h. 0,24, br. 0,22. —  Sammlung Suermondt, 1874.

Z eitb lom . B artho im e Z eitblom . D eutsche Schule (Schwaben).
—  Geb. zwischen 1450 und  1455 (?), t  nach iS 1?- V er­
mutlich Schüler des H ans Schüchhn zu Ulm, dessen Schwieger­
sohn (seit 1583) und Gehilfe er war. Thätig in Ulm und  
Umgegend.

D e r  h l. P e t r u s .  D er Heilige steht vor einem auf- 561А 
gespannten Teppich von G olddam ast, in den H änden  ein 
Buch und einen Schlüssel. O ben auf dem  dunkelblauen 
G rund der N am e des Heiligen.

Scheint von dem Stich Schongauers, B artsch 34, beeinflufst.
E ichenholz, h. 0,53, br. 0,24. —  Erw orben 1850 aus der Samm­

lung H irscher, F reiburg  i. B.

D a s  S c h w e i f s t u c h  d e r  V e r o n i k a .  Zwei Engel 6 0 6 А 
halten das Tuch, au f dem  das überlebensgrofse Antlitz Christi 
m it der D ornenkrone erscheint. G rüner Grund.

V ordere Staffel des für die P farrk irche von Eschach bei Gemünd 
um 1496 gemalten A ltares, dessen übrige Teile sich in der Galerie zu 
Stu ttgart befinden. —  Aus der besten Zeit des M eisters.

D ie Engel lebensgr. Halbfig. Föhrenholz, h. 0,67, br. 1,82. л- 
E rw orben 1850 aus der Sammlung H irscher, Freiburg  i. B.

Z o p p o . M areo Zoppo. Schule von Padua. — Geb. zu 
Bologna. G eburts- und T odesjahr unbekannt. Schüler des 
Francesco Sijuarcione zu Padua. Thätig  um 1465— 1498 
Padua, V enedig und zu Bologna, wo er gestorben sein soll.

T h r o n e n d e  M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  1170 
M aria, au f einem  T h ro n e  sitzend, über den sich ein F rucht­
gewinde spannt, reicht dem  auf ihrem Schofse stehenden 
K inde einen Apfel. Links neben dem  T hron  der hl. F ran- 
ciscus und Johannes d. T .; zur R echten der hl. Paulus m it 
Buch und  Schwert und  der hl. H ieronym us, in der R echten
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einen Stein, in der L inken ein Krucifix haltend. Im  G runde 
bergige Landschaft.

Bez. unten auf einem B lättchen:
(verkleinert)

г  Ц 1
4л\ ARCO'ZOPP 0 ‘DABOLO 
G  NT Ai PINSIT'MCCCCLXai1
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Das H auptw erk des M eisters, im Charakter der Schule von Padua; 
V asari erw ähnt das B ild als in S. Giovanni Evangelista zu Pesaro 
befindlich, später kam es angeblich zu den Osservanti ebenda. — In  
Gubbio, in der Sammlung des Conte U . Beni befanden sich 
ehemals zwei B ildchen, die gleichfalls aus Pesaro  stammen und 
v ielleicht als Stücke der P red e lla  zu dem Berliner Bilde gehören: 
k leine Halbfig. des hl. Martin und der hl. Lucia. A uf dem H aupt­
b ilde sind diese H eiligen nicht dargestellt.

Tem pera. Pappelholz, h. 2,62, br. 2,54. —  Sammlung Solly, 1821.

Z u rb aran . F ran c isco  (de) Z u rb aran . Spanische Schule (Sevilla). 
—  G etauft zu F uente de Cantos in E strem adura den  7. 
N ovem ber 1598, f  zu M adrid  1662 (?). Schüler des Juan  
de las Roelas zu Sevilla. T hätig  zu Sevilla und  M adrid (als 
H ofm aler Philipps IV.).

D e r  h l. B o n a v e n t u r a  v e r w e i s t  d e n  hl .  T h o m a s  
v o n  A q u i n o  a u f  d e n  G e k r e u z i g t e n  a l s  d i e  Q u e l l e  
a l l e s  W i s s e n s .  In  seiner Zelle schlägt der hl. B onaventura 
den V orhang rechts vor einem  Büchergestell zurück und  weist 
den hinter ihm  eingetretenen T hom as von A quino au f das Bild 
des Gekreuzigten. H in te r den  beiden H eiligen zur Linken 
noch vier Franziskaner. D urch  die offene T h ü r  Blick auf 
einige H äuser.

Bez. links unten wie nebenstehend H auptw erk des K ünstlers 
aus seiner frühen und besten Zeit. — G ehört zu einer Folge von vier 
D arstellungen aus dem Leben des hl. Bonaventura, früher in S. Bona­
ventura (K irche des Franziskaner-K ollegs) zu Sevilla, von denen zwei 
jetzt im Louvre zu Paris und eine in  der D resdener Galerie sich 
befinden. U nser Gemälde stellt die folgende B egebenheit dar: „Thom as von
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Aquino, erstaunt über die 
K raft und den R eichtum  
der m ystischen Theologie Bo- 
naventuras, besuchte diesen 
(der damals noch junger 
L ehrer der Theologie an der 
Pariser Universität war) und 
bat ihn, ihm seine B iblio­
thek zu zeigen, dam it er 
sich die W erke  anschaflfen 
könne, aus denen jener eine 
so vielseitige und umfassende 
W issensfülle schöpfe. Da 
wies ihm jener das Bild 
des Gekreuzigten, aus w elcher 
ergiebigen Quelle er alles 
das empfangen zu haben 
bekannte, was er gelesen 
und geschrieben.“ (Pietro 
Galesini Acta Sanct. p. 874.)

Leinwand, h. 2,26, br. 
2,56. —  Erworben 1852
aus der Sammlung Soult zu 
Paris.

^erz d. Gemälde.



Miniaturen.
Ausgestellt im Kabinet X I V  (Vl'dmische Schule des I j .  J a h r ­

hunderts) in  zwei Rahmenkästen. E ine A usw ahl aus der um fang­
reichen, zum  Teil der königlichen „Kunstkam m er“ entstammenden, bis 
vor einigen Jahren  im königlichen K ufferstichkabinet aufbewahrten  
Sammlung. Die N um m ern beziehen sich a u f  ein besonderes Inventar  
( J . .). Die A nordnung  der M iniaturen in  den beiden Kästen w ird  
aus den vorgedruckten Aufstellungsplänen ersichtlich.

Grosser Rahmenkasten.

511 220A

510 509

3 3 8  137 3 7 2 221

504 505
S03

266 229

116 114 533 382

SSO 133 519 512

204 546 106 399 410

541 513 514 520

493
3° 6 296 S28 340

271 284
380 494

496
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Deutscher  Meister um  1600 (AugsburgP)
B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .
Gegenstück zu No. J . 220A.
Oel a u f  Messing, o v a l, h . 0 ,1  I I ,  b r .  0 ,0 8 7 .
B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  F r a u .
Gegenstück von N0. J . 220.
Oel auf Messing, oval, h. o , i l l ,  br. 0,087.

Brentel . F rie d ric h  B ren te l. Deutsche Schule. —  Miniatur­
m aler und R adierer, geb. zu Langingen 1580, zu Strass- 
burg 1651.

Z w e i  S c e n e n  a u s  d e r  T o b i a s - G e s c h i c h t e .
Bez.: F . B rentel 1636.
Deckfarbe auf Pergam ent, h. 0,104, br. 0,15.

Bing. L u d g er tom  R in g  d. J .  Deutsche Schule (W estfalen). 
—  Geb. zu Münster nach 152г,  ф zu Braunschweig 
1583/84. Schüler seines Vaters Ludger tom Ring d. A. 
(Vgl. S. 253.)

B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s  i n  m i t t l e r e n  J a h r e n .
Bez. : Aetati.442 Anno 1564 undmi t de r  Signatur des Kamst lers.

A u f einem dem jüngeren tom R ing ebenfalls zugeschrie­
benen Gemälde, der H o c h z e i t  zu C a n a  (V orrat N0. 
708) hängt unsere M iniatur bei dem M iniaturbildnisse des 
M alers.

Oel auf Holz, h. 0,16, br. 0,123.
®0|. H ans Bol. N iederländische Schule. Geb. zu Mecheln 

1534, J- zu Am sterdam  1593. (Vgl. S. 29 und N0. J .  5 l 2>
J ' S06, J . 508)

ß a s  F i s c h e r s t e c h e n .
Bez.; H. Bol 1585.
W asserfarbe auf Pergam ent, h. 0,164, br. 0,112.

^®hns. N iederländische Schule. Lebensverhältnisse un­
bekannt.

B i l d n i s  e i n e s  F ü r s t e n .  J
Bez.: Johns ft 1791.
Elfenbein, oval, h. 0,077, Dr. 0,057.

Tour. E lisab e th  (P) de la T our, née  Sim ons, hranzösische 
Schule. — Geb. zu Brüssel 1780, f  1830 (?).

Bildnis einer jungen D a m e  m i t  w e i s s e r  H a u b e .  J
Bez.: Latour. A uf dem Medaillon, das die Dame um den 

H als trägt, befinden sich die verschlungenen Initialen IO .
Elfenbein, oval, h. 0 ,0 7 5 , Dr. 0 ,0 6 . 

ra n z ö s i s c h e r  M e is te r  um  I800 .
Bildnis e i n e s  ä l t e r e n  M a n n e s  J
Bez. mit dem Monogramm L. T.

94
33*

f . 2 2 0  

J. 220A

ľ- S i o

• S t '

■ 509

• З38

• 137 

. 266
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J- 504

J- 503 

J- SOS

J- З72

J. 221 

J. 229 

J . 116

J- 530 

J. 114 

J . 204

J- 541

Elfenbein, oval, h. 0,065, br. 0,054.
BOSSe, nach  A braham  Bosse (1602— 1676).

D e r  T a n z  (le ba l). D uplessis No. 1400.
W asserfarbe auf Pergam ent, h. 0,104, br. 0,150.
D ie  H e i m f ü h r u n g  d e r  j u n g e n  G a t t i n  (la m a r i é e  

r e c o n d u i t e  c h e z  e lle ) .  Duplessis N0. 1375. 
W asserfarbe auf Pergament, h. 0,104, br. 0,148.
D e r  E h e k o n t r a k t  (le c o n t r a t ) .  Duplessis No. 1374.

W asserfarbe auf Pergament, h. 0 ,104, br. 0,150.
A us einer Eolge, von der ein viertes Bildchen sich unter 

den n icht ausgestellten M iniaturen befindet.
H o sk in s. J o h n  H oskins. Englische Schule. — Geb. ?, -¡- 1664. 

B i l d n i s  C r 0 m w e 11 s (?)
Bez.: J  I I  1649.
Oel auf K upfer, oval, h. 0,086, br. 0,069.

N ie d e r lä n d isc h e r  M e is ter , E n d e  des 17. Ja h rh u n d e r ts .
B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s  i n m i t t l e r e n  J a h r e n .
Oel auf K upfer, oval, h. 0,09, br. 0,07.

F ra n zösisch er  M eister, 2. H älfte  des 17. Ja h rh u n d e rts .
B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .
Oel auf K upfer, oval, h. 0,066, br. 0,052.

D eutscher M eister, M itte  des 1 8 . Ja h rh u n d e rts .
B i l d n i s  A u g u s t s  I I I .,  K ö n i g s  v o n  P o l e n .  
W asserfarbe auf Papier, h. 0,056, br. 0,073.

H all. P ie rre  A dolphe H all. Französische Schule. —  Geb. 
zu Boras (Schweden) 1739, f  zu L üttich  1793.

B i l d n i s  e i n e s  M a l e r s  (?).
Unvollendet.
Elfenbein, h. 0,105, br. 0,083.

D e u tsc h e r  M eister  um  1735.
B i l d n i s  A u g u s t s  III., K ö n i g s  v o n  P o l e n .
Deckfarbe auf Papier, h. 0,051, br. 0,070.

D eu tsch er M eister, 2. H älfte  des 17. Ja h rh u n d e r ts .
B i l d n i s  A d o l f  F r i e d r i c h s  III ., H e r z o g s  v o n  M e c k -  

l e n b u r g - S t r e l i t z .
Elfenbein, oval, h. 0,052, br. 0,042.

C h o d o w iec k i (?) D aniel C hodow iecki. D eutsche Schule. — 
Geb. zu Danzig 1726, -j- zu Berlin 1801. (Vgl. S. 53)" 

H a l b  f i g u r  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s  i n  S e i t e n a n s i c h t .  
Bez. : Ch.
W asserfarbe auf Papier, oval, h. 0,071, br. 0,059.
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D eu tsc h e r  M eister  um  1700.
B i l d n i s  d e s  M a r k g r a f e n  L u d w i g  W i l h e l m  v o n

B a d e n .  J- 54h
Papier, oval, h. 0,064, hr. 0,05.

Z in ck e. C h ristian  F rie d ric h  Zinoke. Deutsche Schule. —
Geb. zu Dresden um 1684, zu South Lam beth 1767- 

B i l d n i s  K ö n i g s  G e o r g  I. v o n  E n g l a n d .  J- 3°6
B ez.: C. F . Zincke. fecit 1716.
Email, oval, h . 0,048, br. 0,038.

D eu tsc h e r  M e is ter , M itte  des 17. Ja h rh u n d erts .
B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s  i n  m i t t l e r e n  J a h r e n .  J . 38°
Oel auf K upfer, oval, h. 0,056, br. 0,047.

M e y te n s . M artin  van  M eytens, auch M ijtens und M ytens. 
Schwedische Schule. —  Geb. zu Stockholm  1695 oder 
1698, -j- zu W ien  1770.

B i l d n i s  e i n e s  ä l t e r e n  M a n n e s .  J - 29ь
Bez. : M. de Meytens pinx.
Em ail auf K upfer, oval, h. 0,05, br. 0,04.

D e u tsc h e r  M eister  um  1640.
B i l d n i s  e i n e r  F r a u  m i t  i h r e m  K i n d e .  J - i ö Ö
A uf der R ückseite :
B i l d n i s  d e s  G a t t e n  d e r  F r a u .
Oel auf Pap ier, h. 0,085, hr. 0,065.

M a b u se , n ach  J a n  G ossart, gen. M abuse. Um  1550. (Vgl.
S. 128.)

B i l d n i s  d e s  M a r k g r a f e n  H e i n r i c h  v o n  N a s s a u .  J ' 5[3
Bez. : H E R IC Z  . CO . N A S S A V IA E  . M A R  . Z E N E T A E  . 
Gegenstück zu No. J . 514.
Deckfarbe auf Pergam ent, h. 0,082, br. 0,055.

Füger. F r ie d r ic h  H e in rich  F ü g e r. D eutsche Schule.
Geb. zu H eilb ronn  1751, '[ zu W ien 1818.

B i l d n i s  d r e i e r  P r i n z e s s i n n e n  R a d z i w i ł ł .  J- І0 °
B ez.: peint par F'üger 1788.
Von dieser M iniatur sind m ehrere  O r i g i n a l w i e d e r h o l u n g e n  

bekannt.
Ganze F ig. E lfenbein, h. 0,178, br. 0,137.

D eu tsc h e r  M e is ter , (?) A nfang des 17. Ja h rh u n d e rts .
B i l d n i s  d e r  v e r w i t w e t e n  H e r z o g i n  A u g u s t a  zu  J.

S c h l e s w i g - H o l  s t  ein.
Bez.: A" 1620.
Oel auf Papier, h. 0,083, hr. 0,065.

Mabuse ,  nach  J a n  G ossart, gen. M abuse. Um  1550. (Vgl .
S. 128.) . . , r  CI,

B i l d n i s  d e r  G e m a h l i n  d e s  M a r k g r a f e n  H e i n r i c  J.
v o n  N a s s a u .
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Bez. : M EN CIA  . M END OCA . M A R  . ZEN EX A E
Gegenstück von No. J . 513.
D eckfarbe auf Pergament, h. 0,082, br. 0,055.

D eu tsc h e r  M eister , 2. H älfte  des 17. Ja h rh u n d e rts .
J . 271 B i l d n i s  L e o p o l d s  I. v o n  O e s t e r r e i c h  (1640— 1705).

Em ail auf Gold, oval, h. 0,046, br. 0,037.
D e u tsc h e r  M e is ter  (?), X. H älfte  des 18. J a h rh u n d e r ts .

J . 493 B i l d n i s  e i n e r  Da m e .
Elfenbein, oval, h. 0,035, br. 0,027.

D eu tsc h e r  M eister , 1 . H älfte  des 1 8 . Ja h rh u n d e rts .
J . 496 B i l d n i s  e i n e s  F e l d h e r r n .

D eckfarbe auf Pergam ent, oval, h. 0,03, br. 0,025.
Prieur. P e te r  P r ie u r . Französische Schule. —- T hätig  nach 

den wenigen von ihm bekannten A rbeiten zu Genua um 
die M itte des 17. Jahrhunderts.

J . 284 B i l d n i s e i n e s F e l d h e r r n m i t d e m g o l d e n e n V l i e s . s e .
A uf der R ückseite:
D e r  F e l d h e r r  1 o r b e e r b e k r ä n z t , i n  d e r  R e c h t e n  

e i n e n  L o r b e e r z w e i g ,  s t e h e n d  i n g a n z e r  F i g u r  
l i n k s n e b e n e i n e m O b e l i s k e n ,  d e r  in d i e S t r a h i e n  
d e r  S o  n n e  h i  n e i n  r a g  t. Auf  den Seiten die Um schrift : 
Praemium  H onor virtutis.

B ez.: prieur Fecit 1645.
Em ail auf Gold, oval, h. 0,048, br. 0,038.

D eu tsc h e r  M e is ter , M itte  des 18. Ja h rh u n d e r ts .
J ’ 533 B i l d n i s  e i n e r  D a m e  ( S c h w e s t e r  F r i e d r i c h s  d e s

Gr o f s e n ? )  a l s  A u r o r a .
In der A rt und nach einer K om position N a ttie rs . (1685 

— 1766).
Elfenbein, h. 0,046, br. 0,067.

Bol. H ans Bol. N iederländische Schule. - (Vgl. No. I. 509 
und S. 29.)

J. 512 V o r n e h m e  F a m i l i e  i m Z i m m e r  b e i m  S p i e l .
Bez. am K am in: H ans Bol. 1583.
D eckfarbe auf Pergament, h. 0,115, br. 0,082.

D eu tsc h e r  M e is ter , 2. H ä lfte  des 18. J a h rh u n d e r ts .
J . 382 B i l d n i s  d e r  M a r k g r ä f i n  W i l h e l m i n e  v o n  A n s ­

b a c h - B a y r e u t h ,  S c h w e s t e r  F r i e d r i c h s  de s
G r o f s e n .

D eckfarbe auf Papier, von unregelmäfsiger Foim , h. 0,052» 
br. 0,06 X.

F r a n z ö s isc h e r  M e is ter , 2. H älfte  des 18. J a h rh u n d e r ts .
J . 399 B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  F ü r s t e n .

Elfenbein, oval, h. 0,058, br. 0,047.
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C o sw a y . D eu tsch er N achahm er des R ich ard  Cosway (1740 
— 1821).

B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  ( r u s s i s c h e n ? )  Da me .  J . 410
Elfenbein, oval, h. 0,062, br. 0,047.

Z u cch er o  (?). F ed erig o  Zucchero , auch Zuccaro. Italienische 
Schule. - Geb. zu S. Angelo in Vado I 542 oder 43,
-¡- zu Ancona 1609.

B i l d n i s  e i n e r  v o r n e h m e n  D a m e .  J- 52°
Oel auf K upfer, oval, h. 0,065, hr. 0,049.

F r a n z ö s is c h e r  M e is te r , E n d e  d e s  18. J a h rh u n d e r ts .
B i l d n i s  d e r  M a r i e - A n t o i n e t t e .  S2^
Elfenbein, oval, h. 0,045, br. 0,037.

D e u tsc h e r  M eister , E n d e  des 18. J a h rh u n d e rts .
(A ngelica K au fm an n ? , 1741 1807).

B i l d n i s  e i n e r  j u n g e n  D a m e .  340
Elfenbein, oval, h. 0,045, h r .  0,037.

D eu tsc h e r  M e is ter , E nde d es  16. J a h rh u n d e r ts .
W e i b l i c h e s  B i l d n i s .  J' 494
Oel auf Silber, oval, h. 0,041, b r .  0,031.

Kleiner Rahmenkasten.

552

304

553

555

550

554

557

270

556

560

320

558

297
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L 552

J- 304 

J- 553

J- 555

J- SSO 

J- 554

J . 270

J- 557 

J- 320

J- 556

J. 560

Miniaturen

F r a n z ö s isc h e r  M eister , A usgang des 17. J a h rh u n d e rts .
M ä n n l i c h e s  B i l d n i s .
Em ail auf Gold, oval, h. 0,035, br. 0,03.

N ie d e r lä n d isc h e r  M eister , M itte  des 17. J a h rh u n d e r ts .
B i l d n i s  e i n e s  F ü r s t e n .
Email, oval, h. 0,035, br. 0,025.

D e u tsc h e r  M e is ter  u m  1660.
B i l d n i s  e i n e r  F r a u  i n  m i t t l e r e n  J a h r e n .
Em ail, oval, h. 0,035, br. 0,027.

H u au t. Jo h a n n  P e te r  und A m ious H u a u t, auch H u au lt. 
Französische Schule. —  M iniaturm aler, thätig zwischen 
1686 und 1700 am kurfürstlichen Hofe zu Berlin. 

B i l d n i s  e i n e s  F ü r s t e n .
Bez. F ratres H uaut pinxerunt.
Em ail, oval, h. 0,039, br. 0,034.

P e tito t. Je a n  P e tito t. Französische Schule. —  Em ailm aler, 
geb. zu Genf 1607, f  zu Vevay 1691.

B i l d n i s  L u d w i g s  X IV .
Em ail, oval, h. 0,026, br. 0,024.

H uaut. Jo h a n n  P e te r  und A m icus H u au t. Französische 
Schule. — Vgl. N o. I. 555.

B i l d n i s  F r i e d r i c h  W i l h e l m s  I. a l s  K i n d .
Bez. les freres Huaut. fee. 1700.
Em ail, oval, h. 0,04, br. 0,034.

D eu tsc h e r  M e is ter , A nfang  des 18. Ja h rh u n d e r ts .
B i l d n i s  K ö n i g  F r i e d r i c h s  I.  v o n  P r e u s s e n .
Email, oval, h. 0,03, br. 0,023.

F r a n z ö s is c h e r  M eister , N ach ah m er des Je a n  P e tito t, um  1690. 
B i l d n i s  e i n e s  P r i n z e n  i n  m i t t l e r e n  J a h r e n .
Em ail, oval, h. 0,027, br. 0,024.

D eu tsc h e r  M e is ter , 2. H älfte  des 17. Ja h rh u n d e r ts .
B i l d n i s  e i n e s  M a n n e s  i n  m i t t l e r e n  J a h r e n .
Bez. A etatis Suae 39 Ja h r. 3 M. Anno 1677. 8. Julius. 
Email, oval, h. 0,025, br. 0,023.

F r a n z ö s is c h e r  M e is ter , A nfang  des 18. J a h rh u n d e r ts .
B i l d n i s  d e s  F r e i h e r r n  v o n  G u n d l i n g  (?).
Email, oval, h. 0,03, br. 0,025.

D eu tsc h e r  M eister  um  1700.
B i l d n i s  L e o p o l d s  I., K a i s e r s  v o n  D e u t s c h l a n d .  
E m ail, oval, h. 0,02, br. 0,017.
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D e u tsc h e r  M e is ter , M itte  des 17. Ja h rh u n d e rts .
B i l d n i s  d e r  L a n d g r ä f i n  H e d w i g  S o p h i e  v o n

H e s s e n - C a s s e l  (1625— 1683). J- 297
Email auf Gold, h. 0,025, hr. 0,022.

D e u tsc h e r  M e is ter , A nfang d es 18. J a h rh u n d e r ts .
B i l d n i s  e i n e s  E d e l m a n n e s .  J. SS«
Email, oval, h. 0,021, br. 0,018.

Frei an derselben W and  wie die beiden R ahm enkästen 
hängende M iniaturen.

B ol. H ans Bol. N iederländische Schule. ■— Vgl. S. 29 1:1 u‘
No. J . 509.

L a n d s c h a f t  m i t  H a g a r  u n d  I s m a e l .  J- 50(>
Bez. rechts auf einem Baumstamm: H  Bol 1583- 
Deckfarbe auf Pergam ent, h. 0,135, br. 0,19.
P a r k l a n d s c h a f t  m i t  B a u l i c h k e i t e n  u n d  v i e l e n

F i g u r e n .  J ' 5°8
Bez. links unten an einem Baumstamm: Hans Bol 1589- 
Deckfarbe auf Pergam ent, h. 0,235, br. 0,325.

D e u tsc h e r  M e is ter , um  1580.
G e b i r g s l a n d s c h a f t  m i t  J ä g e r n .  F  5Ü7
In  der A rt des H ans Bol.
D eckfarbe auf Pergam ent, h. 0,13, br. o, 195.



V E R Z E I C H N I S  I.
D ie  B ilder nach der N um m ernfolge.

(Die Zahlen hinter den Nam en beziehen sich auf die Seiten.)

1. Marziale, 177.
2. Cima, 54.
3. Bellini, 22.
4. Basaiti, 15.
5. Vivarini, 329.
6. Basaiti, 15.
7. Cima, 55.
8. A ntonello, ю .
9. M antegna, 174.

10. Bellini, 20.
11. Bellini, 21.
12. Bellini, 22.
12 A. Giorgione, 125.
13. Antonello, 10.
14. Carpaccio, 48.
15. Cima, 56.
17. Cima, 56.
18. A ntonello, 10. 
18A .A ntonello , i l .  
19-
20.
21.
2 2 .

2 3 -  
24.
25'
26.

Catena, 52. 
Basaiti, 16. 
Ghirlandaio, 122. 
Santa Croce, 272. 
Carpaccio, 48. 
Santa Croce, 273. 
A ntonello, I I .  
Santa Croce, 273. 

26A. Barbari, 14.
27. Mantegna, 175. 
27A. Squarcione, 291.
28. Bellini, 21.
29. M antegna, 175.
30. L ibri, 159.

30A. Lom bardische Schule, 165.
31. Palma, 222.
32. Catena, 52.
36. Bellini, 21.
37. Basaiti, 16.
38. Vivarini, 351.
39. Previtali, 238.
40. Vivarini, 352.
41. Bissolo, 27.
43. Bissolo, 26.
44. Montagna, 201.
45. P rev ita li, 238.
46. M orene, 203.
46 A. L iberale, 159.
46C. Bonsignori, 30.
47. Fogolino, 107.
47 A. Falconetto, 100.
49. Venetianische Schule, 319.
51. Borgognone, 32.
52. Borgognone, 33.
54. Melozzo, 191.
54A.M elozzo, 192.
55. Conti, 59.
57. Angelico, 9.
58. Lippi, 162.

J Masaccio, 178.

58C. Masaccio, 179.
59. R osselli, 257.
59A. R osselli, 258.

b o A .  } Ange,ico> *■
6oB. Benozzo, 23.
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02! } Ап§е1ісо' 9-
63A . Neroccio, 208.
63B. Sassetta, 278.
64. Domenico, 78.
68. Mainardi, 173.
69. L ippi, 162.
70A. Verrocchio, 326.
71. R osselli, 258. 
71A .Florentini.sche Schule, 106.
72. V errocchio, 326.

j Pollaiuolo, 234.

)■ Ghirlandaio, 123.
75- J J
76. Ghirlandaio, 124.
77. Mainardi, 173,
78. Botticelli, 34.
78 A. L ippi, 161.
79. Signorelli, 285.
79A. Signorelli, 286.

7 9 C  } 8 іЄпоге1и. 287-
80. Verrocchio, 326.
81. Botticelli, 36.
82. L ippi, 162.
83. Mainardi, 173.

jj8' j Mainardi, 174.

87. Garbo, i t 8.
88. G hirlandaio, 122.
89. Credi, 67.
90. Garbo, 118.
90A. Lom bardische Schule, 166. 
90B. Lion ardo, 161.
91. G hirlandaio, 124.
93. V errocchio, 327.
94. L ippi, 163.
94A . Machiavel li, 171.
95- L ippi, 163.
95 A. Pisano, 233.
96. L ippi, 162.
97. Granacci, 129.
98. Garbo, 118.

• oo. Credi, 67.

0 1 . L ip p i,  162.
0 2 . B o ttic e l l i ,  34 .
0 3 . C re d i, 67 .
0 4 A .V e r r o c c h io ,  325 .
o c .  F lo r e n t in is c h e  S c h u le , 106 .
0 6 . I
06A . Botticelli, 35.
06B. I
0 7 . P ie ro ,  230 .
0 8 . V e r ro c c h io ,  325 .
0 9 . B azzi, 18.
11 . T u ra , 308 .
12. C o sta , 61.

12 C - 1 R o b e r t i ,  254.
12 D . J
13. P a n e t t i ,  224.
13A . F e r r a r a ,  103.
14. M o d e n e s isc h e r  M e is te r , 198.
iS A .C o s s a ,  60 .
18. A s p e r t in i ,  12.
19. C o lte ll in i ,  58.
22 . F ra n c ia ,  109.
2 5 . F ra n c ia ,  110.
29 . F io ren z o , 105.
32 . B e r tu c c i ,  26 . 
3 2 A .P in tu r ic c h io ,  231 .
37 . U m b r is c h e  S c h u le , 310. 
3 7 A .B u o n f ig li ,  44-.
39 . S a n ti,  273 .
4 0 A . S a n ti ,  274 .
4 1 . S a n ti,  274 .
4 3 . P in tu r ic c h io ,  231-
4 4 . S a n ti,  276 .
4 5 . S a n ti,  275.
46A. G e rin o , 121.
4 7 . S a n ti, 275 .
C i. R o m a n in o , 2 5 6 .
52 . V e n e t ia n is c h e  S c h u le , 3 2 0 .
53 . L o t to ,  168.
55 . R o m a n in o , 257- 
55 A . F e r r a m e la ,  102.
56. B o rd o n e , 32 .
57 . R o m a u in o , 257-
58 . C a ld e ra r i ,  4 ; .  
j q .  V e c e ll io ,  314-
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160A. V ecellio, 312.
161. I
163. ! Vecellio, 313.
166. I
167. M oroni, 203.
169. Bordone, 31.

\ 77°0 Ъ . )  Meldolla- !90 .
174. Palm a, 222.
176. Brescia, 38.
182. Lotto, 169.

182B .'} M e,dol,a> ’ 9 1'
183. Palma, 222.
185. Cariani, 47.
188. Cariani, 48.
190. Calcar, 45.
191. Bordone, 32.
193. M oroni, 203.
193 A. Moroni, 204.
196. Marconi, 177.
197. Bonvicino, 31.

. Î9 7 B . '}  Pa,m a- 223'
198. Bordone, 32.
200. Bonifacio, 30.
204. Piero, 230.
205. Pedrin i, 225.
207. Boltraffio, 29.
207A. M ailändische Schule, 173.
208. M ailändische Schule, 172.
209. Fasolo, 101.
210A. M arco d’Oggiono, 217. 
213. F errari, 104.
215. Pedrini, 226.
216. A llegri, 3.
2x7.  Luini, 171.
218. A llegri, 3.
222. Melzi, 193.
225. Solario, 290.
227. Sodoma, 2S9.
229. Granacci, 130.
230. Brescianino, 39.
235. Franciabigio, I I I .
236. Zaganelli, 349.

239. Carucci, 51.
240. Sarto, 277.
241. Zaganelli, reo.
243. Tisi, 306.
245. Franciabigio, u i .
245 A. Franciabigio, 112.
246. Sarto, 277.
247A. Santi, 275.
248. Santi, 276.
249. Bartolom meo, 15.
255. Ferraresischer Meister. 103. 
259A. Piom bo, 231.
259В. Piom bo, 232.

I  2Ć1. Tisi, 306.
264A. L eonbruno, 157.
267. Libertini, 309.
267A. Libertini, 310.
268. M archesi, 176.
270. Mazzolini, 181.
273. Mazzolini, 181.
274. Ferraresischer Meister, 103.
275. Mazzolini, 181.
278. Zacchia, 349.
283. Bugiardini, 43.
286. Lionardo, 16».
287. Francia, n o .
280. Francucci, 112.
298. R obusti, 254.

300! } R obusti> 2S5'
301. Vecellio, 314.
303. Veronese, 323.
304. Veronese, 323.
307. Savoldo, 279.
307A. Savoldo, 280.
309. Veronese, 323.
310. R obusti, 255.
311. Veronese, 324.
314. Ponte, 234.
316. R obusti, 255.
320. Lotto, 169.
323. L otto , 169.
325. Lotto, 170.
326. Veronese, 324.
327. Veronese, 324.
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328. V eronese, 324.
329. Veronese, 324.
330. Veronese, 325.

^ 7'  j  Bronzino, 39.

338в" } Bronzino> 40.
339A. Porta, 235.
340. A llori, 3.
342. Sarto, 278.
352. Crespi, 68.
355. Procaccini, 239.
356. Am erighi, 7.
358. Cambiaso, 46.
363. Reni, 250.
364. Carracci, 50.
369. Am erighi, 7.
372. Carracci, 50.
372А. Carracci, 49.
373- R eni, 251.
375. Zampieri, 350.
380В. Feti, 104.
381. Am erighi, 7.
403. R ibera , 251.
404A . Zurbaran, 352.
405. Suttermans, 297.
405B. R ibera , 251.
406B. Coello, 58.
407. Carreno, 50.
408. O beritalienischeSchule 216. 
408 A. Velasquez, 317.
408B. Cerezo, 52.
408C. Velasquez, 317.
413. Voet, 334.

4 13C. 1 V elas4uez> 3 I 5- 

4 Î3 E . } Velasquez, 316.
414. M urillo, 205.
414B. Cano, 46.
416. R ibera , 253.
417. Spanische Schule, 291.
426A. M aratti, 176.
428. Gellée, 120.
441. Giordano, 125.

443. Cerquozzi, 53.
447. Cignani, 54.
448B. Gellée, 119.
454. Tiepolo, 305.
454A. Panini, 224.
459- I  T iepolo, 305.
459A -Í
459B. Tiepolo, 306.
465. Mignard, 198.
467. Poussin, 237.
468. W atteau, 336.
469. Troy, 308.
470. W atteau, 336.
471. Lebrun, 156- 
473. Lancret, ISS*
474A. W atteau, 337- 
474B. W atteau, 337- 
478A. Poussin, 238.
478B. M illet, 198.
484. Vernet, 322.

Largillière, 156.
484В. J
485В. Französischer Meister, 
487A. Trinquesse, 307.
489. Pesne, 228. 
489B .Pesne, 229.
491 C. Chodowiecki, 53.
493. Canal, 46.
494. Pesne, 229-

494^"1  Greuze, 130.
494C. J
496. Pesne, 230.
496A. Boucher, 36. 
498A .R aoux, 239.
500B. Chodowiecki, 53'
501. Canal, 46.
501A. 1
50 lB - I Guardi, 131- 
501C.
501D. I
503B. BelottO, 22.
503С. Belotto, 23.
504. Baioni, 17.

512- 1 Eyck, 93-
513’ I



з б б Verzeichnis nach der Nummernfolge

Eyck, 93. 

Eyck, 94.

SH - 
SH - 
516.
517- 
SIS- 
5*9- 
520.
5 2 !. I
522. ' Eyck, 95.
523- I

! Eyck, 97.523B. J  ̂ ’ 2/
5 2 3 c .  Eyck, 98.
524. Eyck, 9 5 .
525. Eyck, 96.
525A. Eyck, 98.
525В. Eyck, 99.
525C. Eyck, 98.
32b. N iederländische Schule, 2 1 o. 
527. N iederländischerM eister,2lo

528A .}  Е Уск’ " •
528B- j Memling, 194.
529. J
529A. Cristus, 68.
529B. Cristus, 69.
529C. Memling, 194.
5 3 0 .  M eister der Him m elfahrt

Mariä, 184.
532. Cristus, 69.
532A .O uw ater, 220.
533. Bouts, 37.
534. W eyden, 345.
534A. W eyden, 341.
534B. W eyden, 342.
535- W eyden, 344.
538. N iederländischer Meister,

213-
S38A. M eister von Flem alle, 188. 
538B. Niederländischer Meister,

2 1 1.
539. Bouts, 37.

^ ^  ' І N iederländischer Meister, 
539B- 212539C. I 212-

539D. N iederländischer Meister, 
213-

540. M eister der H im m elfahrt 
Mariä, 184.

542. N iederländischer M eister,
211.

543. Bouts, 38.
545- W eyden, 344.
« « В ;  J Bouts, 38.

548. N iederländischer Meister,
213.

548A. N iederländischer M eister, 
211.

549A. W eyden, 345.
551A. Gossart, 128.
5 5 IB .D avid, 74.
552. N iederrheinischer M eister

216.
552В. Baidung, 13. •
S54. M ostaert, 204.
556. A m berger, 6.
556A. Bruyn, 42.
557B. Dürer, 80.

557D. } DÜrer- 8 l -
S57E- j  D arer, 82.

H i n . }  83-
558. Hem essen, 139.
561. Massys, 179.
561 A. Zeitblom, 351.
562. Schongaueiy 281.
563A. Strigel, 294.
563D. Strigel, 295.
564. Cranach, 62.
565. Cranach, 66.
567. Cranach, 62.

5 67В .'} Cranach- 63-
569. Burckmair, 44.
570. Heem skerck, 138.
572. Burckmair, 4 4 .
573. David, 74.
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574' M eister desTodes Mariä, 186. 
574A. Leyden, 158.
574B. I
574C. : Massys, 180.
574D. I 
575- I
575A. J- M eister von Frankfurt, 188.
575B I
577’ A m berger, 7.
578. Meister des lo d e s  Mariä,

186.
578A. M eister der hl. Sippe, 183.
r 7 O D  1

S78C j M eister der hl. Sippe, 184.
579. Cranach, 66.
581. Cranach 63.
582. Pencz, 227.
583. Amberger, 6.

583В.' } S trigeI> 295-
584 .  Burckmair, 44.

5844B.- } L eyden’ ’ S8- 
585 A. Mor, 201.
586. H olbein, 140.
586A. Grossart, 128.

586C. } H olbein- H i-  
SSöD. H olbein, 142.
587. Pencz, 227.
588. Bruyn, 42.
589. Cranach, 64.
591. N iederländischer Meister,

214.
593' Cranach, 64.
596A. K ulm bach, 154.
600. Memling, 194.
603. Baidung, 13.
603A. Baidung, 14.
6 0 6 A .  Z e i tb lo m ,  351.
6o6B. Strigel, 296.
6o6C. Strigel, 297.
607. Cornelisz, 59.
608. Patinir, 225.
612. Bruyn, 43.

615. Meister des Todes Mariä,
186.

616. M eister des Todes Mariä,
187.

6 i8 . Cranach, 64.
6 l 9A- 1 Meister vonMefskirch, 189. 
619B. J
621. Mostaert, 204.
623A. U trecht, 311.
624. Bles, 27.
62Ď. Niederländischer Meister,

214.
629A. Deutsche Schule, 76.
630. Niederländischer Meister,

214.
630A. N iederländischer M eister,

215.
631. M eister von Mefskirch, 189.
632. Neufchatel, 210.
633. N iederländischer Meister,

215.
Ć33A. Cleve, 57.

j Cranach, 65.
63Ó. /
637. Cranach, 65.
638. t
Ć38A. A ltdorfer, 4.
638В. I
63gC- I A ltdorfer, 5.
038D. (
638E. Altdorfer, 6.
639. Bruyn, 43.
641. Bellegambe, 19.
Ď44. Scorel, 282.
650. Gossart, 129.
650A. Bol, 29.
653. Lombard, 165.
656A. Gossart, 129.
6Ć4A. J
664B. > E lsheim er, 89.
664C. I
678. Brueghel, 41. 
by8A. Uden, 310.
683A. H olländischer Meister, I 42- 
688A. Brueghel, 42.
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695. Bassen, 17.
700. R ing, 253.
717. Isaaksz, 149. 
730A. Velde, 319.
735. Tem pel, 298. 
739A. Steenwijck, 293.
741. Palamedesz, 220.

V e n n e ’ 3 2 ° -

742. Brueghel, 42.
743. Cuijp, 72.
743А. Cuijp, 73.

748a } MiereveU’ I9 7' 
750. K eijser, 150. 
750A. Janssens, 147.

7SoC.'} K e¡jser> ‘ 3 I - 
753. M oreelse, 202.

7S3B. } EU“ . “ ■
757. Vos, 334.
757A. Ravesteijn, 239. 
757В, Ravesteijn, 240.

758B } Palam edesz, 221

763! R ubens- 259- 
765. Brueghel, 42.

767.' } H als’ I3 2 -
770. Dyck, 84.
772. Momper, 200.
774. R ubens, 259. 
774A. Snyders, 288. 
774B. Snyders, 289.
775- Janssens, 146. 
776A. R ubens, 259. 
776B. R ubens, 260.
776C. R ubens, 261.
777. Janssens, 146.
778. Dyck, 84.
779. R ubens, 265.
780. R ubens, 261.
781. R ubens, 262.

782A. } D ?ck> 83'

^jj3' j  R ubens, 262.

787. Dyck, 85.
790. Dyck, 87.
790E. Dyck, 86.
791- 1
791A. > T er B o rc h / 302.
79iB- I
791C. !
7 9 iD . > T er Borch, 303.
791E. I
'791^ '  !• T er Borch, 304.791G. f > 0 t
792.
792A. > Metsu, 196.
792B. I
793. T er Borch, 304.

795B. I Steen' 292’
795C. Steen, 293.
796C. Laen, 155.
797. V läm ischer M eister, 333.
798B. 1
798C.
798E. , R ubens, 263.
798F.
798tr. I

798K . } RubenS> 264'
799. Dyck, 86.
799A. Merck, 195.
800. Hals, 133.
800A. Codde, 57.
801. I
801A. > Hals, 133.
801C. I
801D. Hals, 135.
801E. і
801F- rr ,
801 G. f H als’ I3 4 '
801H. I
802. R em brandt, 240.
802A. H eist, 139.



Verzeichnis nach der Nummernfolge

803.
804.
805.
806. 
806A. 
806B. 
807A.
808. 
808A.
809.
810. 
810A 
810D.
811.
812. 
813A.
815.
81 cB.
816. . 
816A. 
818. 
819A. 
819B. 
8 20 A. 
820B.
821. 
821 A.
822.
823. 
824A. 
825- 
825A. 
820A. 
828. 
828A. 
828B. 
828C. 
828D. 
828E. 
828F. 
828H. 
8 2 8 1. 
828K. 
828L. 
828M.

Vries, 335. 
Eeckhout, 88.

j R em brandt, 241.

Gelder, 118. 
Seghers, 284. 
Roghm ann, 256. 
R em brandt, 242. 
Seghers, 284.
Bol, 28.
R em brandt, 242. 
M eer, 182.
M eer, 182. 
R em brandt, 242. 
R em brandt, 243. 
Flinck , 105.
F linck, 106. 
R em brandt, 250. 
Livens, 165.
H als, 132. 
D iepenbeeck, 77. 
Fabritius, 100. 
Maes, 172.
Poorter, 235. 
Ilooch , 144.

j K öninck, 153.

K öninck, 154. 
R em brandt, 243. 
H oogstraeten, 144. 
H eerschop, 138. 
Heist, 139.
Victors, 329.

j R em brandt, 244.

j  R em brandt, 245.

j R em brandt, 246. 

R em brandt, 247.

! R em brandt, 248.

R em brandt, 249.

829.
830. 
830A. 
830B.
831.
832. 
832A.
834-
835- 
835А. 
83SB-
836
«37
838
839
840.
840A.
840C.
842. 
842A. 
842В.
843. 

t  844.
844A.
845-
845В.
845D.
847-
848.
848А.
848D.
84 8Е.
848F.
850.
850В.
850С.
«SÌA .
853В-
853Н.
854- 
854В. 
854С.
855- 
8 S5A. 
8SSB.

Eeckhout, 87. 
V ereist, 321.
V liet, 333.
Lorme, 168.
Vos, 335.
Vos, 335’ 
Porcellis, 235. 
Mieriš, 197.

j Everdingen, 90.

Berchem, 23. 
Schaicken, 280. 
M ieris, 197- 
Livens, 165.
N eer, 206.

1 Neer, 207.

j, N eer, 207.

Dou, 79-

j  Meert, 183.

Mommers, 200.

j  Ostade, 219.

D ou 79. 
N etscher, 208. 
Jardin, 147-

j Jard in , 148-

N etscher, 208. 

j  N etscher, 209* 

Brouwer, 40. 

j  Brouwer, 41. 

Dou, 79.
Slingeland, 288. 
Bosch, 33.

! Ostade, 218.

Verz. d. Gemälde.



370 Verzeichnis nach der Nummernfolge

855C.
856.
856A.
856B.
856C.
8 S7 '
859-
860.
861. 
861A. 
861B. 
861G. ]
862. 
864B.
865. 
865A. 
865В. 
865C. 
865D. 
865E.
8 6 6 . 
866A. 
866B. 
866C. 
866D 
866E. 
867.
871.
872. 
872A  
873- 
874A  
874C. 
875- 
87CA. 
875В. 
876A.
877. 
877A.
878.
879.
883. 
883A. 
883В.
884.

Ostade, 218. 
Teniers, .299. 
Craesbeeck, 62.

Ryckaert, 271. 

Teniers, 299.

Bergen, 24. 
Cuijp, 71.
I

Cuijp, 72.

Bergen, 24.
Coques, 59-

Goijen, 127.

Teniers, 298.

! Teniers, 300.

' j Teniers, 301.

W eenix, 338.

j Bega, 18.

Potter, 236. 
M olenaer, 199. 

M  XT. j Heem , 136.

V ereist, 321. 
Cappelle, 47. 
Zeeman, 351 
H ondecoeter 
W ijck , 346. 
V erspfonck, 
Snyders, 289. 
Jordaens, 149.

j Fyt, 113.

Fyt, 113. 
R uisdael, 267.

143-

884A.
885. 
885B. 
885C. 
885D. 
885E. 
885F. 
885G. 
885H.
886.

Velde, 318. 

j R uisdael, 267.

J R uisdael, 268.

j  Ruisdael, 269.

H obbem a, 140 
Vroom , 336.

. Diepraem, 77. 
H ackaert, 131. 
Ruisdael, 270. 
Bakhuisen, 13.

j Berchem, 24.

W itte , 347.
• W itte , 347. 
W ouw erm an, 347.

. R uisdael, 270.
. Victor, 328.
. R uisdael, 270. 
.R u isd ae l, 271.

J W ouw erm an, 348.

Goijen, 128.

' j Ruijsdael, 265.

. R uijsdael, 266.
. M eister IV R , 190.
. Meister Tv A, 190.

W ouw erm an, 348. 
..V e ld e , 318.
.. H als, 135.

j  Heem , 136.

. Heem , 137.
.. Ferguson, 101.
. Sant-A cker, 272.
.. Boursse, 37.
. Meer, 182. 

Everdingen, 90.
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916. Hagen, 132.
917. R ubens, 264. 
918A. Angel, 8.
919B. W eenix, 337. 
921. Aelsf, I.
921 A . Po tter, 237. 
922В. V elde, 318.
939. Peeters, 226.
946. M olenaer, 199.
948. Claesz, 56.
948B. K alf, 150.
948C. Treck, 307. 
948D, K alf, 150.
948E. Luttichuis, 171.
949. M olenaer, 199. 
961. A elst, I.
967. Fyt, 114.
967A. Sorch, 291.
970. Lansinck, 155.

972B.’ } Huii sura> ‘45- 
974A. W eenix, 338. 
97S- A elst, 1.
976. Seghers, 283. 
977- Nason, 205. 
977A. Verendael, 321. 
978. Seghers, 283. 
983A. Beijeren, 18. 
983C. (iillig , 124.
983E. Sauts, 278.
983F. Gelder, 119. 
983D. Beijeren, 19. 
985A. Claesz, 57.
989. Fyt, 114.
990. L elienbergh, 157. 
993- D ecker, 74.
998. Huijsum, 145.
999. R uijsch, 265. 

Юси. W eenix, 338. 
ІО04. W ilt, 346. 
l00¿. Stoop, 294. 
BioyA. Nason, 206. 
to09. H onthorst, 143. 
l0 U . Bosch, 34.
I o l2. V erkolje, 322.

1014B. Denner, 75.
1017. H onthorst, 143.
1021. Gaesbeeck, 117.
1024. Netscher, 209.
1026. Dijk, 77- 
1028. Dijk, 78.
1038. Bois, 28.
1039. Orcagna, 217.
1040. Gaddi, 114'
1055. Ghirlandaio, 122.
1058. Vivarini, 330.
1062A. Duccio, 79- 
1062B. Vannuccio, 311.
1064. Bernardo, 25.
1067. Lippo, 164.
1069. Siena, 285.
1071A. Simone, 288.
1072. Lippo, 164.
1 0 7 4 A .  Giotto, 12 b .

1076. A legretto, 2.
1077. Lorenzetti, IÓ7'
1077A. Lorenzetti, 168.

io 73- I Gaddi, US- 
1074. j
1078. A l e g r e t t o ,  2.
1079. Gaddi, 115- 
Ю80. 1 Gaddi) „ б .
1081. I
1081A. L ippo, 164.
1094. L o r e n z e t t i ,  167.
1094A. L o r e n z e t t i ,  166.
1112B. Giovanni, 126.
I I 13. Gaddi, 117' 
i l 24. Botticelli, 35-
1127. Matteo, 180.
1128. Botticelli, 36.
1129A. Paimezzano, 223.
I I 30. Gentile, 120.
1132. Botticelli, 36- 
1141. Italienische Schule, 150. 
1144. Padua, 220.
1146. Antonio, I I .
1147. Ferrari, 104.
I I 55. Murano, 204. 
ї ї 56. Crivelli, 7° '

24*
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1156A. Crivelli, 70. 1207. 1
1160. Vivarini, 331. 1208. \  Berthold, 25.
1162. Schiavone, 280. 1209. 1
1163. Vivarini, 332. 1210. Berthold, 26.
1164. Zaganelli, 349. 1212. E ngelbrechtsen, 89.
1166. Pennacchi, 228. 1216. N iederrhein ischer M eister,
I I 70. Zoppo, 351. 215.
1170B. j  Tura, 309. 1216A W estfälische Schule, 338.
1170C. 1216B. W estfälische Schule, 338.
1173- Crivelli, 71. 1219. 1 Böhm isch-Schlesische
4 7 5 - Ferrara, 102. 1221. J Schule, 28.
u  77. Bellini, 21. 1222. Soest, 289.
1180. Bellini, 20. 1224A. N ürnberger Schule, 216.
1181. Lom bardische Schule, ibć. I235- M eister des M arienlebens,
1182. Pellegrino, 226. 185.
1191.
1192. j  Deutsche Schule, 76. 1235 A . M eister der V erherrlichung 

Mariä, 185.
I 193- M eister von Cappenberg, 1238. K ölnischer M eister, 152.

187. 1486A. Po t, 236.
1199. K öln ische Schule, 152. 1614. Francesca, 108.
1202. Scorel, 282. 1615. Francesca, 109.
1205. D eutsche Schule, 75. 1616. Francesca, 108.
1205 A. K ölnischer M eister, 152. 1617. Fouquet, 107.
1206. D eutsche Schule, 75.



V E R Z E I C H N I S  IL
D ie M eiste r n ach  S chulen  u n d  chronologisch  geordnet.

D eutsche Schulen.
X. M itte la lter.

W e s t f ä l i s c h e  Schule, um 1200 
1230; 1250— 1270

N i e d e r r h e i n i s c h e r  M eister, um 
1 3 2 5 — 1 3 5 0 .

I I .  15. u n d  16. Ja h rh u n d e r t .
S c h w a b e n .

Schule des M artin S c h o n g a u e r ,  
um 1480.

Bartholme Z e i t b l o m ,  geb. 1450 
— 55, f  nach 1517.

Bernhard S t r i g e l ,  1460/61 — 
1528.

Hans B u r c U m a i r ,  1473— I S3 1- 
Hans B a i d u n g ,  gen. Grieu, 

1475/80- -1545- 
Hans H o l b e i n  d. J ., 1497- 1543. 
Me is  t e r  von M esskirch, thätig  

um 1525— 1550.
Christoph A m b e r g e r ,  um 1500 

bis 1501/62.

F r a n k e n .
Heister B e r t h o l d ,  Anfang des 

15. Jahrhunderts.
N ü r n b e r g e r  Schule, um 1460 

— 1500.
Albrecht D ü r e r ,  1471 — 1528. 
Hans von K u l m  b a c h ,  geb. um 

l 47<>, f  1522.
Albrecht A l t d o r f e r ,  geb. vor 
, Ч 8 0 , f  1538.

S a c h s e n .

Lucas C r a n a c h  d. A. ,  1472

Ge°rg  P  e n c z , geb. um 1500,f  1550.

W erksta tt des Lucas C r a n a  c h  d. A. 
Nachfolger desLucasC r a n ас h d. A. 
D e u t s c h e  Schule, 15 2 0 — 1530  

(Sachsen).
Lucas C r a n a c h  d. J. ,  15*5

1586 .

N i e d e r r h e i n .  

K ö l n i s c h e r  M eister(?), um 1400.  
K ö l n i s c h e r  Meister vom Anfang 

des 15. Jahrhunderts.
M e i s t e r  des Marienlebens, thätig 

um 14 6 3 — 1480.
M e i s t e r  der V e r h e r r l i c h u n g  Ma­

r ia e ,  th ä t ig  u m  1 4 6 0 — 150 0 - 
K ö l n i s c h e  S c h u le ,  um  1 4 7 0 —  

1500 .
N i e d e r r h e i n i s c h e r  M eister, um

1 4 8 0 — 1500.
M e i s t e r  d e r  h l .  S ip p e ,  t h ä t ig  um  

1 4 8 6 — 1520.
M e i s t e r  von Frankfurt, thatig

u m  1 5 0 ° — 152 0 - 
Bartholom aeus B r u y n ,  1493 

1553/ 57-
W  e s t  f a l e n.

Schule von S o e s t ,  um 147° —  
1500 .  . . . .

M e i s t e r  von Cappenberg, thatig 
um 1 5 0 0 — 152 5-
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Ludger tom R i n g  d. A ., 1496— 
I 547-

D e u t s c h e  Schule, i t t o —^I=i50 
(W estfalen).

Ö s t l i c h e  M a r k e n .
В ö h m  і sch -S ch les isch e  Schule, 

um 1400.

D e u t s c h e  Schule (Mei%ter aus 
Oesterreich), .1460— 1480.

I I I .  17. u n d  18. J a h rh u n d e r t .
Adam E l s h e i m e r ,  1578— 1 6 2 О .  
B althasar D e n n e r ,  1685 — 1749- 
Daniel C h o d o w i e c k i ,  1726— 

i8ch.

N iederländische Schulen.
I .  15. u n d  16. J a h rh u n d e r t ,  
S ü d l i c h e  N i e d e r l a n d e .

H ubert van E y c k ,  geb. um 1370, 
f  1426.

Jan  van E y c k ,  geb. um 1390, 
t  I 44°-

N achahm er des Ja n  van E y c k .
Petrus C r i s t u s ,  thätig 144b 

1467.
R oger van d e rW ey  de n ,  1399/1400 

— 1464.
K op ie  nach R oger van der W  eyden.
M e i s t e r  von Flem alle, thätig  um 

1430— 1460.
H a n s M e m l i n g ,  vor 1430— 1494.
Schule des H ans M e m l i n g .
Gerard D a v i d ,  geb. um 1460, 

t  I 523-
N achfolger des Gerard D a v i d .
D er sog. M o s t a e r t ,  thätig im A n­

fänge des 16. Jahrhunderts.
Quinten M a s s y s ,  geb. um 1466, 

t  >530.
M e i s t e r  des Todes M ariae, thätig 

um 1510— 1530.
A rt des M e i s t e r s  des Todes 

M ariae.
Jan  Sanders, gen. Jan  van H e -  

m e s s e n ,  geb. um 1500, -j-
I 5 S S / 6 6 -

Jan  G o s s a r t ,  gen. Jan  van Ma­
buse, geb. um 1470, J- 1541.

N achfolger des Jan  G o s s a r t .
Н е п і B l e s ,  gen. Civetta, geb. um 

1480, f  ?
Joachim  de P a t i n  i r ,  nachweisbar 

seit 1 5 1 5 ,  f  vor 1524.
Jean B e l l e g a m b e ,  nachweisbar 

seit 1504, f  um 1533.
Michiel van C o x i e ,  1 4 9 7 - — 1592.
L am bert L o m b a r d ,  1505 1566.
Joos van C l e v e ,  nachweisbar seit 

1511, f  1540.
Nicolas N e u f c h a t e l ,  gen. Luci- 

dei, I527(?) bis nach 1590.
Hans B o l ,  1534— >593- 

H o l l a n d .
A lb e rt van O u w a t e r ,  thätig  um 

1430— 1460.
D ierick B o u t s ,  geb. 1410/20, 

t  I475-
M e i s t e r  der H im melfahrt Mariae, 

thätig gegen Ende des 15. Jah r­
hunderts.

Cornelis Ë n g e l b r e c h t s e n ,  
i468(?)— 1533.

Jacob C o m  e l i  sz van Amsterdam» 
thätig  um 1500— 1530.

Lucas Jacobsz, gen. Lucas va» 
L e y d e n ,  1494— 1533-

Jan  van S c o r e l ,  1495 — 1562.
H o l l ä n d i s c h e r  Meister um 15 3°'
Jacob  van U  t r e e  h t , thätig  1506(0 

- - • 2 3  24.
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M aertenvan  H e e m s k e r c k ,  1498 
— IS74-

Antonis M o r ,  1512(?)— 1576/78.
P eeter I s a a k s z ,  1569— 1625.

U n b e s t i m m t e  
n i e d e r l ä n d i s c h e  M e i s t e r .

N i e d e r l ä n d i s c h e  Schule, um 
1480.

N i e d e r l ä n d i s c h e  M eister, um 
1460; um 1480; um 1480— 1500; 
um 1490— 1510; um 1500; um 
1510— 1520; um 1520; um 1539.

IX. 17. u n d  18. J a h rh u n d e r t .

V l ä m i s c h e  S c h u l e .
Jan  B r u e g h e l ,  gen. Sammet- 

brueghel, 1568 1625.
A braham  J a n s s e n s  van Nuyssen, 

geb. um 1575, -¡- 1632.
P etrus Paulus R u b e n s ,  1577

1640.
W erksta tt des Petrus Paulus 

R u b e n s .
V l ä m i s c h e r  M eister, um 1615.
Frans S n y d e r s ,  1579 — 1657.
David T e n i e r s  d. A., 1582— 1649.
Cornelis de V o s ,  I585(?)— 1651.
D aniel S e g h e r s ,  1590— 1661.
Jacob  J o r d a e n s ,  1593— 1678.
Lucas van U d e n ,  1595— 1672.
A braham  van D i e p e n b e e c k ,  

1596— 1675.
Joost S u t t e r m a n s ,  1597— 1681.
A ntonius van D y c k ,  1599— 1641.
W erk sta tt des A ntonius van D y c k .
Adriaen B r o u w e r ,  1605 06— 

1638.
Jan  Davidsz de H e e m ,  1606— 

1683/84 (s. auch H olländische 
Schule, Utrecht).

Jo o s van C r a e s b e e c k ,  geb. um 
1606, f  nach 1654.

Jan  F y t ,  1611 — l 66 t .

Frans de M o m p e r ,  nachweisbar 
seit 1629/30, j  1660/61 (s. auch 
Holland. Schule, Amsterdam. 

David T e n i e r s  d. J ., 1610 —1690. 
David R y c k a e r t  d. J ., 1612 

1661.
Bonaventura P e e t e r s ,  1614—  

1652.
Gonzales C o q u e s ,  1618— 1664. 
Peeter M e e r t ,  1619— 1669. 
Jacob Ferdinand V o e t ,  geb. 1639, 

thätig um 1660— 1691.
Cornelis de H e e m ,  1631— 1695 

(s. auch Holländische Schule, 
Utrecht).

Nicolaes van V e r e n d a e l ,  1640
— 169 r.

François M i l l e t ,  1642 1679
(s.’ auch Französische Schule).

H o l l ä n d i s c h e  S c h u l e n .  
Schule von Utrecht.

Paulus M o r e e l s e ,  1571 — 1638. 
W illem  van H o n t h o r s t ,  1604 

— 1666.
Jan  Davidsz de H e e m ,  1606- - 

1683/4 ('s. auch Vlämische
Schule).

D irck S t o o p ,  1610— 1686. 
Cornelis de H e e m ,  1631 — 1695 

(s. auch Vlämische Schule). 
Jacob G il  H g , Ібз6{?)— 170I.

Schule von Delft.
M ichiel J a n s z  M i e r v e i t ,  157Ć—

1641.
Evert van A  e i s t ,  1602— 1657. 
A nthonij P a l a m e d e s z ,  gen. Ste- 

vaerts, l6oi(?) —1673.
H e n d r i k  C o rn e l i s z  v a n  V l i e t ,

1611/12— 1675.
W illeni van A e l s t ,  1626 bis um 

І683.
Jan van der M e e r  van Delft, 

1632— 1675.
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P ie te r S t e e n w i j c k ,  nachweisbar 
1642— 1654.

Thom as van der W il t ,  1659—-1733.

Schule des Haag.
Jan  Antonisz van R a v e s t e i j n ,  

i 572(?)— 1657.
Adriaan P ietersz van de V e n n e ,  

1589— 1662.
Esajas v a n  de V e l d e ,  I J 9 0 (? )—  

16 30(5. auch Schule von Haarlem).
Jan  van G o i j e n ,  1596-— 1656 (S. 

auch Schule von Leiden).
Bartholom eus van B a s s e n ,  thätig 

seit 1613, f  1652.
A braham  de V r i e s ,  thätig um 

1630— 1650.
Pieter N a s o n ,  1612— 1688/91.
P ie te r V e r e i s t ,  nachweisbar 16 38 

— 1668.
Joris van der H a g e n ,  nachweis­

bar 1640— 1669.
C o r n e l i s L e l i e n b e r g h ,  nachweis­

bar seit 1646, thätig bis 1672.
A braham  van B e i j e r e n ,  1620/21 

bis nach 1674.
W illiam  Gouw. F e r g u s o n ,  

1632/33 bis nach 1695.
Caspar N e t s c h e r ,  1639— 1684.

Schule von Haarlem.
Frans H a l s  d. A., 1580/81--1666.
Esajas van de V e l d e ,  I590(?)~ 

1630 (s. auch Schule des Haag).
Jan  V e r s p r o n c k ,  1597— 1662.
D irk  H a l s ,  geb. vor 1600, f  1656.
Jan  Miense M o l e n a e r ,  1600/10

1668.
Cornelis Hendricksz V r o o m ,  um 

l6oo(?)— 1661.
P ie te r C l a e s z  van H aarlem , geb. 

um 1590, nachweisbar seit 1617, 
f  1661.

Salomon van R u i j s d a e l ,  M eister 
seit 1623, f  (670.

Ad r i a a n v a n Os t a d e ,  1610— 1685. 
Thomas W i j c k ,  i6 l6 (?)— 1677. 
W illem  de P o o r t e r ,  nachweis­

bar von 1635 bis nach 1645. 
Frans H a l s  d. J ., thätig 1637—

1669.
Philips W o u w e r m a n ,  1619— 

1668.
Cornelis B e g a ,  1620— 1664. 
A llaert van E v e r d i n g e n ,  1621

1675.
Nicolaas Pietersz B e r c h e m ,  1620 

1683.
H endrik  H e e r s c h o p ,  geb. 1620/21, 

thätig  noch 1672.
M e i s t  e r J V R ,  thätig um dieM itte 

des 17. Jh .
Guillam du B o i s ,  M eister seit 

1646, -j- 1660.
Isack  van O s t a d e ,  1621 — 1649. 
H endrik  M o m m e r s ,  іб23(?)— 

іб 97(?)
Jacob  van R u i s d a e l ,  1628/29

1682.
Jan  van der M e e r  van Haarlem  

d. A ., 1628 — 1691.
D irk  van B e r g e n ,  thätig 1661

1690.
Schule von Amsterdam. 

H endrik  Gerritsz P o t ,  geb. um
i5«5. f  i657'

І P ie te r P o t t e r ,  1597—-1652.
¡ N ic o la e s E lia s ,  [590/91 1646/56.

Cornelis J a n s s e n s  van Ceulen, 
*593 bis um 1664.

; Thomas de K e i j s e r ,  1596/97— 
1667.

! Hercules S e g h e r s ,  1589— 1650. 
R oelau t R o g h m a n n ,  geb. 1597 

bis nach 1686.
P ie ter C o d d e ,  1599/1600— 1678. 
A art van der N e e r ,  1603— 1677. 
F rans de M o m p e r ,  nachw eisbar 

seit 1629,130, f  1690/61 (S. auch 
V lämische Schule).
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R einier Nooms, gen. Z e e m a n ,  
1023— 1663/68.

Jan  Jansz T r e k ,  1606- -1652/53.
Jan L i v e n s ,  1607— 1674.
R e m b r a n d t  Harm ensz van R ijn , 

1606— 1669.
Schule des R e m b r a n d t  van R ijn .
Salomon K o n i n c k ,  1609— 1656.
Simon L u t t i c h u i s ,  1610 

1662/63.
B artholom eus van der H e i s t ,  

1613- 1670.
P ie ter van den B o s c h ,  geb. um 

1613, f  nach 1660.
Govert F l i n c k ,  1615 1660.
Ferdinand B o l ,  1616 — 1680.
Philips K o n i n c k ,  1619— 1Ć88.
J . W . L  a n s  і n e k ,  thätig um 1650.
Jan  V i c t o r s ,  1620— 1672.
Emanuel de W  i 11 e, 16 17(?)—  1692.
W illem  K a l f ,  1621/22— 1693.
G erbrand van den E e c k h o u t ,  

1621 1674.
Jan  Baptist W  e e n i x ,  1621- 1660.
Paulus P o t t e r ,  1625 1654.
Jan  van de C a p p e l l e ,  1624 25—  

1679.
)an H a c k a e r t ,  1629—^lóggj?).
M elchior d ’H o n d e c o e t e r ,  1036 

— 1695.
Esaias B o u r s s e ,  geb. um 1630,

t  1673.
Rudolf B a k h u i s e n ,  1631 — 1708.
Pieter de H o o c h ,  geb. 1630, 

f  nach 1677.
R’icolaas M a e s ,  1632 -1693.
Karel du J a r d i n ,  1622 1678.
Adriaan van de V e l d e ,  1635/36— 

1672.
Jan  W e e n i x ,  1640— 1719
Jacom o V i c t o r ,  thätig um 1663-

1670.
Meindert H o b b e m a ,  1638— 17° 9 -
R achel R u i j s c h ,  1664— I 7S°-
Ricolaas V e r k o l j e ,  1673—-I746-

Jan van H u i j s u m ,  1682— 1749. 
Philip  van D i j k ,  1680— 1752.

Schule von Leiden.

Jan  P o r c e l i  i s ,  iS8o(?)— 1632. 
Jan van G o i j e n ,  1596- 1656 

(s. auch Schule des Haag). 
Jacobus Fransz van der M e r c k ,  

nachweisbar seit 1631, J" 1664. 
Gerard D o n ,  1613--1675.
A d riaan  van G a e s b e e c k ,  7  1650.
A braham  Lamberts Jacobsz, gen. 

Abraham  van den T e m p e l ,  
1622/23— 1672.

N icolaes van G e l d e r ,  geb. um
1625, t  vor l6 77- ^

Jan  S t e e n ,  Іб2б(?)— 1679- 
Gabriel M e t s u ,  і6зо(?)— 1667. 
Frans van M i e r i s  d. A., 1635

1681. j
P ieter Cornelisz van S l m g e l a n d ,

1640— 1691.

Schule von Dordrecht.

Jacob Gerritsz C u i j p ,  ^554 
1651/52.

A albert C u i j p ,  1620— 1691-
Samuel van H o o g s t r a e t e n ,  1027

— i 678 . , . ¿ o
Abram  D i e p r a e m ,  thatig  164»

— 1674. й
G odfried  S c h a l  c k e n , l ó 43— l 7° 6 ’ 
A art d e  G e l d e r ,  1 6 4 5 — 1727-

Schule von Middelburg. 

Philips A n g e l ,  1616 bis nach
1683.

Schule von Rotterdam.
Hendrick Maertensz S o r c h ,  gen.

R ohes, 1611(?)— 167°- 
Antonis de L o r m e ,  thät.g um

1640— 1666.
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Schule von Deventer.
Gerard T e r  B o r c h , 1617— 1681.

Schule von Zwolle.

D irk Jan  van der L a e n ,  1759 — 
1828/29.

Unbestimmte Holländische Schulen. 
M e i s t e r  T vA , thätig  um 1620. 
J . D e c k e r ,  thätig um 1640 — 1660. 
T . S a u t s ,  thätig um die Mitte 

des 17. Jahrhunderts.
F . S a n t - A c k e r ,  thätig in der 

zweiten Hälfte des 17. Jh .

Italienische Schulen.
F l o r e n t i n i s c h e  

( T o s k a n i s c h e )  S c h u l e .
G i o t t o  di Bondone, geb. um 1260, 

t  l 337-
Taddeo G a d d i ,  geb. um 1300, 

t  1366.
A rt des T addeo Ga d d i .
Agnolo G a d d i ,  -j- 139b.
B e r n a r d o  da Firenze, thätig um 

1320— 1347-
N achfolger des O r c a g n a .
F ra  Giovanni A n g e l i c o  da F ie ­

sole, 1387— 1455.
Schule des F ra  Giovanni A n g e l i c o  

da F iesole, 1456.
Tommaso di Ser Giovanni di 

Simone Guidi, gen. M a s a c c i o ,  
1401 — 1428.

F ra  Filippo L i p p i ,  geb. um 1406, 
t  ' 4б9 -

Schule des F ra  Filippo L i p p i .
B e n o z z o  Gozzoli, 1420— 1498.
Zanobi M a c h i a v e l l i ,  1418—

1479.
I t a l i e n i s c h e  Schule, um 1450.
D o m e n i c o  V eneziano 1400 1410,

t  1461.
A ndrea del V e r r o c c h i o ,  1435 

-  1488.
Schule des A ndrea del V e r ­

r o c c h i o .
W erk sta tt des A ndrea del V e r ­

r o c c h i o .
Cosimo R o s s e l l i ,  1439— 1507.

Piero  P o l l a i u o l o ,  geb. 1443>
t  1496 (?)•

Sandro B o t t i c e l l i ,  1446 1510.
Filippino L i p p i ,  geb. um  1457» 

t  ‘ 5° 4-
Dom enico G h i r l a n d a i o ,  1449

—  1494.
Davide G h i r l a n d a i o ,  1452-- 

I 525-
Benedetto G h i r l a n d a i o ,  145"

— 1497.
B astiano M a i n  a r d i ,  thätig seit 

1482, f  1513. 
F l o r e n t i n i s c h e  Schule, um 

1480; nach 1500.
L i o n a r d o  da Vinci, 1452— IS 1^ 

(s. auch M ailändische Schule). 
Lorenzo di C r e d i ,  1459 — 1537- 
Schule des Lorenzo di C r e d i .  
P i e r o  di Cosimo, 1462— 1521- 
Raffaellino del G a r b o ,  geb. um 

1466, f  I 524- 
F ra n c e sc o G ra n a c c i,  1477— 1543- 
M ariotto A Ib  e r t i n e l l i ,  1474— 

I 5 I 5-
Fra B a r t o l o m m e o  della  Porta, 

ПУЗ— 15I7- 
Giuliano B u g i a r d i n i ,  1475" '  

I 554-
L i o n a r d o  da Pistoia, geb. Н^Зг 

f  nach 1518.
R idolfo G h i r l a n d a i o ,  ^ в З ' '  

1561.
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Raffaello S a n t i ,  gen. Raffaello 
.da Urbino, 1483 - 1520 (s. auch 
U m brische n. R öm ische Schule).

A ndrea del S a r t o ,  i4 8 6 — 153I.
Schule des A ndrea del S a r t o .
F rancesco Bigi, gen. F r a n c i a -  

b i g i o ,  1482— 1525.
Paolo  Z a c c h i a  d. A., thätig  um 

1 5 2 0 -1 5 3 0 .
Jacopo C a r u c c i ,  gen. Jacopo da 

Pontorm o, 1494— 1557.
Francesco U b e r t i n i ,  gen. Bac- 

chiacca, 1494— 1557.
A n g e lo d iC osim o,gen. B r o n z i n o ,  

um 1502— 1572.
A lessandro A l l o r i ,  gen. Bronzino, 

1535— 1607.

S c h u l e  v o n  S i e n a .

D u c c i o  di Buoninsegna, nach­
w eisbar 1282 — 1320.

Schule des S i m o n e  M artini (um 
1284 — 1344).

L i p p o  M em m i, f  1356.
P ie tro  L o r e n z e t t i ,  nachw eisbar 

seit 1305, thätig  bis 1348.
Am bruogio L o r e n z e t t i ,  nach­

weisbar I 323— I 345-
Schule des Am bruogio L o r e n ­

z e t t i .
Schule von S i e n a ,  um 1350— 

1380.
Francesco di V a n n u c c i o ,  nach­

w eisbar 1361 — 1388.
G i o v a n n i  di Paolo, gen. del 

P °gg t0> nachw eisbar 1423— 
1482.

Stefano di Giovanni, gen. S a s s e t t a ,  
nachw eisbar seit 1427, J  um 
I 450-

M a t t e o  di Giovanni, gen. Matteo 
da Siena, um 1435— 1495-

N e r o c c i o  di Bartolommeo, 1447 
— 1500.

G io v a n n i  A n t o n i o  B a z z i ,  gen .  
S o d o m a ,  I 477(?)— ^ 4 9  («• a u c h  
L o m b a r d i s c h e  S c h u le ) .

A r t  d e s  S o d o m a .
A n d rea  del B r e s c i a n i n o ,  thä tig

1507 b is  nach 1525.

U m b r i s c h - F l o r e n t i n i s c h e
S ch u le .

P i e r o  d e l l a  F r a n c e s c a  ( P i e r  
B o rg h e se ) ,  g e b .  um 1420, f  1492. 

A r t  d e s  P i e r o  d e l la  F r a n c e s c a .  
M e l o z z o  da  F o r l ì ,  1438— 1494- 
L u c a  S i g n o r e l l i ,  gen .  L u c a  d a  

C o r to n a ,  I 44 I (’1) I 523-
M a r c o  P a i m e z z a n o ,  n a c h w e i s b a r

se i t  1497, t h ä t i g  b is  I 537-

U m b r i s c h e  S c h u l e .  

A l e g r e t t o  N uz i ,  th ä t ig  1346— 
a n g e b l i c h  1385.

G e n t i l e  d a  F a b r i a n o ,  geb .
i 36o /70(?), f  um I 427- 

G io v a n n i  S a n t i ,  1 4 3 0 / 4 0 - 1 4 9 4 -  
B e n e d e t t o  B u o n  f i g l i ,  n a c h w e i s ­

b a r  s e i t  1 4 5 3 .  t
B e r n a r d i n o  P i n t u r i c c h i o ,  um

1454— 1513.
F i o r e n z o  di  L o r e n z o ,  geb .  um  

1440/45, f  n a c h  1521. 
U m b r i s c h e  S c h u le ,  u m  1480. 
G e l i n o  d a  P i s to ia ,  th ä t ig  um

1500— 1529- „  ~ 1,
R a f fa e l lo  S a n t i ,  gen .  R a f fa e l lo  

da  U r b i n o ,  1483 — 1 5 2 0  (s. a u ch  
F l o r e n t i n i s c h e  u n d  R ö m i s c h e  
Sc hu le ) .

S c h u l e  des R a f f a e l lo  S a n t i  
G io v a n n i  B a t t i s t a  B e r t u c c i ,  t h ä t i g

u m i S t S — í 5 l 6 -

S c h u l e  d e r  R o m a g n a .  

F ran cesco  di  B o s io  Z a g a n e l l i ,
t h ä t i g  1505 —  1527-
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S c h u l e  v o n  B o l o g n a .
M arco Z o p p o ,  thätig um 1465 

— 1498 (s. auch Schule von 
Padua).

F rancesco R aibo l ini, gen.F  r a n c i a ,
1450— 1517.

Lorenzo Costa, 1460— 1535 (s. auch 
Schule von Ferrara).

A n t o n i u s  da Crevalcore, nach­
w eisbar seit etwa 1480, -j- vor 
I525-

Am ico A s p e r t i n i ,  geb. um 1475,
+ 1552.

Girolam o M a r c h e s i ,  gen. Cotig- 
nola, geb. um 1481, -¡- um 1550 
(s. auch Röm ische Schule).

Giacomo F r a n c i a ,  geb. vor 1487, 
t  ISS7-

G iulio F r a n c i a ,  geb. 1487, •]- 
IS43-

Innocenzo F r a n  e u e  ci ,  gen. Inno­
cenzo da Imola, geb. um 1493/94, 
f  um 1530.

Giulio Cesare P r o c a c c i n i ,  
geb. um 1548(?) f  um 1626.

A gostino C a r r a c c i ,  1557 — 1602.
A nnibaie C a r r a c c i ,  1560— 1609.
Guido R e n i ,  1575— 1642.
Dom enico Z a m p i  e r i ,  gen. Dome- 

nichino, 1581 — 1641.
C arlo C i g n a n i ,  1628— 1719.

S c h u l e  v o n  F e r r a r a .
Cosma T u r a ,  gen. Cosmè, I432(?) 

— I 49S-
Francesco C o s s a ,  geb. um 1435 ,1- 

1480.
E rcole de' R o b e r t i ,  1450/60— j 

1496.
Lorenzo C o s t a ,  1460— 1535 (s. 

auch Schule  von Bologna).
Dom encio P a n e t t i ,  geb. um 1460, 

f  I 5 ' 1 ‘2.
Schule  von F e r r a r a ,  um 1460 

— 1470.

Schule von F e r r a r a ,  um 1480. 
F e r r a r e s i s c h e r  M eister, um 

1530; um 1539.
Lodovico M a z z o l i n i ,  geb. um 

1478, f  1528.
B envenuto T i s i ,  gen. Garafolo, 

I 4 8 i ( ? ) — 1 5 5 9 .
Michele C o l t e l l i n i ,  nachweisbar

I S 29— IS3S-
S c h u l e  v o n  M o d e n a .  

P e l l e g r i n o  Aretusi, auch P e lle ­
grino M unari, geb. um 1460, 
t  I 523-

M o d e n e s i s c h e r  M eister, um
1520.

S c h u l e  v o n  P a r m a .  
A ntonio A l l e g r i ,  gen. Correggio, 

I 494— IS 34-
M a i l ä n d i s c h e  

( L o m b a r d i s c h e )  S c h u l e .  
Am brogio B o r g o g n o n e ,  geb. um 

1440/50, f  1523.
L i o n a r d o  da Vinci, 1452— 1519 

(s. auch Florentin ische Schule). 
A ndrea S o l a r i o ,  geb. І4б5(?) -j- 

nach 1515.
Giovanni A ntonio B o l t r a f f i o ,  

1467 — 1516.
Marco ď  O g g i o n o ,  i47o(?)- 

I 530(?).
Gaudenzio F e r r a r i ,  geb. um 1471,

t  1546.
Bernardino L u i n i ,  geb. 1475/80, 

t  nach 1533.
Giovanni Antonio B a z z i ,  gen. 

Sodoma, Ч 7 7 (?)—1549 (s. auch 
Schule von Siena). 

L o m b a r d i s c h e  Schule, um 1480 
— 1500(?); um 1500.

Lorenzo L e o n b r u n o ,  1489— 
I 537-

Francesco M e l z i ,  1491/92 — nach 
1566.
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Bernardino de’ Co n t i ,  thätig  1499 
— nach 1522.

M a i l ä n d i s c h e  Schule, um 1510. 
Giovanni P e d r i n i ,  thätig  um 

iS 10— ШО.
Bernardino F a s o l o ,  nachweisbar 

1520.
Defendente de F e r r a r i ,  nach­

w eisbar 1530.
Giovanni Battista C r e s p i ,  1557 

— 1 633 -
M a i l  än  d i s c h e  Schule, nach 1600. 
O b e r i t a l i e n i s c h e  Schule, 17. 

Jahrhundert.

S c h u l e  v o n  G e n u a .
Duca C a m b i a s e ,  geb. 1527, -j- 

um 1585.

S c h u l e  v o n  P a d u a .  
Francesco S q u a r c i o n e ,  1394—

.  1474:Gregorio S c h i a v o  n e ,  thätig um 
1440— 1470.

A ndrea M a n t e g n a ,  1431 — 1506. 
Schule von P a d u a ,  um 1470—

1480.
Marco Z o p p o ,  thätig um 1465 

— 1498 (s. auch Schule von 
Bologna).

V e n e t і an  i s c  h e S c h u l e .
A ntonio V i v a r i n i ,  gen. Antonio 

daM urano, thätig se ite tw a 1435,
t  1470.

Schule von M u r a n o ,  um 1450. 
Bartolom meo V i v a r i n i ,  thätig 

1450— 1499.
Gentile B e l l i n i ,  I427(?)— 1507. 
Giovanni B e l l i n i ,  I428(?) — 1516. 
Schule des Giovanni B e l l i n i .  
A n t o n e l l o  da Messina, geb. um 

1444, f  um 1493.
Duigi V i v a r i n i ,  thätig seit 1464, 

f  vor 1507.

S c h u l e  de s  L u ig i  V i v a r i n i .  
S c h u le  d e r  V i v a r i n i  d a  M u t a n o .  
C ar lo  C r i v e l l i ,  g e b .  u m  1 4 3 0 /4 0 ,  

t h ä t ig  —  I 493 - 
V i t t o r e  C a r p a c c i o ,  t h ä t ig  148 9  

— 1522.
J a c o p o  d e ’ B a r b  a r i ,  g e b .  u m  1450 ,  

vo r  1515- 
G io v a n n i  B a t t i s ta  d a  C o n e g l i a n o ,  

gen .  C i m a ,  th ä t ig  1 4 8 9 — 1508.  
M a r c o  B a s  a i t i ,  t h ä t i g  u m  1 4 9 0  

—  n a ch  i 52 1 - 
M arco  M a r z i a l e ,  t h ä t i g  1 4 9 2 —

I I 5° 7 -
P i e r  F ra n ces co  B  i s s о 1 о , th ä t ig

149 2 — 1530 .  ,
P e t r u s  d e  I n g a n a t i s ,  v e r m u t l i c h  

id e n t i s ch  m i t  B i s  s o l o .  
V in c e n z o  d i  B iag io ,  gen .  C a t e n a ,  

th ä t ig  s e i t  1495» t  I 53 I- 
L o r e n z o  L o t t o ,  geb .  u m  1476 ,

t  I 55S / 56 -
G io r g io B a rb a re l l i , g e n .G  1 o r  g  1 o  n  e, 

g e b .  1448,  t  s p ä te s te n s  1510.  
T i z i a n o  V e c e l l i o ,  147/ '  157^* 
S c h u l e  d e s  T i z i a n o  V e c e l l i o .  
G ia c o m o  P a l m a ,  gen .  P a l m a  

V e c c h io ,  u m  1 4 8 0 — 1528.
B  o n  і f a  с і о V e n ez ia n o  (В.V e r o n e s e  

d e r  J ü n g e r e  I I )  1 4 9 і I S 53-
V e n e t i a n i s c h e  S c h u le ,  u m  1500  

— 1 5 1 0 ;  u m  —  I 52 S- 
F r a n c e s c o  R iz o  da  S a n t a  C roce ,

th ä t ig  1 5 1 9 — I 54 i ( ?);
R o c c o  M a r c o n i ,  t h ä t ig  um  1505 

b is  n a c h  1520.
S e b a s t i a n o  d e l  P i o m b o ,  ge b .  um

1485,  t  I S 47 (s ' a u ch  R o m l s c h e  
Schule).

G iro la m o  d a  S a n t a  C roce ,  th a t ig  

1 5 2 0 — 1549 '
M a r c e l l o  F o g  о l i n o ,  th ä t ig  15 2 0  

■ 1 5 4 0  (s. a u c h  S c h u le  v o n  
V icenza) .
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Johannes Stephan von C a l c a r ,  
gen. Giovanni da Calcar, geb. 
um 1499, J  1546.

Paris B o r d o n e ,  geb. um 1500,
t  ^ o -

Giovanni M aria Zaffoni, gen. C a l ­
d e r a r i ,  thätig  1534— 1564.

Giuseppe P o r t a ,  gen. Salviati, 
geb. um 1520, f  !575-

Jacopo  R o b u s t i ,  gen. T in toretto , 
I 5 I 9 — I594-

A ndrea M e l d o l l a , g e n .  Schiavone, 
geb. vor 1522(?), t  1582.

Pao lo  Calieri, gen. V e r o n e s e ,
1528— 1588.

F rancesco da P  o n t e, gen. Bassano,
1549- W Z.

Giovanni B attista  T i e p o l o ,  1696 
-VI770.

A ntonio C a n a l ,  gen. Canaletto 
oder il Tonino, 1697— 1768.

B ernardo B e l  o t  10, gen. Cana­
letto , 1720— 1780.

Francesco G u a r d i ,  1712— 1793.

S c h u l e  v o n  F r i a u l .
P ie r Maria P e n n a c c h i ,  1464—  

1528.

S c h u l e  v o n  V i c e n z a .
Bartolom m eo M o n t a g n a ,  nach­

w eisbar seit 1480, f  1523.
Marcello F o g o l i n o ,  thätig 1520 

— 1540 (s. auch V enetianische 
Schule).

S c h u l e  v o n  V e r o n a .
V ittore P i s a n o ,  gen. Pisanello, 

geb. um 1380, -J 1451.
L i b e r a l e  da Verona, 1451 — 1536.
Francesco B o n s i g n o r i ,  1455— 

I 5 I9-
Giovanni M aria F  a l e o n e  t t o ,  1458 

— I5 3 4 -

Francesco M o r o  ne ,  1473/74—•
I 529-

Girolam o dai L i b r i ,  1474— 1556- 
S c h u l e  v o n  B e r g a m o ;

A ndrea P r e v i t a l i ,  geb. um
1470/80, f  I528(?).

Giovanni Busi, gen. C a r i a n i ,  
geb. 1480/90, -}- nach 1541.

Giovanni Battista M o r o n i ,  geb. 
1520/25, f  1578.

S c h u l e  v o n  B r e s c i a .
F loriano  F e r i a m o l a ,  geb. vor 

1480, f  1528.
Girolamo R o m a n  i n o ,  geb. um 

1485, f  1566.
Giovanni Girolamo Sa vo Id  о , thä^ 

tig 1508 —- nach 1548.
A lessandro B o n v i c i n o ,  gen. 

M oretto da Brescia, geb. um 1498, 
t  1555-

Schule von B r e s c i a ,  nach 1530.
R ö m i s c h e  S c h u l e .

Girolamo M a r c h e s i ,  gen. Coti- 
gnola, geb. um 1481, -j- um 
1550 (s. auch Schule von Bo­
logna).

Raffaello S a n t i ,  gen. Raffaello 
da U rbino, 1483 1520 (s. auch
Florentin ische und Um brische 
Schule).

Sebastiano del P i o m b o ,  geb. um 
1485, i" 1547 (s. auch V enetia­
nische Schule).

M ichelangelo A m e r i g h i ,  gen. 
Caravaggio, 1569— 1609.

Domenico F e t i ,  geb. I58g(?), f  
um 1624.

M ichelangelo C e r q u o z z i ,  gen. 
delle Battaglie oder Bam bocci­
ate, 1602— 1660.

Carlo M a r a t t i ,  1625 — 1713.
Giovanni Paolo P a n i n i ,  1692— 

I 765-
Pom peo B a t o n i ,  1708 1787,
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N e a p o l i t a n i s c h e  S c h u l e .

Jusepe de R i b e r a ,  gen. Spag­
noletto, 1588— 1652 (s. auch 
Spanische Schule).

Luca G i o r d a n o ,  gen. Fapresto, 
geb. um 1632, f  I 7° 5-

Französische Schule.
Jean F o u q u e t ,  geb. 1415/20, 

-J um 1480.
N icolas P o u s s i n ,  1594— 1665. 
Claude G e l l é e ,  gen. Claude le 

L orrain , geb. um 1600, -j- 1682. 
Pierre M i g n a r d ,  1612 -1695. 
Charles L e b r u n ,  1619— 1690. 
François M i l l e t ,  1642— 1679. 
N i c o l a s L a r g i l l i è r e ,  1656 — 174h. 
F  r a n z ö s i s c h e r Me i s t e r ,  um 1700. 
Jean  R a o u x ,  1677 1734.
Jean  François de T r o y ,  1679— 

1752.

A n t o i n e  P e s n e ,  I 683— I757- 
A n t o i n e  W a t t e a u ,  1684 1721.
N ic o la s  L a n c r e t ,  l6 9°  ‘743-
A r t  de s  F r a n ç o i s  B o u c h e r .  
C la u d e  J o s e p h  V e r n e t ,  1712—

Jean  Baptiste G r e u z e ,  I 725—
1805. . . ,

A n n e  G r e u z e ,  th ä t ig  № d e r  .
H ä l f t e  de s  18. J h . ..............

L .  R .  T r i n q u e s s e ,  th a t ig  m  d e r
2. H ä l f t e  de s  18. J h .

Spanische Schule.
A lonso Sanchez C o e l l o ,  I 5l 5(h I A lonso C a n o ,  l6 o t

—  1590.
Jusepe de R i b e r a ,  gen. Spag­

noletto, 1588 — 1652 (s. auch 
Neapolitanische Schule).

Francisco (de) Z u r b a r a n ,  1595 —
l662(?).

Diego V e l a z q u e z  (de) Silva, 1599
-  1660.

А і О П Ь О  v-  n  * ,
D o n  J u a n  C a r r e ñ o  d e  M ira n d  ,

1614— 1685. , 8
B a r t o l o m é E s t é b a n  M u r i l l o ,  16

— 1682.
S p a n i s c h e  S c h u le ,  u m  1650.  
M a t e o  C e r e z o ,  16 3 5 — і б 75-
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Kurzes V erzeichnis der im Vorrat der Galerie bewahrten  
sow ie der leihw eise abgegebenen Gemälde.

Die Z ah l hinter dem Namen ist die Katalognummer. „H .“ be­
deutet Holz, „ Z .“ bedeutet Leinw and. Bei der Angabe der Mafse ist 
die Höhe der Breite vorangestellt. Der Stern vor dem Namen zeigt an, 
dafs sich das B ild  im Vorrat der Gemäldegalerie zu Berlin befindet. 
Die fortgelassene nähere Bezeichnung des Aufbewahrungsortes findet 
m an in dem angefügten Ortsverzeichnisse. Die beiden Sammlungen 
in Bonn, die der Universität u n d  das Provinzialmuseum, sin d  durch 
„Bonn U.“ tend „Bonn M .“ unterschieden.

A chtschellinck, Lucas. 1015. V läm ische Landschaft bei A bendlicht.
H. o ,l 8 X  0,24. Göttingen.

Adrieanssen, Alexander. 922. Stillleben. H . 0,38 X  o,6o.
—  940. S tillleben. H . 0,37 X  0,54. Erfurt.
—  952. S tillleben. L. 0,56 X  0,74.

1253. Stillleben. H . 0,27 X  0,35. W ies­
baden.

* A elstß ), E vert van. 936. Stillleben. L. 0,41 X  0,40.
A ertsen, Pieter. 719. F rau  m it einem K in d e  auf der Schulter.

H. 0,65 X  0,83.
* — — 720. K reuztragung Christi. H . 0,77 X  1,16.
* — — W erk sta tt. 669. Zwei B linde. H . 0,27 X  0,40.

A ldegrever, H einrich. K opie. 556B. Steinigung der beiden A nkläger
der Susanna. H . rund. Dm. 0,12. Aachen. 

A llegri, A ntonio, gen. Correggio. 1254. D er hl. H ieronymus. H.
0,76 X  0,56. K iel.

—  —  —  Nachahm er. 223. A nbetung der
H irten. L. 0 ,3 3 x 0 ,3 3 .  Göttingen.

—  — Schule. Christus am Oelberg.
K lein-D vensen bei F ilehne.

— —  N achahm er. C hristus am Oelberg.
Evang. K irche  zu Breddin. 

A llori, A lessandro, gen. Bronzino. 345. W eib liches Bildnis. H.
o,5S X  °>46- Breslau.

—  —  —  I2 55' B ildnis einer jungen Dame.
H . 0,57 X  0,44. Königsberg-
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A ltitalienische Schule. Ausgiefsung des hl. Geistes. K apelle  der 

W ohlthätigkeitsanstalt der hl. E lisabeth zu 
Neisse.

A m berger, Christoph. 602. Dev hl. Augustinus. H. 1,24 X  0,60.
Cassel. , .

Amevighi, M ichelangelo, gen. Caravaggio. 353- Grablegung Chi isti.
L. 2,80 X  2,11.

  __ __ 754. Bildnis eines Mannes.
L. 0,75 X  0,62.

 ____________ __ 35g. Christus am Oelberg.
L. 1,54 X  2,22. Emden.

_  __ __ 3Ć5. D er hl. M atthäus.
L, 2,32 X  1,83.

  Nach. Leichnam Christi
betrauert. Evang. L and­
gemeinde zu Memel. 

Angelico, F ra  Giovanni. Schule. I. 163. G em älde in zwei Abteilungen.
Cosmas und Gabriel. H. je 0,92 x  
0,35. Cassel.

 ___________ __ 1257' Johannes der Täufer. H. 0,09
X  0,17 Düsseldorf.

A nraadt, P ie te r van. 1034 B. B i l d n i s  eines Mannes. L. 0 ,8 9 X 0 ,75- 
Breslau. . n  z ,

Anthonissen, H endrik van. П . 386. Bewegte See. H. 0,45 >
Erfurt. 0 í a i

A ntonello  da Messina. 1258. D er hl. Hieronymus. L- t , t  ,
Antum , A art van. 740 A. E ine Seeschlacht. K upfer, nm< .

0,22. Emden. .
A rpiño, Cesare. Nachahm er. K reuztragender Christus. va'’” ’ 

ť  K irche  zu Kowalewo (Schonsee).
A rthois, Jacques d \  1259. Landschaft. L. 0 ,5 0 X 0 ,4 3 . Düsse 01 
A spertini (?), Amico. III . 98. Verkündigung. H. 1,7°  X  > 
A sselijn, Tan. 9 6 ;. Italienischer Seehafen. L. 0,47 X  0,4 

_  _  988. W andernde Bauern. H. 0,18 X
— —  1581. Gefecht zwischen K aiserlichen un

H . 0,98 X  1,43- Emden. ^ 0  17
A st, B althasar van der. 934®* Stillleben. H . ’
-  _  9 3 4 C. Stillleben. H. ° .38 > < 0-02Ha]le
—  __ 9 3 4 D. Stillleben. H . 0 ,1 5 x 0 ,2 2 .  ^

Avercamp, H endrik. 760. W interlandschaft. H . o ,  t g - X »
_  _  760A . W interlandschaft. H . °-39 X  0,57 ,

Backer, Jacob A. 810B. Bildnis des R e c h t s g e l e h r t e n  ran,
Vroude. L. 1,10 X  0,94. . j_

Bakhuisen, Ludolf. 888. Stürmische See an bergige 
0,87 X  1,34-

25
Verz. d. Gemälde.
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* Bakhuisen, Ludolf. 904. Seesturm. L. 1,93 x  2,68.
Baidung, Hans, gen. Grien. 597. Christus am K reuz. H. 1,14 x 0 ,4 b .  

Breslau.
Balten, Peter. A rt. Johannes in der W üste. K irche zu Xillendorf. 
Barbarelli, Giorgio, gen. Giorgione. N achahm er. 158A . K onzert.

L. 0,77 X  0,96. Emden. 
—  —  — 1260. K onzert. L. 1,12

X  1,02. H ildesheim . 
B arbieri, Giovanni Francesco, gen. Guercino. 368. Maria mit dem K inde.

L. 0 ,7 6 x 0 ,6 1 .  Magdeburg.
—  —  K opie. Maria mit dem K inde.

K irche zu K relau.
(?). 367. Bildnis eines alten 
M annes. L. 0,71 X  0,62.
Emden.

—  —  (?). 378. M ariam itdem K inde .
L. 1,28 X  0,95.

* Barnaba da Modena. 1171. M aria mit dem K inde. L. au fH . 1 ,0 6 x 0 ,6 6 . 
Baroccio, Federigo. Nach. Christus comm uniciert die A postel. Evang.

K irche  zu Gorzuo.
* Bartolo di Fredi, n  12. A nbetung der K önige. H . 0,21 x  0,70.

Bartolom meo, Fra, della Porta. Schule. 250. Christus im Hause der
M artha. H . 2,31 X  2,58.
H ildesheim .

— —  I .  345. M aria einen Teufel
vertreibend. H . 2,71 X  1,87. 

— — —  K opie. 1261. Ma r i a mi t d e mK i n d e .
H . 0,90 X  0,76. K önigsberg. 

Basalti, Marco. 1262. M aria mit dem K inde. H . 0,63 x  0,47. 
K önigsberg.

* Bassen, Bartholom eus van. 755. Saal-Ansicht. H . 0,29 X  0,42. 
Bazzi, Giovanni A ntonio, gen. Sodoma (?). 244. D er kreuztragende

Christus. H. 0,59 X  0,55. 
Em den.
(?). 292. D er dornengekrönte 
C hristus. H . 0,76 X  0,62. 
Bonn U.

—  (?).!. 293. Beweinung Christi.
L . 2,00 X  1,75.

Beccafumi, Domenico. 291. M aria m it dem K inde. H . rund. Dm 
0,85. Em den.

* Beerstraaten, A . 848 B. W interlandschaft. L. 0,35 x  0,54.
Jan Abrahamsz. 868 A. W interlandschaft. L .o .g o x  1,25-

* Bega, Cornelis. 874. Bauernkneipe. H . 0,31 X  0,28.
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% Begeijn, A braham  Conielisz. 889. Landschaft mit Vieh. L. auf H.
0,36 X  0,31.

— 97 tA . Stillleben. L. 1,08 X  0,98.
4 Beijeren, A braham  van. 1263. Stillleben. H. 0,75 X  0,66.

Bellini, Giovanni. A rt. I I I . 126. Maria m it dem K inde. H . 0 ,6 9 x 0 ,5 2 .  
K öln.

4 — —  Schule. 16. Bildnis eines Jünglings. 1 1 .0 ,3 4 x 0 ,2 9 .
— —  — I. 43. M aria mit dem K inde. H .0 ,9 1 x 0 ,7 1 .

Breslau.
—  —  1264. Der tote Christus. H. 0,58 X  0,66.

Göttingen.
1— — — 1265. M aria m it dem K inde. H. 0,42 X  0,57.

Breslau.
— —  —  1266. M aria mit dem K inde und Heiligen.

H. 0,70 X O ,92. Münster.
—  —  —  1267. M aria mit dem K inde und Heiligen.

H. 0,85 X  X,II.  Münster.
1268. Verm ählung der Ы. K atharina. H . 
0,39 X  o ,53- Münster.

—  —  1269. Verm ählung der hl. Katharina, t .
0,49 X  0,64. Münster.

—  —  1270. Maria m it dem K inde und Heiligen.
H. 0,54 X  0,68. Münster.

—  — 1271. Maria mit dem K inde. H .0 ,5 8 X 0 ,6  .
Münster.

— 1272. Die Beschneidung. H . 0,62 X  1,03.
—  W erksta tt. 1273, M a r i a  m it dem  K inde. H . 0 ,7 2 x 0 ,8 0 .

K önigsberg.
Benvenuto di Giovanni. Schule. 1071. M aria in der Glorie. H. 0,30

X  0,22.
Berchem , Nicolaas Pietersz. 887. U nerklärte Darstellung m ytho­

logischen oder novellistischen Inhalts.
L. 1,99 X  2,71. ,
890. Der H alt vor dem W irtshause.
L. 0,32 X  0,37. „

—  — 907. Die Strafe des Propheten. H.
0,81 X  0,78.

B erck-ileijde, G errit Adriaansz. 845 K. A n s i c h t  aus dem Haag. H .
o  X  0,43. Aachen.

  _  A rt. 95 b  Trajansforum . H. 0,64 X

Job  Adriaansz. 8 4 5 A.  W interlan d sch aft. H .0 ,4 6 x 0 ,6 2  
Bergen, D irk  van. (J. N. III . 439)- W ald lan d sch aft mit Vieh und 

H irt. L. 0,305 X  0,375.
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* Berrettini, P ie tro , gen. P ie tro  da Cortona. 433. H erkules am Spinn­
rocken. L. 2,04 X  1,59-

* Beruguete, A lonso. 411. Him m elfahrt der Maria. H . 0,85 X  0,61. 
B ijlert, Jan. 1294. E in Gastmahl. L. 1,59 X  2,17. K önigsberg.

—. — (?). 462. Die Fufswaschung. L. 1 ,9 5 x 2 ,9 3 .  W iesbaden.
* Bizamano, Angelo. 1062. Kreuzabnahm e. H . 0,23 X  0,18.

Bles, H e rri, gen. Civetta. 1274. Maria mit dem K inde. H . 0,64
X  0,46. Münster.

Blieck, D aniel de. 733. Innenansicht einer K irche. H . 0.89 X  
1,24. A achen.

* Bloemaert, A braham . 722. D er T raum  Josephs. L. 1,70 X  2,33.
— — 745. A nbetung der H irten . L . 0,68 X  0,94-

Göttingen.
*_____ _ —  A rt. II . 166. Gem älde m it 7 Scenen aus dem

L eben der Maria. H . 0,81 X  1,02.
Bloemen, Jan  Frans, gen. Orizzonte. 4 3 -■ Italienische Landschaft m it

Staffage aus der L atona-Sage. 
L. 1,28 X  1,96. Erfurt. 

Blommen, P ee ler van. 1003. Lagerscene. L. 0,66 X  0,83. Berlin,
Reichskanzlerpalais.

Boissieu, Jean Jacques de. 492 A. Bergige Flusslandschaft. H .
0,23 X  0,31. Breslau.
492 B. Bergiges Flussthal. H .- o ,2 3 X  
0 ,3 1. Breslau.

* Bol, Ferdinand. 809 A. B rustbild eines jungen Mannes. L. 0 ,7 6 x 0 ,6 5 .
—  — 1278. N eptun und A m phitrite. L. 1,33 X  1,29.

Stettin.
—  —  I 279- Venus und Am or. L. 1,33 X  1,27. Stettin.

* —  —  (J. N. I I I .  440). W eibliches Bildnis. L. 0 ,7 4 x 0 ,6 0 5 .
Bologna, Schule von, um 1530. 331. K rönung der Maria. H . 2,68

X  1,91. Hannover.
* —  —  Anfang des 17. Jahrhunderts. 351. B ildnis

eines Geistlichen. H. 0,69 X  0,51.
Anfang des 17. Jahrhunderts. 374, Bildnis 
eines K naben. L. 0,40 x  0,29. Breslau.

—  — Anfang des 17. Jahrhunderts. 424. Caritas
R om ana. L . 2,03 x  1,43. E rfurt.

—  — um 1530. 1280. M aria m it dem K inde  und
Heiligen. H. 2,06 X  1,67. K önigsberg.

* Boltraffio, Giovanni A ntonio. 207 B. M aria m it dem K inde . H-
0,42 x  0,31.

* —  —  214. M aria m it dem K inde. H-
0,64 X  0,44-

—  —  (?). 1281. M aria mit dem K inde. H-
0,59 X  0,48. Münster.
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Bonifacio Veneziano, gen. Bonifacio Veronese d. J . II. Art. I. 63.
Anbetung der H irten. L. 1 ,3 7 x 2 ,2 8 .  Magde­
burg.

— tjen. Bonifacio Veronese d. J . II ., Schule. 165.
Fufswaschung der Apostel. L. 1,23 X  2,20. 
gen. B o n i f a c i o  Veronese d. J . II. Nachfolger. 
1282. D ie hl. Fam ilie, L. 0,90 X  1,36. 
K önigsberg.

Bonvicino, Alessandro, gen. Moretto da Brescia. 187. A nbetung der
H irten. L. 4,02 X  2,73.
Cassel.

 _________ __ __ 607. Maria mit dem K inde
und dem kleinen Johannes. 
H. 0,77 X  0,60. Emden.

_  _  _  Schule. 175. Der hl. Augu­
s tinus.  L.  0 ,8 5 x 0 ,6 2 . Halle.

—  _  _ _  Schule. 184.  Bildnis zweier
Männer. L. 0,79 X  0,97. 
Erfurt.

k Bonzi, P ietro  Paolo, gen. il (iobbo da Cortona. 3Ď6. Männliches Bild­
nis. L. 0,74 X  °>6 t -

Bordone, Paris. 177. Thronende M aria mit K ind  und Heiligen.
H . 2,06 X  1,35.

—  —  180. R uhende Venus. H. 1,22 X  l>54' Stettin.
Borgognone, Ambrogio. Maria mit dem K inde, Johannes d. T. und

Jakobus min. K atho l. K irche zu Stargai d. 
(?). 1284. Antonius der Eremit. H.
1,56 X  0,86. Münster.

Bosch, H ier, van A ken, gen. Bosch. K opie. 1198. Flügelaltar,
Versuchung des hl. 
Antonius. H. Mitte 
0,79 X  0,73 ; Flügel 
0 , 9 0 X 0 , 4 9 .  Bonn U.

_  __ _ 1223. A nbetungder
Könige. H. 1,14 
X  0,71.

Both, Jan . 863. Italienische Landschaft. L. 1,59 X  2,06.
—  —  N achahm er. 863 A . Italienische Landschaft. H.

0,23 X  0,33. Aachen.
Botticelli, Sandro. 1117. Verkündigung. H . 1,06 X  М З- Casse.

Schule. 1133. Cäsars Ermordung. H . 0 ,4 6 x 0 ,7 2 . 
W erkstatt. Ì. 172. M aria mit dem K inde und
dem kleinen Johannes. H.o,78x o , 50' J u s s e r o
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B otticelli, Sandro. W erksta tt. 1285. M aria mit dem K inde. H.
0,57 X  0,34. K önigsberg.
1286. E cceh o m o . H. 0 ,5 5 x 0 ,4 1 .  
Bonn U .

  — 1582. M aria mit dem K inde. H.
rund. Dm. 0,86. E rfurt.

Boucher, François (?). 1287. Schäferinnen. L. 0,37 X  0,32. K iel.
* Boullogne, Louis de. 487. A llegorische Dai Stellung. K upfer.

0,55 X  0.44- з „
* Bouts, D ierick. Nachfolger. 550. Die h l. A gathe und Clara. H .

0,72 X  0,51.
* Brakenburgh, R ichard. 942. Jahrm arktsscene. L. 0 ,6 7 x 0 ,8 9 .

Bray, Jan  de. 1288. Bildnis eines Mannes. H. 0 ,41X 0 ,31 . O snabrück.
  —  Bildnis eines P redigers. H. 0 ,4 1 x 0 ,3 2 . Emden.
 ______ A rt. 1289. Schäferscene. L. 1 ,5 4 x 1 ,6 3 . Stettin.
  — — 1583. Bildnis einer jungen Frau. L. 1 ,1 5 x 0 ,9 2 .

Emden.
* B reda (Bredael), P eeler van. 1035. V iehm arkt. L. I ,29X I , 98- 

B reenbergh, Bartholom eus. 924. Landschaft mit Staffage. H . 0,22
X  0,31. Aachen.

* Brekelenkam , Quirijn. 796 A. D ie Obsthändlerin. H . 0 ,4 6 x 0 ,3 5 -
  —  1290. Stillleben. H. 0 ,3 8 x 0 ,3 1 . Breslau.

* Breu, Jörg . 597A. M aria m it dem K in d e  und H eiligen. H.
0,75 X  0,52.

* B ril, Paulus. 691. H e rd en v o rd en T h o ren R o m s. K upfer. 0,14X 0,21.
*__ _ —  714, Jagd  auf Ziegen. L. 0,72 X  1,05.
*___ ____  729. Bergige italienische Landschaft. L . auf H.

0,53 X  0,70.
* — —. 744, Bergiges Meeresufer. L. 0,57 X  0,84.

Brini, Francesco. 346. M aria mit dem K inde und dem kleinen
Johannes. H . 0 ,7 8 x 0 ,6 1 .  H ildesheim . 

Bronzino, Agnolo di Cosimo. A rt. 333. B ildnis eines Feldherrn.
H. 1,12 X  0,82. E rfurt. 

Brouwer, A driaen (?). 853 C. Ein Bauerntanz. H . 0,27 X  0,37-
Aachen.

_  _  (?). 853 D . D er R a u c h e r. H . 0 ,3 3 x 0 ,2 3 . Aachen.
*     (J). 853 E . Singender Bauer. H. 0 , 1 9 x 0 ,1 5 '
*     (>). 853 G. D er Schläfer. H . 0,32 X  0,24-

  — Kopie. 853 F . Bauernstreit. H. 0,21 x  o , i7-
A achen.

* Brueghel, Jan  d. A ., gen. Sarmr.etbrueghel. 688. Fest des Bac­
chus. H . 0,65 X  0,94-

*       —  A rt. 737. Landschaft mll;
jagenden Nym phen. Й' 
0,60 X  0,92.



leihweise abgegebenen Gemälde З 91

Brueghel, Jan  d. A ., gen. Sammetbrueghel. A rt. 746. Am azonen­
schlacht. H. 0 ,9 3 x 1 ,2 0 .

— —    — K opie. 723. H ollän­
discher K anal. H . 0,52 
X O ,76 . W iesbaden.

— B eeter d. A., gen. Bauernbrueghel. K opie. II . 204. Bauern-
tanz auf einem W ald ­
platz. L. 1,48 X  1,94.

—  Beeter d. J ., gen. H öllenbrueghel. 676. Schlägerei auf dem
Lande. H . 0 ,3 9 x 0 ,5 7 .

      721. Kreuzigung Christi.
H. 1,21 X  1,69.

Bruyn, B artholom aeus. 613. D ie Dreieinigkeit. H, 0,80 x 0 , 3  г,
—  ~  613 A . M aria mit dem K inde und der hl.

A nna. H . 0 ,7 8 x 0 ,3 1 .
— 654. D er ungläubige Thomas. H. 0 ,6 2 x 0 ,5 6 .

—  —  1291. Christus am K reuz. H. 0 ,6 0 X 0 ,6 2 .
Breslau.

— — A rt. 592. Bildnis einer Frau. H. 0 ,3 2 x 0 ,2 4 .
— — —  Die Kreuzigung. K irche zu Zobten.

— W erkstatt. 1292. Bildnis einer Frau. H . 
0,47 X  0,34. W iesbaden.

Bugiardini, Giuliano. 285. M aria mit dem K inde und dem jugendl.
Johannes. H . 0 ,8 1 X 0 ,5 9 . Bonn U.

Bundei (Bondel), W illem  van. 713. Der Brophet Elisa. H-
0,56 X  0,79. Hildesheim. 

Buonarroti, M ichelangelo. Schule. 259. Christus am K reuz. Marmor.
0 ,2 9 x 0 ,1 9 .

Buonconsigli, Giovanni. 1293. Thronende Madonna. H. 1,3“ X  
1,71. Breslau.

Byzantinische Schule. 1044. Zwei Gemälde in einem Rahmen, 
Maria mit dem K inde (zweimal). H. je 
0 ,1 6 x 0 ,1 3 .  Göttingen.

— 1045. Zwei Gemälde in einem R ahm en:
Maria mit dem K inde und der hl. Spiiidion. 
H . je  0 ,1 2 x 0 ,0 9 .  Bonn U.

— 1048. Maria mit dem K inde. H. 0,65x0,51.
—  1049. Christus am Oelberg. H . 0,18 X

0,15. Bonn U. __ _
—  1050. Thronender Christus. H. 0,13 X

0,10. Bonn U. rr
— 1051. Maria mit dem K inde. H . 0,21

_  ^ 5 3 .  7 Christus und Magdalena. H. 0,20
X 0 , i 5 .  Göttingen.
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Byzantinische Schule. 1054. M aria m it dem K inde . H . 0,13 X  
0,0g. Erfurt.
1057. F lu ch t nach Egypten. H . 0,44x0,67.

* — 1167. Gemälde in 18 A bteilungen. H .
— 0,78x1,05.
— 1295. Christus mit den Jüngern nach 

Em m aus wandernd. H . 0 ,39X 0 ,28 . Münster.
—  Maria mit K ind. H . 0 ,4 3 x 0 ,3 5 .
—  Flügelaltärchen, Christus zwischen M aria u. 

Johannes thronend; rech ts: die beiden J o ­
hannes, R afae l; links: Nicolaus, Georg, 
Dem etrius. H. M itte 0 ,2 4 x 0 ,2 3 ;  Flügel 
je  0,24 X  0,12.

Caldara, Polidoro, gen. Caravaggio (?). 276. Der hl. Lukas. H .
0,44 X  0,58. H ildesheim .

* Caliari, Carlo, gen Carletto. 297. Darstellung C hristi im Tem pel.
L. 2,26 X  2,25.

Cambiase, Luca. Nachahm er. Anbetung der H irten. K irche zu
Sampohle.

* Campaña, Pedro. 409. Maria mit dem K inde. H. 0 ,7 1 x 0 ,5 4 .
Camphuijsen, Govert. 1296. B rütende H enne. H . 0 ,7 2 x 1 ,0 4 . K iel. 
Campi, Schule. Leichnam Christi beweint. A rbeitshaus in Potsdam.

* Campino, Giovanni. I. 447. A ustreibung aus dem Tem pel. L.
1,28 X  1,73-

Canale, A ntonio. Nachfolger. 503 A. Blick auf den Dogenpalast 
und die Piazzetta. L. 0,62 x  0,92. Aachen.

—  Schule. 490. A nsicht der K irch e  S. Maria della
Salute zu Venedig. L. 0,60 X  0,95.

* — —  —  503. Ansicht der Dogana di Ma're und
der K irche  S. Maria della Salute zu
Venedig. L. 0,59 x  0,94.

Cano, A lonso (?). 1297. B rustbild eines jungen Mannes. L. 0,61
X  0,49. Düsseldorf.

—  — - -  1298. Beweinung Christi. L. 0,30 X  0,38.
W iesbaden.

—  — —  1299. D er hl. Antonius von Padua. L. 0,37
X  0,27. Aachen.

* Capanna, Puccio. 1514. Maria mit dem K inde und H eiligen.
H . 0,38 X  0,33.

Cardi, Ludovico, gen. Cigoli. Ecce homo. K irche  des Gesinde­
hospitals in B erlin.

— —  — N ach. D ie K reuztragung. K irche
zu Zem pelburg.

* Carillo. 1215. Maria mit dem K inde. H . 0,37 X  0,25.



leihweise abgegebenen Gemälde 393

*

Carlevaris, Luca. 489 A. Küstenansicht. L. 0 .6 9 x 0 ,9 4 .  P e ters­
burg, Botschaft.

  A rt, 1584. Das Fest des Bucentam o auf dem
Canal grande. L. 1,28 X  1,82. Berlin, K unst­
gewerbemuseum.

Carpaccio, V ittore. A rt. I. 39. K rönung der Maria. L. 2,77 x  
1,94. Düsseldorf.

— —  A uferstehung Christi. Evang. K irche zu Skottau.
Carracci, Annibale. 370. Heilige Familie. L. 0,99 X  °>78' Stettin.

—  —  N ach Zeichnungen des Meisters von Schülern.
388. Der hl. Paulus. L. 1 ,3 6 x 0 ,9 8 .

_ ______ _ ____  389, Der hl. Matthaeus. L. ¡¡1 ,3 6 x 0 ,9 8 .
— —  —  390. D er hl. Philippus. L. 1,36 X  0,98.

* —  —  „  39!, D er hl. Jakobus major. L. 1,36
X  0,98. . _ ,

* _  _  „  392. D er hl. Jakobus minor. L. 1,36
X  0,98.  ̂ 0

* —      393, D er hl. Petrus. L. 1 ,3 6 x 0 ,9 8 .
* —  —  _  394. Maria. L. 1,36 X  0,98.
* — _  —  39c. Christus. L. 1,36 X  0,98.
* _  _  _  396. Johannes der Täufer. L. I ,3 6 X

0,98. й
* _  _  _  397. Johannes der Evangelist. L. 1,30

* —  _  _  398. ^D er hl. Thomas. L. 1 ,3 6 X 0 ,9 8 .
*____ __ __ —  399. D er hl. Simon. L. Ь З6 X  0,98.
* _    400. D er hl. Bartholomaeus. L. i ,3b

X  0,98. , „
* —  —  — 401. D er hl. Thaddaeus. L. I ,36X O ,98•
* _  _  _  402. D er hl. Andreas. L. 1 ,3 6 x 0 ,9 8 .

— Lodovico. 361. M aria mit dem K inde. L. ° i39 X
  _  37!. D ie Speisung der Fünftausend. L. 2,01

X  1,79. Erfurt.
— — 382. Venus und Am or. L. 0,63 X  0,4/ ■

Erfurt. . . .  r r  я -j
* _    386. K a rl Borromaeus in Anbetung. L. , -

Carreño, D o n j u á n ,  de Miranda. 407B . Bildnis des K önigs K a r
J von Spanien. L. 0,75 X  0,02.

A achen- , « r 1 22
Canicci, Jacopo, gen. Pontorm o. 233. Venus un moi.

J ť  X  1,60. Erfurt.
Caulitz, Pe ter. 932. Hühnerhof. L. 1,30 X  1,53- 0 79 X
Cesa, M atteo. Ш . I 2S. Maria mit dem K inde. H. o ,79 X

0,59. Göttingen.
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* Cesa, M atteo. H I. 12g. Maria mit dem K inde und H eiligen.
5 A bteilungen. H. M itte 0,72 X  0 ,36 ; die Seiten 
je  0,72 X  0,29.
1300. Thronende M aria mit Heiligen. H . 2,03 
X  1,52. Münster.

* Chodowiecki, Daniel. 482. Das Blindekuhspiel. L . 0,63 X  0,78.
* _   485. D er Hahnenschlag. L. 0 ,6 3 X 0 ,7 8 .
* 491 A. Bildnis des Joseph  Banks. H. 0,23

X  0,16.
* — 4 9 1 B. Bildnis des Dr. Solander. H. 0,23

X  0,16.
Cignali, Jacopo. Christus mit den Jüngern  zu Emmaus. Danzig, 

Betsaal des D iakonissenkrankenhauses.
* Cignani, Carlo (?). I. 449. Caritas. L . 0,97 X  1,53-

Cima, Giovanni Battista da Conegliano. 1301. M aria m it dem K inde.
H . 0 , 5 1 x 0 ,4 4 .  M unster.

  W erksta tt. I. 29. M aria
mit dem K inde. 
H. 0 ,7 5 x 0 ,6 0 .  
Königsberg.

 _________________ __ — 1184 .Segnender
Christus. H .0,3 5. 
X O ,2 7 . Cassel.

  — 1303. Maria mit
dem K inde  und 
H eiligen. H , 
0,48 X  0,61, 
K önigsberg.

  1304. M aria m it
dem K inde. H . 
0,64 X  0,48. 
Münster.

  — 1305. Maria mit
dem K inde und 
H eiligen. H. 
0 ,76 X  I D 2- 
K önigsberg.

  — Al te K opie. 1302. Maria
m it dem K inde und zwei 
H eiligen. H. 0,80 X  1,20- 
Göttingen.

*   —  Nachfolger. 42. D ie hll-
Lucia, M agdalena, K atharina.
L. 1,38 X  1,19.

* Cimabue, Giovanni. Schule. H I. 43. E in Engel. H . o , i 8 X O , i 7"
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Cimabue, Giovanni. Schule. Ю47' Gemälde in 3 Abteilungen.
H. 0,39 X  0,57. Göttingen.

 _______ __ __ 1099. M aria mit dem K inde. H .
0 ,3 5 x 0 ,3 1 .  Bonn U.

  ___ 1306. Maria mit dem K inde. H .
0,39 X  0,26. Königsberg.

Claesson, Aertgen. I I .  199- Flügelaltar, M aria mit dem K inde
und Heiligen. H. Mitte 0,82 X  0,49 ; Flugei
je 0,82 x o , 19. Neu-Ruppin, kathol. Hauskapelle. 

Claesz, P ieter, van Haarlem. 948 A. Stillleben. H. 1 ,1 4 x 1 ,7 2 .
Clouet, Francois, gen. Jeannet. Schule. 472- Bildnis einric s

y b von Frankreich. H. 0,43
X  0.34-

__ _  _  _  475. Bildnis des jungen
Herzogs von Anjou. H . 
0,44 X  0,34-

Coda, Bartolommeo. I. 357- Thronende Maria mit dem K m de
und Heiligen. H. 3 .0 8 X 2 ,0 5 . Hildesheim . 

Coello, A lonso Sanchez. I 3° 7- Bildnis des Don Juan u ia.
L. 1,92 X  1,02. Breslau.

Colier, E vert. 770A . Die W erk sta tt des Evangelisten Lukas. H .

Coltellini, Michele. '1 1 15 A.' Der auferstandene Christus mit Heiligen.
H. 1 ,6 4 x 1 ,2 0 .  г д х о  ü8.

Conca, Sebastiano. 446. A braham  verstösst Hagar. „
Contarini, Giovanni. 322. D er hl. Sebastian. L. 1,94 x  ,y • 

Hildesheim. .
Conti, Bernardino d e ’. I. 124. Bildnis eines Mannes in

Jahren. H. 0,73 X  0,50. „
„  _  I. 127. Bildnis eines Mannes in mittleren

Jahren . H. 0,74 X  0,53. K-intle
—  (?) Kopie. 1308. Maria mit dem K m de.

H. 0,50 X  0,40. Breslau.
Cornelisz, Cornelis, van Haarlem. 734* Batbseba im a •

.  o l  T_T
752. Her verlorene Sonn. *
0,60 X  0,93* . гг

_  11 op. D ie Mannalese. H .
0 ,5 7 X 0 ,9 0 .  Königsberg.

Cornelisz, Jacob, van Amsterdam. 604. Legendenscenen. и .  •,
X  0,68. Bonn M.

_  _  _  13 io . Votivbild. H . 0,88 X X ,29-

Costa, Lorenzo. 115. Beweinnn8. ^ ‘^ '•  ^ K j j f d e ^ n d ’ H eiligen.
A r t .  1 3 I I .  M aria  m it  d e m  K in d e  u n o  ь

H. 0 ,7 1 x 0 ,8 4 .  Munster.
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* Courtois, Jacques, gen. le Bourguignon. 461. Gebirgige L and­
schaft. L. 0,70 x  0,94.

* —  — —  (?). 508. R eitergefecht.
L. 0,57 x  1,70.

* C ranach, Lucas d. A. 559. Bildnis des K ardinals A lbrecht von
Brandenburg, K urfürsten von Mainz. H. 
0,83 X  0,57.

—  559 A. M aria mit dem K inde  und dem 
kleinen Johannes. H. 0,77 X  0,57.

— —  566. Adam und Eva im Paradies. H.
0,50 X  0,35. W iesbaden.
568. Christus im Hause des Pharisäers.
H. 0,80 X  1,09.
576. H erkules bei Omphale. H . 0,80 
X  1,18. Göttingen.
580. Christus am Oelberg. H. 1,47 x
I , IO .
590. Bildnis Johann  Friedrichs des Gross- 
mütigen, Kurfürsten von Sachsen.' H. 
0,90 X  0,70.
594. Venus und Amor. H. 1 ,6 5 x 0 ,6 0 .

— 601. Bildnis eines Mannes. H . 0,42 x  
0,27. Düsseldorf.

—  — 636 A. Judith . H . 0 ,7 3 x 0 ,5 6 .  Aachen.
* —  —  1190. Venus und Am or. H . 1 ,7 2 X 0 ,6 3 .

1312. Bildnis einer Frau. H . 0,35 X  
0,23. Breslau.

— —  (?). 544 A. D ie hl. Anna Selbdritt. H .
1,86 x  0,82.
(?). K opie nach H ironym us Bosch. 563. 
Flügelalter. H . M itte 1,63 x  1,25; 
Flügel je  1,63 X  0,58.
W erkstatt. 617. Bildnis Luthers. H. 

0,35 X  0,21.
* — — —  618 A . Bildnis eines B ürger­

m eisters von W eissenfels. L. 
0,41 x  0,28.

* - —  —  619. Bildnis M elanchthons.
H. 0 ,3 5 x 0 ,2 1 .
636 B. A ltarb ild  m it D ar­
stellungen aus der Legende 
der hl. Barbara. H. M itte
I,72 X  1,38; Flügel je 1,72 
X  0,65.
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Cranach, Lucas d. A. W erkstatt. 1203. Venus und Am or. H .
0,49 X  0,34. Hildesheim.

  _  Ú. 55. Bildnis Johann
Friedrichs d. J ., Herzogs 
von Sachsen. H. 0 ,7 4 x 0 ,4 8 .

— __________ __ __ XX. 76. Das U rteil Sa-
lomonis. H . 2,05 X  1,42. 
Düsseldorf.

 __________ __ __ 1313. Bildnis Luthers. H .
0 ,1 8 x 0 ,1 4 .  Brandenburg.

*____ __ __ _ [606. Liebesscene. H . 0,35.
X  0,23.

* —  _  Nachfolger. 588 A. Christus und die-
Samariterin. H. 0 ,6 4 x 0 ,4 6 .  

Lucas d. J .  614. Bildnis des sächsischen Juristen Leon­
hard Badehorn. H. 0,76 X  0,53.

* Crayer, Gaspar de. 868. Christus zu Emmaus. L. 1,55 X  I>®9- 
Credi, Lorenzo di, W erksta tt. I. 233. Maria mit dem K inde. H.

rund. Dm. 0,74. Erfurt.
—   —  92. Anbetung der Könige. H. 0 ,7 0

X  0,47. Breslau.
—      104. M aria mit dem K inde und dem

kleinen Johannes. H. rund. Dm.
0,78. K öln.

— _  1314. D ie  hl. Familie. H . rund.
Dm. 0,94. Halle.

— —  —  1315. M aria mit dem K inde. H.
0,70 X  0,55. Königsberg.

Crespi, Daniele. 357. Christus am Ölberg. L. 1,82 X . 1,18. Evang. 
K irche  zu Briesen.

—  Giovanni B attista {?). 220. Johannes der Täufer. H . 0,42
X  0,56. Stettin. . , ,

* Cristoforo da Brescia. 1609. Thronende Maria mit dem K m  um
Heiligen. H . 2,02 X  l ,47-

* Cuiip, A albert. 861 C. K ühe in einer Landschaft. H. 0,42 X  0,55-
— 131b. Pferd mit Hunden. H . 0,43 X  0,34. ^ “si,e or '

—  — Bildnis eines Mannes. H. 0 ,3 3 x 0 ,2 7 .  Dusse o r .
— Ziigeschrieben. 8 6 1 D. Jagdgesellschaft m  A bend­

landschaft. H. o ,9 ° X  1,22. Osnabrück.
    _  gè I  E. Bildnis eines Mannes. 0,23

X  0,21. Aachen.
    861 F. Stillleben. H. 0,37 X  0,29.

Aachen. >r , - і
861 H. E in H uhn auf dem Neste. H .
0,45 X  0,62. Aachen.
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* Cuijp, Aalbert. M oderne K opie. (J . N. III . 444) Seestiick. H . 0,7t)
X  0,55.

* —  Benjamin. 743 B. A nbetung der H irten. H . 0,74 x  0,56.
Jacob Gerritsz. 743 C. Bildnis eines jungen Mannes. H.

0,96 X  0,73. Berlin, Reichskanzlerpalais. 
David, Gerard. A rt. 544. Maria im Rosenhag. H. 0,64 x  0,38. 

Düsseldorf.
—  — 544 B. M aria mit dem K inde. H . 0,16

X  o ,11. Aachen.
* —  —  K opie. 546. A nbetung der K önige. H. 0,95 x  0,95.

Decker, Cornelis. 993 A. D ie R ast am W irtshanse. H . 0,49 x  0,61.
Düsseldorf.

* Degle, Franz Josef. (J. N. III . 436) Bildnis des Domenico T iepolo.
L. 0,71 X  0,54.

* Delen, D irk  van. 756. D er H of eines Palastes. K upfer. 0 ,3 8 x 0 ,5 3 .
* D enner, Balthasar. 1014. Bildnis eines Greises. K upfer. 0,38 X  0,30. 

D eutsche Schule. 15. Jahrhundert. 1319. V era Jkon . H. 0,29
X  0,20. Münster.
N iederrheinisch  um 1520. 1320. Bildnis eines 
R itte rs . H . 0,24 x o , i 9 .  Düsseldorf.
D atiert 1527. 629. Bildnis eines jungen R itters. 
H. 0,56 X  0,48. Berlin, K unstgewerbem useum . 
Anfang des 16. Jahrhunderts. 1321. Bildnis 
K aiser M aximilians I. H. 0,31 X  0,21. Düsseldorf. 
18. Jahrhundert. Bildnis Chodowieckis. L. 

0,58 X  0,46.
—  — Bildnis Chodowieckis. L.

0,69 X  0,55.
* D iepenbeeck, A braham  van. 91)4. D ie F lucht der Cloelia. L.

2,36 X  3,43.
D ieteken, C. 715. Belagerung einer Festung in den N iederlanden. 

H. 0,54 X  0,99. Berlin, Hofm arschallam t.
* D ie trich , Christian W ilhelm  Krnst. 1016. Verm ählung der hl.

K atharina. L. 1,24 X  1,75.
* —  1023 A. D er W asserfall zu

Tivoli. L. 1,08 X  0,87.
— 1023 B. Bildnis eines jungen

Mannes. H . 0,75 X  0,57.
—  1024 A. Italienische Land­

schaft mit H irten. H. 0,27 
X  0,36. H ildesheim .

— —  1024B. Italienische Landschaft.
H. 0,27 X  0,36. H ildesheim .

* Does, Simon van der. 902. H irtin  mit Schafen. H. 0,18 X  0,25.
* —  —  1013. Bauernstall. L. 0,47 X  0,59.
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Dolci, Carlo. 423. D er Evangelist Johannes. L. achteckig. 1 ,1 3 X 0 ,9 2 .
— —  Nachahm er. Christus am Ölberg. Evang. K irche  zu

Brostowo.
Doni, Adone. 277. M aria m it dem K inde und dem kleinen Jo ­

hannes. H . 1 ,1 3 x 0 ,8 7 .  Göttingen.
Dossi, Battista. 1324. Enthauptung Johannes d. T. H . 2,25 

X  1,50. Breslau.
— Dosso. 264. Die K irchenväter in Betrachtung über das Mysterium

der unbefleckten Empfängnis Mariä. H. 1,84 X  i j77- 
Drooch-Sloot, Joos Cornelisz. 953. Heilung der K ranken im Teich

Bethesda. H. 0,59 X  °>82- bmclen-
— —  A r t  1 3 2 5 . Schlägerei zwischen Pilgern

und Bauern. H. 0 ,3 6 X 0 ,6 . .  Emden. 
Duchatel, François. 854 A. Bildnis eines jungen vlämischen Edel- 

mannes. L. 2,00 X  M 7 
D uck, Jacob. 864, Fouragierencle Soldaten. H. 0,63 X  0,80.

— (?) (J- N. III . 447) W achtstube. H. 0 ,6 6 x 0 8 1 .  
Dughet, Gaspard, gen. Gaspard Poussin, Art. I. 4o8. Landschaft. L. 0,67

ť  6 ť  X  0,91. M agdeburg.
  __ __ 414. Landschaft. L. 0,69

X  0,92. Erfurt.
 _________________ 464 A. Landschaft. L.

0,72 X  0,97. Emden.
__ _  _  470 A. Italienische

L andschaft. L. 0,48 
X  0,64. Aachen.

  471 A. L andschaft. L.
0,38 X  0,47. W ies­
baden.

    1585. Italienische Land­
schaft. L. 0,53 X  i , i 5-
Osnabrück.

D uijnen, Jsack van. 1326. Stillleben. L. 0,84 X  L94- . .-  .327. Fischstück. L. 0 ,8 4 X 0 ,9 4 .  H.ldeshe.m _

Dünwege, V ictor und H einrich. I I 94. Kreuzigung С usti. ■ >
X  2,14. Münster.

Dürer, A lbrechti?). 558 A . Männliches Bildnis. P aPie r „ ° ’2°
-  -  K opie. 557. Bildnis des Jakob  Fugger H ^ . O X O ^ .
-  _  _  557 A. Selbstbildnis. H. 0,67 X  0,50.

Dyck, A ntonius van. 768. Bildnis eines Mannes. H. 0,43 X  o, 5

-  _  ^ 4 C Ausmessung des hl. Geistes. L. 2 ,6 I X 2,14.
Zugeschrieben. 1328. Pferdestudie. L. 0,45 
X  0,56. M ünster.
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* Dyck, Antonius van. A rt. 786. Bildnis der Prinzessin Maria, ältesten
T ochter K önig  K arls I. von England. L. 
1,32 X  1,07.

    W erksta tt. 788. B ildnis der Infantin Isabella
Clara Eugenia, T ochter Philipps II. von Spa­
nien. L . 0,99 X  0,75.

    —  789. Tanzende K inder. L. 1,14
X  [,66. Berlin, Hofmarschallamt.

    — 790 A. R u h e  auf der F luch t nach
Egypten. H. 0,32 X  0,40. Aachen.

    —  790 B. D er hl. Laurentius. H .
0,34 X  0,25. Aachen.

    — 790 C. Beweinung Christi. H . 0,64
X  0,41. Aachen.

    — 790 D . K reuzigung Christi. H . 0,46
X  0,38. A achen.

  — K opie . 789 A . Bildnis des Thomas François de
Carignan, Prinzen von Savoyen. H . 0 ,3 6 x 0 ,2 9 - 
A achen.

* E eckhout, Gerbrand van den, 820. D arstellung Christi im  Tem pel.
L . 0,83 X  1,00.

  —  1329. A talante. L. 0,90 X  l ,2 t .  S tettin .
E iliger, O ttom ar (?). Stillleben. L. 0,57 X  0,46. Emden.

* Elsheim er, Adam. 6Ó4. Vorgänge aus dem Leben der Maria, 6 Scenen.
Kupfer. M itte 0 , 2 6 x 0 ,2 1 ;  unteres Bild o,K> 
X  0,20 ; Flügel je 0,26 X  0,10.

* — —  K opie . 696. Ceres. H . 0,29 X  0,22.
Everdingen, A llaert van. 852. Norw egischer W asserfall. L. 1 ,6 0 x 1 ,47-

Düsseldorf.
—  — 887 A . N orw egische Gebirgslandschaft. L.

1,14 X  0,89. Magdeburg.
  —  920. Landschaft. L. 0,64 X  0,97. Düsseldorf.

* Eyck, H ubert und Jan. M oderne K opie (von C. F . Schulze). 525 D-
Maria. H. 1,61 x  0,69.

*   —  M oderne K opie  (von C. F . Schulze). 525 E-
Johannes der Täufer. H . 1,61 X  0,69.

* — M oderne K opie. 1330. Adam (m it Rückseite).
H . 2,07 X  0,36.

*__ __ __ —  1331- Eva (mit Rückseite)-
H . 2,07 X  036.

  Jan  van. N achahm er. 551. Maria mit dem K inde und Engeln-
H. 0,85 X  0,66. M ünster.

  —  Schule. II. 16. B ildnis einer jungen F rau . H . 0,77
X  0,48. Berlin, Kunstgewerbem useum .

hl. Laurentius. H . 0 ,2 8 X 0 ,11* Fabriano, Schule von (?). 108,
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Falens, K arel van. 1005. A ufbruch von der Rast. H. 0,33 x  0,41. 
Farinato, Paolo. 305. Darstellung Christi im Tempel. L. 1 ,5 8 x 2 ,3 5 .

* Feistenberger, Joseph. 428 A. Gebirgsschlucht. L. 1 , 1 8  x  1,67.
—  — 1586. Gebirgslandschaft. L. 1,15 x  1,65.

Hildesheim.
Ferguson, W illiam  Gouw. 909 Б . Stillleben. L. 0,53 X  0,42. 

Düsseldorf.
—  _  933. Stillleben. L. 0,61 X O ,5 2 .

* Ferrara , Schule von, um 1480. 112 A. Thronende M aria mit dem
K inde und Heiligen. H. [,60 X  1,65.

— um 1530. 254. Himmelfahrt der Maria. L.
0,27 X  0,58. Münster.

* —  __ __ 282. Der hl. Hieronymus. H. 1,52
X  1,24-

— _________ __ __ 1332. M aria mit dem Kinde. L.
0,99 X  0,74. Münster.

— (?) Anfang des ib. Jhs. Ш . 90. Maria mit 
dem Kinde. H. 0,40 x :  0,28.

Ferraresisch-bolognesische Schule. Anfang des 16. Jahrhunderts I.
132. Christus und die hl. K lara. 
H. 0,60 X  0,55.

Ferrari, Gaudenzio. 1333. Die Schlüsselübergabe. H. 2,22 X  1,5 і 
K önigsberg.

— _  (?) 2 12. Bildnis eines Mannes. H. 0 ,5 5 x 0 ,4 3
Breslau.

Pigino, Am brogio. I. 353. Maria mit dem K inde und Heiligen.
2,63 X  1,72. Hildesheim. .

Fiorenzo dì Lorenzo. Moderne K opie. 1612. A nbetung,der K önige.
L. 2,16 X  1,55-

Flemael, B artholet. 950A. D ie Grossmut des Scipio. H. 0,70 
X  1,01. Breslau.

Florentioische Schule. Maria auf dem Throne, K athol. Liebfrauen 
kirche zu Magdeburg. ,

—  des 14. Jhs. 1102. Doppelbild. Das C hrist­
kind in der K rippe und die 
Beschneidung. H. je 0,43 X  
0,18. Göttingen.
1104. D er hl. Jakobus d. J . H. 
0,53 X  0,35- Göttingen

    i n i .  Die Verkündigung (m zwei
Abteilungen). H. je  0,33 X  
0,23. Göttingen.
I I 14. Der Engel der Verkun- 
digung. H. 0,30 X  0,27.

d, Gemälde.
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* Florentin ische Schule des 14. Jhs. 1115. Maria die Verkündigung
empfangend. H . 0,30 x  0,27.

—  —  I I 16. Gemälde in zwei A b ­
teilungen : Grablegung und
Darstellung. H . 0,17 X  0,20. 
Bonn U.

—  — I 334- D er hl. N ikolaus. H.
0,18 X  0,13. M ünster.

—  I 33S- Der hl. Franziskus. H. 
0,18 X  0,13. Münster.
1336. D ie hl. K atharina. H.
0,18 X  0,13. Münster.

—  — I 337- Johannes d. T . H . 1,18
X  0,37. M ünster.

— —  1338. Johannes d. Ev. H . 1,18
X  0,37. Münster.

—  1339' D er hl. Franziskus. H. 
°>34 X  0,12. Münster.
1340. D er hl. Dionysius. H.
0,34 X  0,12. Münster.

—  —- 1341. T hronende M aria mit dem
K inde und Heiligen. H . 0,44 
X  0,32. K önigsberg.
1342. Die hll. P etrus und Paulus. 
H . je 0,25 X  0,09. Breslau.
1343. D er hl. Lorenz. H.
0,24 X  0,46. Breslau.
III . 72. Maria mit dem K inde.
H . 0,70 X  0,53. Göttingen. 

um 1 3 5 0 —1400. II0 3 . K reuzigung. H.
o ,45 X  0,37.

—  um 1400. 1119. Maria m it dem K inde
und H eiligen. H . 0,90 X  0,49.

— — III .  32. P redella  in drei A b ­
teilungen. H. M itte 0,25 X  
0 ,47 ; Seiten je 0,25 X  0,41. 
H ildesheim .

—  —  III .  41. V ier Heilige. H . 0,71
X  0,76.

um 1450. 1355. A llegorische D arstellung:
T rium ph des R eichtum s? H. 
0,39 X  1,35. K önigsberg, 
unter F ra  F ilippos Einfluss. 
1587. M aria in der Glorie. H. 
0,90 X  0,16. Düsseldorf.
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Florentm ische Schule um 1470. 1356. Thronende Maria mit dem

K inde und Heiligen. H. 2,03 
X  1,78. Königsberg, 

um 1490. 13Ć2. Christus am Kreuz. H.
0 ,4 1 x 0 ,2 1 .  Breslau.

—  Anfang des 15. Jhs. 1066. Darstellungen
aus dem Leben des hl. 
Bernhard. H. 1,47 x  
0,73. Bonn U.

Erste Hälfte des 15- Jhs. 66. Legende des 
hl. Bernhard. H. 
0,53X 0,35- HaHe. 
67. Legende des
hl. Bernhard. H.
0,52X 0,33. Halle.

Zweite Hälfte des 15. Jhs. 65. Anbetung des
Kindes. H .o ,28x
0,22.Brandenburg.

 ____________________ __ I. 206. Christas
am Kreuz mit 
Heiligen. H. 2,4/ 
X  1,73- Cassel, 

des 15. Jhs. 1344. Maria mit dem Kinde. H. 
0,50 X  0,35. Düsseldorf.

_  _ .  1545. M aria m it dem  K inde und
Heiligen. H . 0 , 5 5 X 0 , 3 3 . M u n s t e r .

  1346. Geschichte Hiobs, Un-
glücksbotschaft. H. 0 ,4 4 X 0 ,8 2 . 
Münster.

 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  г 347. Geschichte Hiobs, Zu­
sammensturz des Hauses. H. 
0 , 4 4 x 0 , 8 2 .  Münster

    1348. Geschichte Hiobs, Hiob
in der Höhle. H. 0 ,4 5 x 0 ,5 8 .  
Münster.

 ________________ 1340. Geschichte Hiobs, Hiob
auf dem Krankenlager. H. 0,44 
x  о  Çd. Münster.

_  __ Г3Г0 Geschichte Hiobs, Hiob
Gntt erhört. H. 0,44 Xvon

о  Z2 . Münster.__________
unter Fra Filippos Einfluss
J35I. Thronende Maria mit dem
K inde und Heiligen. H. 0,57 
X  0,36. Königsberg.

26*
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Florentm ische Schule des 15. Jh s . unter F ra  F ilippos Einfluss
1352. T hronende M aria mit dem 
K inde. H. 0 ,4 6 x 0 ,3 4 . Breslau. 

— unter F ra  F ilippos Einfluss.
tßSd- M aria das Christkind 
verehrend. H . 0,68 X  0,42. 
Münster.

— —  unter F ra  F ilippos Einfluss.
1354. M aria m it dem K inde . 
H . 0,44 X  0,34. Münster, 

gegen E nde des 15. Jhs. 1357. Grablegung
Christi. H. 0 , 3 0 x 0 ,4 1 .  Münster.

— gegen Ende des 15. Jhs. 1358. M aria mit 
dem K inde. H . 0,56 x  0,42. Münster, 
gegen Ende des 15. Jhs. 1359. M aria mit 
dem K inde. H . 0,88 X  0,52. Breslau, 
gegen Ende des 15. Jh s . 1360. Verm ählung 
der hl. Katharina. H . 0 ,81x0,48 . Breslau, 
gegen Ende des 15. Jh s . 1361. A nbetung des 
K indes. H. rund. Dm. 1,11. Breslau.
um 1500. 63. M aria m it dem K inde und

dem hl. Franciscus. H. rund. 
Dm. 0,60. Halle.

— —  unter dem Einfluss des Lor. di
Credi und Dom. Ghirlandaio.
1363. Anbetung des K indes.
H. rund. Dm. 1,25. K önigsberg.
1364. Verm ählung der hl. K a th a ­
rina. H. 1 ,3 9 x 1 ,1 4 .  M ünster.
I. 216. H erkules am Scheidewege. 
H. 0 ,7 0 x 1 ,9 2 .  Berlin, K u n st­
gewerbemuseum.

— vom Jah re  1518, uuter dem Einfluss des F ra
Bartolommeo. I. 317. S tre it über die un­
befleckte Empfängnis. H . 1,56 X  3,08. 
um 1560— 1580. 343. Steinigung des hl.
Stephanus. H. 0 ,9 1 x 0 ,6 1 .  Göttingen.

—  Zweite Hälfte des 16. Jhs. 1305. V erm ählung
der hl. K atharina. L . 0,68 X  0,53. Münster.

F lorentinisch-um brische Schule um 1450. 1366. Trium ph der K eusch­
heit. H. rund. Dm. 0,63. Düsseldorf, 
des 15. Jhs. 1367. Maria mit dem 
K inde. H. 0,45 x  0,38.



leihweise abgegebenen Gemälde 4 0 5

Florentinisch-um brische Schule (?) des 16. Jhs. 1588. Maria in der
Glorie. H . 1,46 IG 0 *

Fontana, Lavinia (?). 350. Venus und Amoretten. H. 0 ,6 3 x 0 ,4 5 *
ffildesheim .

Prospero. 344. Anbetung der Könige. H. 3G 3 I >
Hildesheim.

Foppa, Vincenzo. 1368. Maria mit dem Kinde. H. 0,57 ° ’ '
W erkstatt. I. 133. Beweinung Christi. H. 2 ,0 4 x 1 ,6 5 . 

Fouquières, Jacques. 718. Landschaft. H- 0,4^ „
Francia, Francesco. A lte  K opie . 121. Beweinung r is i .  >

X  1.81. Magdeburg.
_  __  __ I2 6 , M aria  im  Kosenhag. H. 1,79

X  ТЛЗ. Osnabrück.
_  ^27! Johannes d. T. und der hl.

Stephanus. H. 0,79 X  0>68' Hl1'
desheim. , T ,

-  -  Schule. 123. Maria mit dem K inde und Johannes.
TT 0 7 0 x 0 , ^ 4 .  Hannover.

—  Giacomo. I .  285. M aria mit dem K inde und zwei Hei igen.

-  ?  ¡07. h o n e n d e  Maria mit d e m  K inde und
Heiligen. 1 1 .2 ,6 7 x 1 ,8 3 .  Ш И - Ь е .т .  _ n

— 271. Die K euschheit. H. °,79 X  ( <5 *
281. M aria m it dem K inde und Heiligen. H.

-  293! l i a l 4 mit dem K inde und dem hl. Frau-
ciscus. H . 0 ,7 8 x 0 ,6 5 *  Göttingern

Francken, Am brosius (I). 701. Die K reuztragung . ,UP ’
X  0,65. Aachen. ^  о

Frans d. A. Ď72. Kreuzigung. H. 0,62 X  ,SJ*
Osnabrück. . л rr

Frans d. J . 651. Versuchung des hl. Antoniu .
0.63 X  0,52. n  rie x

_  - 651 A. Christus am Oelbeig. • ’

1 , t l *  .  j  Л n n s t e l .  H .65' B. Die Fusswaschung der Apostel 

7 0 3 5. ^ S o l o n  und CrÖsus. H. 0 ,5 3 X 0 ,73*

Francucci, Innocenzo, gen. da Imola. 1369. Maiia II‘' t x o .6 5 .
u n d  H e ilig e n . H . 0 ,7 5 ^ -  ’ 0

Fränkische Schule um 1480. 1240. M aria  m i t  dem K in ^  gy_
den beiden Johannes. H. I , i 9^  > /
Münster.
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Französischer M eister um 1680. 419 A . Männliches Bildnis. L.
0,84 X  0,68. Aachen.

* Französische Schule, vielleicht Nicolas Mignard. 477. H im m elfahrt
der Maria. L. 1,01 x  0,65.

Gaddi, Agnolo. A rt. 1088. Zwei Heilige, Laurentius und K atharina. 
H . 0,69 X  0,47. Göttingen.

— ■ — 1098. Thronende Maria mit dem K inde und
H eiligen. H . 1,67 X  1,04. Hildesheim. 
1138. V ier Heilige. H. 0 ,5 4 x 0 ,7 6 .  Göttingen.

—  — 1370. Johannes d. Ev. H . 0,81 X  0,35.
K önigsberg.

Taddeo. Art. 1371. D ie h l. M argarete. H. 0,32 x  0,17. 
Breslau.

—  — —  1372. Petrus Martyr. H. 0 ,3 2 x 0 ,1 7 .  Breslau.
—  1373. M agdalena. H . 0,32 X  0,17. Breslau.

1374. K atharina. H . 0 ,3 2 x 0 ,1 7 .  Breslau.
Schule. 1059. Beweinung Christi. H . 0 ,1 9 x 0 ,3 7 .  

Garbo, Raffaellino del. A rt. 1375. Maria mit dem K inde. H. rund.
Dm. 0,83. Breslau.

* Gellée, Claude, gen. Claude le Lorrain. A rt. 448. H eroische L and­
schaft. L. 0,71 X  0,95. 

G hirlandaio, Dom enico, mit Beihilfe von Schülern. 84. T hronende 
M aria mit K ind  und Heiligen. H . 1,70 
X  2,10. K öln .

—  —  Schule. I. 203. M aria m it dem K inde,
Johannes und drei Engeln. H. 
rund. Dm. 0,91.
XII. 96. Verschiedene biblische 
und legendarische D arstellungen. 
H. 0,84 X  1,87. Göttingen.

—  III . 97. V erschiedene biblische 
und legendarische Darstellungen.
H. 0,85 X  1,87. Hannover.

— - I I 39- Der hl. Hieronymus. H .
0,57 X  0,79, Bonn U.
1376. Verm ählung der hl. K a th a­
rina. H. 0,77 X  0,39. M ünster.

—  -  - — 1377. Tobias von dem Erzengel
. R aphael geführt. H . 0 ,3 5 x 0 ,2 3 .  

Münster.
—  1378. A nbetung der K önige. H. 

0,68 X  0,53. Münster.
G hirlandaio, Domenico, Schule. 1379. A nbetung des K indes. H.

0,77 X  0,53. Breslau.
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Ghirlandaio, Domenico, Schule. Maria, Johannes und das K ind.
K athol. Invalidenk irche zu Berlin. 

Nachfolger. 1380. D er hl. Hieronymus.
H. 0,55 X  0,38. Breslau. 

Ridolfo. 263. Him m elfahrt der Maria. H . 3 ,8 0 x 2 ,4 8 .
Giambono, Michele (?). 1154. M a g d a l e n a  v o n  E ngeln  em porgetragen .

H. 1,03 X  0,44- 
Stillleben von toten Fischen. L . 0 ,7 1  X ° i 57 - r ur •
284. Lucretia sich den Tod gebend. H . 0,7^7 ̂  9
1176. Maria in der Glorie mit Heiligen. L . 

Cassel.
m it dem Kinde. L. 0,67 X  0,58.

Gillig, Jacob . 983. 
Giolfmo, N iccolò.

17Ď. Maria 
2,25 X  1,39' 
1381. Maria 
Breslau. 

Giordano, Luca, gen. Fapresto.

Giotto di Bondone Nachfolger.

Schule.

Giulio R om ano (-). Schule. 

G lauber, Jan , gen. Polydor.

404 B. Der Prophet Bileam auf 
der Reise. L. 2,03 X  2,90.
452. Euklid. L. L IS  X  ° '9 7 ‘ 
W iesbaden.
453. Archimedes. L. I,2 i X O ,99- 
Düsseldorf.
И Ю  Fünf Darstellungen ans dem
Leben Christi. H. je 0 ,1 6 X 0 ,1 5 . 

I I I .  20. Zwei Heilige, Katharm a und 
Laurentius. H . Je  1,16XO,37- Gottingen. 
TTT 30. Die wunderbare Errettung des 
K naben aus dem Hause Spini. 
0 ,1 7 x 0 ,3 2 .  Hannover.
I I I .  62. Der hl. Franciscus. H.
0 ,7 3  X  o ,39’ x/r îo н
1043. Grablegung der Maria.
0 .1 0 x 0 ,5 9 .  G ü ttin g e n .
1101. K r ö n u n g  d e r  Maria H. 0 ,50X 0 ,4»- 
1382. V e r m ä h l u n g  d e r  h l. K a th a r in a .

r Ä Ä Ä L " - * »
und Heiligen. H . 0 ,3 4 x 0 ,2 9 . M u n ste . 
1385. M aria mit dem K inde. H- > 5 

0.4Q. Münster. „
1. 340. A lle g o r is c h e  D a rs te llu n g .
0 ,3 8 x 1 .1 6 .  Stettin. 6
430. I ta l ie n is c h e  L a n d sch a ft . • .5
X  t,9°.
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Glauber, Jan , gen. Polydor. 450. Italienische Landschaft. L. [,01
X  1,29. B erlin, Reichskanzlerpalais.

* Goes, Hugo van der. Nachfolger. 541. D er dornengekrönte Christus.
H . 0,37 X  0,29.

Goijen, Jan  van (?). 1386. K üste von Scheveningen. H . 0,48
X  0,70. Hildesheim.

* —  -  —  (J . N. I I I .  460.) Flusslandschaft. H. 0 ,4 8 x 0 ,6 6 .
Nachahm er. 1387. E in F ischerdorf. H . 0,31 X O ,39- 

K önigsberg.
Gortzius, Geldorp. A rt. 1589. Stifterbildnis. H . 1 ,0 7 x 0 ,8 3 . H ildesheim .

* Gossart, Jan , gen. Mabuse. 648. N eptun und A m phitrite. H. 1,88
X  1,24-

—  —  — 6 6 1. Adam und Eva im Paradies. H.
1,7°  X  1,14.

— (?) 640. V erspottung Noahs. H . 1,66
X  2,22.-

— —  — K opie. 642. Adam  und Eva im Paradies.
H. 1,90 X  1,08.

* — — —  K opie ,l388 .D erdornengekrönteC hristus.
H . 1,04 X  0,74.

— — — Nachfolger. 656. Thronende M aria mit
dem K inde. H . 1,29 X  0,90.

* Govaerts, Abraham . 749. Eichenw ald. K upfer. 0,48 X  0,65
* Graff, Anton. 1034 A. Bildnis des Malers C. W . E. D ietrich. L.

0,83 X  0,68.
* — — 1034 C. Selbstbildnis. L . 0,66 X  0,50.
* — — 1034 D. Selbstbildnis. L. 0,48 X  0,37.

—  — 1034 E. Bildnis des K upferstechers Zimmermann.
L. 0,54 X  0,46. Emden.

* — — I034 F . Bildnis des K upferstechers Bause. L.
0,60 X  0,48.

Grasdorp, J . (?). 1020. Dame mit Hündchen. L. 0,48 X  0,38. 
Magdeburg.

Greuze (?), Jean  Baptiste. 494 В. K leines Mädchen. L. 0,46 
X  0,40. Em den.

* Griffier, Jan. 1013. Flusslandschaft. H. 0 ,5 6 X 0 ,4 8 .
* — — 1019. Flusslandschaft. H . 0,56 X  0,48.

Gryeff, Adriaen. 1389. Stillleben. H. 0,32 x  0,29. Erfurt.
1390. Stillleben. H . 0,31 x  0,40. Düsseldorf.

— — I 39i- Stillleben. H . 0,31 x  0,40. Emden.
Gysbraecht, Corn. N orbert. Bildnis einer alten Frau. H. 0,24

X  0,18. Emden.
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Gyzels (Gyzeus), Pee ter. 689. A nsicht einer Dorfstrasse. Kupfer.
0,17 X  0,23. W iesbaden.

Haansbergen, Jan van. 1029. Bildnis eines jungen Mannes. L.
0,48 X  0,39. Berlin, Kunstgewerbemuseum. 

Hagen, Jo ris van der. 996. Bergige Landschaft. L. 0,60 X  0,73. 
Hals, Frans d. A. 801 B. Lustiger Zechbruder. L. 0,74 X  0,59. 

Aachen.
8 0 1 J . Bildnis einer jungen Frau. L. 0,68 
X  0,56. Düsseldorf.

Heem , Jau  Davidsz de. 963. Stillleben. H. I ,72 ^  B 24- 
HeemskercU, M aerteu. 655. Momus tadelt die W erke der Götter.

H. 1,20 X  1,74- 
Heerschop, H endrik. 827. Bildnis eines Orientalen. L. 0,72 X  0,5«. 
Hem essen, Jan  van. A lte K opie. 666. D er hl. Hieronymus. H .

0,54 X  0,62. Göttingen.
H erp , Guilliam van. 945. D er Satyr b e i der B au e rn fam ilie . H. 

0,71 X  1,02.
Herrera, Francisco de. 417 A. K o p f eines Greises. L. 0 ,5 0 X 0 ,4 0 . 
Hoecke, R obrech t van den. 934 A . Das Feldlager. H. 0,1

X  0,24. Erfurt.
H olbein, H ans d. J . A rt. 492 A . Bildnis einer jungen Frau.

0,34 X  0,27. .
Holländischer Meister um 1590. 683. Männliches Bildnis.

oval. 0,43 X  031.
— 686. W eibliches Bildnis. H.

oval. 0,44 X  °»32-
— 17. Jh . A rt des C. Saft-Leven und A. van

de Venne. 1398. Bauernbelustigung. 
H . 0 , 3 8 x 0 , 5 2 .

um 1610. 749. H ollän d isch er Ort an einem
K anale. H . 0,22 X  0,44. Halle, 

um 1028. IX. 245- Bildnis ein”  “Í*6“Frau. H. 0 ,8 4 X 0 ,6 8 .  Emden
—  um 1630. 1400. F a m ilie n b ild n is .  . >5

о  71* O sn a b iü c k .
M itte des 17. Jhs. 943- Das geschlachlete 

Schwein. H. 0 ,0 6 x 0 .5 0 . 
9 5 4 . Der geschlachtete
Ochse. H. 0 ,6 6 X 0 ,4 8 -

—  um 16Ó0. 836 A. D er Hohlweg- L. 0,50

_  _  t a  Anschluss an A. van de y eld®-
922 A. L andschaft m it V ieh. H.

0,26 X  0 ,33- Em den-
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H olländischer M eister um 1660. 935. Am Bache. H . 0,43 X
0,35. Erfurt.
um 1665. 795 A. Bildnis eines Mannes 

in m ittleren Jahren . H. 0,65 
X  0,57. Stettin.
847 A . D er W eg  am W alde. 
L. 0,63 x  0,79. W iesbaden.

—  um 1670. 1399. Stillleben von toten F ischen.
L. 0,52 X  0,75. Düsseldorf, 
um 1680. 784. Selbstbildnis eines jungen 
K ünstlers. L. o,S5 X  °>45- Emden.
18. Jh . II . 381. Bewegte See mit 
Schiffen. H . 0,41 X  0,69. Magdeburg.

* H olländischer Monogrammist A  B. S., um 1660. 983 В. Still­
leben von toten F ischen. L. 0,69 
X  1,00.
SW ., um 1640. Bildnis einer Frau. 
H. 0,71 X  0,60. Emdeü. 

H olländische Schule, Ende des 15. Jhs. III . 164. F lügelaltar, 
A nbetung, Geburt, Beschneidung. H . Mitte 
0,96 X  0,68; F lügel je 0 ,9 6 x 0 ,2 7 .  Hannover.

— 17. Jh . 1027. Bildnis einer F rau  in m itt­
leren  Jahren. K upfer. 0,25 X  0,18. P e ters­
burg, Botschaft.
um 1660. 851 A. Innenansicht einer K irche. 

L. 0,72 X  0,76. Aachen.
966. F lache Landschaft mit B usch­
w erk. H. 0,32 X  0,43. Magde-
burg.

um 1680. 910. Kriegsschiffe undB oote aufleicht 
bewegter See. L. 1,04 X  1,34. Breslau.

—  um 1680 -1700 . 1396. A llegorischer Gegen­
stand. H. 0,52 X  0,42. Königsberg:

— um 1700. 881. Stille See mit Schiffen. H. 
0,58 X  0,82. Stettin.
(?) um 1700. 1397. D er W asserfall. H.
0,34 X  0,29. K önigsberg.

* H olst, J .  van. 1033. Inneres einer K irch e . L. 0,89 X  1,14.
* H ondecoeter, Gillis ď . 985. Im  Hochgebirge. H. 0,51 X  1,69.
* H onthorst, Gerard von, gen. dalle  Notti. 43т. Befreiung Petri.

L. 1,29 X  1,79.
—  —  —  434. Esau verkauft

sein E rstgeburtsrecht.
L. 1,32 X  1,66. Os­
nabrück.
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H onlhorst, Gerard van, gen. dalle Notti. 444. Das Puffspiel. 0,46
X  0,65.

W illem  van. 1008. Bikinis W ilhelm s II. von Nassau, 
Prinzen von Oranien. H. 0,72 X  0,57- 

Hooch, P ie ter de. 1401. D ie Gesellschaft. L. 0.85 X  0,93. 
Magdeburg.

H orst, Gerrit W illem sz. 807. Der Segen Jacobs. L. 1 ,5 5 ^  ^>r 8 
814. H irtenm ädchen. L. 1 ,46x1 ,88 . Ei rurt. 
824. Die Grossmut des Scipio. L. 2,47 
X  3»20.

Hoyer, David. 1032. Selbstbildnis. L. 0,70 X  0,62. Stettin. 
Huchtenburgh, Jacob van. 438. Italienische Landschaft. H. 0,2 X O ,34. 

—  Janvan . 992. Plünderung eines Dorfes. H .o ,5 1X0,71.
-  995. E ine Parforcejagd. L. 0 ,6 5 x 0 ,8 1 .

Huijsum, Jan  van. 972. Blumenstrauss in einer Vase. L. t,W  °>
— — 1014 A. Ita lie n isc h e  L andschaft. L. 0 ,4 9 X 0 ,4 1 .

Osnabrück. w ,
H ulst, Frans de. 882 ii. H o l l ä n d i s c h e  Stadt am W asser. • 0

Huys, Peeter. 693. Der Dudelsackpfeifer. H. 0,86 X  0,84- Stettin. 
Huysmans, Cornells. 870. D er Hohlweg. L. °>54 X  0,39-

— 881 A. Italienische Landschaft. L. o ,57X  ,
K öln.

—  881 В. Italienische Landschaft. L. 0,57X 0,
W iesbaden. , „

Jacopo da Valenzia. I I I .  136. G eburt Christi. H . 2,73 X  G a -
— 1403. M aria mit dem Kinde. H . 0,5* X 0i39-
—  1404. Thronende Maria mit dem K inde und

Heiligen. H. 2,09 X  1,42- Königsberg.
—  t 590. Maria mit dem Kinde. H. 0 ,6 7 X 0 ,5

Bonn U.
Jard in , K arel du (?). 960. T ierstück. L. 0,62 X  0,53.
Joanes, Vicente (?). 1406. Das Christkind. L. o ,3 r ’

W iesbaden. ń vc t a t
Jongh, Ludolf de. 1591. P a s t o r a l e  Darstellung. L. 1,00 X  ,4b-

Osnabrück. , , __
Jordaens, Hans d. J . 679. D e r  Z u g  d e r  Juden und des ^

das rote Meer. H . 0,37 Jn rrb
—  697. D er Zug der Juden und des Pha а

das rote Meer. H. 0,45 X  0,7 •
Italienische Schule, 14. Jh . 1407. A ltarbild , Kreuzigung;

Flügeln Heilige. H . 0,52 X  0,42- В ;
>5. Jh . U S I- Brustbild C h rts tr  H. o ,! X  , 56 

— 16. Jh . 1408. Der segnende Chiistus.
X  0,77. Göttingen,
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Italienische Schule. Zweite Hälfte des 16. Jhs. 1409. David spielt 
vor Saul. H . 0,88 X  1,68. Breslau.
17. Jh . 1410. Maria mit dem K inde. L. auf 
H . o,3S X  °>25’ K önigsberg.

Kauffmann, M aria Angelica. 499. Selbstbildnis. L. oval. 0 ,7 4 x 0 ,6 1 . 
K eijser, Thom as de (?). (J. N. H I. 441.) M ännliches Bildnis. L. 

0,77 X  0,57.
K eirrinckx, A lexander. 141 I .  W aldlandschaft. H . 0 ,4 0 x 0 ,8 4 .  
Kessel, Jan  van (?). 1592. Bildnis eines K naben. L. 1 ,3 2 X 0 ,9 6 . 

Stettin.
K ey, Adriaen Thomasz. 712. F lügelb ilder eines A ltars, Johannes 

d. T. und die hl. Anna nebst Maria mit 
den Stiftern. H. 1 ,3 2 x 0 ,5 1 .  Magdeburg. 

K ick, Simon. 858 A. Soldaten auf der R ast in einem Stalle. H.
0,65 X  0,50.

K obell, H endrik. 902A . Die Furt. H. 0 ,1 6 X 0 ,2 2 .  Breslau.
K ölnischer M eister um 1480— 1500. III . 180. Gruppe von w eib­

lichen Heiligen. H. 0.48 
X  0,48. Düsseldorf.

—  — I I I .  181. Gruppe von m änn­
lichen H eiligen. H . 0,48 
X  0,48. Düsseldorf, 

um 1560. Mutter und Tochter. H . 0,68 X  0,53. 
K ölnische Schule, unter dem Einfluss des Stephan Lochner. 1198 A.

Der tote Christus und vier Engel. L . auf H.
0,71 X  0,53. Bonn M.

— um 1380. 1224. Das L eben Christi in 35 A b ­
teilungen. H . Das ganze B ild 0,82 X  1, 11 ;
jede A bteilung 0,15 X 0, I 5.
um 1450— 1500 . 1226 . Flügela ltar, K rönung

M aiiä, Johannes d. T., Jo ­
hannes d. Ev. H. M itte 0 ,1 6  
X  o , 12 ; F lügel j e o , 1 6 x 0 , 0 5 .  
Münster.
1227. Flügelaltar, V erkündi­
gung, Petrus, Christoph. H. 
Mitte 0 , 1 9 x 0 ,1 4 ;  F lügel je 
0,19 x  0,06. M ünster.

—  — 1228. H eim suchung M ariä in
zwei A bteilungen. H . Je  
0,15 x  0,10. Münster.

—  1229. A nbetung der K önige.
H. 0,13 X  0,21. M ünster, 

um 1480. 12x3. Das jüngste Gericht. H . 1,44
X  1,09. M ünster.
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K ölnische Schule, datiert 1481. 1243. K rönung Mariä. H. 1,09
X  0,83. Erfurt.

— datiert 1524. 1214. Drei Passionsdarstellungen.
H. 0,32 x  0,98. Bonn M.

K öninck, Salomon. 826. Crösus zeigt dem Solon seine Schätze.
H. 1,21 X  1,9 9 -

K ulm bach, Hans von. 596. Bildnis einer Frau. H . 0,52 X  0,37.
W iesbaden. „  . ,

 _________ __ (PI (T N. H I. 462.) Nürnberger R atsherr
in der T rach t des Ovid. H. 0,63 X  0,69. 

_  _  (?) ( j .  N. III. 463.) Nürnberger R atsherr
in der T racht des Ptolemäus. H. 0,63

X  °>69-
Kupeczky, Johann. 1007. Selbstbildnis. L. 0,94 X  0,73.

-  -  l0 22. Bildnis der Tochter des Künstlers. L
0,9 1 X 0,73. , , 7 X 146

— 1034. Der hl. Franciscus. L. 2,1/ x  ,4
Laeck, R . van. 984. V enus straft den Amor. H. 0,37 X  1 .55

Göttingen. ,
Lairesse, Gerard. 480. Ernennung des Kaisers Alex, everus.

0,93 X  1,59. Berlin, Reichskanzlerpalais.
—  481. Die Taufe des Achilles. L. °>SS X  .7
— 505. R ast an einem Brunnen. L. 0,75 >i
—  507. Satyr und Nymphe. L, i , 52 X  i,07- ^

Lanfranco, Giovanni. 382 A. Maria Magdalena. L . 0,6 lX O ,47- J1101'-  436. Der hL Andreas. L. 1,9 2 X  L39- Erfu,t
Lanino, Bernardino. 348. D ie hl. Fam ilie mit Heiligen. ■ .

X  1,24. Osnabrück. .
-  — 1412. Die Heimsuchung. H. 1,09 X  L 3b-

M ünster. ,
Lastmann, P ieter. 677. Taufe des Käm m erers. H . °> 37X O ,S  ■

-  _  747. R uhe  auf der Flucht. H. 0,31 X  0,5 b
Göttingen.

Lely, P ieter. ( J .  N. I I I .  445-) W eibiiche F igno ] D  O.49 .^ 4 ^
Lesueur, Eustachę. 466. D e r  hl. Bruno in seiner Ze . ' ^ 0 0 „
Leyden, Lucas van. A rt. 598. Bildnis eines Mannes. ' ’ д

-  -  -  599. Bildnis eines jungen Mannes. И .

_  ? 59 3 ^ ü g e l a l t a r .  H. Mitte 0 87 X  0,67 ; 
Flügel je 0,87 X  0,28. Cassel.

-  Nachahm er. I I .  . 2b  D e r  hl. Hieronymus. H.

_  _  _  бод4 B e ru fu n g  des M atthäus zum
Apostelam te. H. 0,51 X  0,77.
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Leyden, Lucas von. N achfolger. 14 И ' Grablegung Christi. H. 0,29
>< 0,18. K önigsberg.

L iberale da Verona. 1183. Thronende Maria mit dem K inde und 
Heiligen. H. 1,62 X  1,25.

L iberi, P ie tro . 455. D iana und Aktäon. L. 2,17 X  i|8o . 
L iender, P ie te r J . van. 1003 A. D ie Oude G racht zu U trecht. H .

0,47 X  0,68. Emden.
Ligozzi, Jacopo. 347. B rustbild  einer jungen Frau . L. 0 ,4 7 x 0 ,3 9 .  

Magdeburg.
L ingelbach, Johann. 9O8. Italienische Strassenscene. L. 0 ,4 3 x 0 ,3 4 .  
L ionardo da P istoia (?). 1415. M aria mit dem K inde. H. 0,76

X  0,57. Breslau.
L ippi, F ilippino. Schule und N achfolger. I. 201. Maria mit dem

K inde. H. rund. Dm. 
0,54. Cassel.

  — — 1125. Christus im Grabe.
H. 0 ,6 3 x 0 ,9 5 .  B onnU .

— —  —  I I 34- M aria mit dem
K inde. H . rund. Dm. 
0,84. Hildesheim.

— — — 1416. Maria mit dem
K inde. H. rund. Dm. 
0,98. M ünster.

— —  —  1417- M aria mit dem
K inde. H . 0,67 X  0,42. 
Breslau.

—  F ra  Filippo. A rt. 70. M aria mit dem K inde. 1 -1 .0 ,5 7 x 0 ,3 9 .
Göttingen.

—  — —  n o .  M aria und Johannes, das C hristkind
verehrend. H. 0,67 X  0,46. Düsseldorf. 

—  —  1065. Verkündigung. H. 0,43 X  0,33.
Göttingen.

—  — —  1090. M aria mit dem K inde. H. 0,61
X  0,45. K öln .

—  —  —  1131. D er thronende hl. Franciscus. H.
1,34 X  1,34- Cassel.

—  —  — 1418. Maria, das K in d  verehrend. H .
0,74 X  0,44. Münster.

— 1419. Maria mit dem K inde. H . 0,83
X  0,57. Münster.

L ippo M emmi. A rt. 1142. Gemälde in zwei A bteilungen, oben : 
V erkündigung; unten: sechs Heilige. H.
0,52 X  0,37.

Lisse, D iederick v a n d er. II. 463. Diana im Bade. 1 1 .0 ,4 9 x 0 ,8 3 .
,— II . 467. Landschaft. H . 0,51 X  1,70.
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Lombard, Lam bert. II . 146. Maria mit dem Kinde. . 0,50 
X  0,40. Bonn U. . , .

Lom bardischer M eister um 1500. 284 A. Maria mi em 1 e.

-  datiert I 52t.’53i 42 5. (reburt Christ1' H - 
i C7 X  i .tx .  Königsberg.
a is  den ersten Jahrzehnten des 16 Jh s ^ H M - 
M aria mit dem Kinde. H . 0,57 X  0,74. 
Breslau. д, . Tr

Lom bardische Schule um 1400— Н э 0* 1149- etrus 1 a

— E inehl. Nonne. H -I.35><0,6l.
P), um 1500. 1 4 « .  D «  segnende Chnstns.

H . 0,44 X  ^ 33Th MU" S‘! n Thronende Maria 
Anfang des 16. J b .  ^ 37д еШ?еп h .  I)74

X  i , i  X- Hannover.
1608. Johannes d. T. 
und ein Donator. H.
1,83 X  o ,73- o ,

  Europa den Stier e-
kranzend. L. 1,03 X ° » 93' 

(?), um 1510 — 15,0. L. MO. Я Л Г -

“ " « a . « . » «

K ind  und Heiligen. H . 1Л 7 ^  0 >94;
-  (?), «m i 53 0 (?). 228. Bildnis e in e s  J u n g h n g s .

H . 0 ,5 1 x 0 ,4 1 .  Emden. K i d£r
(?), ib . Jh . 1423. Maria mit dem Km üe.

Longhi, Luca. 117. Thronende Maria mit K ind und Heihgei

_  349ľ 'M aria mit H eiligen. L. 1 ,0 3 X 1 ,2 3 . HiMesheim.
-  zugeschrieben. 1426. Maria mit dem K m de. L.

a u f  H . 0 ,3 5  X  0 ,2 9 . K ö n ig s b e rg . F r a n k .
Loo, C harles A ndré van. 486 A . Bildnis Ludwig ■

reich als Jüngling. L. 0,07 x  ,u
Petersburg, Botschaft. , , 4 x 1 , 6 7 .

Loo, Jacob van. 765 A. Diana mit ihren Nym phen, j -  ,34
-  A rt. 1594. Pastorale Darstellung. L. 0 , 7 2 x 0 ,  з

Looteu, Jan . 941. Die Hirschjagd. L ' 2' магі а mit dem 
Lorenzetti, Am brogio. Schule. I I O O .  Th.onende ^  Bonn XJ

Kinde. H. 0,55 x  H
_  1427 Christus am K ieuz H.

0,50 X  0,31- Aachen.
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Lorenzetti, Am brogio. Schule. 1428. K reuzigung Christi. H.
0,40 X  0,48. Düsseldorf.

—  —  K opie. 1097. A us der Legende einer H e i­
ligen. H . 0,25 X  0,32.

—  P ietro . A rt. 1092. V ier Darstellungen aus der Leidens­
geschichte Christi. H. je 0,28 X  0,20.
Göttingen.

Lorenzo, Don Lorenzo Monaco. 1123. Gemälde in drei A bteilungen.
H. M itte 0,98 X  0,70 ; F lügel je 
0,98 X  0,38.
(?). 1136. Die Verkündigung. H .
I,03 X  0,69. Göttingen.

Lorenzo di Pietro, gen. V ecchietta. 1106. V erehrung des C hrist­
kindes. H . 0 ,1 2 x 0 3 6 . Hannover.

— 1107. Zwei Darstellungen aus
der Legende der hl. K atharina
von Siena. H . 0,12 X  0,22.
Bonn U.

Luini, Aurelio (?). 1429. G eburt Christi. H . 0 ,9 4 x 0 ,7 9 .  Münster. 
— Bernardino. 219. Geburt Christi. H . 0,47 x  0.37.

N achahm er. 224. Die betende Maria. H. 0,28 
X  0,23.

— Art. K nieende weibliche Gestalt. Fresko. 0,42
X  0,34.

Luzzi, Lorenzo. 154. T hronende M aria mit K in d  und Heiligen. 
H. 2,51 X  1,57.

M addersteg, Michiel. 1031. Marine. L. 1,09 X  1,40. B erlin, 
K g l. Schloss.

—  II. 314. W alfisch- und R obbenfänger. L. 
0,92 X  1,3c.

Maes, Nicolaas (?). 819. Der G elehrte. L. 1,34 X  L 63' Berlin, 
R eichskanzlerpalais.

Magni, Cesare. 1430. T hronende M aria mit K ind  und H eiligen.
L. 1,84 X  1,38.

M ahu, Cornelis. 944. S tillleben. H . 0,57 x  0,78.
Mailändische Schule. Zweite Hälfte des 15. Jh s . 1178. Ausgiessung

des hl. Geistes. H. 0.69 
X  0,46. Emden.

(?), um 1450— 1500. III . 148. G eburt Christi.
H . 1,36 X  1,31. Erfurt.
E nde des 15. Jhs. unter L ionardos Einfluss. 
1433. M aria mit dem K inde. H. 0 ,4 2 x 0 ,2 7 .  
um 1500. 1595. M aria mit dem K inde. L.
I,20  X  1,70. E rfurt.
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M ailändische Schule um 1500 (?). I. 130. Maria mit dem K inde.
H . 0,34 X  0,25. Hannover.

— Anfang des 16. Jhs. 5 0 . Darstellung im Tem pel.
H. 1 ,2 9 x 0 ,8 2 .  B o n n U . 

_  _  1431. Der hl. Hieronymus.
H. 1,77 X  I '.S9- Münster.

    A rt des Luini. 1434- B e‘
weinung Christi. L. 2,02
X  2,26.

Man, Cornelis de. 796. Der ärztliche Besuch. L. 0,91 X  >7
Stettin. . .

Mander, K arel van, d. J . (?). I I .  315- ^  BerTinf HoT
hlgur. L. 2,02
marschallamt.

Manni, Giannicola (?). H I. too. Der h l. Sebastian. H. 2,07 X  , 4
-  _  I I I .  102. D er hl. Georg. H. V>7 X  O,84-

133. A uf beiden Seiten bemaltes Kreuz.
H . 0,44 X  0,32. 6

Mansueti, Giovanni. 48. A nbetung der Hirten. „ aq
— -  1186. D e r  s e g n e n d e  Christus. H. 0 ,5 8 X 0 ,49-

Göttingen. t r  Г, X  0.83.
Mans, F red erik  H. 953 A. D orf am Kanal. • >3

Osnabrück. . „  ... и  n 70
—  —  I437‘ M aria mit K in d  und Heiligen.

X  1,02. K önigsberg. t4 S.
M aratti, Carlo (?). 426. D e r  hl. A n t o n i u s  von Padua mit dem

kinde. L. 0,63 X  0,46. r
—  —  K opie . 1438. Bildnis des Papstes Clemens IX . •

F x  1, 16. Berlin, K ronpnnzliches Palais.
—  —  W erkstatt. H im m elfahrt Mariä. L. 1,80 X  ‘’ і
  —  Stil. K reuzabnahm e. E isleben, Peter- au

M archesi, Girolamo, gen. Girolamo da Cotignola (?)■ 290. V
von Maria und Joseph  im Tempel. H. 0,7» X

0,60. E rfurt. Vffes im
Marinas, H enrique de las. 418. Befrachtung eines ее

Hafen L. 0,98 X  1,50- , r
Marsens, O tho, van Schrick 959- T ierleben am W aldboden. L.

0,98 X  0,72.
Massys, Cornelis. 675. Landschaft. H . 0,27 X  ° ’3 • q ,

1,24 X  °>92- Düsseldorf*
37

Verz. d. Gemälde.
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Massys, Quinten. N achahm er. 1440. M aria mit dem  K inde. H. 1,01
X  0,71. Bonn U.

—  —  —  XI. 164. W echsler und Frau. H. 0,93
X  1,14. E rfurt.

Matteo di Giovanni. 1126. M aria m it K in d  und H eiligen. H . 0,45
X  0,36. Göttingen.

— 1441. M aria mit K ind  und Heiligen. H . 0,61
X  0,45. K önigsberg.
(?). 1442. R uhe  auf der F luch t nach Egypten. 
H . 0,92 X  0,45. Münster.

Mayer, Jo h an n  U lrich  (?). 1443. Bildnis einer jungen Dame. L.
0,85 X  0,70. Düsseldorf.

* Mazzola, F ilippo. 1109. Maria mit K in d  und Heiligen. H . 2 ,4 0 X
1,14.

* Mazzolini, Lodovico. 266. Christus im Tem pel lehrend. H . 2,55
X  I .79-

Mazzuoli, Francesco, gen. Parm igianino. 1179. Taufe Christi. H.
L 95 X  1,32. K irche  zu R ederitz.

—  Girolamo. 336. Verm ählung der hl. K atharina. H . 2,95
X  1,79. W iesbaden.

* Meer, Jan  van der, de Jonge. 927. Landschaft. L. 0,26 X  0,33.
* —  —  —  930. Landschaft m it Herde. L. 0,84

X  1,08.
* — —  —  931. Landschaft m it Vieh. L. 0,62

X  0,77.
—  van D elft (?). 1444. Explosion de r Pulverm ühle

von Delft. L. 0,75 X  1,01. K iel.
* —  —  van H aarlem  d. A . (?). 810 C. Ansicht von

Haarlem . L. 0,38 X  0,64.
M eister A A. 900A. Seestück. H. 0,31 x  0,63. Emden.

* M eister aus den M arken, um 1500. 116 A. M aria das K in d  ver­
ehrend. H . 0,36 X  0,28.

* M eister von F lem alle, K opie . (J. N. I I I .  449). R ache  der Tom yris.
L. 1,76 X  1,77.

* M eister von St. Severin. 1607. K reuzigung Christi. H. 1 ,3 5 x 1 ,8 7 .
* Mengs, A nton R aphael. 483. H eilige Fam ilie. L. 1,82 X  1,34.
* —  —  491. B ildnis des Ism ael Mengs. L . 0,64

X  0,52.
M eulen, A dam  Frans van der. 947. B lick auf V ersailles. L . 0,79

X  1,08. Berlin, R eichskanzlerpalais.
* M eyiering, A dalbert. 439. Landschaft mit N ym phen. L. 0 ,4 1 x 0 ,3 3 .
* —  — 440. Landschaft mit tanzenden K indern . L.

0,41 X  0,33.
* M ichele da Verona. Zugeschrieben. 1448. D rei H eilige. H . 1,59

X  138.
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Miel, Jan . 849. D er verendete Esel. L. 0,37 ^  0>S°’ S tettin. 
925- Landschaft. L. auf H. 0,32 X  0,29.
991. R e ile rh a lt. L. 0,16 X  0,26. Magdeburg.

M iereveit, M ichiel Jausz. 748 A. Bildnis des Jan Uijtenbogaert.
H . 0,67 X  0,56. .

—  Nachfolger. 748- Bildnis einer alten
Frau. H. 0,62 X  0,51. Erfurt.

Mieris, Frans van. (J. N. I I I .  443). V io lin s p ie le r .  H. 0,31 >< °<^4-
— W illem  van. 1025. V o r n e h m e  Dame in ihrem Gemach. H .

0,43 X  o ,33- . T c .
Mijn, George (?) van der. 1037. Bildnis einer Dame. E. , > 4-
M ijtens, J . A. 1449. W eibliches Bildnis. L. 1,05X0,87. ic !’ i.a *;tl'
Mirou, Anton. 740. Landschaft mit Jäger. H. 0 ,2 8 x 0 ,4 2 . ag e-

burg. ,
—  1450. Landschaft. H. 0,32 X  o ,47- MllI^ ter-

M itcell, R o b e rt. Bildnis des Botanikus ü ste ri, L - °>74 X  0,02.
Moeijaert, N icolaas Cornelisz. II . 344- Odysseus und Nausikaa. ±1.

0,51 X  0,70.
  699. Bacchanal. H. 0,43 X  0,80.

  1451. R u th  und Boas. 11.0,72X 0,87.
Mol, P ee te r van. 994. Isaak  segnet seinen Sohn Jakob. L. i ,59

X  2,26.
Mola, P ie tro  Francesco. 360. Galatea. K upfer 0,40 X  0,54-

—  —  383. M erkur und Argus. L. 0,6 I X o , 5
—  —  K opie. 1452. V e r m ä h l u n g  der hl. K atha­

rina. L. 0,39 X  0,31- Königsberg.
Molenaer, Cornelis, 706. W aldige L a n d s c h a ft . H. 0,99 X  l>50,

— Jan  Míense. 1453. Zecheude Bauern. H. 0,47 X  ° ,34-
Magdeburg. .. .

M olijn, P ieter. 960 A. D er Hohlw eg. H. 0 ,9 0 X 0 ,7 4 -  Osnabrück. 
Mommers, H endrik. 971. W indhund. L. 0,39 X  0,17.
M om per, Jodocus de. 73Ó. A lpenlandschaft. H. 0,41 X  0, 3. 
Monsignori, Francesco. 1455. Maria mit dem K inde. H. o, 4 X  

0,47. Breslau.
M ontfoort, A ntonis van, gen. van Blokland. 692. Anbetung

H irten . H. 0 ,8 . X  1,10. Gottingen
Мог, A ntonis. 632 A. M ännliches Bildnis. H . 0 ,7 9 x 0 ,5 1 -  m 
.,— — (?). 730. M ännliches Bildnis. H . 0,26 X  0’“0 '
Morales, Luís de, gen. el Divino. 412. M aria mit dem in

Moro, A ntonis. D er Leichnam  Christi. Evang. K irche zu Zi 
M orone, Domeuico. 1456. Maria mit dem K inde. H- ° ’85

-  Francesco, 46 B. Thronende Maria  m it  K ind und Heiligen

L. 1,56 X  1,37-
27*
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* M oucheron, Xsack. II. 419. Ansicht einer holländischen Stadt.
L. 0,46 X  0,58.

—  928. Italienische Landschaft bei Abendstim m ung.
L. 0,48 X  0,43. Osnabrück.

M urillo, Bartolomé Estéban (?). 410. Der jugendliche Johannes d. T.
L. 0,36 X  0,30. Stettin.

(?). 410 A. Maria mit dem K inde. L. 
1,59 X  1,04. A achen.

* M usscher, M ichiel van. 850 A. M ännliches Bildnis. L . 0 ,4 9 x 0 ,4 0 .  
Muziano, Girolamo, A rt. Beweinung Christi. Evang. K irche zu

A lt-U kta.
N ason, P ieter. 1457. B ildnis der Gräfin W ilhelm ine von W aldeck .

H . 0,37 X  0,28. Brandenburg.
N eer, A art van der. 840 B. Brand des alten R athauses zu A m ster­

dam. H . 0,30 X  0,35. Aachen.
— 842 C. M ondscheinlandschaft. 1 1 .0 ,2 4 x 0 ,3 9 .

A achen.
—■ — 1458. Brand des alten R athauses zu A m ster­

dam. H. 0,14 X  0,17. K iel.
* —  Eglon H endrik  van der. 846 A. Tobias mit dem Engel. H.

0,29 X  0,22.
N eri di Bicci. 1459. T hronende Maria mit H eiligen. H . 1,83 X

I,91. K öln .
* Neroni, Bartolom meo, gen. R iccio. 332. Maria mit dem K inde und

H eiligen. H. rund. Dm. 0,64.
N etscher, Caspar. 793 A. Bildnis einer Dame. L. 0 ,5 2X 0 ,44 . Stettin.

—  —  846. Die Lautenspielerin. H . 0,34 x  0,25.
— —  Nachfolger. I. 475. Lucretia. L . 0,87 X  0,71.
—  Constantijn. 1018. Bildnis eines Feldherrn . L. 0 ,4 9 x 0 ,3 8 .

* N iccolò Semitecolo. A rt. III . 80. Gemälde in zwei Abteilungen,
Scenen aus P e tru s’ Leben. H . 0,22 X  0,31.

—  A rt. 1140. Gemälde in zwei A bteilungen; links: 
K reuzigung P e tri; rechts: Bekehrung Pauli. H . 
je  0,25 X  0,30.

—  1140 A. Christus rettet den im W asser ver­
sinkenden Petrus. H. 0,24 x  0,61.

* N icodem o, A ugusto. 1461. Bildnis des M alers T ischbein. L. 0,60
X  0,47.

N iederländischer M eister um 1460. 547. B rustbild eines alten Mannes.
H . 0,25 x  0,19. Hannover, 

um 1470. 549. Johannes d. Ev. H .0 ,2 2X 0 ,10 .
— um 1500. 528 A. Der dornengekrönte Christus.

H. 0,36 X  0,27. 
um 1500. 536. K lage um den Leichnam  

Christi. H . 0,77 X  0,54. Bonn U.
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N iederländischer M eister um 1500. (J .N . III . 425)- Bildnis des Adolf 
Clivius von Ravenstein. H . 0,29 ><0 ,21 .

— um і <00. (T. N. ІП . 426). Bildnis des Philipp
Clivius' von Ravenstein. H. 0,29 >< 0 ,2 i.

—  um 1 5 0 0 -1 5 2 0 . 206. Männliches Bildnis.
H . 0,67 X  0,53. . . TT TJ

— um 1 5 1 0 -1 5 2 0 . Po rtra it einer Frau. H .
0,48 x  0,32. .
um .515. dem Quinten Massys verwandt.
611. Maria mit dem Km de. H. 0,40 x
0,33. Hildesheim.

_  um 1520. dem Quinten Massys verwandt.
561 C. Lucretia. H . ° i74 >< °>S7- 
um ! 525. unter d. Einflufs von Jac. Cornei sa
von Am sterdam  und Jan  Score . •
tragung Christi. H .  1,07 >< o,8o. Bonn U. 
um I 5 30, im Anschluss an Lucas van Ley len.
627. Anbetung der K önige. H Ä  t

_  um 1530, in Nachahmung nach Bernaert
van Orley. 657. Beweinung Christi. H.

п т " ,  s T o ,"u n te r  itaŮ en isch em  E in f lu s s e .^ 8 2 .
Maria mit dem Kinde. H. 0,65 X  ,54’ 
H ildesheim . , .¿r—  16. Jh .,  in  Nachahmung der Italiener. 146Ö.
Kreuzigung Christi. H. 0,96 X  0>d8. 
Münster.

—  16. Jh ., unter italienischem E in flü sse . 025.

Der Siindenfall. H . 0,28 X  0,34.
—  16. Jh . 663. K opie nach dem Fresko 

R ap h ae ls : D er Brand im Borgo. H . 0,37

_  ^6. T h !  A rt der Jugendwerke des jan
Scorci. Д . 153. Taufe Christi. H .  0,80X 0,80.

—  um 1600. I I . 241- Fam ilienbildms. H . 
0,73 X  1,66. Düsseldorf.

N iederländische Schule. 15. Jh . 528C. Bildnis der Bone
H erzogin von Burgund. H. o,2 t X O ,  • 
Um «470. 590A . M aria imt dem  K m de,
H e ilig e n  u n d  S ti f te r fa m ilie .  ’ ’
Um ,490. SASA- BildnisPhllippsdes^ju ten , 
Herzogs von Burgund. H. 0,29 X  о  2

-  Um .490. 552 A . M aria  mit dem K m de.
H. 0,25 X  0,15. Bonn u .



4 2 2 Die im Vorrat der Galerie bewahrten und

Niederländische Schule. Ende des 15. Jhs. 547 A. M aria mit dem 
K inde. H . 0,26 X  0,17. Bonn M.

—  Um 1500, unter lom bardischem  Einfluss. 226. 
D er dornengekrönte Christus. H . 0,41 X  
0,30. Bonn U.

—  Um I500(?). 531 A. Maria mit dem K inde. 
H . 0,27 X  0,18. Erfurt.

— Um  1500. 537. Bildnis P h ilipps des Guten, 
Herzogs von Burgund. H . 0,36 x  0,28.

— Um 1500. 55 3. Der dornengekl önte Christus. 
H . rund. Dm. 0,28.

— Um 1500. 555. V orderseite: Die Sibylle 
zeigt dern K aiser A ugustus das C hrist­
kind; R ückseite : D er Engel Gabriel. H. 
0,69 X  0,68. Düsseldorf.

— Um 1500. 1241. A nbetung der K önige.
H . 0,83 X  0,53. Em den.
N ach 1500. I I .  126. M aria m it dem K inde. 
H . 0,49 X  0,37. Bonn U.

—  Anfang des 16. Jhs. 1196. Bildnis eines 
Mannes. H . 0,34 X  0,24. Hannover.

— Um 1500— 1520. 1204. Christus am K reuz
m it H eiligen. H . 0,22 X  0,29.
Um 1510 (?). 531. Maria m it dem K inde 
zwischen Johannes d. T . und dem hl. Do- 
natianus. H . 0,27 x  0,32.

— Um 1510— 1520. 605. M ännliches B ild­
nis. H . 0,48 X  0,31.
U n ter dem Einflüsse des B ernaert van Orley.
I I .2 0 8 . Fliigelaltar: Anbetung der Könige. 
H. Mitte 1,05 X  0 ,68; F lügel je  1,07 X  
0,29. Osnabrück.

— Um  1520. Ć43. M aria, A nna und ein Engel.
H . 0,86 x  0,57. Cassel. •
Um 1530. 649. D ie A postel am Grabe 
der Maria. H. 1,12 x  0,78.
Um 1530, unter italienischem  Einfluss. 71Ò. 
Caritas. H . 0,86 x  0,64. K öln .

— Um  1530, unter Patin irs Einfluss. 1195.
F lu ch t nach Egypten. H . 0,28 X  0,65. 
Bonn U .

— Um 1530. unter Patinirs Einfluss. 1197.
A nbetung der K önige. H . 0,28 X  0,65. 
Brandenburg.
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Xiederländische Schule «1111530— 1550. 665. K lage um den Leich­
nam Christi. H . 0,89 X  0,57. Bonn U. 
erste Hälfte des 16. Jhs., unter italienischem 
Einfluss. 279. Liebespaar. H. 1 ,8 8 x 3 ,4 9 . 
erste Hälfte des 16. jh s . 1211. Christus 
das verlorene Schaf tragend. H . 0,46 X  
0,36. Bonn U.

—  um 1540, unter dem Einfluss des Jan  Mostaert. 
1463. Christus als guter H irt. H. 0,52 X  
0,36. Königsberg.

— um 1540— 1550. 1201. Bildnis eines Mannes
in m ittleren Jahren. H. 0,42 X  0,33.
Düsseldorf. , 1 ,
datiert 1569. A rt des Lancelot Blondeel.
I I  206. T h r o n e n d e  Maria und zwei Heilige.
L. 1,08 X  0,86. Berlin, K unstgewerbe.
m useum . T __

—  um 11:75, im A nsch luss an Jan  Massys.
H . l i i .  Lucretia. H. 1,04X0,85. B ° ™ U -

—  um  1580. 1464. A nbetung  des Kindes.
H. 0,63 X  0,63. K önigsberg .

— um 1600. 646. K i n d e r m o r d  za Bethlehem.
H . 0,39 X  0,60. . . .
um 1600. 724. Verspottung Christi.
0,21 X  0,14. Aachen.
16. Jh ., unter italienischem  Einfluss. U. 
155. Maria mit dem K inde. H . 0,42 X  
0,31. Münster.

—  17. Jh . 1465. Häusliche Unterhaltung.
H. 0,23 X  0,31. Münster.

—  Die Kreuzigung. M ü n s t e r k i r c h e  zu Herford.
N iederrhein ischer M eister um 1510. 606. A ltarwerk. H . Mitte

1,06 X  1,68; Flügel je 1,06 X  0,75.
—  datiert 1576. 624A. M ännliches B ru st­

bild. H. 0,47 X  °>il -
B randenburg .

_  __ 624B. W eibliches Brust­
bild. H. o ,47 X  0,31.
B randenburg .

N iederrheinische Schule um 1510— 153° ' '596  imd I 597-
F lügel eines T riptychons: Die Verkün­
digung. H . je 0 ,8 1 X  0,26. Bonu U.

— D rei Tafeln : H l. Anna selbdntt, hl. Gudul a, 
hl. Barbara. Berlin, Leichenhaus des 
katholischen K irchhofes.
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* N ieuland, Adriaan van. 684. K inderbacchanal. H . 0,24 X  0,24.
* N ikkelen, Isack van. 926 A. Inneres einer gotischen K irche. L.

0,44 X  0,36.
* N olpe, P ieter. 833B . H olländische Landschaft. H. 0,16 X  0,22.
* Nordfranzösische Schule um 1510— 1530. 1189. V orderseite:

H im m elfahrt C hristi; R ückseite : Zwei
Heilige. H. 0,74 X  0,84.

* N orditalienische Schule (?). Anfang des 15. Jh s . 1467. D er Liebes-
garten. H . 0,43 X  М 3- 

O berdeutsche Schule um 1450— 1500. 1218. Maria mit dem K inde  
u. zwei E ngeln. H. 0,38 X  0,30. Brandenburg.

—  datiert 1527. Dem Hans H olbein  verwandt.
634. Bildnis eines jungen Mannes. H . 0,30 
X  0,23. Bonn U.

—  um 1530. 628 A. Bildnis eines Mannes. H .
0,56 X  0,42. Berlin, K unstge­
werbemuseum.

—  —  628 B. Bildnis einer Frau . H.
0,56 X  0,42. Berlin, K unstge­
werbem useum , 

datiert 1541. 1200. B ildnis einer F rau . H.
0,71 X  0,49. B erlin , Kunstgewerbem useum .

—  datiert 1548. 628. Bildnis einer F rau . H .
0,71 X  0,49. B erlin, K unstgewerbem useum .

* O beritalienische Schule um 1500. 1610. D rei H eilige. L. 2,18
X  1,65.

* Ochtervelt, Jacob. 509. D ie letzte Verfügung. L. 0,75 X  0,85.
* Oggiono, Marco ď . 210. M aria mit dem K in d e  und Heiligen.

H. 1,61 X  1,09.
— —  1468. H im m elfahrt der M aria. H. 2,82 X

I,52. Breslau.
* Olmo, Giovanni Paolo. 1188. T hronende Maria m it H eiligen. L.

1,81 X  1,31.
* Onofrio, Crescenzio. 435. Italienische Landschaft. L. 1,28 X  0,92. 

O ort, van (?) (H endrik van Oort oder J . van N oordt?). Geburt
C hristi m it den H irten . Evang. Gemeinde zu M edebach.

* Oost, Jacom o van. 1469. Bildnis eines Mannes. H . 0 , 6 1 x 0 ,4 5 .
* Orley, Bernaert van. II . 202. Christus vor K aiphas. H . 0 ,8 3 x 0 ,6 1 .

— 645. Venus und A m or. H . 0,44 X  0,30.
— A rt. F lügela ltar, A nbetung der K önige. Berlin. 

M ännersiechenhaus.
Orsi, Lelio. 221. Christus am Kreuz. H . 0,43 X  0,34. Halle.

* Ostade, A driaan van. 841. Bildnis einer alten Frau . H . 0,26 X  0,20.
—  Isack van. 845 C. H olländische B auernstube. H . 0,44 X  

0,63. Aachen.
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Padua, Schule von, um 1360—1370. Ш- 112. Neun Einzelgestalten
von Heiligen in neun A b­
teilungen. H. je 0,25 X  0,08.

 ______ __ _ 1168. Zehn Einzelgestalten
von Heiligen in zehn A b­
teilungen. H. je 0,29 X  0,08. 
1169. Neun Einzelgestalten 
von Heiligen in neun A b­
teilungen. H. je 0,26 X  0,08.

 ______________ I I 74- ^ er Einzelgestalten
von Heiligen in vier A b­
teilungen. H. je 0,28 X  0,10.

— Mitte des 15. Jhs. 1470- Maria mit dem Kinde.
H. 0,60 X  0,42. Munster.

  1471. Maria mit dem Kinde.
und Heiligen. H. 0 ,5 5 x 0 ,4 3 .

— Zweite Hälfte des 15. Jhs. H U  A. Maria mit dem
Kinde. H. 0 ,60X 0.40.

_  147 2. Der tote Christus
mit Engeln. L .  0,69 X  
0,82.

Palamedesz, Antonis. 736 A. Das Konzert. H. 0,43 X  0,61
Osnabrück. „

— — 817. Soldaten in einem B au e rn h a u se , и .
0,28 X  0,41. Magdeburg.

Palamedes. 982. Gefecht zwischen K a is e r l i c h e n  un 
Schweden. H. 0,43 X  0,8l.

Palma Vecchio. Art. 192. Maria mit dem Kinde und der
Katharina. H. 0,59 X  0,59. Stettin.

— 199. Maria mit dem Kinde und Hei igen.
H. 0,45 X  0,65. B ra n d en b u rg .

_  __ 1473. Maria mit dem Kinde und Heiligen.
H. 0,72 X  0,81. D ü sse ld o rf .

— Nachahmer. 1474. Anbetung der Hirten. • .
1,05. Breslau. „
Schüler. I. 354- Danaë. L. Ы 4 X  b»o.

Paimezzano, Marco. 131. Geburt Christi. H. 1,55 X  .
-  -  1087. Thronende Maria mit Kind und Hei-

ligen. H. 1,74 X  l ,42- , гг о со
1129 . Christus das K re u z  trag en d . H . 0 ,5 9

-  Zugeschrieben. Г475- D e r kreuztragende
Christus. H. 0,52 X  0,39. Königsberg.

Pape, Abraham. 1010. Zeichenunterricht. H. 0,47 X  °>37 '
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* Parma, Schule von. ib. Jh . 265. Entdeckung des Fehltritts der
Kalisto. L. 4,00 X  2,55.

* — — — Geburt Christi. L. 1,73 x  1,29.
Passignano. Nach. Die Kreuztragung. K irche zu Schurow.

* Patinir, Joachim de. 620. Bekehrung d. hl. Hubertus. H .0 ,4 0 X 0 ,3 0 .
— Art. 1476. Maria mit dem Kinde. H. 0,76 

X  0,58. Breslau.
Peeters, Bonaventura. 910C. Küste an bewegter See. H. 0,25 

X  0,34. Emden.
Pellegrini, Pellegrino, gen. Tibaldi. 288. Anbetung der Hirten.

H. o,7S X  0,60. Hildesheim.
* Pencz, Georg. 585. Bildnis eines jungen Mannes. H. 1,06 x  0,82.

— Art. 1598. Venus und Amor. H. 1,19 x  0,63. 
Göttingen.

Pereda, Antonio. 1477. Der hl. Antonius von Padua. L. 1,62 
X  1,17. K iel.

Perugia, Schule von. Ende des 15. Jhs. 128. Maria mit dem Kinde
und Heiligen. H. rund. Dm. 
0,85. Köln.

— — 1478- Maria mit dem Kinde
zwischen zwei Heiligen. H. 
0,38 X  0,28. Göttingen.

— — — t 479- Maria mit dem Kinde.
H. 0,43 X  0,25. Hannover.

* — — Um 1500. 138. Maria das K ind verehrend,
nebst dem kleinen Johannes. H. 
rund. Dm. 0,80.
1480. Maria mit dem Kinde. H.
0,54 X  0,35.

Perugino, Pietro. Schule. 146. Thronende Maria mit K ind und 
Heiligen. H. 1,70 X  1,64. Hannover.

* — — — (J- N. III. 461). Maria mit Kind. H.
0,28 X  0,22.

* Pijnacker, Adam. 894. Italienische Landschaft mit Herde. L.
1,01 X  1,32.

— 897. Wasserfall in gebirgiger Landschaft. L.
2,05 X  1,08 .

Pinturicchio, Bernardino (?). 136. Bildnis eines Jünglings. H.
0,37 X  0,26. Göttingen.

— Nachahmer. 1481. Maria mit dem Kinde. 
L. 0,50 X  0,38. Breslau.

* Piombo, Sebastiano del. 234. Männliches Bildnis. Schieferstein.
0,70 X  0,52.

* — — 237. Beweinung Christi. Schieferstein.
1.55 X  1,13.
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Pisa, Schule v o n , u m  IJSO .

u m  1400. 
(?) um 1400.

Poel, Egbert van der. 1482.
X  “

Poelenburg, Cornelis van

1085. Die Einsiedler Paulus und 
Antonius. H. 0,30 X  0,86.
1086. Tod u n d  B e s ta ttu n g  d e s  hl. 
A n to n iu s .  H. 0,30 X  0,86.
1082. Antlitz Christi. H. 0 ,4 3 x 0 ,3 1 . 
1118. Maria mit dem Kinde und 
Engeln. H. oben rund. 0,90 X  0,52. 
Strand von Scheveningen. H. 0,47

X  0,65. Wiesbaden

Preis.
Ponte, Giacomo da, gen. Bassano.

i ,b v  W ie so a u c u .
9 2 3 . D ie  b ü fs e n d e  M ag d a len a . H .  0,16 

9 3 8 . ' D e r  h l .  L a u re n tiu s .  H . 0,15X 0,12. 

956e ‘lCA m a r il l is  re ic h t  d e m  M y rti l l  d e n

L . 1,1$ X  M 6-
215, B ildn is eines alten  M annes.
L  1 ,06  X  0 ,8 5 . H ild e s h e im  

_  _  3 2 4 .  K re u z ig u n g  C hrrs tr. L .

2 ,58  X  I .27- E rfu r t ._  _  _  S c h u le . 3 0 2 . R a u b  d e r  E u ro p a . L .
0 ,94 X 1, 19 - H lld e sh e im .

    D ie  h l. F a m ilie  m it
d e r  h l .  M ag d a le n a . H .  
0,65x0,80. M ag d e b u rg . 

—  L e a n d ro  d a , g en . B a s s a n o . 318. B ild n is  e in e s  v e n e t ia n is c h e n
P ro k u ra to r s .  L . 0 ,9 0  X  0 ,7 0 .
H a n n o v e r .  Tr. , __

_  _  _ _  A r t .  1483 . B ild n is  d e s  V ic to r
M o lin o . L . 1,08 X  ° , 9 1 - 
H a n n o v e r .

— 1 4 8 4 .  B ild n is  e in e s  ju n g e n
M an n e s . L . 0,88 X  0 ,8 2 .
S te ttin . .  .

    1 4 8 5 .  D o p p e lb ild n is  v o n
V a te r  und S o h n . L. 0,90 
X  0,80. K ö n ig s b e rg .

P o t ,  H e n d r ik  G e r r i ts z  (?). 1486. L u s t ig e  G e se lls c h a ft . H . 0 ,3 5  X  0 , 53 - 
P o t t e r ,  P ie te r .  A r t .  1599 . S t i l l le b e n  (V a n ita s ) .  L . 1,07

Düsseldorf. _ гГ v e - о  48
Pourbus, Frans d. A. 738, Weibliches Bildnis. H. 0,5 ,

-  -  A r t .  685. B ild n is  e in e s  M an n es . H . 0 ,3 b

-  Frans d . J .  is - '^ H e in r ic h  IV., K ö m g  von ^ a n k re k h ,
a u f  d e m  P a ra d e b e t te .  H . o b e n  ru n d . 0 ,6 9

x  0 ,5 4 -
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ľourbus, Frans d. J. 1487. Bildnis einer jungen Dame. L. 0,44 
X  0,34. Düsseldorf.

— Peeter d. A. Art. 1600 und 1601. Zwei Flügel eines
Triptychons, Stifterbildnisse. H. je 0,87 X  
0,24. Magdeburg.

* Poussin, Nicolas. 463. Juno und der getötete Argus in italienischer
L a n d s c h a f t .  L. 1,20 X  1 ,95 .

* — — 478. Helios und Phaeton mit Saturnus und den
vier Jahreszeiten. L. 1,22 x  153.

— 486. Armida entführt den eingeschläferten
Rinaldo. L. 1,16 X  1,46.

— — Alte Kopie. 1488. Selbstbildnis des Künstlers.
L. 0,78 X  0,65. Königsberg.
Nachahmer. Anbetung der Hirten. Evang. K irche 
zu Losendorf.

Previtali, Andrea. 1489. Maria mit dem K inde und Heiligen. H. 
0,65 X  0,89. Münster.

* Querfurth, August. 969. Hirschjagd. H. 0,28 x  0,43.
* Ramenghi, Bartolommeo, gen. Bagnacavallo. 238. Die hll. Petronius,

Agnes und Ludwig I X .  
von Frankreich. L. 1,72 
X  2,29.

Recco, Carlo. 1490. Fischstück. L. 0,56 x  0,86. Wiesbaden. 
— il Cavaliere Giuseppe. 425. Stillleben. L. 0,72 x  0,98.

Petersburg, Botschaft.
Rembrandt Harmensz van Rijn. Kopie. 806 C. Der hl. Hieronymus.

L. 1,10 X  0,89. Aachen.
— — 813. Die hl. Anna lehrt

Maria lesen. L. 0,97 X  0,78. 
Breslau.

—  Nachfolger. 1493. Bildnis eines alten
Mannes. L. 1,33 X  0,90. 
Königsberg.

* — Schule. H. 300. Eine wahrsagende
Zigeunerin. L. 1 ,6 0 x 1 ,3 9 . 

— 869. Bildnis eines alten
Mannes. L. auf H. 0 ,46x0 ,34 .

* Reni, Guido. 377. Venus und Amor. L. 2,22 x  1,51.
— —  380. Die Dreieinigkeit. L. 0,40 x  0,28. Erfurt.
—  —  (?). 380 A. Maria mit dem K inde und Heiligen. L.

0,40 x  0,28. Wiesbaden.
— — (?). 1491. Der verlorene Sohn. L. 0,80 X  0,65.

Münster.
— — (?). 1492. Der hl. Rochus. L. 2,17 X  1,28.

Königsberg.
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: Reni, Guido. Kopie. 384. Fortuna. L. 1,56 X  1,24.
— — Nachahmer. Magdalena und Johannes am Fufse des

Kreuzes. Rheinische StrafanstaUskirche. 
Ribera, Jusepe de, gen. Spagnoletto (?). 1494- Verspottung Christi.

ë L. o,7S X  °>55- Königsberg.
_  __ __ Art. 1495. Kopf eines Heiligen.

L. 0,47 X  0,38. Erfurt.
_  _  Kopie. 405 A. Die hl. Famiiie.

L. 2 ,5 5 x 2 ,0 2 . W ies­
baden.

        149Ć. Kreuzigung Chri­
sti. L. 0,48 X  0,40. 
Königsberg.

_  _  __ _  I497. Der hl. Petrus.
L. 0 ,50X 0,39- Königs­
berg.

Rigaud, Hyacinthe. 460. Bildnis des Biblhaueis Bogaert. g«!1- 
Desjardins. L. 1,35 X  1,03- Berlin, Reichs

— — Art./leM dnìs eines Mannes in mittleren Jahren.
L. 0,79 X  0,63. Emden. tr 0 22

Rijck, P ieter Cornelisz van. 1498. Anbetung der n e . ■ ,
X  0,31. Münster,

Rillaer, Jan  van. Urteil Salamonis. H. 0,74 X  0,62. и  n -c
Ring, Ludger tom, d. J. 622. Bildnis eines Geistlichen, rt. o,¿

X  0 ,30 . Münster. rr T 27
— — 708. Die Hochzeit zu Cana. H. 1,27

X  2,00. .
— Peeter de. 918. Stillleben. L . 1 , 0 4  X  0,80. Breslau.

Robusti, Jacopo, gen. Tintoretto. I499- Bildnis eines Dogen.
г 07

_  _  — l’eoo. Bildnis einer vornehmen
jungen Dame. L. I,I4 X  0,98.

_ _ _ Ł W ,. 's ° y  “ - « v “der Glorie. X- 1,0°
><1,78. Königsberg.

  Die Kreuzigung.
Kirche zu Schartau.

Roelas, Juan de las. 414 A. Maria in der Glorie voi
Jesuiten verehrt. L. 2>79 X  Ь r

Römische Schule um 1550. 257. Johannes d. Ev. • ,

— Christi Geburt. Kirche zu 4 “ e ^ i ^ ^ i s e r
Romanelli, Giovanni Francesco. 456. Zenobia demütig si E rfurt.

Aurelian. L. 1,11 X  Ь4У-
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* Rombouts, J. van. 888 A. Waldige Landschaft. H. 0,39 X  0,55. 
Romeijn, Willem. 888 B. Herde in italienischer Landschaft. L.

0,46 X  0,55. Magdeburg.
* Roos, Johann Heinrich. 891. Italienische Landschaft mit Vieh.

L. 0,33 X  0,33.
— — 909. Italienische Landschaft mit Vieh.

L. i ,25 X  1,96. Berlin, Reichskanzlerpalais.
* — — 929. Landschaft mit Vieh. L. 1 ,2 6 x 0 ,9 1 .

— Philipp Peter, gen. Rosa da Tivoli. 483 A. Orpheus und die
Tiere. L. 1,68 X  2,18. 
Erfurt.

* Rosa, Salvator. 421. Stürmische See. L. 0,75 x  1,12.
— —  (?). 421 A. Gebirgslandschaft. L. 0 ,4 6 x 0 ,3 0 . Aachen. 

Rosselli, Cosimo. 1075. Maria mit Heiligen. H. 1 ,7 3 x 1 ,6 8 . Köln.
1502. Anbetung des Kindes. H. 1 ,1 7 x 0 ,7 0 . 
Königsberg.

— — tSOÖ- Anbetung des Kindes. H., oben rund.
1,02 X  0,55. Breslau.

■ Rossi, Francesco de’ Salviati. 339. Amor und Psyche. H. 2,00
X  1,47 - Erfurt.

* Rosso, Giovanni Battista de’Rossi, gen. il Rosso. 272. Die vier Jahres­
zeiten in vier A btei­
lungen. H. je 0,26 
X  0,07.

* Rotari, Conte Pietro. 500 A. Bildnis des S. Accoramboni. L.
0,88 X  0,69.

* Rottenhammer, Johann. 690. Die K ünste: Dichtkunst, Musik,
Malerei, Baukunst. Kupfer. 0 ,2 8 X 0 ,2 1 . 

— Urteil des Paris. Kupfer. 0,24 X  0,19. 
Emden.

Rubens, Petrus Paulüs (?). 798 A. Kreuzigung Christi. H. 0,64
X  0,49. Aachen.

* — — (?). 798 D. Sol auf dem Sonnenwagen von
den Horen umgeben. H. 0,60 X  0,41.

* — — Alte Kopie. II. 309. Bacchanal. L. 1,85
X  2.4 3-

-— —  Kopie. I5° 4 - Bildnis des Infanten Don
Ferdinand. L. 0,77 x  0,66. Osnabrück.

— Nachahmer. Anbetung der H irten. K irche
zu Zerpenschleufse.

—  — Heilige Familie. K ath. K irche
zu Schwarzau.

* — — Schule. 758. Bildnis der Helene Fourment.
L. 1,86 X  1,06.
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Rubens, Petrus Paulus Schule. 77 t- Das Christkind und Johannes.
H. 0,48 X  0,60.

_  773. Die vier lateinischen Kirchen-
v ä te r .  H .  0 , 4 і X

  ___ _  7 7 6 . D a s  C h r is tk in d  u n d  J o h a n n e s .

L. 1,14 X  CS0- Berlin- Hof'
m arschallam t.

  ___  _  70 8 . C h r is tu s  b e i  d e n  S c h w e s te rn
des Lazarus. L. 1,88 X  2,26.
B e r lin ,  R e ic h s k a n z le rp a la is .

Rugendas, Georg Philipp. 997- Belagerung einer Stadt. L. ,75 
X I , 33. Hildesheim.

_ _____________  1000. B elustigungen  im Lager. L. 0,75
X  1,33. Hildesheim.

Ruijsch, Rachel (?). 1505. Blumenstück. L. o,75 X

Ruijsdael, Salomon van. ^  S t^ s ^ a n ^ e in e m

 __________ _ 957. Holländischer Kanal. L. MS-
X  1,65. Emden.

Ruisdael, Jacob van. 885 A. Das Landhaus. L. 0,65 X  >5
A a c h e n . W a l d i s e  L a n d sch a ft

—  J a c o b  S a lo m o n s z o o n  v a n , d. J .  9 12- , f  .m it Herde. H. 0 ,51x0,05.
Russischer Meister. 17. Jh. 1046. Die hl. Katharina. H. ,3

X  0,26. Göttingen.
— Neuere Zeit, in b y z a n t i n i s c h e r  Weise.

Z w e i G e m ä ld e  in  e in e m  R a h m e n .  H . j e o ,  15 ,

R u th a r t ,  K a r l .  973. B ä re n h a tz .  L . 0,75 X  0,89.
  — 979. Hirschjagd. L. 0,73 X  0,91-

Rysbrack, Peeter. 429. Landschaft. L. 1,65 X  (2,39 ' (;. 
Sabbatini, Lorenzo, gen. Lorenzino da Bologna. 209.^ ^  0 ,3 4 X

0,26. H ild e sh e im . 
535- T h r o n e n d e  

M a iia m . d . K in d e  
u n d  H e ilig e n . H . 
2,26 X  i , 5a

Sacchi, Andrea. 422. Verspottung des Noah. L. ^Heibgen- 
— Pier řrancesco. 53. Christus am Kreuz

n  ó.* D ie ^ l í:  Martin, Hieronymus, Benedikt.

b m + ш , M , ¡ J ü ' & t ' b .  ЄІ“Г
H. 0 ,46X 0 ,35 - Halle.
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Saft-Leven, Cornelis. 870 A. Die Kartenspieler. H. 0 ,3 2 x 0 ,4 8 . 
Stettin.

— — 878 A. D asParadies. H. 0,75 X  1,14. Erfurt.
— Herman. 926. Rheinlandschaft. Kupfer. 0,29 X  0,38.
— — 937. Rheinlandschaft. H. 0,33 X  0,42.
— — 958 . Silvio reicht der verwundeten Dorinda

den Pfeil. L. 1 ,14X 1 ,40 .
Salvi, Giovanni Battista, gen. Sassoferrato. 419. Josephunddas Christ­

kind. L. 1 ,94x1,24. K irche 
zu Ibbenbüren.

— — 420. Beweinung Christi. L.
0,72 X  0,60.

— 458. Heilige Familie. L.
0 ,73  X  o,9 5-

Sandrart, Joachim. 445. Der Tod Senecas. L. 1 ,7 1 x 2 ,1 5 . Erfurt. 
Sano di Pietro. 1068. Maria mit dem Kinde. H. 0 ,2 0 X 0 ,1 6 . 

Göttingen.
1120. Anbetung der Hirten, auf zwei Flügel eines 
Altares verteilt. H. 0 ,5 7 x 0 ,2 1 .  Göttingen.

— 1121. Vier Heilige, auf zwei Flügeln eines
Altares. H. 0 ,5 7 x 0 ,2 1 . Göttingen.

* Santa Croce, Girolamo da. 33. Krönung der Maria. H. 0 ,4 2X 0 ,55 .
* —  — 34. Kreuztragung Christi. H .o ,39X 0,36 .
* — — 35. Kreuzigung Christi. H. 0 ,32X 0 ,28 .

— — 1506. Die Verkündigung. H. 0 ,7 2 x 0 ,8 1 .
Breslau.

Santi, Raffaello, gen. Raffaello da Urbino (?). Brustbild Christi. Berlin.
Schlosskapelle.

—  — Kopie. 231. B ildnisderJohanna
von Aragonien. L. 1,19 
X  0,97.

* — — — — 232. Bildnis des Papstes
Julius H. L. 0 ,9 3 x 0 ,8 0 .

— — —  242. Johannes d. T. in
derW üste. H .l.ö S X  1,50. 
Hildesheim.

— — — 247. Maria mit demKinde.
H. 0 ,7 8 x 0 ,6 2 . Peters­
burg, Botschaft.

— —   Nachahmer. AnbetungderHirten.
Kath. K irche zu Crossen.

— — — Schule. 251. Bildnis des Grafen
Baldassare Castiglione. 
L. 0 ,6 5 x 0 ,5 5 . Peters­
burg, Botschaft.
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Santi, Raffaello, gen. Raffaello da Urbino (?). 252. Predigt des Taufers
’ & in der Wüste. H.

0,23 X  0,5 5.Hildesheim.
   256. Predigt des Paulus

zuAthen. H.0,23 X  0,55.
Erfurt.

Sarto, Andrea del. Kopie. 1507. MariamitdemKinde. H .0 ,70 X 0,53.
Breslau. , Tr* 1

— — Nachfolger. 1602. Maria mit dem Kinde. H.
О 37 X  °)44- Munster.

Saverij, Roelant. 670. Tierstück. H. 0 ,27X 0,19 . W ie s b a d e n .

_  :  - *

d"
0 ,5 5X 0 ,40 . Hannover 

_  2 9 4 . Der S c h u tz e n g e l. L.
1,23X 0,96 . Erfurt. ^

Schaeufelein, Hans Leonhard. 560. ^  Abwdmahh

zwei Tafeln. H. je 0 ,4 5 X 0 , 17. н  
_  595. Bildnis eines Mannes.

0 1 0 X 0 24. Wiesbaden.
Schaffner, Martin. 1234 A. Voin: Sechs sitzende weibliche є! ще,

h in te n :  A n b e tu n g  d e s  K in d e s .  H .  1 ,04 X  І і 5 0, 

Bonn XJ, _ »у . - 34.
S c h id o n e , B a r to lo m m e o . 3 7 9 . M a r i a m i t d e m K i n d e .  . , S ^  
S c h le s is c h e  S c h u le ,  [4  J h .  1 2 3 7 . V e rk ü n d ig u n g . H .  ,3

-  f ^ G e b u r t  Christi. H. 0 ,3 1 x 0 ,1 9 .

-  tS Jh. f 50S8.aUFlügelaltar. ^ e n jg u n g .
H. Mitte 0,40 X  0,29, h l ff

Schmidt, G. F . B ildnis des P h ilo so p h e n  La Mettrie. _ 5 0 x 0 ,4 4 .
Schöner, G. A. B ildn is des K u p fers tech ers Bue or . ’, Q><. 0 c3.
Schoevaerdts, Mathys. 647 B. Die Dorfkirchweih. L- >3 
Schubruck, Peeter. 680. Landschaft. H . 0,29 X  ’ , ' j<;upfer.
Schütz, Christoph Georg. 1025 A. Bergige hlusslandscha .

o ,39 X  0,50. Stettin ^  f 0 26 x
—  — 1603. R h e in la n d s c h a f t .  K u p ie r ,  u ,

0,36. Erfurt. T^nnf des hl. Petrus.
Schwäbische Schule. Mitte des 15. Jhs. 1220. Der p

H. 0,21 X  0 , 15-
28

Verz. d. Gemälde.
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Schwäbische Schule. Mitte des 15. Jhs. 1231. Zwei Engel. H. 0,34 X
0,65. Erfurt.

— — 1232. Vermählung der hl.
Katharina. H. 0,34 X  0,52.

— Um 1500. 1213A. Tod der Maria. H.
1,10 X I , 14 ' Münster.

Schwarz, Christoph (?). 1509. Das jüngste Gericht. H. 0 ,6 6 x 0 ,8 6 .
— —  (?). 1510. Grablegung Christi. Schiefer, oben ab­

gerundet. 0 ,3 5 x 0 ,2 3 .  Breslau.
Scorel, Jan van. W erkstatt. II. 156. Maria mit dem Kinde. H.

0,82 X  0,66. Cassel.
Seghers, Daniel. Nachfolger. 1604. Blumengewinde. L. 0 ,4 2 x 0 ,6 0 .

— — Nach. Maria in einem Blumenkränze. Kath. K irche
zu Schwedt.

Sevilla, Schule von. Zweite Hälfte des 17. Jhs. 406A. D erhl. Franciscus.
L. 1 ,0 5 x 0 ,9 5 . Stettin. 

Siena, Schule von. 14. Jh. III. 52. Krönung der Maria. H.
0,85 X  0,49. Göttingen.

— — — 1172. Zehn Einzelgestalten von Heiligen
in zehn Abteilungen. H. je 0 ,3 3 x 0 ,1 0 .

— — —  1511. Maria mit dem Kinde. H.
0 ,2 9 x 0 ,1 8 . Königsberg.

— — — 1512. Mariamit Heiligen. H .0,27 x  0,19.
Münster.

— (?) — 1513- Kreuzigung Christi. H. 0 ,4 8 x 0 ,3 3 .
Münster.

— — (?) — (Puccio Capanna). 1514. Maria mit dem
K inde und Heiligen. 
H. 0 ,3 8 X 0 ,3 2 .

— Zweite Hälfte des 14. Jhs. IU. 59. Maria mit dem
Kinde. H. 0,75 X 0 ,5 0 .

— — — 1052. Zweiflügeliges R eli­
quienkästchen. H. jeder 
Flügel 0 ,1 2 x 0 ,0 8 .
1091. Maria mit K ind und 
Heiligen. H. 0 ,5 0 x 0 ,2 5 . 
Göttingen.

— —  — 1093. Gemälde in zwei A b­
teilungen. H. je 0,50 x  
0,13. Göttingen.
1096. Maria mit K ind und 
Heiligen. H. 0 ,5 0 x 0 ,3 2 . 
Bonn U.

— Gegen 1400. 1070. Vier Einzelgestalten vonHeiligen.
H . 0 ,3 1 x 0 ,2 5 .  Hannover.
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Siena, Schule von, um 1400. 1089. Himmelfahrt der Maria. H.
0,65 X  0,42.

— _  15. Jh. 1105. Zwei Darstellungen a. d. Legende
d. hl. Katharina v. Siena. Ы. je. 0,12
X  0,22. Hannover.

— ______ __ __ 1515, Beweinung Christi. H. 0,14 X
0,65. Düsseldorf.

— — um 1450-1480. 1122. Himmelfahrt der Maria.
H. 3 ,3 2 x 2 ,2 4 .

Simone. Angeblich Simone da Bologna und Prospero Fontana. 1516.
Beweinung Christi. H. 2,18 X  1,39- 

Simone Martini. Kopie. 1145. Bildnis der Laura, Geliebten d Petrarca.
L. oval. 0,66 X  0,52. Petersburg, Botschaft.

Smissen, Dominicus van den. 1517. Bildnis eines Mannes. L. 0,80 x
0,63. Berlin, Kunstgewerbemuseum.

Smit, Aarnout de. 950. Leicht bewegte See. L. i )4 8 X I)97 - Berlin, 
Reichskanzlerpalais. v тг

Snaphaan, A. de. 1030. Die Toilette. H. 0,45 X  0>34* -^er in» uns
gewerbemuseum.

Snayers, Peeter. ? ; і .  Waldweg mit Wanderern. L. 0,75 ><
-  751 A. Verteidigung eines Dorfes gegen plündernde 

Soldaten. H. rund. Dm. 0,42. Petersburg, Botscha .
Snyders, Frans. 974. Die Bärenjagd. L. 2 , I 0 X  3>l b-

—  — 980. Vogel-Kon/.ert. L. 1 ,64X 2,33 . í ,
— 1518. Fuchs ein Huhn erwürgend. H. 0 ,4 5 x 0 ,  .

Breslau. ,
Soest, Schule von. 13. 14. Jh . 1519. Antependium: Christus un ас

Heilige. H. t ,04 X  3>4 '- 
— — Um 1470— 1500. 1233. Flügeleines Altares.

Darstellungen aus Christi Leben, 
Aussenseite : Bekehrung au i. 
H. 1 ,91X 1,59 . Münster

_  —  — 1234. Flügel eines Altares: V ier
Darstellungen aus Christi Leben ;
Aussenseite: Kreuzigung Petri. 
H. 1,91 X  1,59- Munster.  ̂ ^  

Sogli ani, Giovanni Antonio. 99. A n b e t u n g  der Hirten. H. b 9 2

Solario, Andrea. Kopie. 211. Der kreuztragende Christus

Spada, S t a , « .  , S,„ .  d S Ä ľ Ä Ä  - 4  H a ^ a n .  

Spagna, Spagna, já«-
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* Spanischer Meister. Zweite Hälfte des 16. Jhs. 409 A. Bildnis eines
bejahrten Mannes. L. 
1,75 .X  p,97 -

— Um 1660— 1680. 403 B. Bildnis eines spanischen
Geistlichen. L .  0 , 6 6  X  0,54. 
Hildesheim.

—  —  415 A. Bauernfamilie den geist­
lichen Segen empfangend. L. 
0,31 X  0,25.

—  (?) Um 1700. 1521. Landschaft mit Wasserfall.
L. 0 ,5 2 x 0 ,3 9 . Aachen.

* Spanische Schule um 1Ć50. 407 A. Die R ast einer Räuberbande.
L, 1,28 X  1,42.

Spinello, Aretino. Art. Ш . 37. Zwei Heilige. Doppelbild. H. je 
1 ,0 0 x 0 ,4 1 . Bonn U.

— — 1060. Beweinung Christi. H. 0 ,2 2 x 0 ,5 2 .
— — — 1063. Enthauptung der hl. Katharina. H.

0,41 X  0,56. Bonn U.
— — 1108. Das Abendmahl. H. 0 ,4 5 x 1 ,4 1 .

—  —  —  1522. Lünette mit Christus zwischen
Heiligen. H. 0,83 X  1,72. Königsberg.

* Spranger,Bartholomeus. 725. AuferstehungChristi. K upfer.o,93x0 ,65 .
— —  Art. 1523. Christus am Kreuz. H. 0 , 3 I X

0,23. Königsberg.
* Staelbent, Adriaen van. 647. Anbetung der Hirten. H. 0,63 x  0,48.

694. Das Schloss im See. H. 0,42 X  0,63.
— —  1524. Dorfkirmess. H. 0 ,2 5 x 0 ,4 1 . Cassel.

Stamina, Gherardo. Zugeschrieben. 1525. Verehrende Engel und
Cherubim. H.o,33XO, 19. Münster.

— — — 1526. Johannes d. X. mit zwei
Dominikanern. H. 0 ,3 3 x 0 ,1 9 . 
Münster.

— — I 527- D i6 hll. Bartholomäus,
Katharina, Margaretha. H. 0,41 
X O ,i3 . Münster.

— — — I 52^' Die hll. Maria von Egypten,
Dominikus,Agnes. H .0 ,4 1 x 0 ,1 3 . 
Münster.

— — — I 529 - Der hl. Antonius Eremita.
H. 0 ,7 3 x 0 ,4 2 . Königsberg.

— tSS0 ' Der hl. Johannes d. X.
H. 0,73 X  0,39. Königsberg.

* Steenwijck, Hendrik d. J. 739. Das Gefängnis. L. 1,07 x  1,48. 
Stephan, Schule des Meisters. 1230. Maria mit der Stifterfamilie.

H. 0,95 X  0,62. Hannover.
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* Stoop, Dirclt. 876. Gefecht zwischen kaiserlichen und türkischen
Reitern. H. 0 ,53X 0 ,89 .

* —- - 986. Ein Schimmel. H. 0 ,2 3 x 0 ,2 8 .
Storck, Abraham. 1036. Eine Seeschlacht. L. 0,91 X  1,29. Berlin, 

Hofmarschallamt.
Strige!, Bernhard. 563 B. D e r hl. Laurentius und die hl. Katharina.

H. 0.87 X  0,70. Cassel.
Strigel, Bernhard. 563 C. Der hl. Vitus und die hl. Margaretha.

H. 0,87 X  0,70. Cassel.
— 1197A. C h ris t i  A b s c h ie d  von Maria. H .0,87 X O ,72.

Göttingen.
— 1197B. Entkleidung Christi vor der Kreuzigung.

H. 0 ,8 7 x 0 ,7 1 . Bonn U.
* S tro zz i, B e r n a r d o ,  g e n . il P r e t e  G e n o v ese . 4 3 7 . B ild n is  e m e s  O ffiz ie rs .

L. 0,72 X  0,60.
Suavius, Lambert, nach einem Stich des. 658. A uferw eckung des Lazarus.

H. 0,20 X  0,36. Wiesbaden.
* Subleyvas, Pierre. 464. Die Verehrung des hl. Januarius, Bischofs

von Benevent. L. 1 ,2 4 x 0 ,9 8 . . j r
Suttermans, Joost. 449. Sokrates den Giftbecher nehmend.

I ,7 4 x 2 ,4 3 .  Magdeburg.
—  457. Grablegung Christi. L. i,SO X  L4 1 •

— — Art. B ildn is e in e r  jungen Frau. L. 0 ,60X 0,50.
Emden. .

Swanevelt, Herman van (?). 442. Landschaft. L. 0 ,51X 0 ,62 .
Hildesheim.

Taddeo di Bartolo. Art. IH . 44. Die Dreieinigkeit. H. 0,78 X  0,53
Göttingen.

—  10 8 3 . M ar ia . H . 0 , 2 5 X 0 , 1 3 -  B o n "  У ' 
—  — 1095 . K le in e r  F lü g e la l ta r .  H. M itte

0 ,4 0 x 0 ,1 7 ;  F lü g e l  je  0 ,3 8 x0 ,07 .
‘ Tempel, Abraham van den. 858. Ein Edelmann und seine ua 111

im Parke. L. 2,36 X  L ?2- 
‘ Teniers, David, d. J. 853. Ein Alchymist in seiner Werkstatt.

H. 0,52 X  0,67. , . , .
TerB orch, Gerard (?). 1532. Friedensschluss zu Münster. Bild in urei

Abteilungen. H. Mitte 0 , 1 4 x 0 , 14 .' Seiten 
0 ,1 4 x 0 ,0 9 . Düsseldorf. л. o 1-,

Thiele, Johann Alexander. 1023. D e r  P l a u e n s c h e  Grnnd in Sachsen.
L. 0 ,8 6 X  1,36 . Magdeburg.

Thulden, Theodor van. 955. T rium phzug  der Galatea. L - 2> 7 ° X  2>99 - 
Tiarini, Alessandro. .387. Johannes d. E. L. 0 ,8 9 X 0 , 5- 
Tielens, Hans. 732. Das Bergthal. H. 0,88 X I , 52- 
Tisi, Benvenuto, gen. Garofalo. 258. Verkündigung. • 0j3 »

Breslau.
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* Tisi, Benvenuto, gen. Garofalo. 260. Anbetung der Könige. H. 0,40
X  0,56.

* -— — — 262. Grablegung Christi. H.o,30x0 ,30 .
— •— W erkstatt. 1533. Maria mit dem

Kinde. H. 0 ,4 2 x 0 ,2 6 . Königsberg. 
Tito, Santi di. 341. Grablegung Christi. H. 1 ,2 5 x 0 ,9 5 . Erfurt. 
Tobar, Alonso Miguel de. 403 A. Der hl. Joseph mit dem Christ­

kinde. L. 0,93 X 0,70. Osnabrück.
* Toskanische Schule. 13. Jh . 1042. Gemälde in fünf Abteilungen.

H., oben im stumpfen W inkel ab­
schliessend. 0,77 X  0,65.

* — 14. Jh. 1534. Zwei Flügel eines Triptychons:
Kreuzigung und Geburt des Kindes. 
H. 0,41 X  0,11.

—  —  I 5 3 5 - Thronende Maria mit Kind
und Heiligen. H. 0,52 X  0,51. 
Königsberg.

14.— 15. Jh., unter byzantinischem Einflufs.
1041. Gemälde in zwei A b­
teilungen mit je  drei D ar­
stellungen. H. 0,71 X  0,22.

— — unter byzantinischem Einflufs.
tSÖ?- Maria das Christkind ver­
ehrend. H. 0 ,42x0 ,34 . Münster. 

-— Um 1400. 1536. Die hll. Paulus u. Bartholomäus.
H. 0,67 X  0,47. Königsberg.

* Tzane, Emanuel. 1056. Die Verkündigung. H. 0,96 X  0.72. 
Ubertini, Francesco, gen. Bacchiacca. 1538. Maria mit dem Kinde

H., rund. Dm. 0,97. Breslau. 
— — 1539 ' Enthauptung Johannes

d. T. H. 1,69 X  1,46. 
Königsberg.

* Uijtenbroeck, Moses van. II. 511. Der geigenspielende Orpheus.
L. 1 ,7 0 x 1 ,4 9 -

Uijttewael, Joachim. 659. Loth und seine Töchter. H. 0,40 X  
0 ,6 l. Aachen.

* Ulft, Jacob van der. 908. Revue am Ufer von Scheveningen. H.
0 ,3 9  X  0 ,6 8 .

— 908 A. Ein italienischer Markt. H . 0 ,3 7 x 0 ,5 1 .
Umbrische Schule. 15. Jh . 1540. Maria mit dem Kinde. H. rund.

Dm. 0,44. Düsseldorf.
— Um 1480. 134. Verkündigung; in zwei A b­

teilungen. H. je 0 ,1 7 x 0 ,1 7 .
Um 1480—-1490. 148. Maria mit dem Kinde und 

Cherubim. H. rund. Dm. 0,68. 
Düsseldorf.
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U n b e k a n n te r  M e is te r .

Umbrische Schule um 1500. 135- Christus im Grabe. L. 0,34
x  0,25.

_  — 140. Maria mit dem Kinde u. Engeln.
H. rund. Dm. 0,61.

— um К  20 U 4 I- Maria mit dem Kinde und
5 dein kl. Johannes. H. 0,6t X  0,42.

Münster. j
-  Anfang des 16. Jhs. >542 . Maria mit dem Kinde.

H. 0 ,55X 0 ,42 . Hannover.
  ,543. Maria mit dem Kinde.

H. 0 ,86X 067 .
Umbrisch-florentinischeSchule. Ended. 15.Jhs. ' 4Z¿ e^ St| ” U]ungen

Tobias. H.o, 5 8X  і , 57.
149. D a rs te llu n g e n  a. 
d. L e b e n  d e s  ju n g e n  
Tobias. H .0,5 8 x 1 ,57-

Um 1500. 130. V orgänge aus d e m
Leben zw eier M ärtyrerinnen. H. 0,32
X I , 52. Berlin,K u n s tg e w e rb e m u s e u m .

Maria mit dem Kinde und Heiligen. Kąt . 
K irche zu Züllichau. zu

— Christi Leichnam betrauert.
Graebeudorf. 74
Auferstehung Christi. Evang. 
Habelschwerdt.Taufe Christi. K a th . K ir c h e  zu Furstenwaldm
Johannes d. T. predigt m der Wüste.
zu Rostazewo. . . , T. cer.h

— Christus als Kind zwischen Maria und J  P • 
Kath. K irche zu Greifswald.
Christus zu Eramaus. Kirche 2U 
Anbetung der Hirten. Kirche zu Hermanns

H e rs te llu n g  Christi. Evang. Kirche zu
Polnisch-Nettkow. 082  X  121.

Utrecht, Adriaen van. 886A. Der Hühoerhof. ■ J x  2,15. 
Valentin. Zugeschrieben. 476. Die Wahrsagerin. • > 0 go

—  — 1544. Bildnis eines Künstlers.
X  0,70. Breslau a mit dem

Varotan, Alessandro, gen. íl Padovanmo. I 545- u' ul Heiligen. L.
Н И Н -  Königsberg. 

Vasari, Giorgio. 334. Die Apostel Petrus und Johannes seg 
L. 1,86 x  1,36.
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Vecchia, Pietro della. 445 A. Junger Mann mit Mädchen. L. 
0,71 X  0,57. Emden.

* Vecellio, Francesco. 173. Thronende Maria mit Kind und Heiligen
H. 2,72 X  1,48.

* Vecellio, Tiziano, gen. Tiziano. Kopie. 170. Bildnis eines Lehrers
und seines Schülers. L, 
0,87 X  1,04.

— — — — 189. Venus und Amor. L.
1,20 X  1,05. Stettin.

— — -  203. Die hl. Familie. L.
0,95 X  1,56. Halle.

— Nachahmer. Maria in der Glorie.
Kath. K irche zu Crossen.

* — — — Schule. 160. Ringende Liebesgötter.
H. 0,69 X  0,71.

— — — 162. Anbetung der Hirten.
H. 0 ,5 0 x 0 ,6 7 . Magdeburg.

— — — 164. Die Heimsuchung
Mariä. H. 0 ,32x0 ,48 . Köln.

— — — — 168. Anbetung der Hirten.
H. 0,27 X  0,36. Köln.

— — — 171. Anbetung der Könige.
H. 0,27 X  0,39. Köln.

— — — — 172. Die Beschneidung
Christi. H. 0,32 X  0,49. 
Köln.

— 178. Bildnis des Andrea 
Navagero. L. 0,69 x  0,50.

— — — 181. Bildnis eines Mannes.
L. 0 ,4 2 x 0 ,2 8 . Magdeburg.

— — — 202. Thronende Maria mit
K ind und Heiligen. L. 2,78 
x :  1,94-

— — — 313. Bildnis eines Mannes
in mittleren Jahren. L. 0,72 
X  0,60. Köln.

— Johannes d. T. Evang.
Kirche zu Gross-Mantel.

— Anbetung d. Könige. Kirche 
zu Culmsee.

* Veen, Otho van. 681. Minerva mit den Musen. H. 1,02 X  1,39-
Velazquez, Diego. Art. 404. Bildnis eines jungen Mannes. L.

0,62 X  0,53. Petersburg, Botschaft.
— — — 406. Bildnis eines jungen Mannes. L.

0,62 X  0,52. Breslau.



leihweise abgegebenen Gemälde

Velazquez, Diego. Kopie. 413B. Bildnis Philipps I.V., Königs von 
Spanien. L. 2,03 X  1,23. Petersburg, 
Botschaft.

Velde, Esajas van de (?). 864A. Bildnis eines Offiziers. H. 0,38
X  0,30. Wiesbaden.

— W illem van de. 910B. Holländische Fregatten auf leicht
bewegter See. H. 0,32 X  0,40.

— — 911. Stille See mit Schiffen. L . 0,66 x
o, í 4, Wiesbaden.

— 915. L eich t bew eg te  See. L. 0 ,6 0 x 0 ,9 0 .
Osnabrück. . . .

Venetianischer Meister um 1340. 308. Darstellung Chns 1 im
Tempel. L . 1,6b X  2,47.

-  um ISSO- 319- B¡ldnis eineS , r genMannes. H. 0,71 X  0,64.
— um 1600. A dam  und Eva. L. 0 ,4 9 x 0 ,5 6 .

Emden.
Venetianische Schule. Anfang des 15. Jhs. USO- D er hl.Hieronymus.

H. 0,31 X  0,23. Bonn U. 
_  п б і .  Zwei Apostel. H.

0,8s X  0,24. Bonn U.
—  Ende des !5. Jhs. 1546. D¡e G eburt Christ,.

H. 0 ,6 0 x 0 ,7 1 . Munster.
_  1547. Kreuzabnahme. L

0,38 X  0,93. Düsseldorf.
_  1548. Fünf Einzelgestalten

von Heiligen in fünf Ab­
teilungen. H. je 0,98X 0,29. 

_  1549. Vier Einzelgestalten
von Heiligen in vier А 3-
teilungen. H. je 0,28X 0,54.

_  _  1549 A. D re i E inzelgestalten
von Heiligen in drei A b­
teilungen. H. je 0,53X 0,29.

— Um 1500. 44 A. Maria Magdalena von Łnge n
em porgetragen . L. a. H. 0,95 >< J  ^
! 157. Der hl. Andreas. H. 0,20

_  1158.’ ^Beweinung Christi. H. 0,19

—  n S ^ D e r h l .  Hieronymus. H. 0.19

— n  8 5 !^ Die Flucht nach Egypten.
H. 0,71 X  1,09. „

— — 1550. Verkündigungsengel. H.
0,84 X  0,96. Düsseldorf.



142 Die im Vorrat der Galerie bewahrten und
\

Venetianische. Schule. 16. Jh . I. 356. Bildnis eines Mannes. L.
1,08 X  0,73. Hannover.

_  1556. Die W under des hl. Kreuzes.
H. 0,19 X  0,31. Breslau.

_ ______________ Art des Paimezzano. 1557. Der kreuz­
tragende Christus. H. 0,73 X  i , io .  
Münster.

  A n fa n g d e s  16. J h s .  1187 . B e w e in u n g  C h r is t i .
L. 1 ,4 8 x 1 ,0 1 . Göttingen.

 ________________ __ tSS1- Verklärung Christi.
H. 1,28 X  0,57. Breslau.

  A rt des Cariani. I 552*
Bildnis einer jungen Frau. 
H. 0 ,5 5 x 0 ,4 7 . Göttingen. 

 ___________________ unter Eiuflufs des V. Car­
paccio. 1553. Triumph der 
Jungfrauschaft. H. 1,00 
X  2,51. Königsberg.

Um 1510. I 554- Maria mit dem Kinde. H.
0,66 X  0,86. Breslau.

Um 1525, dem Girolamo da Santa Croce ver­
wandt. 1555. Verkündigung. H. 
0,49 X  0,53. Breslau.

* _  Um 1520— 1530. I153. Christus das Kreuz
tragend. H. 0,79 X  0,68.

  Um 1530— 1560. 179. Bildnis eines Mannes.
L. 0,73 X  0,66. Erfurt.

  306. Bildnis zweier Frauen
und eines Mannes. L. 0,47 
X  0,58. Hildesheim.

*__________ __ __ 321. Die Astronomie und
die Architektur. L. je 0,27 
X  0,14-

Zweite Hälfte des 16. Jhs., unter Bassanos und 
Tintorettos Einflufs. 1558. Maria mit K ind 
und Heiligen. L. 1,15 X  1,3t. Breslau. 
Grablegung Christi. K irche zu Szydłowiec.

* Venusti, Marcello (?). 289. Christus auf dem Ölberge. Stein. 0,50
X  0,68.

* Verbeeck, Pieter. 987. Orientalische Reiter im Gefecht. H. 0,34
X  0 ,53-

Verona, Schule von (?). Ib. Jh. I. 304. Doppelbild mit zwei Heiligen.
H. je 1,25 x  0,43. Magdeburg. 

Veronese, Paolo Caliari (?). 295. Der tote Christus von zwei Engeln
gehalten. L. 1 ,1 0 X 0 ,9 4 . Erfurt.
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Veronese, Paolo Caliari. Kopie. 296. Die Auffindung Mosis. L.
0,64 X  0,96. Stettin.

—_________ __ Art. 312. Christus im Grabe. L. 0,95
X  0,60. Hannover.

— — Schule. (J. N. III. 3 t.) Katharina Cornaro
ü b e rg ie b t  d ie  K r o n e  v o n  C y p e rn  
d e m  D o g e n . L. 2 ,3 3  ^  G 55 '
Berlin, KronpriniHches Palais.

—  N a c h a h m e r . K rö n u n g  M ariä . K a th .  K a p e l l e
zu J ü te r b o g k .

Verschuring, Hendrik. 981. Feldlager. L. 0 ,6 5 X 0 ,8 2 . Beilin,
Reichskanzlerpalais.

Vinck-Boons, David. 674. Die Speisung der Armen. H. 0,40
x  0,59. ,

— ___  I 56 i. Vlämische Kirmess. H. 0 ,2 6 x 0 ,3 1 .

Viti, Timoteo (?). 120. Thronende Maria mit Kind und Heiligen.

— — (?). 124. Der hl. óLronymus. L. auf H. 0 ,4 0 X 0 ,2 6 .

Vivarini, Bartolommeo. Schule (?). U S2- Ein B,f ’ 3
X  0,34. Gottingen.

— — Zugeschrieben. 1562. Der hl.
H. 0,64 X  0,46. Munster.

_  j Ç63. Die hl. Magdalena.
H. 1,11 X  0,3 5._ Münster.

— Luigi. 1165. Maria mit dem Kinde und Heiligen.

—  (?)59 Ш . ' ’12Ą.  Ein Heiliger. H. 0,53 X  °>35-
Hildesheim. . ^

— — Schule. 1148. Verkündigung. H. 0.40 X  0,3 •
Vivarini da Murano. W erkstatt. 1143. Altartafel in sec s

teilungen. H. Untere Reihe, Mitte 
2,00 X  1,25, Flügel £ 1,72 >< 
0,60. Obere Reihe, Mlt^  ° ’9 
X  1,27, Flügel je 0,93 X  0,60. 

Vlämischer Meister um 1590— 1610. 731. D e r  Turmbau zu Ba e .
H. 1,23 X  1,67 ' , . . .

u m  I 6 I O -  X620. 7w0 ^ e Diem S ^ l d e  e t J  -

-  „  , MS- , 6So.

L. 1,03 X  t ,20-
— um 1650. 707. Waldlandschaft mit ei ern.

L. 1,11 X  1,87-



4 4 4 D ie  im  V o r r a t  d e r  G a le n e  b e w a h r te n  n n d 4

Vlämische Schule. Anfang des 16. Jhs. A rt des Paul Bril. II. 266.
Landschaft. H. 0,69 X  0,99. Münster.

— Um 1600. 720. W aldige Landschaft. H. 0,70
X  1,24. Aachen.

— 754. W aldige Landschaft. H. 0,42
X  0,45. Erfurt.

— —• 834 A. Bildnis eines jungen Mannes.
H. 0,41 X  0,32. Erfurt.

* — 17. Jh . 436 A. Italienische Landschaft. L.
1,09 X  1,56.

— 761. Bildnis eines Mannes in mittleren
Jahren. H. 0,56 X  0,42. Düsseldorf.

— — 818 A. Bildnis eines Mannes. L. 1,72
X  1 ,15 . M a g d e b u rg .

— — 1611. Bildnis des Oliver Cromwell.
L. oval. 0,75 X  0,64.

— — Art des Pieter Boel. 1564. Stillleben.
L. 1,37 X  1,81. Berlin, Kronprinz-
liches Palais.

— Um 1620. 660. Schlägerei zwischen Pilgern.
H. 0,33 X  0,45. Erfurt.

— 728. W aldige Landschaft mit Latona
als Staffage. H. 0,47 X  0,66. 
Magdeburg.

Um 1650. 874 B. Stillleben von Früchten. H. 
0,62 X  0,91.

* Vlieger, Simon de. 934. Leicht bewegte See. H. 0,32 X  0,44.
* Vliet, Hendrik Cornelisz van. 851. Die Nähterin. H. 0,27 X  0,23.
* Vois, Ary de. 498. Venus und Adonis. H. 0,38 X  0,49.
* Vos, Marten de. 709. Vorn: Christus am See Tiberias; hinten:

Jonas und der Walfisch. H. 2,10 X  1,74.
* — Simon de. 704. Die Züchtigung des Amor. H . 0 ,5 4 x 0 ,8 0 .
* Vouet, Simon. 479. Verkündigung. L. 2,90 X  1,93.

Vrancx, Sebastiaen. 705. Jahrmarkt im Dorfe. Kupfer. 0 ,4 9 x 0 ,6 5 . 
Osnabrück.

* Vriendt, Frans de, gen. Frans Floris. 652. Venus und Amor. H.
o ,73 X  0,52.

* — — — 662. Loth mit seinen Töchtern.
H. 0,80 X  1,04.

* — — — 698. Mars und Venus im
Netze des' Vulkan. H. 1,50 
X  1,98.

— — 1566. Die Taufe Christi. H.
0,74 x  1,15. Münster.
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Vriendt, Frans de, ge „  Frans Floris. ^  ^  S"  £

Münster.
Vries, Hans Vredeman de (?). 1605. Architektnr. L. 1,58.

B e r lin , K u n s tg e w e rb e m u s e u m .

— Jan Regnier de. II. 392- Eine W a s se rm ü h le ^ П. 0,53 X  ° M -
Roelof van. 833. L andschaft. H. 0,-0 ’ o ; [ x  о

_  a , Í л Ruinen am Wasser. H. 0 ,5 1 x 0 ,3 9 .Z 882. Der Turm am Walde. H. 0 ,5 8 x 0 ,4 4 .
Vry Ö d e  I I .3 6 7 . Seestück. “ ; с̂ 5 Z  1'в ]umengehänge. L. 
Walscapelle, Jacob van. 905. rrucnt

0,58 X  0,82'f • : -„de Gesellschaft im
W atteau, Antoine. Nachahmer. 474- MusuierenaeWalde. L. 0,65 X  0 ,81 .
Weenix, Jan. 919 A. Elisabeth Charlotte von

x  1, 17. Petersburg, Botschaft.

-  -
— — (?). 919. Geflügel am Wasser.

Emden. cMllleben L. 0 ,46X 0 ,47 .— —  Zugeschneben. 1568. Stnlleo
Düsseldorf. r x  о 30.

Werff, Adriaan van der. 488. Priapsopfer. ŕ x :  о 38.
_  _  492. Schäferscene. L. ¿  г ,.
— — 495" N y m p h e  der Diana. ri 0 іл

497. D ie büfsende Magdalena. H. 0,34

_  _  500. ’ Loth und seine Tochter. H. 0,4 3

_  —  ^ ľ ’3Dte hl. Sippe. H . 0,80^ X 0,56.

_  _  506. Der Segen J ak°bs, Z  ;  Manasse.
— 510. Jakob segnet Ephra

H. 0,59 X  0,45. . L 0 ( ,5 X 0 ,53-
— Pieter van der. 511. Beweinung cb ” ^ b . trŔeblattform. 

Westrálische Schule (?). ІЗ- Jb- 157o- A' tal M ü n ste r.
H. t , 7 o x  2 5. 0 ^ 9 x 0 ,3 5 .

— 14. Jh. 1217. Vera Icon. «
Münster. Heiligen.

' 5- Ib- - З 6 - M a n a ^  K W s t e...
H. 0 ,6 4 x 1 .3 9  Mitte 0)3S

Münste.r•. Qiba H. 0,62 X
W et, J. de. (J. N. II. 1835). Die Königin von ьаоа.

0,74. Halle.



W eyer, Jakob. 1571. Christus am Kreuz. H. 0 ,6 4 x 0 ,7 1 .  Münster.
* W ijckersloot, Jan van. 1572. Bildnis eines alten Mannes. H.

o ,5S X  0,42.
* W ijnants, Jan. 836B. Hügelige Landschaft. L. 0,27 X  0,34.
* W illaerts, Abraham. 764. Bildnis des holländischen Viceadmirals

Cornelis Tromp. H. 0,38 X  0,32.
* — — 769. Bildnis des holländischen Admirals

Martin Harpertszoon Tromp. H, 0,38 x  0,32.
* — — 769 A. Bildnis des holländischen Admirals

Ruijter. H. 0,37 X  0,32.
* — Adam. 711. Seestrand mit Fischern. H. 0 ,5 0 x 1 ,6 0 .

Willebords, Thomas. 1002. Vermählung der hl. Katharina. L.
1,67 X  1,53. Berlin. Reichskanzlevpalais. 

W itte, Emanuel de. 904 A. Innenansicht der Synagoge zu Amster­
dam. L. 1,09 X  0,97. Wiesbaden.

—  Peeter de, gen. Peter Candid (?). 687. Die Verkündigung.
Kupfer. 0 ,4 5 x 0 ,6 8 . Erfurt.

* Wonsam, Anton. 1242. Das jüngste Gericht. H. 0,86 X  0,84.
* — —  1573 ' Martyrium von männlichen Heiligen. H.

0,47 X  0,48.
* Wouwerman, Pieter. 880. Belagerung einer holländischen Stadt

L. 0,95 X  1,18.
W uchters, D. 1574. Die Grossmut des Scipio. H. 0,52 x  0,36. 

Königsberg.
* Wyck, Thomas. (J. N. III. 446). Alchymist. H. 0 ,4 5 x 0 ,3 9 .
* Ykens, Frans. 910A . Stillleben. H. 0,53 X  o , 8 t .

Z a g a n e lli ,  F r a n c e s c o  d i  B o s io . 1579 . T h r o n e n d e  M a r ia  m it  K in d .
und Heiligen. H. 1,76 X  1,45. 
Königsberg.

* Zampieri, Domenico, gen. Domenichino. 362. Der hl. Hieronymus.
L. 1 ,2 7 x 0 ,9 9 .

— — 376. Der hl. Hieronymus.
L. 0,57 X  0,39.

* — —  — (?) 385. D ie Sintflut. L.
1.63 x  2,35.

* Zeeman, R einier Nooms. 875 C. Meeresstrand mit Schiffen. L.
0,40 x  0,53.

Zeitblom, Bartholme. 561 B. Die hl. Anna selbdritt. H. 0,27 X  
0,21. Düsseldorf.

* Zelotti, Battista. 201. Hl. Familie mit Heiligen. L. 1,64 X  2,35. 
Zurbaran, Francisco de. 4 1 5 . Christus nach der Geisselung. L.

1,79 X  1,23. Breslau.



Orts-Verzeichnis der leihweise abgegebenen Gemälde.

A achen.
S u e rm o n d t-M u se u m . 

Aldegrever, Kopie. 556B. 
Berck-Heijde. 845 E.
Blieck. 733.
Both, Nachahmer. 863 A. 
Breenbevgh. 924.
Brouwer (?). 853 c.

— (?)• 853 D.
— Kopie. 853 F.

Canale, Nachfolger. 503 A. 
Cano (?). 1299.
Carreño. 407 В.
Cranach. 636 A.
Cuijp, zugeschrieben. 861 E.

861 F. 
861 H.

David, Art. 544B.
Dughet, Art. 470 A.
Dyck. 768.

— W erkstatt. 790A.
— — 790 B.
— — 790 C.
— — 790 D.
— Kopie. 789 A. 

Francken. 70 t.
Französischer Meister. 419 A. 
Hals. 801B.
Holländische Schule. 851 A. 
Lorenzetti, Schule. 1427. 
Murillo (?). 410 A.
Neer. 840B.

_  842 C.
Niederländische Schule. 724. 
Ostade, Isack van. 845 C.

R e m b r a n d t ,  Kopie. 806 C.
Rosa (?). 421 A.
Rubens (?). 798 A.
Ruisdael, Jacob van. 885 A. 
Spanischer Meister (?). I 521-
Uiittewael. 659.
Vlämische Schule. 720.

B erlin.
K g l. S c h lö s se r .

Dieteken. 7 I S' 0 
Dyck, W erkstatt. 7»9- 
Maddersteg. і° З ь  
Mander. U- 3 IS- 
Rubens, Schule. 776- 
Santi (?)•
Storck. 1036.

Berlin .
K r o n p r i n z l i c h e s  P a l a i s .

Maratti, Kopie. ^ З 8- 
Veronese, Schule. ]■ •
Vlämische Schule. iS 4-

B erlin.Kgl. Kunstgewerbemuseum.
Carlevaris, Art. IS84- 
Deutsche Schule. 629.
Eyck, Schule. H. 1 • 2 l6 _
Florentimsche Schute. 
Haansbergen. I029- _T _6
Niederländische Sch“!®- 
Oberdeutsche Schule.

1200.
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Oberdeutsche Schule. 628. 
Snaphaan. 1030.
Umbrisch-florentinische Schule. 

130.
Vries (Î). 1605.

B e r l in .
R e ic h s k a n z le r p a l a i s .  

Blommen. 1003.
Cuijp. 743 C.
Glauber. 450.
I-airesse. 480.
Maes (?). 819.
Meulen. 947.
Rigaud. 460.
Roos, Johann Heinrich. 909. 
Rubens, Schule. 798.
Smit. 950.
Verschuring. 981.
Weeuix. 962.
W illebords. 1002.

B o n n .
P ro v in z ia lm u s e u m . 

Cornelisz. 604.
Kölnische Schule. 1198 A.

— 1214.
Niederländische Schule. 547 A.

B o n n .
S a m m lu n g  d e r  U n iv e r s i tä t .  

Bazzi (?). 292.
Bosch, Kopie. 1198.
Botticelli, W erkstatt. 1286. 
Bugiardini. 285.
Byzantinische Schule. 1045.

1049.
— 1050. 

Cimabue, Schule. 1099. 
Florentinische Schule. I I 16.

— 1066. 
Ghirlandaio, Schule. 1139. 
Jacopo da Valenzia. 1590. 
Lippi, Filippino, Schule. 1125. 
Lombard. II. 146.
Lorenzetti, Schule. I  l O O .

Lorenzo di Pietro. 1107. 
Mailändische Schule. 50. 
Massys, Nachahmer. 1440. 
Niederländische Meister. 536.

668 .
Niederländische Schule. 552A.

— 226.
II. 126. 
1195. 
6 6 S.

—  1211*

II. 151.
Niederrheinische Schule. 1596.

— IS97- 
Oberdeutsche Schule. 634. 
Schaffner. 1234 A.
Siena, Schule. 1096.
Spinello, Art. III. 37.

— —  1063.
Strigel. 1197B.
Taddeo di Bartolo, A rt. 1083. 
Venetianische Schule. 1150.

I161.

B r a n d e n b u r g .
Z e ic h e n s c h u le .  

Cranach, W erkstatt. 1313. 
Florentinische Schule. 65. 
Nason. 1457.
Niederländische Schule 1197. 
N iederrheinischer Meister. 624 A.

— 624 B.
Oberdeutsche Schule. 1218. 
Palma, Art. 199.

B r e s la u .
S c h le s is c h e s  M u seu m  d e r  

b i ld e n d e n  K ü n s te .  
Allori. 345.
Anraadt. 1034B.
Baidung. 597.
Bellini, Schule. I. 43.

— 1265.
Boissieu. 492 A.

492 B.
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Bologna, Schule. 374. 
Brekelenkam. 1290.
Bruyn. 1291.
Buonconsigli. 1293.
Coello. 1307.
Conti (?), Kopie. 1308. 
Cranach. 1312.
Credi, W erkstatt. 92.
Dossi. 1324.
Ferrari (?). 212.
Flemael. 950A.
Florentinische Schule. 1342.

— I 343-
— 1362.
— I3S2- 

I 3S9 -
— 13Ó0.
— 1361.

Gaddi, A rt. 1371.
—  —  I 3 7 2 -
—  — I 373-
— — I374-

Garbo, Art. 1375.
G h ir la n d a io ,  S c h u le .  1379 .

Nachfolger. 1380. 
Giolfino. 1381.
Holländische Schule. 910. 
Italienische Schule. 1407.

1409.
Kobell. 902 A.
Lionardo da Pistoia (?). 1415.
Lippi, Filippino, Schule. 1417. 
Lombardischer Meister. 1424. 
Monsignori. 1455 '
Oggiono. 1468.
Palma, Nachahmer. I474- 
Patinir, Art. 1476.
Pinturicchio, Nachahmer. 1481 
Rembrandt, Kopie. 813.
Ring, Peeter de. 918.
Rosselli. 1503.
Santa Croce. 150Ć.
Sarto, Kopie. 1507.
Schlesische Schule. 1237.

1239-

Schwarz (?). 151°.
Simone. 1516.
Snyders. 1518.
Tisi. 258.
Ubertini. 1538.
Valentin, zugeschrieben. 1544- 
Velazquez, Art. ą o 6 . 
Venetianische Schule. 1556'

—  ISSI-
— I554-
— I55S-
—  IS58-

Zurbaran. 4 I5-
Cassel.

K g l .  G e m ä l d e g a l e r i e .

Amberger. 602.
A n g e lic o , S ch u le . І .  ІЬЗ-
Bonvicino. 187-
Botticelli. I I I 7-
Cima, Werkstatt. 1184.
F lo re n t in is c h e  S ch u le . I .  20  r.

Giolfino.
Leyden, Art. T OI
Lippi, Filippino, Schule. L 20 . 
Lippi, Fra Filippo, Art. U 3 <-
Niederländische Schule. 643. 
Scorel, Werkstatt. IL ISO- 
Sogliani. 99- 
Staelbent. 1524.
Strigel. 563 B.

-  S63C.
D ü s se ld o r f .

K g l .  K u n s t a k a d e m i e .

Angelico, Schule. I 257- 
Arthois. 1259.
Botticelli, Werkstatt. ■ ,
Cano (?)• I297.
Carpaccio, Art. і. 8У- 
Cranach. 601. ,

W e r k s t a t t ,  r 1 - / 0

Cuijp. I 3 I6- 
— ІЗ1!'

David, Art. 544- 
Decker. 993 A-

aa
Verz. d. Gemälde.
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Deutsche Schule. 1320.
1321.

Everdingen. 852.
—  920.

Ferguson. 909 B.
Florentinische Schule. ІЗ®?- 

—  I 344-
Florentinisch-umbrische Schule.

136Ć.
Giordano. 453- 
Gryeff. 1390- 
Hals. 801J.
Holländischer Meister. 1399. 
Kölnischer Meister. Ш . 180.

_  Ш . 181.
Lippi, F ra Filippo, Art. 110. 
Lorenzetti, Schule. 1428.
Massys, Art. 1439.

— Nachahmer. 569 A. 
Mayer (Î). I443-
Niederländischer Meister. II. 241. 
Niederländische Schule. 555.

— 1201.
Palma, Art. 1473.
Potter, Art. 1599.
Pourbus. Frans d. J. 1487- 
Ruijsch (?). 1505.
Siena, Schule. I 5 1S- 
Ter Borch (?). 1532
Umbrische Schule. 1540.

—  1 4 8 .
Venetianische Schule. 1547 '

1550-
Vlämische Schule. 761.
W eenix, zugeschrieben. 1568. 
Zeitblom. S^1®'

E m den. 
G e s e l l s c h a f t  fü r b i ld e n d e  

K u n s t.
Amerighi. 359.
Antům. 740A.
Asselijn. 1581.
Barbarelli, Nachahmer. 158 A. 
Barbieri (?). 367-

Bazzi (?). 244.
Beccafumi. 291.
Bonvicino. 667.
Bray, Art. 1583.
Drooch-Sloot. 953.

Art. 1325. 
Dughet, Art. 464A.
Eiliger (?).
Graff. 1034 E.
Geuze (?). 494 B.
Gryeff. 1391-
Gysbraecht.
Holländischer Meister. II. 245-

—  922 A.
— 784-

Holländischer Monogrammist S. W . 
Lanfranco. 382 A.
Liender. 1003 A.
Lombardische Schule (?). 228.
Mailändische Schule. 1178. 
Meister A. A. 900 A.
Mor. 632 A.
Niederländbche Schule. 1241. 
Peeters. 910C.
Rigaud, Art.
Rottenhammer.
Ruijsdael, Salomon van. 957. 
Saverij. 717 A.
Suttermans, Art.
Vecchia. 44S A.
Venetianischer Meister.
Weenix (?). 919.

E rfu rt.
S tä d t i s c h e s  M useum . 

A d r ie a n s s e n .  940.
Anthonissen. II. 386. 
Bloemen. 432.
Bologna, Schule. 424. 
Bonvicino, Schule. 184. 
Botticelli, W erkstatt. 1582. 
Bronzino, Art. 333. 
Byzantinische Schule. 1054. 
Carracci. 371.

382.
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Carucci. 233.
Credi, W erkstatt, I. 233. 
Dughet, A rt. I. 414.
Franken. 703.
Gillig, 983.
Gryeff. 1389.
Hoecke. 934 A.
Holländischer Meister. 935 ' 
Horst. 814.
Kölnische Schule. 1243. 
Lanfranco. 436.
Lombardische Schule (?). X- І Ю. 
Mailändische Schule (?). Ш . 148.

I5 9 S -
Marchesi (?). 290.
Massys, Nachahmer. II. 164. 
Miereveit, Nachfolger. 748. 
Niederländische Schule (?). 53 1 •
Ponte, Giacomo da. 324.
Reni. 380.
Ribera, A rt. 1495.
Römische Schule. 257. 
Romanelli. 456.
Roos, Philipp Peter. 483 A. 
Rossi. 339.
Rysbrack. 429.
Saft-Leven, Coruelis. 878A. 
Sandrart. 445.
Santi, Schule. 256.
Scarsella. 294.
S c h ü tz .  1603.
S c h w ä b is c h e  S c h u le .  1231- 
Tiarini. 387.
Tito. 341.
Venetianische Schule. 179- 
Veronese (?). 295.
Vlämische Schule. 754.

834 A.
660 .

W itte, Peeter de (?). 687.

G ö t t in g e n .
S a m m lu n g  d e r  U n iv e r s i tä t .  

Achtschellinck. 1015.

Allegri, Nachahmer, 223. 
Bellini, Schule. 1264. 
Bloemaert. 745- 
Byzantinische Schule. 1044.

— I053- 
Cesa. HI. I2J-
Cima, Kopie. ІЗ02- 
Cimabue, Schule. 1047. 
C ra n a c h . 576-
Doní. 277- . ,
Florentinische Schule. 11 02 .

  1104._ i n i .
III. 72. 
343-

Francia. 293- 
Gaddi, Art. 1088.

__ _  1138.
Ghirlandaio, Schule. Ш- 9 
Giotto, Schale. HI. 20.

— I043- 
Hemessen, Kopie- 666 . 
Italienische Schule. 14 
Laeck. 984- 
Lastman. 747-
Lippi, Fra № PP°* \°o b i .

Lorenzetti, Art. 1092.
Lorenzo (?)• 1136. .

і M a n su e ti.  1 186.
; Matteo di Giovanni. I i 2<>- 
ì Montfoort. 692- 6
I Niederländischer Meister. 37 

Pencz, Art. ! 598’ „
Perugia, Schule. 147
pinturicchio (?)• 136-
Russischer Meister.
S an o d id ie tro . 1068.

Siena, Schule. S2-

__ __ 1093.
Striegel, і '97  щ  4 4 ^
Taddeo di Bartolo, Art. U

2' f
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Venetianischc Schule. 1187.
I 552-

Vivarini, Bartolommeo, Schule (?). 
1152.

H a l l e  a /S . 
S tä d t i s c h e s  M useum .

Ast. 934 D.
Bonvicino, Schule. 175.
Credi, W erkstatt. 1314. 
Florentinische Schule. 66.

67.
— 63.

Holländischer Meister. 759.
Orsi. 221.
Saenredam. 898 B.
Vecellio, Kopie. 203.
W et. J. 11. 1835.

H a n n o v e r .
P ro v in z ia lm u s e u m . 

Bologna, Schule. 331.
Francia, Schule. 123. 
Ghirlandaio, Schule. HI. 97. 
Giotto, Schule. III. 30. 
Holländische Schule. III. 164. 
Lombardische Schule. I I 37. 
Lorenzo di Pietro. 1106. 
Mailändische Schule (?). I. 130. 
Niederländischer Meister. 547. 
Niederländische Schule. 1196. 
Perugia, Schule. 1479.
Perugino, Schule. 146.
Ponte, Leandro da. 318.

— Art. 1483. 
Scarsella. 253.
Siena, Schule. 1070.

—  M05.
Stephan, Schule. 1230. 
Umbrische Schule. I542- 
Venetianischc Schule. I. 356. 
Veronese, Art. 312.

H i ld e s h e im .
S tä d t i s c h e s  M useum . 

Barbarelli, Nachahmer. 1260.

Bartolommeo, Schule. 250. 
Brini. 346.
Bundei. 713.
Caldura (?). 276.
Coda. I. 357.
Contarini. 322.
Cranach, W erkstatt. 1203. 
Dietrich. 1024 A.

— 1024B.
Duijnen. 1327.
Feistenberger. 1586.
Figino. I. 353.
Florentinische Schule. III. 32. 
Fontana. 344.
Fontana (?). 350.
Francia, Kopie. 127.
Francia. I. 307.
Gaddi, Art. 1098.
Goijen (?). 1386.
Gortzius, Art. 1589.
Lippi, Filippino, Schule. 1134. 
Longhi. -349.
Niederländischer Meister. 611.

682.
Pellegrini. 288.
Ponte, Giacomo da. 315.

Schule. 302.
Rugendas. 997.

—  1000.
Sabbatini. 269.
Santi, Kopie. 242.

— Schule. 252.
Spanischer Meister. 403 B. 
Swanevelt (?). 442.
Venetianischc Schule. 306. 
Vivarini, Luigi (?). ІЦ . 124.

K ie l .
S c h le s w ig - H o ls t e in s c h e r

K u n s tv e r e in .
Allegri. 1254.
Boucher (?). 1287.
Camphuijsen. 1296.
Duijnen. 1326.
Meer van Delft (?). 1444.
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Neer. 1458.
Pereda. 1477.

K ö ln .
W a ll r a f -R ic h a r tz -M u s e u m . 

Bellini, Art. III. 126.
Credi, W erkstatt. 104.
Francia. 271.
Ghirlandaio. 84.
Huysmans. 8 8 1 A,
Lippi, Fra Filippo, Art. 1090. 
Neri di Bicci. 1459. 
Niederländische Schule. 716. 
Perugia, Schule. 128.
Rosselli. 1075. •
Vecellio, Schule. 164.

— 168.
—  —  171.
—  — 172.
—  —  313-

K ö n ig s b e r g .
K u n s tv e r e in .

Allori. 1255.
Bartolommeo, Kopie. 1261.
Basaiti. 1262.
Bellini, W erkstatt. 1273.
Bijlevt. 1294.
Bologna, Schule. 1280. 
Bonifacio, Nachfolger. 1282.
Botticelli, Werkstatt. 1285. 
Cima, W erkstatt. I. 29.

1303-
I3°S-

Cimabue, Schule. 1306. 
Cornelisz. 1309.
Credi, W erkstatt. 1315.
Ferrari. 1333.
Fiorentinische Schule. 1341.

— I3S5-
— >356 .
—  135«- 

1363-
Francucci. 1369.
Gaddi, Art. 1370.

Goijen, Nachahmer. 1387. 
Holländische Schule. 1396.

—  ( ? ) •  1397'

Jacopo da Valenzia. 1404.
Italienische Schule. 1410. 
Leyden, Nachfolger.. I4 I4 ' 
Lombardischer Meister. 1425- 
Longhi, zugeschrieben. 1426. 
Mansueti. I437 '
Matteo di Giovanni. 144i- 
Mola, Kopie. I4S2' 
Niederländische Schule. I4b3-

__ i 4f>4 -
Palmeizano, zugeschrieben. 147S- 
Ponte, Leandro da, Art. 1485- 
Poussin, Kopie. 1488. 
Rembrandt, Nachfolger. Г493- 
Reni (?)• I 492'
Ribera (?)• I 494-

_  Kopie- 149O' 
1497'

Robusti, Nachfolger. I5° b  
Rosselli. I 502- 
Siena, Schule. 151b 
Spinello, Art. IS22- 
Spranger, Art. i 523-
S ta rn in a , z u g es ch rieb e n . 1529-

1530-

1553-

Tisi, W e r k s ta t t .  15 3 3- 
Toskanische Schule. I 535-

libertini. IS39-
V a ro ta r i .  I 545 ' 
V e n e tia n is c h e  S ch u le . 
V in ck -B o o n s. I5' ,b  
W ä c h te r s .  I 574- 
Z a g a n e lü . IS 79 '

M a g d e b u r g .
S t ä d t i s c h e s  M u s e u m .

B a r b ie r i .  368- ,
B o n ifa c io ,  A r t .  !• 3 -
D u g h e t ,  A r t ,  4 '
E v e rd in g e n .
Francia, Kopie. I 2 i*
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Grasdorp. 1020.
Holländischer Meister. II. 381. 
Holländische Schule. 966. 
Hooch. 1401.
Key. 712.
Ligozzi. 347.
Miel. 991.
Mirou. 740.
Molenaer. 1453.
Polamedesz. 817.
Ponte, Giacomo da, Schule. 317. 
Pourbus, Peeter d. A., Art. 1600.

— — 1601.
Romeijn. 888 B.
Ruijsdael, Salomon van. 914. 
Solario, Kopie. 211.
Suttermans. 449.
Thiele. 1023.
Vecellio, Schule. 162.

— — 181.
Verona, Schule (?). I. 304. 
Vlämische Schule. 818A.

— 728.

M ü n s te r . 
W e s t f ä l i s c h e r  K u n s tv e r e in .  
Bellini, Schule. 1266.

— — 1267.
— — 1268.
— — 1269.
— — 1270,
— — 1271.

Bles. 1274.
Boltraflio (?). 1281.
Borgognone (?). 1284.
Byzantinische Schule. 1295. 
Cesa. 1300.
Cima. 1301.

— W erkstatt. 1304.
Costa, Art. 1 3 I I .
Deutsche Schule. 1319. 
Dünwege. 1194.
Dyck, zugeschrieben. 1328.
Eyck, Nachahmer. 551.
Ferrara, Schule. 254.

Ferrara, Schule. 1332. 
Florentinische Schule. 1334.

1335-
1336-
1337- 
! 338 .

— I 339- 
1340. 
I345- 
1346. 
I 347-

— 1348. 
I349-

— ISS».
— • I 353-
— >354- 

I 3S7-
— 1358.

1364.
I365-

Fränkische Schule. 1240. 
Ghirlandaio, Schule. 1376.

I 377-
— — I 378 .

Giotto, Schule. 1382.
— -  1383.
—  — 1384-
— — 1385-

Kölnische Schule. 1226.
— 1227.
— 1228.
— 1229.

1213.
Lanino. 1412.
Lippi, Filippino, Schule. 1416. 
Lippi, Fra Filippo, Art. 1418.

— — — 1419.
Lombardische Schule. 1149.

(?). 1422.
Luini (?), 1429.
Mailändische Schule. 1431. 
Matteo di Giovanni (?). 1442.
Mirou. 1450.
Niederländischer Meister. 1466. 
Niederländische Schule. II. 155.



Orts-Verzeichnis der leihweise abgegebenen Gemälde

Niederländische Schule. 1465.
Padua, Schule. 1470.
Previtali. 1489.
Reni  (?). 14 9 1.
Rijck. 1498.
Ring, Ledger tom. 622.
Sarto, Nachfolger. 1602. 
Schwäbische Schule. 1213A. 
Schwarz (?). 1509.
Siena, Schule. 1512.

—  —  (?)• I 5 I 3 -
Soest, Schule. 1233.

— _ —  1234.
Stamina, zugeschrieben. 1525.

—  — 1526.
—  — 1527.

—  1528.
Toskanische Schule. 1537. 
Umbrische Schule. 1541. 
Venetianische Schule. 1546.

. . . ~  IS57-
Vivarini, Bartolommeo, zuge­

schrieben. 1562.
Vivarini, Bartolommeo, zuge- 

geschrieben. 1563.
Vlämische Schule. II.  266. 
Vriendt. ic6b.

—  . *5 6 7 .
Westfalische Schule (?). 1570.

— 1217.
—  1236.

610.
Weyer. 1571.

O snabrück.
M u s e u m s v e r e i n .

Bray. 1288.
Cuijp, zugeschrieben. 861 D. 
Dughet, Art. 1585.
Francia, Kopie. 126.
Franckem 672.
Holländischer Meister. 1400. 
Honthorst.  434.
Huijsum. 1014 A.
Jongh. 1591.

¡ Jordaens. 679. 
j Lanino. 348.

Mans. 953 A.
Molijn. 960 A.
Moucheron. 928.
Niederländische Schule. II. 208. 
Palamedesz. 73b A.
Rubens, Kopie. 1504.
Tobar. 403 A.
Velde, Willem van de. 915. 
Vrancx. 705.

P etersburg.
D e u t s c h e  B o t s c h a f t .

Carlevaris. 489 A.
Holländische Schule. 1027.
Loo. 486 A.
Recco, Giuseppe. 425.
Santi, Kopie. 247.

— Schule. 251.
Simone Martini, Kopie. 1145. 
Snayers. 75і A- 
Velasquez, Art, 404.

Kopie. 413 B. 
Weenix. 919A.

Stettin .
S t ä d t i s c h e s  M u s e u m .

Bol. 1278.
—  I 279-

Bordone. 180.
Bray, Art.  1289.
Carracci. 370.
Crespi (?). 220.
Eeckhout. I 329- 
Giulio Romano (?), Schule. I. 340 
Holländischer Meister. /95 A. 
Holländische Schule. 881.
Hoyer. 1032.
Huys. 693.
Kessel (?). I 592-
Man. 796.
Miel. 849.
Murillo (?). 4 [0 -
Netscher.  793 A.



Orts-Verzeichnis der leihweise abgegebenen Gemälde

Palma, Art.  192.
Ponte, Leandro da, Art .  1484. 
Saft-Leven, Cornelis. 870 A. 
Schütz. 1025 A.
Sevilla, Schule. 4 0 6 A.
Vecellio, Kopie. 189.
Veronese, Kopie. 296.

W iesb ad en .
N a s s a u i s c h e r  K u n s t v e r e i n .  

Adrieanssen. 1253.
Bijlert (?). 462.
Brueghel,  Kopie. 723.
Bruyn, W erkstatt .  1292.
Cano (?). 1198.
Cranach. 566.
Dughet,  Art. 471 A.
Giordano. 452.
Gyzels. 689.
Holländischer Meister. 847 A. 
Huysmans. 881B.
Joanes (?). 1406.
Kulmbach. 596.
Mazzuoli, Giroalamo. 336. 
Mijtens. 1449.
Poel.  1482.
Recco, Carlo. 1490.
R eni (?). 380 A.
Ribera ,  Kopie. 405 A.
Saverij. 670.
Schaeufelein. 595.
Suavius, Kopie .  658.
Velde, Esajas van .de  (?). 8b4A.

—  Willem van de. 911. 
Witte, Emanuel de. 904 A.

K irchen.
A l t - U t k a .  (Reg.-Bez.Gum­

binnen.
Muziano, Art.

B e r l i n ,  G e s i u d  e h o s p i t a l .  
Cardi.

B e r l i n ,  I n v a l i d e n k i r c h e .  
Ghirlandaio, Schule.

B e r l i n ,  L e i c h e n h a u s  d e s  
k a t h .  K i r c h h o f e s .  

Niederrheinische Schule.
B e r l i n ,  M ä n n e r s i e c h e n h a u s .  
Orley, Art.

B i r k h o l z  (Kreis Dramburg). 
Unbekannter Meister.

B r i e s e n .
Crespi. 357.

В r e d  d i n  (Kreis Ostpriegnitz). 
Allegri, Nachahmer.

B r o s t o w o  (Kreis Wirsitz). 
Dolci, Nachahmer.

C r o s s e n .
Santi, Nachahmer.
Vecellio,  Nachahmer.

C u l m s e e .
Vecellio, Schule.

D a n z i g ,  B e t s a a l  
d e s  D i a k o n i s s e n h a u s e s .  

Cignali.
E i s l e b e n ,  P e t e r - P a u l s ­

k i r c h e .
Maratti, Art.

F ü r s t e n w a l d e ,  k a th .  
K i r c h e .  

Unbekannter Meister.
G o r z u o  (Kreis Strassburg i. M.) 
Baroccio, Nachahmer.

G r a.e b e n d 0 r f. 
Unbekannter Meister.

G r e i f s w a l d ,  k a th .  K i r c h e .  
Unbekannter  Meister.

G r o s s - M a n t e l .
Vecellio, Schule.

H a b e l s c h w e r d t .  
Unbekannter Meister.

H e r f o r d ,  M ü n s t e r k i r c h e .  
Niederländische Schule.

H e r m a n s r u h e  (Kreis 
Strassburg). 

Unbekannter Meister.
I b b e n b ü r e n  (Reg.-Bez. 

Münster).
Salvi. 419.



Orts-Verzeichnis der leihweise abgegebenen Gemälde

J ü t e r b o g k ,  k a t h .  K a p e l l e .  
Veronese, Nachahmer.

K l e i n - D v e n s e n ,  b. Filehne. 
Allegri, Schule.

K o w a l e w o  (Schönsee). 
Arpiño, Nachahmer.

K r e l a u .
Barbieri, Kopie.

L o s e n d o r f  (Kreis Stuhm). 
Poussin, Nachahmer.

B ü t t e  (Reg.-Bez. Potsdam). 
Römische Schule.

M a g d e b u r g ,  k a t h .  
L i e b f r a u e n k i r c h e .  

Floreutinische Schule.
M e d e b a c h ,  

v. Oort (?).
M e m e l ,  e v a n g .  L a n d ­

g e m e i n d e .
Amerighi.

N e i s s e ,  K a p e l l e  d e r  h l.  
E l i s a b e t h a n s t a l t .  

Altitalienische Schule.
N e u - R u p p i n ,  k a t h .  

H a u s k a p e l l e .  
Claesson. II. 19g,

P o l  n i s c h - N e t t k o w .  'r 
Unbekannter Meister.

P o t s d a m ,  A r b e i t s h a u s .  
Campi, Schule.

R  e d e r i t z.
Mazzuoli, Francesco. 1179.

R h e i n ,  S t r a f a n s t a l t s k i r c h e .  
Reni,  Nachahmer.

R o s t a z e w o .  
Unbekannter Meister.

S a m p o h 1.
Cambiase, Nachahmer.

S c h a r t a u .
Robusti.

S c h u r o w .
Passignano, Art.

S c h w a r z a u .
Rubens, Nahahmer.

S c h w e d t .
Seghers, Nachfolger.

S k o t  t au .
Carpaccio.

S t a r g a r d ,  k a t h .  K i r c h e .  
Borgognone.

S z y d ł o  w iè c .  
j Venetianische Schule.

T  і 11 e n d o r f.
Balter, Art.

Z e m p e l b u r g .
Cardi.

Z e o p e n s c h l e u s e .  
Rubens, Nachahmer.

Zirke .
Moro.

Z o b t e n .
Bruyn, Art.

Z ü l l i c h a u .
I  Unbekannter Meister.





B e r ic h t ig u n g e n  u n d  Z u s ä tz e .

S. 15. 

S. 16.

S. 36. 
S. 54.

S. 6b. 
S. 110.

S. 168.

S. 235. 
S. 285.

Zu N0. 6. Eine solche Komposition von Basaiti wird von 
Boschini u. a. in einer Cappellina in S. Francesco della Vigna 
erwähnt (nach Mitteilung Dr. G. Ludwigs).
Zu N0. 20. Das Bild wird von Boschini (1674) als ein W erk  
Cimas (!) auf der Isola di Sau Cristoforo di Murano erwähnt 
(nach Mitteilung Dr. G. Ludwigs, der die Autorschaft Basaitis 
bezweifelt und dieses wie verschiedene der hervorragendsten, 
bisher Basaiti zugeschriebenen Gemälde einem besonderen 
Meister zuweist).
Statt 132 in der 19. Zeile von unten ist I  132 zu lesen.
Zu N0. 2. Das Bild wird von Boschini (1674) als ein W erk  
Cimas auf der Isola di S. Michele di Murano bei den monaci 
bianchi erwähnt (nach Mitteilung Dr. G. Ludwigs).
Statt 535 in der 7. Zeile von oben ist 5 6 5  zu lesen.
Bei den F r a n c i a  fehlt die Bezeichnung der Schule, S c h u l e  
v o n  B o l o g n a .
Zu N0. 153. Durch eine Reinigung ist die Bezeichnung in 
dieser Form  sichtbar geworden: „Lo Lotto me f . . . “
In  der 7. Zeile von unten ist zu lesen 3 3 9 A .
Statt Olive in der 16. Zeile von unten ist zu lesen O l i v e  t o.
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